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Hongkong, 8. April. Die hier an- 
fernden hinefifchen Krieasfchiffe find 
heute auf die Nachricht von dem Auf: 
tauchen ber ruffiichen Alotte in ber 
Malafta-Straße, eine Meerftraße zwi— 
fchen der malatifchen Halbinfel Ma: 
laffa und Sumatra, welche den Jnbi- 
fchen Ozean mit dent Chinefifchen Meer 
perbindet, von hier abaefahren. Ge: 
rücchtweife verlautet, daß eine Gee- 
Tchlacht zwifchen der zuffifcen und ja= 
panifchen Flotte unmittelbar bevor— 
fteht. 

Singapore, 8, April.. Die ruffilche 
Flotte ift 37 Meilen von hier durch den 
Durian-flanal, eine der vielen Seiten— 
Straßen des Malaffa-Kanals, gefahren. 
Die Flotte befteht aus den Schladht- 
ſchiffen Osliaba, Siſſion Veliky, Na— 
varin, Borodino, Alexander III., Orel, 
Prinz Souvaroff; den Kreuzern Al— 
maz, Zemtchug, Izumrud, Admiral 
Nikhimoff, Dimitri, Oleg, Aurora u. 
Svpetlana, neun Torpedozerſtörern und 
25 Transporiſchiffen. 

Die japaniſchen Kriegsſchiffe pa— 
trouilliren alle Kanäle; ſie fahren 
Nachts ohne Licht, um eine Ent). zung 
zu bermeibden. 

Sibutil, Franz. Somalilar!. 8. 
April. Wizeadmiral Nebogatoffs Ab- 
theilung von Admiral Rojeſtwenskys 
Flotte ift heute von hier abgefahren. 

London, 8. April. In allen Län- 
dern verfolgt man ivieder einmal mit 
Spannung die Entwidlung der Dinge 
gm ruffiichjapanifchen Arisae; man 
bermutbet, daß eine Seefchladht im Ehi=- 
nefifhen Meere unmittelbar. benoriteht. 
Admiral Togos Flotte ift feit Mettte 
März in der Umgegend bon Ginga- 
pore gewefen, und heute wird aus Pe- 
nang auf der Weitfüfte der malaiiſchen 
Halbinſel gemeldet, daß zwölf japani— 
ſche Kriegsſchiffe der ruſſiſchen Flotte 
vorausdampften. Dieſe Schiffe hatten 
augenſcheinlich den Gegner auskund— 
ſchaften und ſich dann zurückziehen ſol— 
len. In Rhederkreiſen folgert man 
aus der nordöſtlichen Fahrrichtung der 
ruſſiſchen Schiffe, nachdem ſie an Sin— 
gapore vorbeigefahren waren, daß ſie 
verſuchen wollen, den franzöſiſchen 
Hafen Saigon, Cochin-China, zu er— 
reichen, doch treibt ſich in jener Gegend 
ein japaniſches Geſchwader von 22 
Schiffen herum. Die beiden feindlichen 
Flotten waren heute Nachmittag nur 
noch 30 Meilen von ginander entfernt, 
und die Schlacht mag jebt bereit: im 
Ganae fein. 

St. Petersbura, 8. April. Große 
Aufreaung rief bier heute die Nachricht 
von der bevorjtehenden Geeichlacht 
hervor; ivenngleich dag Marinemini- 
jterium Sich ungewöhnlich zugefnöpft 
verhält, weiß man doch, dag Admiral 
Rojeitwensty Admiral Nebogatoffs 
Gefchivader vorausgeeilt ift, um Ad— 
miral Togo den Kampf anzubieten. 
Bon dem Ausgang der Schladt erhofft 
man eine Wendung des Krieasglüdes. 
Da die ruffiihe Flotte am 19. März 
von Madagaskar abfuhr, fo hat fie die 
3600 Meilen aroße Entfernung in 18 
Tagen zuridgelegt, alfo mit einer ©e- 
{hmwindigteit von 8 Knoten die Stun: 
de. Die Berichte de Admirald über 
die Schlagfertiafeit der Schiffe und 
Mannichaften bei der Abfahrt von 
Madagaskar lauteten fehr hoffnung?- 
voll. 

General Linevitch hat heute dem 3a: 
ren gemeldet, dat die gejtern bei Tſin— 
tjatun ftattgefundene Schlacht zwölf 
Stunden dauerte und der Feind unter 
dem ruffiihen Geſchützfeuer ſchwere 
Verlufte hatte. Die ARuffen hatten 5 
Todte und 36 Vermundete, Darunter 2 
Dffiziere. Die Infanterie verjagte die 
Japaner aus dem Dorf Koufoujeli. 

Die aufrührerifche Bewegung gegen 
die Igrannei der Kirchenverwaltung 
erregt ungeheures Wufjehen. Der 
Klerus äußert fich jegt darüber ebenjo 
offen, wie liberale Laien it. Verfamm- 
lungen. E83 wird in einem heute ver- 
öffentlichten Eingefandt eines „hoben 
Geiftlichen“ in den Morgenblättern da- 
rauf Hingemiejen, daß die Kirche von 
einem Manne unumfchräntt beherrfcht 
mwird, der fie auch als politifhe Ma- 
fchine benußt. Der Verfafler fordert, 
um diefe unheimliche Macht zu brechen, 
die Trennung von Kirche und Staat. 

Kapitän Clabo, der früher Admiral 
Rojeſtwenskys Flotte zugetheilt war, 
hat infolge ſeiner Zeitungsangriffe auf 
Admiral Abvellan, weil dieſer das 
Schwarze Meer-Geſchwader nicht durch 
die Dardanellen fahren ließ, von Avel⸗ 
lans Adjutanten Zilotti eine Heraus— 
forderung zum Zweitampf erhalten, 
nachdem Zilotti ohne Erlaubniß ein 
Schreiben Rojeſtwenskys veröffentlicht 
hatte, in dem dieſerClados Stellung⸗ 

pahme —— war dafür 


| ſtöcke beſtellt. 


| 
| 
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Haß ſo gehandelt. 


gerügt worden, und Clado hatte ihm 
vorgeworfen, er habe aus perſönlichem 


Reval, 8. April. Die Einwohner 
erhielten in geheimnißvollen Zuſchriften 
die Mittheilung, daß die Aufſtändi— 
ſchen geſtern die Garniſon angreifen 
würden, und daß alle Einwohner, wel— 
che nicht während des Kampfes rothe 
Tücher aus den Fenſtern hängten, das 
Schickſal der Truppen theilen würden. 
Für die Einwohner war der geſtrige 
daher ein wahrer Schreckenstag. Nie⸗ 
mand wagte ſich aus dem Hauſe; aber 
alles blieb ruhig. 

St. Petersburd, 8. April. Die pol— 
niſchen Arbeiter und Aufſtändiſchen 
entſagen maſſenweiſe dem Branntwein 
und Tabak, um Geld zu ſparen und die 
a der Regierung zu beichrär- 
en. 

London, 8. April. Der japanifche 
Gejandte erklärt, daß der Friede wohl 
in Iofio gefchloffen erden möchte, 
tie die Ruffen bei Ausbruch des Krie- 
ges erklärt hätten, aber nicht zu ihren 
Bedingungen. Der Krieg mwerbe fo 
lange fortgefeßt werden, bis Rußland 
fi) zur Zahlung einer Kriegsentfchä- 
digung bereit erfläre. 

Gedar Rapids, Ja., 8. April, Die 
japanifche Regierung hat bei einem 
biefigen Yabrifanten 500,000 Labde- 


London, 8. April. Watts, Watts 
& Co. haben fünf Mittelmeerdampfer 
gekauft, angeblich auf japanische Rech⸗ 
nung. 

stönig Chriftians Geburtstag. 

Kopenhagen, 8. April. König Ehri- 
jtian von Dänemark feierte heute in 
borzügliher Gefundheit und Gtim- 
mung jeinen 87. Geburtstag. Er er- 
hielt viele Glückwunſchtelegramme. 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
mar als Ueberbringer der Glüdmwün- 
Ihe des Kaifers von Berlin aefom- 
men. Dem amerifanifchen Gejfandten 
Swenſon, welcher Präſident Rooſe— 
velts Glückwünſche überbrachte, ſprach 
der Monarch herzliches Bedauern über 
ſeine bevorſtehende Abreiſe aus. 

König Edward weitergefahren. 

Marfeille, 8. April. König Edward 
und die Königin Wlerandra haben 
heute Nachmittag, obwohl ein heftiger 
Sturm herrfeht, auf der Jacht Victo- 
ria and Albert die Weiterfahrt nad 
Port Mahon auf der Infel Minorca 
angetreten. Da diefer Hafen auf der 
direften Linie nah) Tanger liegt, fo 
munfelt man, daß auch der englifche 
König nad) Tanger fahren mag. Eine 
riefige Menfchenmenge hatte ji am 
Hafen verfammelt. 


Rothlage in Spanien. 


Madrid, 8. April. Zur Hebung der 
Nothlage in Andalufien hat die Regie- 
rung den Bau von Landitraßen zum 
Kojtenpreife von $200,000 verfügt. 

— u — 
en 


Des Moines, Na., 8. April. Ein 
—————— —R ein paar 

Kerle, wie ſie die Bildung einer 25 
bis 30 Mann ſtarken Bande Neger be— 
ſprachen, um den Doppelmörder Neil 
Matthews bei der Ankunft aus Texas 
dem Sheriff zu entreißen, ihn in einen 

Wagen zu ſetzen und ihm die Flucht 
zu ermöglichen. 

Der Reiſende benachrichtigte die Po— 
lizei, und der Sheriff ſtieg mit ſeinem 
Gefangenen in einer Vorſtadt aus. 
Auf dem Bahnhofe wurde viel licht— 
ſcheues Geſindel bemerkt. 

Lebendig gaeckocht. 

Peoria, Ill. 8. April. Jerry Har— 
dy, Joſ. Beyers und Geo. Waaner 
ſtürzten in Pekin, Ill. heute in einen 
mit glühend heißer Maſſe gefüllten 
Bottich der Schnapsbrennerei, als ſie 
auf dem Rieſenbehälter arbeiteten. 
Hardy wurde im Nu zu Tode gekocht, 
Beyers und Wagner wurden zwar 
noch lebend herausgezogen, ſind aber 
bald darauf im Hoſpital geſtorben. 
Ihr Mitarbeiter Sidell erlitt bei der 
Rettung ſchwere Brühwunden. Die 
Körper der verunglückten Leute waren 
eine förmliche Breimaſſe geworden. 


Carringtons Prozeß. 


Waſhington, 8. April. General 
Corbin meldet heute, daß am 17. April 
in Manila das Kriegsgericht zuſam— 
mentreten werde, vor dem Major 
Frank De L. Carrington vom erſten 
Infanterie-Regiment wegen eines ei— 
nes Offiziers und Gentleman unwür— 
digen Benehmens prozeſſirt werden 
ſoll. Unlängſt wurde er in den Zivil⸗ 
gerichten in Manila wegen Entwen— 
dung von Regierungsgeldern zu vier— 
zig Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er 
hat dagegen Berufung eingelegt. Der 
Mann wurde in Chicago ergriffen. 


Neuer „Friedenswächter““. 


Nemport News, Va., 8. April. Das 
Schlachtſchiff Minneſota wurde - hier 
heute vom Stapel gelafjen. Frl. Rofe 
Marie Schaller von Haftings, Minn,, 
vollzog den Taufatt, 


Wird baumeln. 


Peoria, IU., 8. April. Dtis Yettz, 
ift heute megen- Mordes zur Hin- 
richtung am 16. Juni veruriheilt wor- 
den. Mit höhnifchem Grinſen ver— 
nahm er fein Urtheitl. 

Schnee nud Eis. 


Frederick, Md., 8. April. 
ganzen Gegend iſt Schnee gefallen, 
und Eis hat ſich gebildet. Man be— 
fürchtet keinen — an der frühen 
Beaetation. 


In der 
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Chicago, Samſtag, den 8. April 1905.— 


Maſſenopfer. 


In Madrid fügt e ein im Ban be: 
findliches Waflerrefervoir ein. 


Fünfzig Seinen gefunden. 


Die Zahl der Todten und Derletiten auf vier 
Bundert gefhäß!. — Dertreter des Königs 
leiten die Nettungsarbeiten. — Nähere 
Einzelx heiten fehle. 


Madrid, 8. April. Vierhundert Ber- 
fonen wurden heute getödtet oder ber- 
legt infolge Einfturzes eines DBafjer- 
Reſervoirs, melches zur Zeit hier ge= 
baut wird. Fünfzig Leichen find be= 
teitö gefunden worden. 

Der Prinz von Miturien, der 
Kriegsminijter, der Gouperneur bon 
Madrid und ein Vertreter des Königs 
haben fich nach der Unglüczjtelle bege- 
ben, um die Rettungsarbeiten zu lei- 
ten, wobei Iruppenabtheilungen mit- 
wirken. 

Nähere Einzelheiten darüber, wie 
das Unglück verurſacht wurde, fehlen 
noch. 

Später: Der König befand ſich zur 
Zeit auf der Jagd, kehrte aber ſofort 
heim, als er von dem Unglück ver— 
nahm, und übernahm perſönlich die 
Leitung der Unterſtützungsmaßnah— 
men. 

Fortwährend werden menſchliche 
Körpertheile, oft furchtbar zermalmt, 
aus den Trümmern herausbefördert. 
Ein Arbeiter, welcher verletzt wur— 
‚ fagt, der Zufammenfturz fei fo 
plöglih erfolgt, daß Niemand an 
Flucht habe denken fünnen. or vier- 
zehn Tagen erft waren drei Bogen de3 
Baues eingeftürzt, und in vier ande— 
ren Riffe eingetreten. Infolge deſſen 
befürchteten die Arbeiter jeither ein 
größeres Unglüd. Den ngenieuren 
und Bauunternehmern wird vom Pu- 
blifum die Schuld an der Katajtrophe 
beigemefjen, und eine ftrenge Unter: 
ſuchung iſt bereits angeordnet worden. 
In der Bevölkerung herrſcht ſo hoch— 
gradige Entrüſtung, daß man bei dem 
Begraäbniß der Opfer ernſte Unruhen 
befürchtet. Schon jetzt ziehen Frauen 
in langen Zügen und ſchwarze Fahnen 
tragend, durch den Stadttheil, in dem 
das Unglück ſich zutrug. Die Kaufleute 
wurden durch die Menge gezwungen, 
die Geſchäfte zu ſchließen. 

Faſt alle Verletzten ſind in bedenk— 
lichem Zuſtande. Ihre Zahl wird im— 
mer größer. Die B—— 
ſind ſchon überfüllt, doch zeigt ſich auf 
allen Seiten große Opferwilligkeit und 
Hilfsbereitſchaft. 


Die Nationalökonomikter. 


Philadelphia. 8. April. Der Na 
tionalfongreß für national=öfonomi= 
che Wiflenfchaften trat heute Nach- 
mittag bier zufammen. General as. 
H. Wilfon, Baron Kaneko, japanifcher 
Spezialvertreter, Bergwerks-Ingenieur 
Hammond und der frühere Botſchaf— 
ter in St. Petersburg, Chas. Emory 
Smith, hielten Vorträge, die jich auf | 
die amerikanischen Sandelöbeziehungen | 
zum fernen Orient, die wirthichaftli- 
che Lage in Rußland und Japans 
Stellung im fernen DOften bezogen. 
(Weitere Depejchen und Notizen auf der „Jiitenjeite.) 


Sofalberidt. 


Der vierte Zinwalt., 


Dictor Roland O'shea eine letzte Gnaden— 
irift grwäht. 

Heute machte der vierte Unmwalt einen 
Verfuch, den zu Zuchthaus verurtheil- 
ten Victor Roland D’Shea vor feinem 
Schidjal zur bewahren. Richard Mor- 
rifon brachte verfchiedene Gründe vor, 


aus denen Richter Me&men feinem: 


Klienten einen neuen Prozet gewähren 
follte, aber ohne den gewünjchten Er- 
folg. Schließlich behauptete Morrifon, 
Belege beibringen zu können, daß. der 
Richter bei dem Zeugenverhör Fehler 
gemacht habe, und es wurde ihm bis 
nädften Samftag Frift gegeben, biefe 
Bemweife vorzubringen. 

— 

Fangen früh an. 


Richter Quinn hatte heute über zwei 
Brüder abzuurtheilen, welche Nr. 4227 
Ellis Ave. wohnen und 11, bezw. 7 
Jahre alt ſind. Sie heißen Arthur 
und William Mueller und ſind ange— 
klagt, ihre Schulkameraden in der Ken— 
wood Schule, Lake Ave. und 15. Str., 
um Marmeln und Geld beraubt zu 
haben. Der ältere Knabe hielt den 
Opfern die Hände feſt, während der 
jüngere ihnen die Taſchen ausleerte. 
Robert Pringly, Nr. 4024 Michigan 
Ave. wohnhaft, behauptet, fie hätten 
ihm 45 Gent3 fortgenommen. Richter 
Quinn wies die Burfchen vor das Ju— 
gendgericht. 


Lehrer tehren heim. 


Die 23. jährliche Verfammlung der 
Lehrer von Nord Indiana tam heute 
Mittag nah dreitägiger Sigung zu 
Ende. Die für das neue Jahr gewähl- 
ten Beamten jind die. folgenden: D. P. 
Kinzte, Valparaifo, Präfident; Y. 3. 
Early, Warfaw, Bizepräfident; Frl. 
Anna Falton, Hartford City, Sefretä- 
tin; ®. # 


3 


—— — Bele hrung 


Amtliches Wahlergebniß. 
Daſſelbe iſt nunmehr feſtgeſtellt. 


Aendert nichts Weſentliches an den ur— 
ſprünglichen Berichten. 


Die Wahlkommiſſion iſt heute mit 
der amtlichen Sichtung des Wahler— 
gebniſſes fertig geworden und gibt 
daſſelbe, ſoweit die haupiſächlichen 
Kandidaten und die der Wählerſchaft 
zur Beantwortung vorgelegten Fragen 
in Betracht kommen, mit folgenden 
Ziffern bekannt: 

Mayor —Dunne, 163,189 Stim— 
men; Harlan, 138,671; Collins, 23,⸗ 
034; Stewart, 3297. — Dunne's Plu— 
ralität — 24,518. 

Stadt -Schatzmeiſter 
Blocki, 151,529; Greenebaum, 138,- 
339; Smiley, 23,491; Harper, 3415. 
— Blodi3 Pluralität — 13,190. . 

Stadtanmali Smulsti, 
154,929; Moat, 136,138; Iaft, 23,- 
376; Ede, 2974. — Smulsfis Plu- 
ralität, 18,791. 

Stadtſchreiber. Anſon, 
156,389; Brady, 132,119; Mance, 
23,162; Solins?y, 3127. — Anſons 
Pluralität, 24,270. 

Für die Anleihe von $5,000,000 
zum Bau eines neuen County-Gebäu- 
des jind in der Stadt 141,061 Stim- 
men abgegeben worden, dagegen 104,- 
005; in Cicero ftimmten 602 Wähler 
für die Vorlage, 185 dagegen. Auf 
der Siüdfeite haben 50,864 Wähler für 
die Anleihe von $2,500,000 für Parf- 
zmwede Stellung genommen, 36,539 
ftimmten dagegen. 

Sn Bezug auf die drei, mehr oder 
weniger atademifchen Straßenbahnfra- 
gen jtellte das Votum ich wie folgt: 

Sn Bezug auf den „verfuchsmeifen 
Entwurf” des VBerfehrsaugfchuffes: 
dagegen, 150,785; dafür 64,391. 

yür irgend melde neue Vereinba- 
rungen mit der City Railway Co.: 
Dagegen, 151,974; dafür, 60,020. 

Für die Ertheilung irgend welcher 
neuen Oerehtfjame an Straßenbahn: 
‚Gejellfichaften: Dagegen, 152,135; da= 
für, 59,013. 

Da Mayor Harrifon jeine Abreife 
nad dem MWejten nicht länger verfchie- 
ben will, wird Richter Dunne fich mohl 
oder übel dazu verftehen müffen, das 
Mahorsamt Schon am Montag Abend 
zu übernehmen. a der Stadthalle 
verlautet, daß der Neue Bürgermeifter 
am Wbend feines Amtsantrittes nur ei- 
ne Ernennung bornehmen werde, die 
feines Brivatjefretärs nämlih, für 
welchen -Bojten er den jungen Zeitungs- 
mann James D’Shaugneffy auserfe- 
be.: habe. 

Der Stadtrath würde fich dann bis 
zum 24. April vertagen, um Herrn 
Dunne Zeit zu geben, die Leute zu= 
fammenzufucen, die er in fein „Ra= 
binet“ ziehen will. Stadt-Einnehmer 
Lahiff fol feiner MWiederernennung 
ficher fein, daffelbe wird, aber nicht 
mit der gleichen Bejtimmiheit, von 
dem Michmeiiter Quinn behauptet. 
Zum Nachfolger des Bridvemell-Bor- 
jtehers SIoan fell Herr Dunne den 
Kommiffionshändler Gottlieb Nober 
auserjehen haben, der feinerzeit als ei- 
ner ber eifrigften Anhänger John B. 
Altgelds bekannt geweſen iſt. 

Die Zivildienſtprüfung zur Neube— 
ſetzung der durchherrn Raymond Rob- 
bins freigewordenen Vorſteherſtelle im 
ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe iſt auf 
den 25. Mai anberaumt worden. 

Das Straßenamt iſt zur Zeit dabei, 
die Straßen der Stadt ihrer Früh— 
jahrs-Säuberung zu unterziehen. Die— 
ſe Arbeit wird erſt Ende Juni ganz 
beendigt ſein. Auch mit der Verbeſſe— 
rung verſchiedener, nach Friedhöfen 
führender Landſtraßen ſoll in nächſter 
Woche begonnen werden, und man zieht 
in Betracht, ob es ſich nicht empfehlen 
würde, neben dieſen Straßen zeitweilig 
Schienengeleiſe zu legen, um das be— 
nöthigte Material beſſer an Ort und 
Stelle ſchaffen zu können. 

Stadt-Ingenieur Ericſon machte 
heute Vorſteher Blocki von der Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten amtlich 
darauf aufmerkſam, daß die Dampf— 
keſſel der Pumpenſtation Lake View 
ſchon vor Jahr und Tag als ſchadhaft 
kondemnirt worden ſeien und jeden 
Tag den Dienſt verſagen, bezw. in die 
Luft fliegen könnten. In dieſem Falle 
würde, ehe nicht für Erſatz geſorgt iſt, 
keine Möglichkeit gegeben ſein, den Be— 
zirk, welchen die beſagte Station deckt, 
mit Leitungswaſſer zu verſehen. Herr 
Blocki hat angeordnet, daß unverzüg— 
lich Schritte gethan werden ſollen, um 
einem ſolchen Uebelſtande vorzubeugen. 
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Ein neuer Blatteru⸗Fall. 


Zwölf Mitalieder der „Gemeinſchaft der 
Heili zen“ jetzt erkrankt. 

Jetzt liegen zwölf Mitglieder der 
Gemeinde von Duke W. Farſons 
Sekte „Gemeinſchaft der Heiligen“ im 
Iſolir-Hoſpital an den Blattern dar- 
nieder. Das zwölfte Opfer, die 10- 
jährige Mildred Curtis, Nr. 1005 
Park Ave., wurde heute nach dem Ho— 
ſpital geichafft. Die Krankheit ift bei 
ihr vor zmei Tagen ausgebrochen. 
Sie bejuchte Farfons Schule, bis diefe 
bon der Gejundheitäbehörbe aejchlof- 
fen wurde. Die anderen Kranfen aus 
diefer Schule find zwei Knaben und 
neun Frauen. Die Knaben find le 
bensgefährlich franf und zmei von den 
rauen ebenfalld. Die — beten 
den ganzen Sn um. * 


> Uhr⸗A 


Der Fuhrleute-Streik. 


usgabe. 


Ward & Co. Hatten heute wieder 
vier Wagen im Betrieb. 


Starkes Polizei⸗Aufaebot. 


Auf den Straßen wiederholten ſich die übli— 
den Auftritte, Doch waren fie weniger 
erufter Art, als geftern.--Man ipricht von 
einem Einhaltsbefehl. 


Unter ftarfer Bolizeibededung nahm 
heute die Firma Montgomery Ward 
& Co. die Beförderung von Fradt- 
gütern nad den Frachthöfen der 
MWiskonjin Zentral- und der Illi— 
nois Rentral = Bahn wieder auf. Es 
wiederholten fich auch heute die übli- 
chen Berjuche der Frachtfahrer, durd) 
ihre fchweren Fuhrmwerfe das Fort— 
fommen der polizeilich bemachten Wa= 
gen möglichjt zu erfchiveren, es flogen 
hier und da Steine, und Hohnrufe 
wurden allerorten laut, aber im All: 
gemeinen geftalteten fich die Fahrten 
für die Fubrleute, wie für die Polizet 
weniger gefährlich als geitern. Das 
ftarfe Bolizeiaufgebot und das prompte 
Einfchreiten der Bolizifter jchien feine 
Wirkung nicht verfehlt zu haben. Al: 
lem Anfchein nach wird der Streit erit 
am Montag feine volle Ausdehnung 
erlangen. Sämmtliche Fuhrleute find 
von ihren Gewerkſchaften angemiejen 
worden, teinerlei Sendungen zu be- 
fördern, welche an die Firma Ward & 
Eo. gerichtet find. E3 hat jet ganz 
den Anjchein, ala ob zunäcdhjit die 900 
Fuhrleute der hiefigen Erpreßgejiell- 
Ihhaften an den Streik beordert wür- 
den, da mehrere von ihnen entlafjen 
worden find, meil fie jich meigerten, 
Sendungen der Firma Ward & Co. 
zu befördern. Sämmtliche Fuhrleute- 
Gemerkfjchaften halten morgen Nad- 
mittag eine Verfammlung im Gebäu= 
de 83 Madifon Str. ab, in welcher der 
Samlage entfprechende Maßreaeln ge- 
troffen werden follen. &3 hieß heute, 
daß die Erpreggefellihaften jich mit 
dem Gefuh um Erlaß eines Einhalts- 
befehls an das Bunt:sgericht wenden 
würden, zu deffen Schuß fie fich be- 
rechtigt erklären, da fie fich nach einer 
Auslegung des zwifchenftaatlichenHan= 
delsgeſetzes als „Common Carriers“ 
betrachten könnten. Auf eine telegra— 
phiſche Anfrage hat Richter Dunne aus 
New NYork geantwortet, daß er, als 
Bürgermeiſter von Chicago, zwar un— 
ter allen Umftänden 2 Ordnung und 
Ruhe auf den Straßen aufrecht erhal- 
ten, andererjeit3 aber auch alles in 
feinen Kräften Stehende thun merbe, 
um eine fchiedsgerichtliche Beilegung 
herbeizuführen. 

Um fieben Uhr hatten jich 140 für 
den Dienst in den Anlagen der Firma 
Montgomery Ward & Company in 
Aussicht genommene Polizijten in der 
Hauptmwache eingefunden, wo ihnen 
Kapitän Patrid %. Gibbons Verhal- 
tungsmaßregeln ertheilte. Nachdem 
dann Kapitän Gibbons, Leutnant 
Sames Money und Sergeant Dillon 
mit dem Hilfspolizgeihef Hermann 
Schuettler fonferirt hatten, wurden 40 
Boliziiten nach dem Hauptgebäude der 
Firma geleitet. Sie Töten die 20 Ka- 
meraden ab, die dort Nachtdienit ver- 
richtet hatten. 

Die verbleibenden 100 Boliziiten 
wurden in der Hauptwache in Referve 
gehalten. Inzwifchen hatte fich Hilf3- 
polizeichef Schuettler mit Beamten der 
Firma mittels Ferniprechers in Ber- 
bindung aejeßt. Daß die Firma be- 
abfichtiate, auch heute mieder ihre 
suhrmwerfe zu benuben, ging daraus 
herbor,/ dat Schuettler den Kapitän 
Stephen ©. Healy von der Bezirfs- 
mache an Chicago pe. beauftragte, 
unberzüalich 25 feiner Mannen nad) 
der Stallung der Firma, Nr. 395— 
397 Indiana Str., zu jenden. 

Vor diefer hatte ich eine verhältniß- 
mäßig fleine Menge angefammelt, 
während fich vor dem Hauptgebäude 
der Firma etma 600 Perfonen einge: 
funden hatten, die aber von der Boli- 
zei in Bewegung gehalten murden. 
Wuhrleuten wurde nur gejtattet, von 
Madifon Str. in Wabafh Xpe. einzu 
biegen und am Gebäude der Firma 
porbeizufahren, wenn fie nachmweifen 
fonnten, daß fie. in jenem Straßenge- 
piert geichäftlich zu thun Hatten. Zu 
gleiher Maßnahme jah fi die Poli- 
zei genöthigt, um einer Anftauung von 
Tuhrmerfen vor der Anlage vorzubeu- 
gen. 

Um halb at Uhr murdbe die vor 
der Stallung verfammelte Menge zu- 
rüdgetrieben. Bald darauf fuhren 
fech3 mit je zwei oder drei Pferden be- 
fpannte Zajtwmagen aus bem Stalle. 
An der Spitze des Zuges fuhr ein mit 
Poliziften bemannter Patrouilfewa- 
gen; Poliziften fchritten auch neben 
den Wagen. Die Menge verhielt fich 
zubig. Die Wagen erreichten, ohne auf 
ein Hindernik geftoßen zu fein, die 
Rufh Str.-Brüde, von mo aus fie von 
Kapitän Gibbon3 und Leutnant Moo- 
nen nad) dem Ward-Gebäube begleitet 
wurden. Nachdem fie beladen waren, 
wurden Anjtalten getroffen zur Fahrt 
nad) den Güterböbden. 

Da nur ein Patrouillemagen zur 
Stelle war, wurden bon der Haupt- 
mache no zwei Batrouillewagen und 
8 Polizi ir —* fen 
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genzug trat nunmehr die Fahrt an. 
An der Spitze fuhr ein Patrouillewa— 
gen, ein anderer bildete den Schluß. 
An Randolph Straße mußte die Po— 
lizei die Straße von Gefährten und 
Straßengängern ſäubern. Ohne auf 
erhebliche Schwierigkeiten geſtoßen zu 
ſein, langten zwei der Frachtwagen 
am Güterboden der Illinois Zentral— 
bahn ein; die beiden anderen fuhren 
nach dem nahegelegenen Güterboden 
der Wiskonſin Zentralbahn. 

Während der Fahrt ſah ſich die 
Polizei genöthigt, zwei Verhaftungen 
vorzunehmen. 

Die Häftlinge ſind: 

Edward Garry, Nr. 
Place. 

Frank Engel, Nr. 
Square. 

Nur wenige Leute folgten den 
Wagen. Sie verhöhnten zwar die 
Kutſcher, ließen ſich aber ſonſt zu kei— 
nen Ausſchreitungen hinreißen. 

Nachdem die Wagen entladen wa— 
ren, wurde die Rüdfahrt angetreten, 
die glatt von ftatten ging. Die Wa- 
gen wurden fofort wieder beladen. 

Beladene Wagen der Adams und 
American Erpreß-Gejellfepaft waren 
inzmwifchen am Ward = Gebäude ange- 
langt. Sie waren fehon entladen, ehe 
die GStreiferpoften Gelegenheit fanden, 
fih mit den Kutfchern in Verbindung 
zu feßen. 

Inzwiſchen beladene Wagen tra: 
ten, wiederum von Patrouiliewagen 
und Boliziften begleitet, die Fahrt 
nad dem an 12. und State Straße ge: 
legenen Güterboden der Wichinfon, 
Iopefa & Santa Fe-Bahn an. 

Als die Wagen von Monroe in die 
State Straße einbogen, wurden Die 
Fuhrleute von Straßengängern, und 
zwar Männern und Frauen, verhöhnt. 
Ungeltellte von Gefchäftshäufern öff- 
neten die eniter und riefen ihnen 
„Scabs! Scab3!” zu. Die Menge 
wuchs jtetig. An Ban Buren Straße 
hatten Fuhrleute „unabfichtlih” eine 
Stauung verurfaht, und die Polizei 
hatte ihre liebe Noth, Pla zu machen 
und die Weiterfahrt zu ermöglichen. 
Bor dem 12, Straße-Biaduft mußte 
Halt gemacht werden. Der PViaduft 
war mit Männern und halbmwüchjigen 
Burfchen angefüllt, die anjcheinend 
nichts Gutes im Schilde führten und 
den Wagenzug mit heillofem Spefta= 
fel begrüßten. 

Hilfs = Polizeichef Schuettler fprang 
bon jeinem Buggy und befahl feinen 
Mannen, den VBiaduft zu jäubern. 
Das geichab, nachdem die Schergen von 
ihren Knüppeln nachdrücklichen Ge— 
brauch gemacht hatten. Die Wagen 
erreichten ohne weitere Schwierigkei— 
ten den Güterboden, wo ſie entladen 
wurden. Als die Rückfahrt angetreten 
werden ſollte, wurden Poliziſten und 
Kutſcher mit Steinen, Blechbüchſen, 
alten Schuhen und anderen Wurfge— 
ſchoſſen bombardirt. Viele Poliziſten 
wurden auch getroffen. Als ſie zum 
Angriff vorrückten, ſtob die Menge 
wie Spreu im Winde auseinander. 
Es konnte Niemand verhaftet werden. 

Als es Wurfgeſchoſſe aller Art auf 
die Poliziſten und Fuhrleute regnete, 
wurde die Bezirkswache an der Har— 
riſon Straße um Verſtärkung ange— 
gangen. Bald waren auch Inſpektor 
Patrick J. Lavin, die Leutnants Cro— 
nin und Downey, Sergeant MeCann 
und 25 Poliziſten zur Stelle, mit de— 
ren Hilfe die Straße geſäubert werden 
konnte. 

Die Rüdfahrt erfolgte ohne weitere 
Zmifchenfälle. Etwa 2500 Perfonen 
geben dem MWagenzuge das Geleit. 

Als die Wagen nor dem Ward-Ge- 
baude anlanaten, hatten fich vor Ddie- 
Tem etwa 5000 Menfchen angelammelt, 
die nur mit Hilfe der eintreffenden 
Verftärfung zurüdgedrängt werden 
fonnten. 

Die höheren Polizeibeamten fonfe- 
rirten mif den Beamten der Firma. &3 
wurde befchloffen, den ermatteten Po- 
iiziften eine Mittagspaufe zu gewäh- 
ren und am Nachmittag wiederum fünf 
Frahtmwagen unter Bolizeibededung 
auszufenden. Die Polizeimannihaft 
wurde in zmei-Abtheilungen formitt. 
Während die eine Abtheilung eine hal: 
be Stunde Frift erhielt, um ſich durch 
einen Xmbiß zu ftärfen, bewachte die 
andere Aötheilung das Gebäude, um 
ihrerjeit3 von der erften Abtheilung 
abgelöft zu merbden. 

Sobald die beiden Abtheilungen ge= 
fpeift hatten, follte die Fahrt angetre- 
ten werben. 

Zu einem Straßenfrawall fam e3 
heute an Madifon Str., zwifhen Wa- 
bafh Ave. und State Str. Gegen 
Mittag fuhren ein leichter Wagen ber 
MWellz Fargo & Co.-Erpreßgeielichaft 
und ein fchwerer Wagen der American 
Erpreß-Gejellihaft vor der an Madi- 
fon Str. befindliden Rampe des 
MWard-Gebäudes vor. Die Menge ver: 
böhnte zwar die Kutfcher, ließ e3 aber 
dabei fein Bemwenden haben. Als ber 
leichte Wagen entladen war, fuhr der 
Kutfcher davon und zwar, dba bie 
Menge ihm anfcheinend feine Beadh- 
tung fchentte, ohne Polizeibededung. 
Plöglich aber eilte ein Menfchenftrom 
hinter dem Wagen ber. Zwei Koblen- 
fahrer, die fih mit ihren Fubhrmwerfen 
an „State Str. befanden, jahen bie 
Hak, fuhren quer über die Straße 
und verfperrten dem Gtreifbrecher die 
Durchfahrt. 

Die Menge hatte den Expreßwagen 
bald eingeholt. „Elender Streikbre— 
cher, lege die Arbeit nieder, jei ein 
Mann!“ gellte es aus hundert Keblen. 
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vom Wagen herunter geriffen, 


unter 
ihn gerollt, mit Füßen geftoßen und ° 


mit Wurfgefchoffen aller Art bombar- * E.: 


dirt. Ein lebensgefährliches Gedränge 
entitand, und die Schaufenfter der dort 
befindlichen Gejchäftshäufer waren in 
Gefahr, eingedrüdt zu merben. 

Erjt nach zehn Minuten gelang e3 
der Polizei, die Menge zu vertreiben. 
Viele Perfonen wurden übel zugerich- 
tet, und die Straße war mit zerbeulten 
Hüten und Müten befät, die Ra= 
daumader im Rampfaetümmel verlo- 
ren hatten. Der Kutjcher des Erpreh- 
magens, ein gemwiljer ofeph Ligh- 
bough, erhob ſich und verkrümelte ſich 
unter der Menge, die ihn ob dieſer 
„heroiſchen“ Handlung hochleben ließ. 
Ein halbwüchſiger Burſche, der ihn 
begleitet hatte, nahm die Zügel. In— 
zwiſchen war der ſchwere Expreßwa— 
gen eingetroffen. Die beiden Gefährte 
ſetzten dann, von Poliziſten und etwä 
7000 Perſonen begleitet, die Fahrt 
fort. Als Van Buren Str. erreicht 
war, wurden Poliziſten und Kutſcher 
von einer johlenden Menge, die auf 
dem Bahnſteig der Hochbahnſtation 
ſtand, mit Wurfgeſchoſſen bombardirt. 
Die Wagen erreichten dann ohne wei— 
tere Schwierigkeiten die Scheunen der 
Expreßgeſellſchaften, und die Polizi— 
ſten kehrten nach dem Ward-Gebäude 
zurück. 

Um 2 Uhr fuhr eine Anzahl Wagen 
dur) die Monroe Straße nad) den 
Fractichuppen der St. PBaul-Bahn. 
Mehrere hundert Berfonen folgten den 
Magen auf den Bürgerfteigen, es fam 
aber nicht zu ARubeftörungen. Zu glei= 
her Zeit wurden Vorkehrungen für die 
Ablieferung von Fradtgut auf dem 
Güterbahnnhof der Northweitern-Bahr 
an Dearborn Ane. und Kinzie Str, 
getroffen. Zu diefem Zmed faßte 
Kapt. Healy mit 40 Mann Bojten. bei 
der Dearborn Str.-Brüde, um biefe 
für die Wagen freizuhalten. 

Polizeihef OMNeilt wurde heute von 
%. 3. Farwell & Co. und anderen 
großen Firmen um Polizeifhug für 
die Ablieferungsmagenfuticher anges 
gangen, da GStreiferangriffe auf bie 
Magen und ihre Lenker befürchtet 
würden. Der Polizeichef jandte ſo— 
fort feinen Privatfetretär Yames 
Martham nach den Anlagen und ließ 
bon diefem Bolizijten auf die verjchie- 
denen Anlagen vertheilen. 

Sodann nahm der _Bolizeichef mit 
feinem Affiftenten Schuettler Rüd- 
fprade. E3 würde die Möglichkeit ei= 
ner Ausdehnung des Streiks erwogen. 


Der Poltzeichef hegt ernftliche-Beforg- 


niffe, da 85 ihm an Leuten mangelt, 
um allen Anforderungen gerecht mer: 
den zu fünnen. 

„Wir fönnen nicht von den Leuten 
verlangen, daß fie am Tage Streiks 
dienst thun und bes Nachts ihre Aun= 
den machen“, fagte er. „Die Firmen, 
melde Unruhen befürchten, follten uns 
rechtzeitig in Kenntnik fegen und nicht 
bis zum lebten Augenblide marten 
und dann verlangen, daß ihre Wünfche 
um Bolizeifhuß prompt erfüllt mer= 
den. Die Mrbeiterwirren find eim - 
neues Problem, und ein recht jehinieri- 
ges, das wir zu Höfen haben. Wir 
brauchen mindeftens 1000Mann mehr, 
als ung zur Verfügung ftehen. Man 
fann unmöglich den Leuten zumuthen, 
Tag und Nacht auf demPoften zu fein, 
und es ift unbillig, von der Polizei zu 
verlangen, daß fie die GStreifer in 
Chad halt und zu gleicher Zeit die 
Bürger gegen Räuber, Einbrecher und 
fonjtiges Gelichter ſchützt. Es iſt leicht 
geſagt, den Räubern muß das Hand— 
werk gelegt werden; man kann es 
ihnen aber nicht legen, wenn man 
ihnen mit dem Finger droht. Das er— 
fordert wirffamere Mittel. Ganz 
aleich, von welcher Seite man dieSadje 
betrachtet und welche Mittel auch im: . 
mer in Vorfchlag gebracht werben mö- 
gen, es fommt immer darauf hinaus, 
daß Ipir 1000 Poliziften mehr gebrau= 
chen, ala und zur Verfügung ftehen. 
Arbeiterftreitigfeiten follten meiner 
Anſicht nach ſchiedsgerichtlich geſchlich⸗ 
tet werden, ſelbſt wenn die Stadt die— 
ſes erzwingen müßte. Das dürfte das 
einzige Mittel ſein, den Streils ein 
Ende zu machen.“ 

Die vier Geiwanbmader = Gemerf- 
Ichaftler William %. Dohney, Charles 
Anderfon, Frant Sporfa und ohn 
Haite, melde Richter Kavanagh zu 
vier Monaten Countygefängniß ver= 
urtheilt hat, haben am Montag vor 


Richter Chetlain ein Habeas Corpus 


Verfahren einleiten laffen, melches 
heute zur Verhandlung fam. Die An- 
mälte von M. Born & Eo., welche Fir-' 
ma die Verurtheilung der bier Ge- 
mwandmacher erwirfte, behaupteten, daß 
der Antrag auf ein Habead Corpus 
Berfahren erft gejtern eingereicht mor- 
den jet, und daß er nicht orbnungäge- 
mäß abgefaßt jei. 
— 

— Böſes Gewiſſen. — Zecher (der 
das bekannte Sprichwort zitiren weh): 
„Ya, ja, Herr Wirth „im Wein 


Wirth (unterbrechen): „Da 
fcho’ bitten, do iß’ nir bein, * 


rein.“ 
Das Wetter. 
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Der Vojaz. 
Eine Geſchichte aus dem Oſt'n. 
Von Karl Emil Aranzos. 


(42. Fortſetzung.) 
XXV. Kapitel. 
Die Mutter folgte dem Rath des 
Sie ließ Sender allein. 
Wohl eine Stunde vernahm fie aus 
ber Stube feinen Laut. Endlich trat 
er heraus, nidte ihr jtumm zu und 
flug den Meg in die Felder ein. 

: Zraurig blickte fie ihm nad. Es 
gab ihr einen Stich duch’S Herz, mie 
bleich er war. „Er ift nicht mein 
Fleifeh und Blut,“ dachte fie, „aber 
doch ein Menfch wie ich. Wie hart ihm 
Alles fallt, jogar fein Glüd.” 

Und da täufchte fie fih nit. Bit: 
terhart wurde es dem armen Jungen. 
Bmar hatte er nun, während er ziellos 
über die Stoppelfelder dahinſchritt und 
immer weiter in die Heide hinaus, be= 
reits feine Wahl getroffen, eigentlich 
fon -früher, während der Unter- 
redung mit dem Wiarfchallit, aber in 
feiner Bruft war’3 darum nicht fried- 
licher geworden. Natürlich mußte er 
um Malte werben, nicht allein meil es 
ba8 Gemifjen gebot und meil ihn Die 
Gemwißheit ihrer Gegenliebe beraufchte, 
fondern weil es ihm glattmeg unmög- 
lich fhien, fünftig ohne fie zu leben. 

Uber jein Ziel, jein heikerjehntes, 
fo reht um den Preis feines Herz- 
blutes angeftrebtes Ziel rüdte ihm nun 
in bie Ferne. Freilich brauchte er nicht 
ganz darauf zu verzichten — der Mar= 
Ichallif hatte ihn erjt auf diefen troft- 
reichen Gedanken gebradt —, gab e3 
nicht auch verheirathete Schaufpieler, 
war nicht auch Nadler verheirathet? 
Hätte er um Maltes willen feinem Be— 
zuf entfagen müffen — ihm jchaus 
derte; „wer weiß,“ dachte er, „mie ich 
mid dann entjchieden, und ob ic) es 
überlebt hätte!" Drüdte ihn doch nun 
Thon der Gedanie zu Boden, daß er 
vielleiht ein Jahr länger harren 
mußte, denn aleich nach der Hochzeit 
fonnte er ja doch nicht fort. 

Aber je weiter er in Die herbftliche, 
rothihimmernde Heide hinausfchritt, 
bejto heller wurden jeine Gedanfen. 
Vielleicht brauchte er nicht einmal ein 
Sahr zu warten — Maite war ja fein 
gewöhnliches Weib, fie muhte fein Ziel 
verstehen und förderte ihn gewiß, -Ttatt 
ihn zu hindern. Vielleicht hatte auch 
fie Talent zur Kunft — Doc) nein, den 
Gedanten verbannte er, faum daß er 
ihm aufgeftiegen; jein Weib, fein ſchö— 
nes, geliebtes Weib jollte nicht vor Die 
Menge treten. Er allein — aber jie 
fein Leitjtern, ihre Zuftimmung fein 
Thönfter Zohn, feine Iriumphe das 
Glüd ihres Leben2. 
Heidefraut und jchloß die Augen, um 
beffer zu träumen, fich die Bilder ver 
Zufunft ausmalen zu fönnen; ein jeli- 
ges Lächeln lag auf feinen Zügen. Er 
hatte die Liebe, fo lande er fie nicht 
fannte, an Anderen fomifch gefunden, 
eine „Narrheit,“ die er nie mitmachen 
mollte, — und fo freindartig war ihm 
diefe Empfindung erjchienen, , daß, er 
._zmweifelte, ob er je Verliebte werde jpie- 
len fünnen. Dann, als jie unerwartet 
über ihn gefommen, hatte’ fie ihm 
Schmerz, Wirrnif und Aufregung ge= 
nug gebracht, aber feinen Augenblid 
des Glüdd. Nun aber fluthete es auf 
ihn nieder mit jedem Athemzuge voller 
und reicher, dah er all die Geligfeit 
faum zu ertragen vermochte. 

„Da liege ich einfam auf der Heide,“ 
bachte er, „und meine, jtatt bei meiner 
Braut zu fein und mich mit ihr zu 
freuen.“ 

Er jprang auf und fohritt der Stadt 
zu. Anfangs rafch, danıı immer lang= 
jamer. „Halt,“ dachte er, „meine 
Braut wird fie erft morgen. ch will 
fie auch heute gleichfam zufällig tref- 
fen. Undeys freilich werden wir jehon 
jegt miteinander jprechen als jonjt — 
jeßt, mo ich wei — —" 

Er lächelte. „Wie fte fich verftellt 
hat! Was fo ein Mädden fann. 
Veber jedes freundliche Wort war ie 
orbentlich böſe.“ 

„Sol ich’3 der alten Frau fchon 
heute jagen?” murmelte er. 

Er entſchloß fich, e3 nicht zu thun. 
„Zuerft muß Reb Hirich feine Ein- 
milligung geben. Der Marfchallit 
meint zwar, daß fie jicher ijt, und 
scollte er etwa nein jagen, jo bringen 
Malte und ich ihn gewiß herum, aber 
die Mutter joll nicht darum zittern. 
Morgen, wenn Ulles in Ordnung ilt, 
freut fie fich doppelt.“ 

Er ging weiter, vem Marktpla zu. 
Die Dämmerung war hereingebrochen, 
bie Mondfichel warf ihr blaffes Licht 
über die Gartenitraße, die er noch zu 
durchfchreiten hatte; nun war fie 
wohl jehon mit Taube vor dem Haufe, 
„Wie red’ ich fie an?” dachte er. 

„Run — mit dem Guten Abenn,“ 
late er dann auf. „Das Meitere 
findet fih.“ Dennoch jhlih er nun 
fürmlid, und das Herz pochte ihm 
"immer ungeftümer, je näher er bem 
Marktplatz kam. 

Da war er endlich auf dem Platz, 
und wieder nach einigen Minuten vor 
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and-Sapolio 
fommt einem mil. 

den türfifchen Bad in 
vielen von deflen Dor- 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Dite oder 
BRälte, aber_es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
 abiterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
 Baut Gelegenheit, neu. 
es Seben zu- affimiliren. 


Er warf fich in’s | 
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Schüflell 65 ab. 
Befreit Euch von wunöthigen Leis 


den. Eine Chicagoer Bürgerin 
zeigt End; wie, 


TIragt feine unnöthigen Bürben. 

Bürden eine ſchwachen Rückens 
find unnöthig. 

Befreit Euch davon. 

Doans Nieren-Pillen heilen jchwas 
hen Rüden. 

Heilen lahme, ſchwache und ſchmer— 
zende Rücken. 

Heilen jede Art von Nierenleiden. 

Eine Menge hieſiger Zeugniſſe be— 
weiſen dies. 

Frau Albert Schroeder, Gattin von 
Albert Schroeder, Vrivatier, wohnhaft 
in 799 MW. High Str., fagt: „Wenn 
Rüdenmweh einen ein und ein halbes 
Jahr heimſucht, wenn es jchmerzt, 
wenn man fih büdt, .menn man 
befürchtet, daß ein falfcher Schritt 
oder eine ertra Bewegung einem 
Kreuzfchmerz verurfadt, dann ift 
man mehr ald dankbar, menn 
man fehließlich ein Mittel findet, Die 
Urfahe ber Erregung zu lindern und 
alfmählig zu befeitigen. Eine Schad)- 
tel von Doans Kidrney Pills von der 


Wublic Drug Eo., 150 State Etr., ! 


wirkte auf die Urfache des Leidens, ge— 
ade tie angegeben. Eine Fortfegung 
ber Behandlung, bi3 ih Die Schachtel 
berbraucht hatte, beſeitigte das Lei— 
den.“ 

Zu verkaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cts. Foſter⸗Milburn Co., 
Buffalo, New York, alleinige Agenten 


| für die Der. Staaten. 


Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht anderes. 


dem Haufe des Vorftehers. Himmel, 
fte war nicht da. Aber da erfchien fie 
eben mit Taube vor der Thür. 

Er trat auf fie zu und bot ihr den 
Gruß. Sie ermwiderte freundlich tie 
immer, wenngleich nicht fo laut mie 
Taube, die ihm auch die Hand bot. Er 
drückte fie herzhaft und hielt dann 
Malte die Rechte hin. Er that es 
heute bei der Begrüßung zum erften 


Mal, und. fie blickte befremdet auf. | 


Dann rührte fie einen Augenblid mit 
ihren fchlanfen, weißen Fingern an 
die feiner. 

G3 verblüffte ihn mehr, als es ihn 
betrübte. „Out!“ dachte er, „ich will 
Dir den Gefallen thun! Wlfo heut’ 
no wie fonft.“ Und darum trat er 
auch wie immer an Taubes Seite und 
Schritt neben dieſer ber. 

Dann trat auch Koffef Grün mit 
feiner Frau zur Gruppe. „Nun, Sen: 
der,” fragte er, „ich hoffe, Deine Mut- 
ter war nicdt allzu unglüdlich über den 
Beicheid vom Bezirfsamt?\ 

„Weichen Beicheid?“ 

„Hat fie ihn noh nit? Wol- 
czpnafi hat mir gefaat, er ift ihr be— 
reits zuaeftellt: Die Ablehnung ihres 
Gefuches, daß ihr der Pachtvertrag 
verlängert wird. Der Lump hat’ 
durchgefeht, und fie hat fich leider troß 
meines NRathes nicht mit ihm’ verftän- 
digt.“ 

„Es war ja nicht möglich,“ erwiderte 
Sender, „aber ich glaube nicht, daß ſie 
darüber ſehr unglücklich ſein wird.“ 
In der That, dazu lag nun kaum 
Grund vor. Mit ſeinem Gewinn und 
einem Theil von Malkes Mitgift 
konnte er wohl auch ſo ihre Zukunft 
ſichern. 

Der Vorſteher und ſeine Frau gin— 
gen wieder, aber andere Bekannte tra— 
ten heran. „Wie lange bleibt Ihr noch 
bier?” murde Malte gefragt. 

„Sch weiß nicht,“ erwiderte fie. „Wie 
e3 mein Vater beftimmt.“ 

„&3 ift doch ein Unrecht,” dachte er, 
„vak man ihr noch immer nicht von 
feinem morgigen Kommen gejagt hat.” 

Er tbeilte eg ihr Halblaut mit. 

Die Wirfuna mar eine ganz uns 
erivartete. Gie erbleichte und jtarrte 
ihn aus meitgeöffneten Augen er— 
Ihredt an. 

„um Oottesmillen,” 
„mas haben Sie?" 

„Was ich habe?” fragte fie bitter, 
ja berachtungspol. „Sch ſoll mid 
wohl noch freuen, daß Sie e3 milfen, 
und ich nicht? Ahnen hat es natürlich 
der Marſchallik geſagt!“ 

„Ja!“ geſtand er. „Aber —“ Da 
durchfuhr ihn ein Gedanke: ſie glaubte 
offenbar, der Vater komme, um ihre 
Verlobung mit Moſche Grün zu 
feiern. 

„Jetzt verſtehe ich!“ ſagte er lächelnd. 
Freilich konnte er vor Taube nicht 
offen ſprechen, aber es gelang ihm doch 
wohl, ſich ihr verſtändlich zu machen. 
„Sie glauben, er kommt, um das — 
ſagen wir das Geſchäft, das der Mar— 
ſchallik vermitteln wollte, abzuſchlie— 
Ben? Davon iſt keine Rede mehr! 
Der Mann, der das Geſchäft ſchließen 
ſollte, hat eingeſehen, daß es für ihn 
nicht paſſend iſt, und iſt zurück— 
getreten.“ 

„Wie?“ rief ſie faſſungslos vor 
Freude. „Verſtehe ich Sie recht?“ Sie 
ſchluchzte auf, griff nach ſeiner Hand 
und drückte ſie. 

Ihn durchrieſelte es heiß. „Liebe 
Malte,“ murmelteer. „Berubigen Sie 
fh! Niemand wird Sie zwingen! 
Sie — Gie werden jenen Mann bei- 
rathen, den Sie felbit gemählt haben.” 

Das ungeftüme Glüdägefühl, das 
ihn durchfluthete, machte feine Worte 
faft undeutlich, aber fie hatte ihn doch 
beritanden. 

„Sender, Tieber Sender!" ftieß fie 
mit alühenden Wangen herbor und 
preßte jeine Hand in ihren beiben. 
„Sie find ein edler Menjch, Gott wird 
es Ihnen lohnen — dur Glüd und 
Ruhm auf Yhrer Laufbahn, die Sie 
fi ermählt haben.” Sie lächelte ihn 
durch Thränen an. „Sie fennen mein 
Seheimnig — aber ich auch das Ihre! 
Mir haben e3 mohl Beide nur er 
ratben?,... Uber ich kann jegt nicht 
fo...” Yhre Stimme brad) fi. „Ich 
danfe Ahnen noch morgen. "Bis in 
ben Tod veraeh ich’3 Ahnen nicht.“ 

Und fie ftürate F Haus. 


murmelte er, 


„Was war das?“ 


fragte Frau 
Taube erſtaunt. 

Er konnte nichts erwidern. „Gute 
Nacht,“ murmelte er endlich und 
ſtürzte davon, ohne auf die Richtung 
zu achten. Erſt als das Rauſchen des 
Sereth an ſein Ohr ſchlug, hielt er an. 
Er war in die Anlagen am Fluffe ges 
langt. Auf die nächte Ban jaß er 
nieder. ö 

„Was war das?“ fagte er endlich 
laut vor fich hin. „Sch glaube — eine 
Verlobung.” x 

Er Schloß die Augen wie Nachmit- 
tags auf der Heide, und aud) basjelbe 
felige Lächeln lag auf feinen Zügen. 

Zange, lange ſaß er jo. Er bat 
diefe Stunden nie vergeffen, troß alle 
dem, was ihnen gefolgt, niemals, und 
nod in der GSterbejtunde hat ihn die 
Erinnerung daran gelabt, wie glüdlich 
er in jener Nacht aemefen. 

Senjeits des Fluffez fah er im erften 
grauen Morgenfhimimer die Ruinen 
de3 Schloffes ragen. „Da führ’ ich fie 
einmal Hin,“ dachte er, „an biefer 
Stelle hat mein Glüd begonnen. 
Wenn das der arme Wild noch erlebt 
hätte.” 

Er ahnte nicht, wie bald, er ben 
Raum mieder betreten follte, und iwa3 
dort feiner harrte, 

&3 war bereit3 lichter Tag, als er 
fein Lager auffuhte.e Schon nad 
zwei Stunden erhob er fich wieder. 

Us er die MWohnftube: betrat, -fam 
ihm die Mutter bejorgt entgegen. 

„Du mußt heut’ Nacht jpät heim= 
gefommen fein,“ jagte fie. „Sch mar 
bi3 Mitternacht auf und habe Dich er- 
wartet. Geftern Nachmittag hat mir 
der Bote diefen Brief vom Bezirfsamt 
gebradit.“ Sie reichte ihm den ge= 
ſchloſſenen Brief hin. 

‚Bir mollen ben häßlichen Brief 
nicht erjt aufmachen, Muiter,” fagte er 
mit feuchten Augen. „Wie fagft Du 
immer: Gott nimmt nicht blos, er 
gibt auch und gibt mehr, alß er 
nimmt. Sn dem Briefe fteht, daß Du 
die Mauth nicht mehr befommft. Aber 
deshalb wollen wir doch fröhlich fein 
— heut” verlob ich mich mit Malte.” 

Mit einem Freudenfchrei jant ihm 
die alte rau in die Arme. Gie hiel- 
ten fich lange und mwortlos umfchlun 


gen. 

Erſt nad einer Weile ariff Frau 
Rofel wieder nach dem Brief. „So 
lies doch,” bat fie, 

Er that's. „Es ift fo, Mutter.” 

„Aber was mird nun aus mir“ 
Hagte fie. 

„Eine zärtlihe Großmutter,” er: 
tiberte er und füßte ihre Stirne; „das 
gibt noch mehr zu thun, als dem Kai- 
fer die Mauth einzuheben. Und an 
genehmer ift’3 obendrein, nicht wahr“ 

Er fand den Laden bereits geöffnet, 
Dopidl am Schreibtifch einige Kunden 
bebienend. Aber unerhört genug! Er 
drohte nicht, aus der Haut zu fahren, 
und jchieg auch über den gejtrigen 
Nachmittag. Und als Sender davon 
begann, ermwiderte er freundlich: 

„Ich weiß ja, was vorgeht. ... 
Wenn Du auch heut' Nachmiitag frei 
haben willſt, ſo ſag's nur.“ 

Nur zögernd räumte er dann den 
Platz am Schreibtiſch. Er befürchtete 
offenbar, daß Sender heute noch mehr 
Unheil anrichten werde, als geſtern. 
Aber der junge Mann war troß ber 
durhwachten Nacht und des Ereig- 
niffes, daS feiner harrte, fo Kar im 
Kopf, jo voll ruhigen, fiheren Glüd8- 
gefühls im Herzen, daß er die Arbeiten 
in der Lotterie, troß des großen An- 
dranges — e3 war ja heute Dienftag 
— pünktlich erledigte und daneben 
no Zeit fand, die Eingabe Frage: 
zeichen-Ritterftolz fertig in’3 Reine zu 
jchreiben. Dennoch lehnte er den an- 
gebotenen Urlaub ab. 

(Fortfeßung folgt.) 
— — — _ 
Slumenſchutz. 


Zum Schutz der Alpenblumen hat 
der niederöſterreichiſche Landtag ein 
Geſetz geſchaffen, das jetzt Geſetzeskraft 
erlangt hat. Es dürfte nicht über— 
flüſſig ſein, es angeſichts des ſtarken 
Fremdenſtroms, der ſich jetzt Sommer 
und Winter nach dem Semmering er— 
gießt, auch außerhalb Niederöſterreichs 
bekannt zu machen. Es verbietet, 
Edelweiß, Kohlröschen, Frauenſchuh, 
Aurikel und die Kervenſtendel-(Oph— 
rys⸗) Arten ſammt Wurzeln und 
Knollen auszuheben und auszureißen, 
ſowie bewurzelte oder mit Knollen 
verſehene Exemplare feilzubieten. Zu 
wiſſenſchaftlichen Zwecken kann das 
Ausheben und Ausreißen dieſer Pflan— 
zen ſammt Wurzeln oder Knollen 
bewilligt werden. Dieſe Bewilli— 
gung wird für das Gebiet eines 
politiſchen Bezirks von der betreffen— 
den politiſchen Bezirksbehörde, für 
mehrere politiſche Bezirke von der 
Statthalterei ertheilt. Die Uebertre— 
tung der Vorſchrift wird mit Geld— 
ſtrafen von 2 bis 20 Kronen und im 
Wiederholungsfalle mit 50 Kronen 
beſtraft. 


Beim Ungieben findet Ihr ein 


— 


Coat Shirt 
entzüdend. Wenn das Demd wei 
it, fo ift die Appreitur tabellos, 
wenn farbig, jind/ die Etnffe echt» 
farbig. nb mehr 
CLUETT, Y & 00. 
Fabr. von Cluett u. Arrow Kragen 


— — —— — — 
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lung venezianiſcher 
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Frank Woods angeblich von einem 
gewiljen Burns übel zugerichtet. 


wer vermeffert, 


Mordverfud und Eelbfimord. 


Augh 3. Coyle verwundete feine frau und 
erichoß fich. — Unerhört Fühner Banditen« 
fireih. — Wählerifche Einbrecher. — Uns 
ter hoher Bürgfchaft.— Jäh dahingerafft. 


In feiner Wohnung, Nr. 64Carpen- 
ter Str., wurde heute zu früher Mor- 
genftunde ein gemiffer Frant Woods, 
angeblich von einem Manne Namens 
Burns, fehmer vermefjert. Er fand 
Aufnahme im ECounty=Hofpital, mo 
feitgejtellt wurde, daß er drei Meffer- 
ftihe und zwar in die Seite, den Un 
terleib-und Kopf erhalten hat. 

Seine angeblihe Frau und Jjein 
Gtieffogn, der behauptet, Frank Yib- 
gerald zu beißen, befinden fich in ber 
DesploinsStr.-Bezirtswache in Haft. 

Detektive Stephen Barry, der mit 
ber Aufarbeitung bes Falles betraut 
wurde, will ermittelt haben, daß Burns 
der rechtmäßige Gatte der angeblichen 
Yrau Woods und Frant Fitgerald fein 
Sohn ilt. 

Beltern Abend Tprachen Burns und 
eine unter dem Namen „Dad“ befannte 
Yrau in der Wood3’fchen Wohung vor, 
E3 murde angeblich fleifig Bier ge— 
holt. Heute früh geriethen fih dann 
Woods und feine Gäfte in die Haare. 
Woods wurde vermeffert, Burns und 
„Dad“ flüchteten. Die Polizei fahn- 
det auf fie. Die Häftlinge weigern fich, 
irgend welche Angaben zu machen. 

Sm Verlaufe eined Gtreites jagte 
geitern Nachmittag der 55jährige Hugh 
3. Eonle, Nr. 2931 Urcher Ae., feiner 
um 5 ahre jüngeren Frau Anna eine 
Kugel in den Unterleib. In der An 
nahme, fie getöbtet zu haben, eilte er 
aus dem Speifezimmer, dem Schaus- 
plaß der Blutthat, in die Küche und 
entzog fich dort durch einen Schuß in 
den Kopf der irdifchen Gerechtigkeit. 
Sein Opfer fand Aufnahme im Mercy 
Hofpital. Der Zuftand der Patientin 
toird für bedenflich gehalten. 

Eoyle, der früher ein Leichenbeftatter 
und einjt auh Mafchinift war, fich aber 
Ichon zur Ruhe gejebt hatte, fol ftarf 
dem ITrunfe ergeben gewejen fein. Den 
Ungaben; der Polizei gemäß machte 
ihm feine Frau gejtern bei Tifch Vor- 
mwürfe, über fein unmäßiges TIrinien. 
Es kal einer ſtürmiſchen Auseinan— 
derſetzung zwiſchen dem Ehepaar, in 
deren Verlauf Coyle angeblich ſeiner 
Frau einen Fauſtſchlag in das Geſicht 
verſetzte. Vor Zorn außer ſich, ſoll die 
Frau ihm einen Teller an den Kopf 
geworfen haben. Coyle wurde fuchs— 
teufelswild, zog ſein Schießeiſen, feu— 
erte zwei Schüſſe auf ſeine Frau ab 
und ſetzte dann, als ſein Opfer zuſam— 
mengebrochen war, in der Küche ſeinem 
Leben ein Ziel. ulaiz 

Hugh I. Eoyle, der 22jährige Sohn 
des Chepaares, hielt zur Zeit ein Mit- 
tagsfchläfchen. Als die Schüjfe fielen, 
fprang er entfeßt au3 dem Bette und 
fand im Speifegimmer dis Mutter an 
fcheinend leblos auf den Dielen liegend 
por. Er holte Jofort Dr. %. Naffe, Nr. 
2904 Archer Une, der die Ueberfüh- 
rung der Vermundeten nach dein Mer- 
cy:Hofpital veranlaßte. Die Leiche ih- 
red Gatten blieb in der Mohnunce. 

Bor den Uuaert zahlreicher Straben- 
gänger zertrümmerten geftern Abend 
zwei Raubäefellen init einem in ein fei- 
denes Tafchentuch eingemwidelten Vor: 
Yegefhloß ein arofes Schaufenster de3 
Ladens der Yumelenhändler Turner 
Brothers, Nr. 831 W. Madiſon Str., 
ftahlen Diamanten im Werihbe von 
$1700 und bemerfftelligten ihre Flucht. 
Nur ein Straßenaänger wagte es, fi 
den Räubern in den Meg zu jtellen, 
aber auch er wich zurüd, als die Bur- 
chen Schießeifen zogen und ihn mit 
dem Iode beprohten. 

Ehe die Diebe das Schaufenfter zer- 
trümmerten, hatten fie an der Zaden= 
thür eine Urt eifernen Riegel3 ange= 
bracht, der ein Deffnen der Thür vom 
Zaden au3 unmöglich machte. m La= 
bei befanden fi zur Zeit nur Win. D. 
QJurner, ein Mitglied der Firma Tur- 
ner Bro3., und zwei feiner Kinder im 
Alter von acht bis neun Jahren. Er 
hörte das Klirren der zertrümmerten 
Scheibe, reimte fi) Jofort ganz richtig 
den Sachverhalt zufammen, padte jei- 
nen Revolver und eilte nach der Thür. 
Als er diefe von außen verriegelt vor= 
fand, trat er an das Schaufenjter und 
tief der Menge, die fich draußen anges 
fammelt hatte, zu, die flüchtigen Räu- 
ber zu verfolgen. Zu fchießen maate er 
nicht, vor Furcht, vielleicht Straßen- 
gänger zu treffen. 

Die Räuber eilten mit ihrer Beute 
nad) der Ede von Hohyne Uboe. und Ma- 
difon Straße, wo ein Buggy ihrer 
barrte. Paul 9. Ringold, Nr. 146 
Hoyne Ane., an dem fie vorbei mußten, 
verjuchte einem der Burfchen ein Bein 
zu ftellen. Als diefer Verfuch fcheiterte, 
padte er den Raubgefellen und holte 
zu einem mwuchtigen Yauftichlag aus, 
cl3 der andere Räuber ihm einen Re- 
polver an den Kopf jebte und zu jchie- 
gen drohte. Er ließ den Dieb fahren. 
Einen Augenblid fpäter maren bie 
Burfthen in dad Buggy geiprungen. 
Sie hieben auf das Pferd ein und fub- 
ren davon, daß die unten ftoben. 

Snzwifchen hatte QTurner mittels 
ernfprechers die Polizei benachrich- 
tigt. Als die mit der Aufarbeitung 
bes Falles betrauten Deteltineg am 
Thatorte eintrafen, hatten die Räuber 
fih und ihre Beute in Sicherheit ge- 
bradt. Später murben als der That 
verdächtig mehrere Männer verhaftet, 

. Einbrecher drangen geftern in bie 
Wohnung des Anwalts und Mufiters 
Alberto N. Gualand, Nr. 331 Mil- 
mwautee Ane., und ftahlen eine Samm> 
Spiben im Er 
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MWerthe von $400. Al3 Herr Gualano 
Abends heimkehrte, fand er die Woh- 
nung geplündert vor. Er benadhrid- 
tigte fofort die Polizei, die fich bisher 
vergeblich bemühte, von denDieben eine 
Spur zu finden. Die Spibken hatte 
Herr Gualano während der Iehten 20 
Sabre gefammelt. Sie befanden fi 
in einem Koffer aus Yuchtenleder, den 
er bon dem Oberſt des Regiments, 
bei dem er in Stalien geftanden, zum 
Gehen? erhalten Hatte. Den Koffer, 
fowie mehrere Diplome, auf deren Be- 
fig er ftol3 mar, hatten bie Diebe 
gleichfall3 mitgenommen. 

Einbreder drangen in die MWerkftät- 
te des Schneiders E. 8. Hoffited, Nr. 


438 43, Straße, und ftahlen Stoffe 


im MWerthe von $100. Sie entfamen 
unbehelligt mit ihrer Beute . 

Zur. Erheiterung der Gefanaenen 
murbe geftern Abend im County-Zwin- 
ger eine Vaudeville-Vorſtellung veran— 
ftaltet, für die in hiefigen Bühnen wir— 
fende Schaufpieler gewonnen maren. 
Die Vorftelung war von Charles 
Carter und dem Gefängnißdireftor 
MWhitman veranftaltet worden. Gra- 
ham Taylor von den „Chicago Com= 
mons“ hielt eine furze Anfprache über 
das Thema „Good Eitizenfhip“. 

Auf Veranlaffung von rau Min- 
nie ®. Connor ftellte gejtern Richter 
Gihbons einen Haftbefehl gegen ben 
Konftabler Louis Greenberg aus, der 
bezihtigt wird, um fich feiner Scha> 
benerfatpflicht zu entziehen, feine be= 
megliche Habe in betrügerifcher Adficht 
verfauft zu haben. 

Al3 Greenberg erfuhr, daß derHaft- 
befehl ausgeftellt fei, begab er fi) nach 
dem Amtszimmer des Sheriff und 
ftellte $10,000 Bürafchaft. 

Yrau Connor verlangt Schadener- 
Tat, weil Greenberg und mehrere feiner 
Gehilfen angeblich am 20. April 1904 
gewaltfam in das von ihr an Afjhland 
Boulevard betriebene Kofthauz dran 
gen, die Möbel fortfegleppten und fie, 
die Klägerin, gefchäftlich ruinirten. 

Charles Broof ones, angeblich 
Prafivent der Yellomwftone Lant En. 
und Gefchäftsführerr der German 
Union Fire Infurance Company, Wil- 
mington, Del., und der Fire lUnder- 
mwriter3 of America, Chicago, murbe 
geftern auf Veranlaffung von 3. €. 
Wilcor, dem Snhaber der Standard 
Basket Works, Nr. 306-330 Fulton 
Str., verhaftet. Wilcor behauptet, daß 
er in zwei von dem Angeklagten ver: 
tretenenBerficherungsgefellfchaften, der 
American Undertmriters’ Affociation 
of Chicago und der International Fire 
Office of New Norf, mit je $750 ver- 
fichert war, als feine Anlage dur 
Yerer befchädigt wurde, fich aber ber- 
geblich bemühte, Schabenerfaß zu er: 
halten. ones foll auch unbefugter 
MWeife in den Profpekten.der von ihm 
vertretenen Verficherungsgefellichaften 
die Namen herborragenber hiefiger Ge- 
Thaftsleute benußt haben. 


sm Wartefaale des Northimeitern- 
Bahnhofs erlag 'geftern Abend die 45- 
jährige Frau Charles Smith, Nr. 620 
Zouben Uve., einem Blutfturz. Sie 
war an State und MWafhington Str. 
in einen nad) dem Bahnhof fahrenden 
DImnibus geftiegen. Als diefer am 
Ziel anlangte, lag die Frau bemußtlos 
auf. dem Boden. Sie wurde von Vin- 
zent Magor, Nr. 90 Wells Str., und 
Samuel Tadel, Nr. 267 Touhen Xbe., 
in den Wariefaal getragen, mo fie 
ftarb, ehe noch ein Arzt geholt werben 
fonnte. 

An State und Madifon Str. brad 
geitern Abend Herr Edward G. MW. 
Niet, 67 Yahre alt, wohnhaft Nr. 724 
MWafhington Boulevard, ohnmädtig 
zufammen. Er wurde nah Bud & 
Raynerd Upothefe getragen, mo er 
ftarb, ehe noch ein Arzt zur Stelle 
war. Man muthmaßt, daß er einem 
Herzleiven erlag. Die Leiche wurde 
nach Jordans Beſtattungsgeſchäft ge— 
ſchafft. 

Der Verſtorbene wurde in Deuiſch— 
land geboren. Anfangs der Sechziger 
Jahre kam er nach Chicago, wo er mit 
ſeinen Brüdern die Charles R. Rietz 
& Brothers Lumber & Salt Com: 
pany gründete, deren Niederlage fich 
an der d2. Str. und dem Fluffe be- 
fand. Die Firma war auch Eigen- 
thümerin einer großen Dampferflotte. 
Sm Yahre 1893 z0g Herr Rieh fi 
vom Geſchäft zurück. Er hinterläßt au— 
ßer der Wittwe vier Söhne— Charles, 
Auguſt, Edward und Fred, und drei 
Töchter — Frau Otto T. Langbein, 
Frau Owen Fay und Frau Moulton, 
New York. 


— —— — 
Se non e verd... 


Unter diefem Schlagwort veröffent- 
licht der Pefter Lloyd folgende Mit: 
theilung, die ihm ein „anonymer 
Freund” aus Brüffel zugehen laßt: 
Man theilt mir ein Gefpräd mit,’ das 
ein japanifcher Diplomat, mit dem 
deutfchen Kaifer hatte. Bei einem Em= 
pfange in feinem Palais foll Kaifer 
Wilhelm fih dem japanifchen Diplo- 
maten genähert und ihm gejagt haben: 

„Meine Glüdwünfche, mein Herr! 
Sie find jeßt die Helden de3 Tages. 
Doch vergeſſen Sie nicht, dat Sie das, 
was Sie können, von den Deuts 
Then gelernt haben.“ 

„Majeftät,“ antwortete der Diplo» 
mat, „mir werben nie vergeflen, daß 
wir alles von den Deutfchen gelernt 
haben — außer der Furchtvor 
den Ruſſen.“ 
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Von Chicago, jeden Tag, 1. März bis 15. Mai, nad) San Sranzisko. 
203 Angeles, Portland, Seattle, Tacoma und vielen anderen 
Orten der Pacific Küfte. Tidets giltig für Tourift-Schlaf- 
wagen. Raten für Doppelbett von Chicago nad Städten 
an der Pacific Küfte $7. Durchzugdienft vom Union Bafja- 
oter-Bahnhof, Chicago, via der 


Chicago, Milwaukee und St. Paul 
Eisenbahn, 


nad Kalifornia, über Omaha oder Kanfas City. Perfönlich 
geleitete Touriften Car Gefellfehaften nad) Kalifornien gehen 


} 


Omaha 
F. 
General Baifagier = 


A, 
Agent, 


nr 


ab von Chicago Dienftags und Donnerftags. Nah Nord Pa= 
cific-Küftenpläßen, über St. Paul und Mineapolis oder über 


MILLER, 


1245 Railway Exchange, 


CHICAGO. 
Tickets, 95 Adams Strasse. 


det nah Empfang dieſes Koupons, 
mit den ausgefüllten punltirten Lis- 
nien. Sübihes Buch, mit Beichreis 
bungen von California, wird gefchidt 
für 6 GCent3 Porto. Koupon follte 
beute geihidt werden. 


u. P. 


Wahrſcheinliches Reiſeziel 
Kalifornien. 


— 
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Das brennende Waller verJapaner, 


Die Japaner müfjen woh! das Pe- 
troleum jeit fehr langer Zeit fennen; 
denn alte Chronifen berichten, daß 
jhon dem Kaifer Tenchi um das Jahr 
674 Petroleum gebracht wurde. Nach 
ihren poetijchen Gewohnheiten haben 
bie Sapaner dem Petroleum und den 
ihm verwandten Stoffen phantaftifche 
Kamen gegeben. Sie nennen ed „bren= 
nendes Waffer“ und den Wipbalt 
| „brennende Erde”; die Kohlenwaſſer⸗ 
| itoffgafe, die fi aus den Bohrlöchern 
| oder Spalten des Bodens entmwideln, 

find ihnen „brennende Winde“. \ 


Weitere Auslunft wird frei gefens 


Ueber den Urfprung der Petroleum 


Induſtrie auf der japanifchen Halbin= 
fel ift wenig befannt. Die Urbemohner 
bedienten fih jehon in Ermangelung 
bon Del des toben, leichten Petroleums 
zur Beleuchtung ihrer Hütten. Gie 
gofjen e3 in eine Flajche mit vengem 
Hal3, in die ein Baummolldocht einge- 
führt wurde; die Darfiellung einer fol- 
chen primitiven Qampe ift in vielen 
Zeichnungen erhalten. Dieje übelrie- 
chende Art ber Beleuchtung blieb in 
Japan bis in die Zeit vor 40 Yahren 
| berrfchend. Dann feste aus nody nicht 
ergründeten Einflüffen eine große in= 
dujtrielle Bewegung ein, und die Be— 
figer begriffen endlich den Werth ber 
eigenthümlichen Ylüfligfeit und ber 
bon ihr abgeleiteten Stoffe, namentlich 
der Schmieröle, der Bafeline, des Ba- 
raffind u.a. Im $ahre 1866, als die 
Petroleumfelder von Baku, die wich— 
tigſten der Erde, noch gar nicht ausge— 
beutet wurden, kannten die Bewohner 
von Nippon ſchon an 50 Oelfelder und 
gruben nach einem alten Verfahren, 
das übrigens ſogar in einigen europäi— 
ſchen Laͤndern noch jetzt angewandt 
wird, zahlreiche Brunnen. 
Im Jahre 1872 wurde in Tokio eine 
Geſellſchaft zur Ausbeutung der Pe— 
troleumlager gegründet, die aber nicht 
viel Erfolg hatte, weil die Bohrungen 
durch unerfahrene Ingenieure ſchlecht 
geleitet wurden. Ein Umſchlag trat 
erſt ein, als ein amerikaniſcher Geolog 
zum Leiter berufen wurde und ameri— 
kaniſche Methoden und Werkzeuge ein⸗ 
führte. Lange Zeit hatte nun die Ja— 
pan Oil Companyh, die 1886 in ber 
| petroleumreichen Provinz Echigo mit 
| einem Kapital von $250,000 gegrün- 
| bet murbe, ein ausjchließliches Mono- 
i pol; feitbem Kaben fich die Mittel ber 
Geſellſchaft etwa verzehnfacht. Die 
Petroleuminduſtrie in Japan hat viele 
Eigenthümlichkeiten. Faſt alle Petro⸗ 
leumquellen liegen am Meeresufer 
oder ſogar im Meere ſelbſt, 150 bis 
200 Fuß von der Küſte entfernt. Ge— 
rade die im Meere angelegten Brunnen 
haben fih al3 fehr ertragrrich eriwiefen 
| und mehrere taufend Gallonen täglich 
| geliefert, In Amaze (Provinz Echigo) 
| murbe 1901 ein Erfolg erzielt, der das 
| höchfte Auffehen erregte. Nachdem 
eine Bohrung bis zu 600 Fuß nieber- 


gebracht war, ftieg da3 Pettnleum mit, 


Macht in die Höhe und fprubelte in ei- 
I ner ungebeuren Säule über den Erb- 
boden empor, jo daß e8 im Nieberfal- 
Ien bi in’3 Meer Hinausgetragen 
wurde, Die Delfelber find in Japan 
überhaupt ziemlich zahlreih und auf 
die verſchiedenen Inſeln vertbeilt, 
Während einige noch in ſehr primiti— 
ver Art ausgenutzt werden, haben die 
von Echigo, Schinano und Totomi eine 
grobe Bedeutung erlangt. Die Stadt 

maze ift ber eigentlide Mittelpunftt 
ber Erböl - nbuftrie, mo Gewinnung 
und Verarbeitung mit ben neueften 
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Mit⸗ 
teln betrieben wird. 1885 lieferten 
bie gefammten Oelfelder Japans 
800,000, 1890 jhon 1,200,000 und 


.1 1900 über 30,000,000 Gallonen. Die 


egenwärtigen Arbeiten gejtatten ben 
uß, dab die Probuttion bald 160 
Millionen jährlich erreichen wird. 


— Mißperjtanden. — Dienftinann 
(die Hauslifte ausfüllend, bei der fra- 
ge nad dem Stande): Auf dem Roß⸗ 


Die Peft in Indien, 


Die Bubonenpeft, gegen die bisher 

alle janitären Maßnahmen fich als 
ohnmächtig ermwiefen haben, greift in 
beängitigender Weife im Indien um 
fih. Während fie jonft beim Eintre- 
ten wärmerer Witterung nachzulaffen 
pflegt, hat fie in diefem Jahre an Hef- 
tigkeit zugenommen. 
„ Die Pelt hat ihren Sit Hauptfählich 
in den ſchmutzigen Vierteln der indi— 
ſchen Städte. Es werden wöchentlich 
etwa 35,000 Todesfälle gemeldet; die 
Zahl der Opfer wächſt um durchſchnitt⸗ 
lich 1000 mit jedem Tage. Dabei ſteht 
es feſt, daß eine große Anzahl der To— 
desfälle an der Peſt verheimlicht wer— 
den, da die Indier aus Aberglauben 
eine nicht zu bezwingende Abneigung 
gegen / alle ſanitären Vorbeugungs— 
maßregeln der Regierung haben. Die 
Eingeborenen tragen heimlich die Ge— 
ſtorbenen zur Verbrennungsſtätte. Die 
Familienmitglieder, die an der Beer— 
digung theilnehmen, werden in der Re— 
gel dann ſelbſt von der Peſt befallen. 
Die Oppoſition gegen die Maßnahmen 
der Regierung erklärt ſich freilich zum 
Theil auch aus der Thatſache, daß ein— 
mal eine Zwangsimpfung mit dem ſo— 
genannten „Peſtſerum“ die fürchter— 
lichſten Folgen hatte. Hunderte der Ge— 
impften ſtarben an der Mundſperre. 


Die Peſt tritt am ſtärkſten inOudh, 
Rohikand und im Pendjab auf. Man— 
che Dörfer haben bereits 75 Prozent 
ihrer Bevölkerung eingebüßt. Tag und 
Nacht ſind die Verbrennungsſtätten 
thätig, ohne die Menge der Leichen be— 
wältigen zu können. In einem Dorf 
fand man die ganze Bevölkerung von 
der Peſt ergriffen. Aus Furcht vor 
Abfperrungsmaßregeln hatten die Be— 
mwohner de Dorfes die borgefchriebene 
Meldung von dem Auftreten der 
Krankheit unterlaffen. In einer Hütte 
lagen fünf Todte und vier Sterbende 
nebeneinanber. 


Sm Sabre 1903 wurde die Zahl der 
Zodesfälle an der Peft auf mehr als 1 
Million Menfchen gefhätt. Im März 
1904 raffte der „Ichwarze Tod“ nicht 
meniger al3 200,000 Eingeborene hin. 
Die Engländer find befonder3 beunru: 
bigt, weil die Veit im Pendjab fo jehr 
um fich gegriffen hat, denn das PBend- 
jab liefert ihnen hauptfählic) das 
Menfchenmateria! für die indiſche Ar— 
tee und ift außerdem bie befte Weizen» 
provinz Indiens. 

— —— — 

Heilt Erfältung in einem Tag. 

Nekmt Larative Bromo Duinine Xablets. 
Apotheker gibt’S Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. W. Grone3 Unterfhrift auf 
Schachtel, 2äe. Ino,dijo5$. 

— — 


Der Jwiienfall beim 
Salutſchießen. 


Aus Peiersburg wird vom 18. März 
gemeldet: Die Unterſuchung des Zwi—⸗ 
ſchenfalles beim Salutſchießen wäh— 
rend des Feſtes der Waſſerweihe am 
19. Januar ſtellte endgiltig das Feh— 
len einer böſen Abſicht feſt. Das 
Kriegsgericht verurtheilte wegen Un— 
terlaſſung dienſtlicher Obliegenheiten 
den Kapitän Dawydow, den Stabska— 
pitän Karzew und den Unterleutnant 
Roth TI zum Verluſt gewiſſer Vor: 
rechte, zur Dienſtentlaſſung ohne Ver⸗ 
luſt des Ranges und zu folgenden Fe— 
ſtungsſtrafen: Dawydow zu einein⸗ 
halb Jahren, Karzew zu einem Jahr 
fünf Monaten, Roth II zu einem Jahr 
vier Monaten; außerdem murben ber- 
urtheilt: Roth I zu drei Monaten Ars 
teft auf der Wache und Einfchränfung 
gewiffer Vorrechte, ver Geihügführer 
Gondarem und der Kanonier Alpal- 
fom zum Berluft gemwifjer Vorrechte 
und Einftellung in das Arreftanten- 
bataillon auf zwei Yahre. Ein Oberft- 
leutnant und der Gejchügführer Pa= 
trifejew find freigefprochen worden, 


— Gebantenfplitter. — Zerfl 
ift leichter als aufbauen, außer me 
e3 fh um — Luftfeplöfier Handelt, 


— 





Tefegraphiiche depeſchen. 


(&eliefert. von der „Üfloeiated Brebr.) 
Inland. 


Polizei gegen Eheriff. 

Springfield, IU., 8. April. Nach— 
dem der Wahrath gejtern Abend feitge- 
ftct hatte, daß die Demokraten Reid, 
mit 22 Stimmen Mehrheit, und Deve- 
reur abermals, mit 343 Stimmen 
Mehrheit, gemählt waren, jener zum 
Stadtfchreiber, diefer zum Vürgerrnei- 
fter, wandten fich ihre republifanifchen 
Mitbewerber Smith und Griffiths an 
Richter Clifford mit dem Erfuchen um 
Nahzählung. Der Richter entipradh 
dem Antrage und befahl dem Sheriff, 
tie Stimmfäjten in Obhut zu nehmen. 
Mit diejen Ichloß fich aber die ganze 
Polizei im NRathhaufe ein, und ber 
Sheriff vermochte nichts auszurichten. 
Seht hat die Polizei fich megen Ge- 
rihtsmißadhtung zu verantworten. 
Bolfsfreund Dr. Ehroeder todt, 


Bloomington, |U., 8. April. Dr. 
Hermann Schroeder, welcher in weiten 
Kreifen unter dem ehrenvollen Beina= 
men „Der Volksfreund“ befannt ift 
und ber zu ben interefjanteften Perfön- 
lichfeiten in ganz Mittle-$llinots ge— 
hört, it im Alter von 84 Jahren hier 
in feiner Wohnung geftorben, ganz 
plöblich. Wenige Minuten vor feinem 
Ableben hatte er noch nad) einem Arzt 
telepbonirt. . Dr. Schroeder mar ein 
Achtundvierziger und wurde ausges 
mielen. Seine Gattin, eine bdeutfche | 
Prinzeffin, bealeitete ihn. Im Jahre 
1852 wandte fih da3 Maar nad 
den Ber. Staaten, mo Dr. Schroeder 
ein aroßes Vermögen erwarb. llnter 
Anderem aründete er die Städte Gil- 
man und EI Paso in Mittel-|llinoi2. 
Gegen die amerifaniihen Fiſcher. 

St. Johns, N. F., 8. April. Pre— 
mierminiſter Bond hat in der Legisla— 
tur eineVorlage durchgeſetzt, wonach je— 
des amerikaniſche Schiff, welches in— 
nerhalb drei Meilen vom Lande im 
Beſitz von auf der Inſel erworbener 
Lockſpeiſe angetroffen wird, ſofort als 
Priſe behandelt werden ſoll. Mit 19 
gegen 6 Stimmen wurde der Vorſchlag 
gutgeheißen. Die Gegner behaupten, 
daß die Vorlage einen Vertragsbruch 
bedeute. 

Zeit⸗Zianale. 

Waſhington, 8. April. Die See— 
warte plant, durch den Erfolg in der 
letzten Sylveſternacht angeregt, 
gentlich des amerikaniſchen Eiſenbahn— 
kongreſſes am 3. Mai Abends zwiſchen 
11.55 und 12 Uhr über den ganzen 
Kontinent mittels Signale die richtige 
Reit der öftlichen Zone zu übermitteln. 
Diefe Signale fünnen in jedem Bahn- 
und Ielegraphenamt bemerkt merden. 

Zheure Nolverwaltung. 

Mafhington, 8. April. Dem Fletz 
tenamt haben heute die Kreuzer Broof- 
Iyn und Dirie ihre Ankunft in Monti 
Chrifti, San Domingo, gemeldet. Gie 
follen mährend der Dauer der Zollver- 
maltung durch Bundesbeamte in jenen 
Gewäſſern kreuzen. 

Präſident Rooſevelt. 

Fort Worth, Ter., 8. April. Präfi- 
dent Roofevelt traf heute Morgen ge= 
gen zehn Uhr hier ein, wurde herzlich 
empfangen und bon einem Yeltzuge 
nach einer Rebdnertribüne geleitet, mo 
er bor einer riefigen Menge eine kurze 
Ansprache hielt. Unter begeijterten 
Zurufen folgte die Weiterfahrt, nach 
Frederic, DEL., von wo er feinen er= 
ſten Jagbausflug antritt. 

Endet ihr Eleud 


Madiſon, Wis., 8. April. Die Lei— 
che der ſeit Jahren ſchwer geiſteskran— 
ken Anna Stewart, Tochter eines der 
reichſten Einwohner von Madiſon, 
wurde heute von Frau N. P. Haugen 
beim Waſſerſchöpfen im Brunnen ge— 
funden. Die Unglückliche hatte letzte 
Nacht, nur dürftig bekleidet, ihr Heim 
verlaſſen. 

New Yorker Geburtsſtatiſtik. 


New York, 8. April. Sechzehntau— 
ſend Kinder erblickten hier in den letz— 
ten vier Monaten das Licht der Welt, 
davon kaum 10 im Millionärsviertel 
an der 5. Ave., die meiſten auf der Oſt— 
ſeite, in dem Armenviertel in der Ge— 
gend der Diviſion Straße. 

Niejenvergrößerung. 


New York, 8. April. Die Allis— 
Ehalmerö Co. bat heute befchloffen, 
$3,000,000 für die Vergrößerung ih: 
rer Fabrifanlagen in Weſt Allis, Wis., 
auszugeben. Drei große Gebäude ſol— 
len errichtet, und zwei ſollen vergrößert 
werden. 

Schleppboot geketitert. 


New York, 8. April. Der Schlepp- 
dampfer Greenville fenterte heute ganz 
plöglih im Hudfon. Ertrunten jind 
Kapt. Tul, Mafhinift Carasper und 
Dedarbeiter Enfen: Vom Greenpille 
geichleppte fchmwere Boote wurden von 
der Strömung fortgeriffen, und dabei 
wurde der Fleine Dampfer umgeriffen. 

Für GeiftlihensPenfionen. 

Melrofe, Maff., 8. April. Andrew 
Carnegie hat heute für einen Fonds zur 
Penfionirung von Methodiftengeiftli- 
chen $1,000,000 zugejagt, fal3 bie 
Kirche felbit $24,000,000 für den glei- 
chen Ziwed aufbringe. 

Verduftet? 

Philadelphia, 8. April. Die Aktien— 
mafler ©. 9. Chapman & Eo. räum- 
ten geftern Abend ihre Gefchäftaftelle. 
Kurz vorher maren fie aufgefordert 
worden, eine Forderung bon $337 zu 
befriedigen. Heute find die Makler 
nirgends zu finden. 

Grfhof den Stielvater 

Norfolt, Ba., 8. April. Der 55jäh- 
tige Neger Kofeph Mofely wurde heute 
nad) einem Streit von feinem 19 Jahr 
alten Stieffohn Wm. Nafh erfchoflen. 
Diefer benachrichtigte einen Arzt und 
wurde dann flüchtig. 


Zefet Die „Bonntagpoft«. 


* 


Be | Geheimen Zipilfabinetts des Kaifers, 


(as mn nen = at he en m u mei 


‚Bolen und Deutiher Adel. 
Kebterer wegen Derfaufs feiner Güter an 
die „Eandesfeinde* fcharf getadelt. — Der 
Snerillifrieg in Afrifa dauert fort. — 
Schillers Ehrung im öfterreichifhen Abges 
ordnetenhaufe. — Penfionirter Beamter 
als Großgauner. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 8. April. Auf das jch"rfite 
berurtheilen die Blätter den Treiherrn 
Aſchwin v. Giersiopff-Cramm in 
MWohpnoio, mweil er fein Gut Alt-Rram- 
zig im Regierungsbezirk Pofen der pol- 
niſchen Parzellirungsbanf verkauft hat, 
meil diefe ifim 2000 Mart mehr bot, 
nachdem er bereit3 mit der preußifchen 
Anftedelungs-Kommiffion einen Kauf 
preis vereinbart hatte. 

Die Blätter erinnern daran, daß der 
polnifche Graf von Bnin-Bninäfi, als 
er bor einiger Zeit an die Anfiedlung3= 
Kommilftion verfaufte, von feiner Fa- 
milie wegen Qandesperrath3 ausge— 
Ihloffen wurde. „Was foll man nun 
dazu jagen,“ rufen fie aus, „daß ein 
beutfcher reicher Edelmann und Ritt» 
meijter a. D., deffen Name in der Ar— 
mee und Beumtenfchaft lange geachtet 
dajtand, um eines derartigen lumpigen 
Betrages willen, den ihm die Kommil= 
fion wohl auch noch zugeltanden hätte, 


das Deutſchthum an den polnischen 


| 





Feind verſchachert?“ 

Erſt vor einigen Tagen iſt ein ober— 
ſchleſiſches Gut im Kreiſe Kreuzburg 
von der polniſchen Agitation „erobert“ 
worden. Die Blätter erklären es für 
abſolut nothwendig, jeden Fall des Ue— 
bergangs von deutſchem Grundbeſitz in 
polniſche Hände gründlich zu erörtern. 
Der Beſitzer aber, der an Polen ver— 
kaufe, weil er von ihnen einen höheren 
Preis erhalte, müſſe als Frevler an 
den Intereſſen des Deutſchthums öf— 
fentlich gebrandmarkt werden. 

Aus Deutſch-Südweſtafrika kommt 
die Nachricht, daß der Rebellenhäupt-⸗ 
ling Abraham Morris auf dem Rück— 
zuge gefallen, und Marenga, der den 
Deutſchen gleichfalls viel zu ſchaffen 
gemacht hat, auf engliſches Gebiet 
übergetreten iſt. Da andere der Haupt— 
füßrer langjt bei den Engländern in | 
—— ſind, ſo kann mit Beſtimmt— 

heit behauptet werden, daß der gi 
im fernen Schutzgebiet vorbei iſt. Aber 


man gibt ſich in hieſigen maßge benden 
Kreiſen keiner Täuſchung darüber hin, 


daß der Kleinkrieg noch ſehr lange 
dauern und weitere zahlreiche Opfer 
an Gut und Blut fordern wird. 

Es heißt abermals, daß der Chef des 


v. Lucanus, demnächſt mit Rückſicht 
auf fein hohes Alter, 74 Jahre, penſ 
nirt werden ſoll. Als ſein Nachfolger 


wird der derzeitige vortragende Rath 
im gleichen Kabinett, Geheimer Ober- 


regierungsrath v. Valentini, genannt. 
An die Spite des Staat3minifteri- 
um3 von Sacdhlen-Coburg und Gotha 


| tritt am 1. Mai der Geheime Oberre- 
| gierungsrath Richter bom preußifche : 


Minifterium des Innern als Nachfol- 
ger Hentigs, der fürzlich zurücdigetre- 
ten tft. 

Viel befpro«,en wird ein Erlaf des 
Generalfommandos in Hannover, 
durch melchen dem Militär der Befuch 
des dortigen Reſidenztheaters wieder 
geitattet wird, troßdem der „Zapfen= 
ſtreich“,“ deſſentwegen ſeinerzeit das 
Verbot erfolgte, auf dem Spielplan 
geblieben iſt. 

Bei Laudenbach, einer Station der 
Main-Neckar-Bahn, im Kreiſe Mann— 
heim, iſt eine mächtige Petroleumquelle 
erbohrt worden. 

Ein bereits penfionirter Bea:.ıter 
des Oeſterreichiſchen Lloyd in Trieſt 
hat den Penſionsfonds jahrelang um 
über 200,000 Kronen geſchädigt. 

Das Abgeordnetenhaus der öſterrei— 
chiſchen Reichsraths hat einſtimmig be— 
ſchloſſen, am 9. Mai, dem Schillertage, 
keine Sitzung abzuhalten. Selbſt ſla— 
viſche Mitglieder gaben feierliche Er— 
klärungen ab, in welchen ſie ihrer Zu— 
ſtimmung Ausdruck verliehen. 

Aus Brüſſel wird ein neuer Zwiſt 
im belgiſchen Königshauſe gemeldet. 
Prinzeſſin Klementine weigert ſich, 
länger am Hofe ihres Vaters, des Kö— 
nigs Leopold zu leben. 
iſt nach Cannes, wo die Tochter ſich 
aufhält, gereiſt, um ihren Widerſtand 
zu brechen. 

Immer ſchlimmere Boft. 


Die Opfer der Erdbeben » Kataftrophe in 
Indien zählen nab Taufenden. 


Kalkutta, 8. April. Die telegra- 
phifche Verbindung mit Dharmfala ift 
heute wieder hergeftellt. Den neueften 
Berichten zufolge find von den n..Jezu 
5000 Einwohnern des Drtes. Kangra 
faum 500 noch am Leben. Diefe find 
zumeift gefürchtet. Bon der Ortspo- 
lizet find nur ein Hilfsinfpeftor und | 
bier Sergeanten verfchont geblieben. | 
Viele Berfonen liegen verlegt noch un= 
ter den Trümmern. 


der Nachbarschaft find völlig zertrüm= | 


mert, faum ein Gebäude fteht noch. 
Die Erderfhütterungen dauern noch 
an. Aus dem Kulu-Thal fehlen noch 
alle bejtimmte Nachrichten. 
rene melden aber, daß dort der Scha= 
den ein fehr großer jet. 

In Dharmfala fehlt es an Leuten, 
um den Ghburfa3 bei den Rettungsar- 
beiten zu helfen. 


Die Maroffosfrage. 


Berlin, 8. April. In Regierungs- 
freifen wird die Rede des franzofi- 
ſchen Minifters des Auswärtigen, 
Delcaffe, in der franzöſiſchen Abgeord⸗ 
netenkammen über die Lage in Marok— 
ko ſehr unangenehm bemerkt, weil der 
Miniſter wiederum Deutfchlands | 
Stellungnahme ignorirte und erflärte, 
daß Franfreih feine Politif ohne 


Rüdficht auf die deutfhen Anfprüche | 


fortführen werde. Kanzler von Bue— 
low erflärt, daß Deutjchland megen 
des franzöfifeh- britiihen Wertrages 
hätte befragt werben follen, und Herr 
Delcaffe erflärt fich bereit, irgend ein 
Mißverſtändniß zu erörtern, doch 
wartet jede der beiden Regierungen 
darauf, daß die andere den erjten 


Schritt thut. 


Letzterer 


Dharmfala, Pas | 
lanpur, Dhaman und andere Orte in ı 


Eingebo= | 


232 Zahlungs- Einftellungen 
dieje Woche, 235 in der gleichen Vor⸗ 
jahrswoche. 

— Bei Marſhalltown, Ja. kamen 
beim Brande des Wohnhauſes die bei— 
den noch ſchlafenden Kinder des Far— 
mers Sweley um. 

— In Sheboygan, Wis., ift heute 
ver fechsjährige Eugene Pearl an Ge- 
niditarre geftorben. Man befürchtet 
feine Epidemie. 

— Verfammlungen zur Förderung 
der Landitragenbau-Bermegung werden 
in Aurora am 3. Mai, am 4. in Men= 
bota, am 5. in Gtreator und am 6. 
in Peoria ftattfinden. 

— Admiral Grenet vom italienischen 
afiatifchen Gefchwader ift auf ber 
Heimreife nach Ablauf feiner Gee- 
dienftzeit heute in San TFranzisto ein- 
getroffen. 

— Die großen Schmelzmwerfe ber 
Butte and Bofton Co. werden von 
| Meaderville nach Anaconda. Mont, 
berlegt, und 300 Arbeiter müffen mit- 
ziehen. 

— Nord-Dakota wird auf der Aus» 

| ftelung in Portland, Ore,, die Hütte 

außftellen, in welcher Präfident Rooſe⸗ 
velt als „Cowboy, in jenem Staate 
wohnte. 

— In Bundesſenator Platt's Zu— 
ſtand iſt heute keine Veränderung ein— 
getreten. Die Kriſis wird erſt heute 
Nacht erwartet. Platt liegt an einem 
zweiten Anfall von Qungenentzündung 

ı in Wafhington -darnieber. 

— Ungeheure Mengen Mehl werden 
zur Zeit nach allen nur verfügbaren 
Dampfern von Geattle, Wafh., nad) 

| Sapan gefandt, um dem am 1. Juli in 
Kraft tretenden großen Zollzufchlag zu 

| entaehen. 

| _— Schabenfeuer: Eisfabrif in 203 
Angeles, infolge einer Keffelerptofion, 
$100,000. Zmei Leihitälle und ziei 
Läden in New Bern, N. K., fünfzehn 
| Pferde verbrannt; $27,000. Schuh: 

— Unterkleiderfabut, Concord, N. 
H.; 875,000. 

| — Dreißig unabhängige Delgefell- 
Ichaften in Stanfas haben jich zur Be— 
en der Standard Dil En. ver=- 
burden und mollen eine Röhrenanlage 
bon den Delquellen nah Kanfas City 
bauen. y 

— Abvofat F. 8. Lord’ hat al3 Be- 
fißer von ein paar Antheilfcheinen der 
Equitable-Lebensverſicherungs ⸗Ge— 
fellſchaft gerichtliche Schritte gethan, 
um die Uebertragung der Geſellſchaft 

| an die Polizen-|nhaber zu verhindern. 


— Die Legislatur von New Yerjey 
hat den Wegezoll für Kraftfahrer auf 
den noch borhandenen wenigen Zoll- 
Straßen auf ein und zmwei Cents bie 
Meile, je nach der Größe der Wagen, 
anzejeßt. 

Millionär Coleman. in Bojton 
hat nach bdreijähriger Bewerbung die 
bildfehöne Krantenpfegerin Mary 
Sulivan, melde ihm einft bort@ im 
Hojpital aufmwartete, endlich veranlaßt, 
ihrem Beruf zu entfagen und feine 
Oattin zu werben. 

— Der erit fieben Jahre alte Grab- 
denfmalbau General Grants am Hud— 
ſon in New York verfällt bereits in— 
folge ſchlechter Bauart. Die Denkmals— 
geſellſchaft muß den prachtvollen Bau 
jetzt mit großen Koſten ausbeſſern 
laſſen. 

Der frühere Vize-Gouverneur 
Woodruff von New York wird fi 
nächſtens wiederverheirathen, und 
einen Monat darauf heirathet ſein 
Sohn. Beide Paare werden im Juni 
nah Europa reifen, und dort im 
Sominer mittelöfraftwagen die Hoch- 
zeitäreife machen. 


Bundesoberrichter Fuller in 
Mafbington hat unter den Presbpte- 
tianern den Bau eines Doms in ber 
Bundeshauptitadt angeregt, der, tie 
die Berliner Domfirche gewiffermaßen 
der Mittelpunft aller Broieftanten, die 
Kathedralfiche der Presbhterianer 
werden foll. 

-— PBräfident Cole von der Legisla- 
tive Voter?’ Leaque hat inSpringfield, 
wie er glaubt, dur Opfern der neuen 
Zioilbienitvorlagen eine Mehrheit in 
ber Legislatur für die Gefegoorlage 
erzielt, welche dem Stadtrath von Chi- 
cago die Regelung der Gaspreife ge- 
ſtattet. 

— In Martinsburg, W. Va. ſtrit— 
ten fich heute die Neger 3. R. und Paul 
Elifford, Vater und Sohn, mit Kohn 
und Harry Coof, Weißen, über Sin- 
| der. Ein Aufchauer, der Schwarze 
ı Jakob Turner, wurde erfchoffen, und 

ı bie beiden Coots wurden ſchwer ver— 
wundet. 


— Der Zahnarzt Dr. Chas. Stew— 
art iſt von Chicago in Los Angeles, 
Kal., eingetroffen, um das Teſtament 
ſeiner im Oktober in Long Beach ver— 
ſtorbenen Mutter anzufechten, welche 
einem „Gedankenleſer“, A. A. Cas— 
well, den 815,000 betragenden Nach— 
laß vermacht hat. 

— Der frühere reiche kaliforniſche 
Rennpferdbeſitzer Pope hat heute früh 
in New York, wo er als Schankwär— 

ter arbeitet, aus Eiferſucht den Mulat— 

ten Ware in deſſen Zimmer zu erſchie— 
ßen verſucht und wurde ſelbſt tödtlich 
vermeſſert. Im letzten November hatte 

Pope einen Dieb erſchoſſen, als dieſer 

ihn für einen Spitzel erklärt hatte, und 

war freigeſprochen worden. 


— Die vier Bergwerks-Unterneh— 
mer, Brüder Schuler und A. W. Reed 
und Sam Hartleh, ſind von der Lei— 
chenſchau⸗Jury der verbrecheriſ 
Nachläſſigkeit angeklagt worden in 
Verbindung mit der Grubenkataſtro— 
phe in Jefferſon County, Ala. welche 
111 Bergleuten das Leben koſtete. 


— Wegen Verkaufs als unbrauch—⸗ 
bar von elektriſchen Apparaten, und 
Wiederverkaufs derſelben als neu an 

die Regierung ſind Frank Dornberger, 
[it 3 zwölf Jabren erfter Eleftrotechni= 
er in Welt Point, und drei angebliche 
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wur man ac men en ne ee 


Mitberfehmörer verhaftet Rorben.. Die | 
muthmaßlicden Schwindeleien ſollen 
ion lange im Gange fein. 

— Nach fehs Jahre langer Ber= 
folgung ift endlih Ed. Ftant3, alias 
Bob MeManus, der legte Ueberlebende 
von „Black Jack“ Ketchum's Zugräu- 
berbande, dreißig Meilen von Trini— 
dad, Kol., von zwei Hilfsſheriffs 
überrumpelt worden. Der Kerl wir 
in New Mexiko prozeſſirt werden. 
Dort ſteht Todesſtrafe auf Zugraub. 

— Eliſabeth Hernle in Crawfords⸗ 
ville, Ind. heirathete geſtern Abend 
den Zeitungsberichterſtatter Paul Wel—⸗ 
ty ausCincinnati, trotz des Einſpruchs 
ihres Onkels A. F. Ramsle, Präſiden— 
ten der Nationalbank in Valparaiſo, 
Ind., deſſen Millionenvermögen ſie 
einſt erben ſollte. Der hartherzige On— 
kel hat erklärt, er werde ſie enterben. 

— Robert Zorn, Sohn des reichen 
Brauers Philipp Zorn in Michigan 
City, Ind., hat das Töchterchen des 
Wirthes Jakob Kneller in Laporte ge— 
heirathet. Wie die Klatſchbaſen erzäh— 
len, hat er der Mutter kurz nach der 
Geburt des Töchterchens das verſpro— 
chen, falls ſie dieſes gut erziehe. Das 
Pärchen iſt ſehr glücklich, heißt es zum 
Schluß dieſer Dorfgeſchichte. 

— Präſident Smith von der Mor— 
monenkirche wird in einer Klage im 
Bundesgericht zu Salt Lake City, 
Utah, von den Hoheprieſtern Muſſer 
undSmurthmaite bezichtigt, $500,000, 
die Hälfte des Zehnten, welchen die 
Gläubigen jährlich an ihn zur entrichten 
haben, nicht fir die Kirche, fondern zu 
perfönlihen Unternehmungen zu ver- 
menden. 

— Infolge eines Schreibens aus 
Stalien wurde der unlängft von einem 
Beluch aus Nearel nat New Nork aus 
rücdgefehrte Michael Racioppi, ein 
gutmüthiger alter Herr von Union 
HN, N. %., und amerifanifcher Bür- 
ger, bon den Einmwanderungd-Schergen 
am Donnerftag al3 „Anarchift“ verhaf- 
tet, troßg maffenhafter Proteite von 
Bürgern, und ift erft heute ala gänzlich 
unjchuldig wieder freigelaffen morten. 

— Die Mittwoch Naht an Vallejo 
und Pomwell Str., San Franzisfo, ges 
fundene fopflofe Leiche ift ala die des 
italieniſchen Arbeiters Vilardo von deſ— 
ſenStiefbruder cekannt worden. Dieſer 
hat der Polizei erzählt, daß Vilardo 
vor drei Wochen von New NPork ver— 
ſchwand, und ſeine weiteren noch ge— 
heimgehaltenen Angaben dürften bald 
zur Verhaftung der Mörder führen. 

— Vor dem Unterſuchungs-Aus— 
ſchuß der New Yorker Legislatur ſag— 
ten Beamte des New Yorker Gasmo— 
nopols aus, daß das zu $1 per 1000 
Kubikfuß verkaufte Leuchtgas 
bis 323 Cent3 hergeftellt werde, und 
Beamte der Elektrigitätsgefellfchaft | 
bezeuaten, daß die Erzeugung der elek: | 
trifchen Kraft, einfchließlih) Abliefe- 
tung an den Kunden, fih auf 3.69 
Cents in Manhattan und auf 2.98 
Gent3 in Bronr jtelle. Der Berfaufs- 
preis ijt 15 Cents. 

Ausland. 

— Sn venezolanifchen Häfen ift gel- 
bes Fieber aufgetreten. 

— Der Schah hat die Neuorganiſi⸗ 
rung ſeines Heeres in zwölf Abtheilun— 
gen bon je 11,000 Mann verfügt und 
bejchloffen, eine Pilgerfahrt nach Me- 
Thed zu machen. 

— Der König von Sachen hat die 
Bezüge feiner gefchiedenen Frau auf 
$15,000 das Jahr erhöht, und diefe 
darauf ihm das jüngjte Kind zur Er- 
ztehung überlaffen. 

— infolge des epidemifchen Auf: 
tretens der Öenidftarre aud in Mit: 
tel-Deutjchland find die Frühjahrs— 
Manöver des fechiten Armeeforps ab- 
gejagt worden. 

— Gelegentlich der Feier des lInab- 
hännigfeitstages auf der Infel Kreta 
wurden verfchiebentlih Kundgebun= 
gen für einen Anflug an Griechen: 
land peranftaltet. 

— ‘nn der Londoner Preffe mird 
gemeldet, Kaifer Wilhelm habe die 
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Wie Kranfheit i in den 


inneren Ilerven beginnt 


Die meiften Arten Krankheiten beginnen mit ben 
inneren Nerven. Unberdaulichkeit, jaurer Magen, 
Sodbrennen, Dyspepfie — Ihmwahe Nieren, Zuder: 
frankbeit, Engliihe Krankheit — Leber:Beichiwerden, 
Eingemweide-Unregelmäßigfeiten — alle diefe Leiden, 
und die Leiden, die fie zeitigen, find Direft auf 
die Schwähung gemwijfer Nerven-Zentren zurüdzus 
führen. 

Man verftehe zunäcft, dab wir zwei vollitändig 
getrennte NervensSyfteme befigen. Wenn wir geben, 
oder fprechen, oder arbeiten, fo fegen wir gewiſſe 
Nerver in Thätigfeit, die unferem geiftigen Befehl 
geboren. Daher können wir auf Wunih den Arm 
erheben, den Mund öffnen oder va3 Auge ichlieken. 
Deshalb können wir mit unjeren Fingern behutſam 
eine Etednadel cifheben und in Der nädjften 
Minute einen ſchweren Hammer ſchwingen. 

Aber Dies ſind nicht die Nerven, die wir bier 
in Betracht ziehen. 

Es gibt no eine Art Nerven, die das Herz, den 
Magen, die Nieren und die Leber mit ihren vitas 
len Funktionen beherrfhen und kontrolliren. Ihr 
fünnt Diefe Nern-- nicht regieren. Nich? dur die 
orößte Willensfraft könnt Jhr Euer Her; zum 
Ehlagen oder zum Etilfftehen bringen, noch bermös 
get Ihr die geringfte Abweichung zu erzwing.t. 
Und fo ift e8 mit dem Magen und der Leber und 
den Nieren und den Gingeweiden — diefe find 
automatifh — fie verrichten ihre Arbeit mit ge- 
twifjer Echnelligkeit, ob Ihr wach jeid oder (chläft, 
ob hr wollt oder nicht. 

Von diefen inneren Nerven hängt Leben und Ge: 
fundHeit ab. Solange diefe Nerven ihre Pflicht 
tbun, jind wir gefund und ftarf. Wenn fie beria- 
gen, jehen wir es "an den unausbleiblihen Synps 
tomen — Magen-, Herz-, Leber-, Nierenleiden. 
Und dieſe Leiden haben nie einen anderen Ur— 
ſprung, als gerade in dieſen Nerven. Denn der 
Magen, das Herz, die Leber, die Nieren beſitzen 
nicht ihre eigene Kraft, keine Selbſtkontrolle. Sie 
verdanken alle Anregung den inneren Nerven. Die 
Nerven ſind die Meiſter, die Organe ihre Sklaven. 


Aber das intereſſanteſte bei dieſen inneren Nerven 
iſt das Band der Sympathie,, welches zwiſchen allen 
Zentten und Zweigen dieſes großen automatiſchen 
Spitem3 beiteht. 

Der Zentre, welher zum Beijpiel den Magen fon: 
trolfirt, 
„Solar Pleru3.* Der SHerj-Zentre wird der „Car: 
diac Plerus“ genannt. Der Nieren-Zentre der 
„Renal Plexus“. Doch iſt e3 eine mohibelannte 
Thatſache, daß bei Fauſtkämpfen ein Solar Plexus— 
Schlag augenblicklich das Herz zum Stillſtand bringt, 


iſt in der Wiſſenſchaft bekannt als der J 


obgleich er ſonſt nur den Magen kontrollirt. Warum? 
Weil die verſchiedenen Zweige in enger Verbindung 
mit einander ſtehen. Aus dieſem Grunde werden die 
inneren Nerven oftmals die „ſympathetiſchen“ Ner— 
ven genonnt. 


Meine freie Dollar— 
Offerte. 


Jeder Kranke, welcher mein 
Miltel, Dr. Shoops Wiederher- 
ieffer, noch nicht verfudil dal, 
kann einen vollen Dollar wertd 
frei erhalten. Ich verlange 
keine Anzajtung, keine Em: 
piehfung, keine Sicherheit. Es 
i nichts zu Dezahfen, weder 
jehl noch Fpäter, Ich Ichiche 
Euch eineAnweilung anuren 
Apotheker, welche er annimml 
als volle Kezahlung für eine 
reguläre Slandard Hröße Dot: 
(ar Stafhe. And er Shickl mir 
die Rechnung. 

C. J. Shoop, M. D. 


Dies erklärt, weshalb Magenleiden ſich in Herz— 
leiden entwidelt, weshalb Unverdaulichkeit zu Ner— 
vöſität führt — weshalb Krankheiten komplizirt wer— 
den. Es erklärt auch, weshalb gewöhnliche medizi— 
niſche Behandlungen falſch ſind — weshalb Medi— 
zinen ſo häufig fehlſchlagen. 


Bor mehr als dreißig Jahren kam mir biefer 
Gedanke: 

„Wenn Leben und Geſundheit von regelmäßiger 
Herzthätigfeit, von richtiger Magens Verdauung, bon 
torrefter Nierensffiltrirung abhängt, weshalb - jolkte 
daS Leben jelbit nicht von diejen lebenbeberrichenden 
Kraftnerven — diejen inneren Nerven abhängen, 

Auch fah ich ein, daß alle Leiden, mweldhe vom einer 
Urjache berrühren, felftverftändlich auch duch eim 
Mittel turirt werden können. Ach beichlob, nice 
dieje Organe zu doftern, fondern das Rervens 
foftem, welche jie im Tpätigkeit verjegen, zu. bes 
handeln. 

Denn Diejenigen, melde nur Symptome bebans 
dein, brauchen für jedes ein anderes Mittel. Derar- 
tige Behandlungen lindern nur; die Refultate find 
nicht nachhaltig. Eine Heilung in Krankheiten des 
Magens, Herzens, Leber oder Nieren kann nicht er» 
jielt werden, biS die Kraft der inneren Nerven pie: 
derhergeftellt ift. Wenn dies geichehen iit, befeitigt 
die Natur die Symptome. Gs im unnötbhig, Diere 
zu behandeln. 

Mein Mittel — jest bei allen Apothelern bes 
fannt als Dr. Shoop'3 Wiederberiteller (Reftora> 
tive) ift das Refultat eines viertel Jahrhunderts 
Vorihens nad gerade fol’ einem Mittel. 63 
wirft nicht auf die Organe, auch betäubt es nicht 
die Schmerzen — fondern e8 wirkt jogleih auf die 
Nerven — die inneren Nerven, die Kraftnerven und 
richtet fie auf, ftärft jie und macht fie gejund. 

Es ift fein Gebeimnig — fein Wunder. Ih kann 
meine Vebandlung Eud ebenjo leicht erklären, als 
Euch jagen, mweshald Wafler in der Kälte gefriert 
und weshalb Dige Eis jchmilze. Ih behaupte auch 
nicht, eine Entdedung gemacht gu haben, denn jede 
Einzelheit meiner Vebandlung ift jo feit auf Wahr: 
beiten Segründer, die Niemand leugnen tan und 
alle Ingredienzien meiner Medizin jind jo alt mie 
die Verge. Ih bielt mich eınfah an diefe Wahrhers 
ten umd feste Dis Ingredienzien zu einem Mittel 
zufaı nmen, welches thatjächlich ficher ift. 

Ich mache dieje Offerte, damit yremde mein Mits 
tel iennen lernen mögen. Sie tft nicht für Dies 
jenigen beftimmt und giltig, die mein Mittel bes 
reits gebraucht haben. Dieje brauchen keine weiteren 
Beweile. Aber Diejenigen, die noch nicht Davon ges 
bört baben, oder, wenn jie davon gebört, es auf: 
geihoben und gezweifelt haben, jage ic, jchreibt 
einfach und erjucht mich darum. Ah idide Gud 
eine Anweijung, welche Euer Apotheter ebenfo bes 
reitwilligit annimmt, als er einen Dollar annehmen 
mwirde. Gr überreiht Euch von jeinen Regalen eine 
Standard Größe Flache meines Mittels — und er 
fchidt mir die Rechnung. 

Werdet Idr dieſe Gelegenheit wahrnehmen, um 
auf meine RKoſten ‚zu erfahren, wie Ahr Euch nad 
baltig von allen Formen von Leiden, weldhe buch 
Schwäche der inneren Nerven herbeigeführt werden, 
befreien fünnt, nicht nur don den Xeiden, jondern 
bon der Urjache, welche diejelben bervorrief. Schreibt 
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1 An eine freie QUntmeis 


QYuc 1 über Dyspepiie, 

fung für eine volle Dols Wuc 2 über das Herz. 
müßt Ihr Buch 3 über die Nierem, 

Dr. Shoov, Bor 904, Buch 4 für Frauen. 

Nacine, Wi3,, adreijis Wu) 5 für ® en 

ren. Geht an, melde! Buch 6 über Rheumatiss 

Vuch Ihr wünſcht. mus, 


Milde Fälle werde oft mit einer fZlaſche kuritt. 
Verkauft in vierzigtaufend Apotheken. 
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Dr. Shoop’3 Wiederheriteller 


— Das Erdbeben in Indien war 
in Göttingen, Hannover, durch ben 
„Seismographen”“ im Geofophiihen 
Snftitut dahier mit, bemerfenswerther 
Genauigkeit verzeichnet worden. Die 


zu 28 | Erde Shmwantte um 1 Millimeter. 


— Venezuela hat die Schuld im In— 
lande durch Nichtigerflärung der feit 
jech3 Jahren aufgelaufenenginfen ver- 
tingert, und die fechs- und zmölfpro- 
zenttgen Echuldfcheine dur dreipro⸗ 
zentige erſetzt. Dieſe ſind zumeiſt im 
Beſitz von Ausländern. Auch hat die 
Republik alle Ehrenkonſulate abge— 


ſchafft. 


— ——— 


Es bleibt bei der Auklage. 


Antrag auf Meyerichlagung des Derfahrens 
gegen T. J. Connors abeewiefen. 


Bor Bundes-Diftriktsrichter Kene- 
farm M. Landis wurde heute über den 
bon den Unmälten NYohn ©. Miller 
und U. R. Urion gejtellten Antrag 
verhandelt, daß das Strafverfahren 
gegen Herrn T. %. Connor3 von der 
Firma Armour & Co. niedergejchla= 
gen, bezw. die gegen diefen Herrn me- 
gen angeblichen Verfuchs, einen Zeu— 
gen zu beeinfluffen, erhobene Anklage 
abgemiefen merbde. 

Der Richter entfchied, daß der erite 
Punkt der Anklage, in welchem Herr 


ı Connor3 bezichtigt wird, dem Zeugen 


Gultane von Maroffo und der Türkei ! 


zum allmoslemitifhen Bündniffe zu 
peranlaffen verfucht. 

— Der jehmwedifche PBremierminifter 
Boſtrom hat infolge der Programm: 
vorfchläge, welche der Prinzregent von 
Norwegen jüngjt in Chriftiania mad: 
te, rejignirt. 
 — Dr. Wolfgang Welhardt theilt 
in der „Münchener Medizinifchen Wo- 
chenjchrift” die Erfindung eines Se- 
rums mit, melches die Müdigkeit * 
menfchlichen Körvers vertreiben ſoll. 

— Der ruſſiſche Geſandte in Pe— 
king, China, Paul Leſſar, und der 
amerikaniſche Konſul in Bordeaux, 
Frankreich, Richter Tourgee, liegen im 
Sterben. 

— Kaiſer Wilhelm iſt geſternAbend 


Shields eine verdächtige Aufmerkſam— 
keit erwieſen zu haben, klar und deut— 
lich genug ſei, um es zu rechtfertigen, 
daß der Fall einer Jury vorgelegt wer— 
de. Anders verhalte es ſich in Bezug 
auf den zweiten Punkt, unter welchem 
es heißt, Connors hätte auch „verſchie— 
dene andere Perſonen“ in ähnlicher 
Weiſe mit Aufmerkſamkeiten über— 


häuft, wie den Shields. 


Der Richter gab dem Vertreter der 
Anklage, Diſtriktsanwalt Morriſon, 
bis zum Samſtag Zeit, anzugeben, ob 
man inzwiſchen entdeckt habe, wer die 


„verſchiedenen anderen Perſonen“ ge-⸗ 


weſen ſein könnten. Bis dahin wurde 
die weitere Verhandlung der Sache 
verſchoben. 

— — — — 


Jene Zahlungsklage. 
Der Advokat Harry A. Lewis, frü— 


bon Neapel nach Meſſina abgefahren, her Hilfsſtaatsanwalt unter Herrn De— 


wo er heute mit der Gattin und den 
Söhnen Eitel und Oskar zuſammen— 
trifft. Dieſe werden ihn nach Athen 
begleiten. 


neen, hat ſich heute im Kreisgericht eine 
Abſchrift der auf Zahlung von 8500, 
000 lautenden Klage geben laſſen, die 
Patrick O'Donnell gegen den gegenwär⸗ 


— In Athen iſt der Weltkongreß tigen Gouverneur von Illinois ange— 


der Alterthumsforſcher zuſammenge— 
treten. 
Gelehrten, und ihnen zu Ehren mar 
gejtern Abend die Akropolis illumi- 
nitt. 

— Das Schloß des Vizefünigs von 
Indien in Simla ift infolge der Erd» 
erjchütterungen baufällig gemorben, 
Der Vizekönig hat feine Familie in 
tleineren Häufern im Schloßparf un- 
tergebracht. 


Gehirn 


wird erzeugt durch 


Grape-Nuts 
Nahrung. 


ftrengt hat. In der Klagefchrift heiht 


Der Kronprinz begrüßte Die | es befanntlich, Herr Deneen habe mäh- 


= feiner achtjährigen Dienftzeit ala 
Staatsanwalt Strafgelder und Bürg- 
Tchaftsbeträge in der ungefähren Ge- 
fammthöhe von $250,000 eingezogen, 
die er eigentlich an den Schulfonds von 
Eoot County hätte abliefern follen, ftatt 
deffen aber für fich behalten habe. Au- 
Ber Herrn Lewis hat Gouverneur De- 
neen noch Herrn Charles H. Hamill 
mit feiner Vertheidigung beauftragt. 
— 1:9. 

— Verlockend. Köchin: „Die 
Gnädige kommt! Geſchwind da in den 
Speiſeſchrank! Es wird nicht lange 
dauern!“ — Kanonier (die reichen 
Vorräthe drinnen bemerkend): „Ach 
geh, halt ſie nur recht lange auf!“ 

— Diagnoſe. „Wiſſen Sie's 
ſchon? Unſer Chef iſt zum Hofrath er— 
nannt worden und hat das Hauskreuz 
bekommen.“ — „Nicht möglih! Bor 
faum einer halben Stunde fprah ich 


doch mit ihm, und —* ‚war er noch 
aana normal!“ 


„Quo Warrauto“. 


Gegendie Telephon-Gejellihaft auf 
Charter-Entziehung neflagt. 


Der Haum im Grundbudhamt. 


Regiftrator Davs Fagt, daf Private Korpo: 
rationen ihm zuviel davon wegnehmen. — 
Mag einen lau zw.erigen Prozeß geben. — 
Angebliche Leiden eines Knaben. 


Vor Kreisrichter Mad Hat heute 
die Verhandlung in dem Quo Wars 
ranto-Berfahren begonnen, imelches 
Staat2anmalt Healy auf Beranlaf- 
Jung der Stadtverwaltung gegen die 
Chicago Telephone Co. angeftrengt 
hat, um vom Gericht womöglich eine 
Entſcheidung zu erlangen, daß die ge- 
nannte Gefelfihaft ihre Charterrechte 
vermwirft habe, indem fie die Bedin- 
gungen nicht einhielt, unter denen ihr | 
diefelben ertheilt' worden find. Als 
bauptfädhlichen Grund ‚für das bon 
ihr eingereichte Gefuch hat die Stadt- 
verwaltung angeführt, daß die Tele- 
phon-Gefellfchaft ihren Kunden für die 
Vermittelung des Fernfprechverfehrs 
jahrelang mehr berechnet hat, als fie 
nach) der Privilegirungs-Drdinanz be- 
rechnen dürfe. 

Weitere Gründe find, daß die Ge- 
felihaft für die Vermittelung des 
Fernſprechverkehrs ziwifchen verfchiede- 
nen Stabtheilen außer der regulären 
Bezahlung no Ertragebühren beredh- 
net; daß jie ferner ihren Abgabever- 
pflichtungen der Stadt gegenüber nicht 
nachgefommen ift. Statt an die Stabt- 
faffe 3 Prozent von allen Einnahmen 
abzuführen, die fie au ihrem Ge- 
Ichäftsbetrieb innerhalb des Stabtge- 
bietes bezieht, Hat die Geſellſchaft Ab— 
gaben nur von den Einnahmen ge= 


| zahlt, welche fie innerhalb der Stabt- 


grenzen erzielte, die ım ahre 1889 
gegolten haben. 

Staatsanwalt Healy hat dem ftäd- 
tifihen Hilfs - Korperationsanmalt 


Hoyne zur Vertrerung des Antrages 


| feines Affiitenten Thomas Healy bei- 


gegeben. Die Telenhon = Gefellfchaft | 

midd bon den Anmälten Charles ©. | 
Holt und W. P. Siblen vertreten, 
Mitgliedern einer Anwaltsfirma, mel- 

her auch Herr Arthur D. Wheeler, der 

Präfident der Telephon-Gefellichaft, 

angehört. Heute haben beide Geiten 

ihre Gründe, bezw. Gegengründe vor- 

gebracht, der Richter wirn fih nun 

wohl zur Prüfung und Abwägung 

derfelben einige Tage Zeit Iafjen. 

Urkunden - Regijtrator Abel Dapis 
ift beim Countyrath in einer GSttreit- 
Jade vorjtellig geworden, welche 
Tchleunigft zum Austrag gebracht wer: 
den follte. Angeftellte von Abjtraft- 
Gejelichaften, der bisher in der Eigen- 
ſchaft eines Monopols auftretenden 
Chicago Title and Truſt Co. und der 
Eoof County Abſtract Conſtruction 
Co., welche erſt gegenwärtig dabei iſt, 
durch Anfertigung von Abſchriften der 
Grundbücher Vorkehrungen für den 
von ihr geplanten Geſchäftsbetrieb zu 
treffen, benutzen tagaus, tagein von 
dem im Grundbuchamt zur Verfügung 
ſtehenden Raum mehr, als ſie dem Re— 
giſtrator für ſeine Angeſtellten übrig 
laſſen. 

Herr Davis iſt nun der Anſicht, daß 
ungeachtet der geſetzlichen Vorſchrift, 
daß die Grundbücher dem Publikum 
zur Einſichtnahme überlaſſen werden 
müſſen, er nicht gehalten iſt, ſich von 
Privatparteien an die Wand drücken 


zu laſſen; daß Privatparteien nicht be⸗ 


fugt ſind, aus der Durchſtöberung und 
Kopirung der Grundbücher geſchäftli— 
chen Nutzen zu ziehen und in Bezug 
auf die Feſtſtellung von Beſitztiteln 
mit dem Grundbuchamt in Wetitbe— 
werb zu treten. Countyanwalt Lewis, 
dem der Streitfall zur Begutachtung 
vorgelegt worden iſt, verlangt einige 
Tage Zeit zur Beurtheilung des Fal— 
les. Sollte die County-Verwaltung 
in der Weiſe gegen die Abſtrakt -Ge— 
ſellſchaften Front machen, wie Herr 
Davis es für geboten erachtet, ſo wür— 
de es wahrſcheinlich dieſerhalb zu ei— 
nem langwierigen Prozeß zwiſchen der 
Countyverwaltung und den beiden vor⸗ 
beſagten Korporationen kommen. 
Eine Frau Ryan hat ſich bei Schul— 
direktor Cooley beſchwert, daß ihr in 
der ſtädtiſchen Zwangsſchule, Bow— 
manville, untergebrachter Sohn James 
von dem Turnlehrer der Anſtalt, 
John W. Bare, in brutaler Weiſe 
mißhandelt worden ſei. Vorſteher 
McQuearyh bezeichnet dieſe Angabe als 
unwahr und ſagt, der Knabe James 
ſei ein unverbeſſerlicher Taugenichts, 
der ſchon zwei Mal verſucht habe, aus 
der Zwangsſchule zu entſpringen. 
Obgleich der Junge mehr als eine 
Tracht Prügel redlich verdient habe, 


hätte man ihm doch, weil's die Regeln 


verbieten, keine ſolche angedeihen laſ— 
ſen. Die Sache wird nun unterſucht 
werden. Die Familie Ryan wohnt 
Nr. 241 W. 43. Straße. 


— 0 — 


* Grira Bale, Salvator und „Bais 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in Fla— 
{hen und Srafiern. Tel. South 869. «u 

 ——-+.e — 


@elbitniordveriud. 


Ter farbige Edward Wade wollte fi. in 
feiner Selle erhänaeır. 


Geftern wurde der Farbige Ed- 
ward Wade, 46. Str. und. Princeton 
Uve., auf Veranlaffung feiner Schwä- 
gerin Georgia Wilfon unter der auf 
unordentlihes Betragen lautenden 
Anklage verhaftet. Richter Figerald 
ftrafte ihn heute um $10 und die Ko— 
ten. Er wurde dann nad jeiner 
Zelle in der Bezirfämwache auf denBieh- 
böfen zurüdgeführt, um fpäter nach 
: dem Arbeitshaufe gefchafft zu werben. 

Gegen Mittag fand ihn Sergeant 
Michael Delaney an einem Leibgurt 
baumelnd in der Zelle vor. Der Le: 
bensmüde murde fofort abaejchnitten 
und ein Arzt geholt, der ihn in’3 Be— 
mwußtjein zurüdbradte. Er wird vor⸗ 
ausfichtlich genefen. 

—: — 
Wiel unter Die Räuber. 


Tranf Burgeß wurde heute zu frü- 
ber Morgenftunde in der Nähe feiner 
Wohnung, Nr. 640 26. Str., von zivei 
Megelagerern überfallen. Einer ber 
Schnapphähne jegte ihm einen Revol- 
ver an den Kopf und zwang ihn, bie 
Hände gen Himmel zu ftreden, worauf 
der Kumpan feines Angreifer mit af- 
fenartiger Vehenbigfeit feine Taſchen 
durhmühlte und ihn um $50 und eine 
goldene Uhr erleichterte.e Die Räuber 
entfamen und mußten fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 


Opfer der Genidftarre. 


Lidia Rabaszemäti, 10 Jahre alt, : 
ift in der Wohnung ihrer Eltern, 3147 ° 
Wal Str., an den Genidftarre geitor- 
ben, weiche ſich aus den Maſern ent⸗ 
widelie Die Kleine war nur bier Su: 
ge frant. Dr. W. 3. Elaf von ber’ 
Gefundheitäbehörde unterfuhte ben‘ 
Fall, fand aber, daß ed nur eine leichte 
Abart der Genidjtarre war, und Br RR. 
bie gefürdhtete epidemiſche. 
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Abendpoft. 


Urſcheint ãglich, ausgenommen Sonntags, 
Geraußgtber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” » Gebäude, 173-175 Filth Ava, 
Ede Monroe Etraße, 
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toaten, Yortöfrei RER 36 
Mit Senniagpoß...osoonessnessnnnreuunnneee 


Entered at the Postoflice &t Chicago, IL, ss 
second ciass matter. 


— — re e—— 
Immer weiter. 


Auf der goldenen Mittelſtraße kön— 
nen ſich die Amerikaner noch weniger 
halten, als andere Menſchen. Ob ſie 
wegen ihrer Witterungsverhältniſſe 
ſchon von Natur aus für die jähen 
Uebergänge eingenommen ſind, oder 
ob erſt durch die politiſchen Einrich— 
tungen die raſch wechſelnden Volkslau— 
nen heraufbeſchworen werden, jeden— 
falls kommen häufig Ausbrüche vor, 
die man nur als hyſteriſch bezeichnen 
kann. Die „Bewegungen“, mittels 
deren die ganze Menſchheit entweder 
ſittlich gebeſſert oder im Handum— 
drehen reich gemacht werden ſoll, brei— 
ten ſich manchmal aus wie Prairie— 
oder Waldbrände und erlöſchen wieder 
ſozuſagen nach dem erſten Regenguſſe. 
Ob Erweckung oder Rollſchlittſchuh— 
laufen, ob Prohibition oder Freiprä— 
gung auf der Tagesordnung ſteht, im— 
mer erfaßt die jeweilige „Craze“ gleich 
Hunderttaufende und Millionen ſonſt 
ganz vernünftiger Menſchen. 
alſo auch ſehr wohl möglich, 
Prophezeiung eintrifft, die der neuge— 
wählte Bürgermeiſter von Chicago ſo— 
eben in New PYork gemacht hat, d. h. 
daß das Verſtadtlichungsfieber ſich 
von hier aus über das ganze Land 
verbreitet und ſich zu einem Verſtaat— 
lichungsfieber ſteigert. Wenn die Ge— 
meinden alle Straßenbahnen, Gasan— 
ſtalten, elektriſchen Licht- und Kraft— 
anlagen, Fernſprecher und ſonſtigen 
„öffentlichen Nutzbarkeiten“ in Beſitz 
nehmen und betreiben ſollen, warumn 
ſollte dann nicht auch der Bund die 
Eiſenbahnen und Telegraphenlinien, 
die Kleingepäckbeförderung und die 
Kohlengruben, ſowie überhaupt alle 
„natürlichen Monopole“ übernehmen? 


An Vorbildern fehlt es ja nicht. In 
iſt die „Ver- 


Deutſchland beſonders 
ſtaatlichung“ ſchon ſehr weit gediehen 
und liefert Ergebniſſe, die ſich mit den 
alles beweiſenden Zahlen leicht als 
überaus günſtige hinſtellen laſſen. 
Auch hat dort „der Staat“ die Für— 
ſorge für die Arbeiter übernommen 
und ein Verſicherungsſyſtem einge— 
führt, das ſie gegen alle Fährlichkeiten 
des Lebens ſchützen ſoll. Trotzdem iſt 
aber das Volk nicht zufrieden, denn 
mit jeder neuen Reichsſtagswahl wächſt 
die Zahl der jozialistifchen Abgeordne- 
ten, die Do — auf dem Papiere me- 
nigften® — alle beitehenden 
tungen von Grund aus umftürzen 
mollen. Man klagt über den Steuer: 


Es iſt 
daß die 
des Weſtens“ brachte: 


Einrich- 


| 





drud, den Klebezwang und im Alfges | 
meinen über die Bureaufratie und Bo: | 


einmal 
glücklich, 
Gegen: 


lizeiwirthſchaft. Nicht 
Staatöbeamten jelbit find 

Tondern - befchweren ſich im 
theile über die allzu 
dung, den ſchweren Dienſt und die An— 


deutſche Volk die politiſcheMacht hätte, 
deren ſich das amerikaniſche erfreut, ſo 


würde es wahrſcheinlich die Befugniſſe ie 


der Regierung erheblich einjchränfen. 

Hierzulande hat das 
politiihen Einrichtungen 
und fann fie, wenn es ernftlich will, 
jederzeit verändern, Alle 
Männer dürfen jich an der Erwählung 


die | 


färgliche Befol= | tneife 


ind itchen £ titadt zeiat, zu 
maßung ihrer Vorgefetten. Wenn das | I 0 PRO SEEN VE 


Volk felbit die | 
geſchaffen 


mündigen | 





bes Präfidenten, der Gouverneure und | 


Bürgermeijter, der Yundes-, Staat3- 
und Oemeindegefeggeber und fogar 
der meijten Richter betheiligen. 
liche Regierung muß abtreten, wenn 
eine einfache Mehrheit der Stimmae- 
ber fie nicht länger behalten will, und 
auch die Gefegaebung und Rechtiprech- 


Seg= | 


ung müfjen der „Zeitjtrömung“ fols | 


gen, wenn diefe mıır lange genug ans 
dauert. E3 Steht jomit der Verwirf- 
lichung aller ernſthaften Volkswünſche 
nichts im Wege. Gerade das Volk 
hat aber bisher von einer „ſtarken“ 
Regierung nichts wiſſen wollen. Der 
angeblich von Thomas Jefferſon her— 
rührende Satz, daß die beſte Regie— 
rung diejenige iſt, die am wenigſten 
herrſcht, d. h. die Freiheit des einzel— 
nen Bürgers am wenigſten einengt, iſt 
bis vor Kurzem nicht angefochten wor— 
den. Vielleicht iſt der „Individualis— 
mus“ hierzulande mehr gehegt worden, 
als das Geſammtintereſſe, doch braucht 
man deshalb doch nicht gleich in das 
andere Extrem zu verfallen und den 
demokratiſchen Staat in einen Beam— 
tenjtaat en. Gibt e3 wirf- 
lich fein anderes Mittel, die allzu üp- 
pig .in’8 Kraut gefchoffene Eigenſucht 
zurückzuſchneiden und den Uebermuth 
der Monopoliſten zu brechen? Sollte 
nicht wenigſtens erſt der Verſuch ge— 
macht werden, ihnen die Beiſteuern zu 
entziehen, die ihnen in Geſtalt von 
Schutzzöllen“ gewährt werden, ihren 
ſchwindelhaften Gründereien ein Ziel 
zu ſetzen und ſie einer ſtrengen Auf— 
ſicht zu unterwerfen? Das Kind mit 
dem Bade auszuſchütten, wie das der— 
be deutſche Sprichwort ſagt, mag ja 
ſehr „radikal“ ſein, aber ſehr klug iſt 
es gewiß nicht. 

Je mehr Aufgaben der Regierung 
geſtellt werden, deſto weniger kann das 
Volk ſie überwachen. Iſt ſchon jetzt die 
Vielwählerei für viele Uebelſtände ver— 
antwortlich, ſo kann man ſich vorſtel— 
len, was entſtehen würde, wenn auch 
noch die Vorſteher unzähliger Betriebe 
auf die Kandidatenliſten geſetzt werden 
müßten. Oder will man dem Präſi— 
denten, dem Gouverneur oder dem 
Bürgermeiſter die ganze ungeheure 
Paltonege“ anvertrauen, mittels de— 
ren ſie ſich nachher auch gegen den 
Vollswillen am Ruder behaupten 
Löten?‘ Die Sache will zum minde- 


fien ui: fehe reiflich erivogen fein, 


Gin fhneidiger Linfang. 


Unfer neugewählter Mayor Dunne 
zeigt einen wirklich erfreulichen und 
für mande, die folch frifches Drauf- 
gehen nicht gewohnt find, erftaunlichen 
Eifer „in puntto“ der Straßenbahn 


Trage, und bemahrheitet dabei jo neben- 


her wieder da3 Wort Geichwindigfeit 
ift feine Hererei. Am Dienftag exit 
fand die Wahl ftatt, und was tft feit- 
dem nicht jehon Alles in der Straßen 
bahnfrage aejchehen! Am Mittmod) 
Morgen diktirte Herr Dunne feine 
Grabfhrift: „Er ftarb als armer 
Mann, aber er war der Vater ber 
‚Municipal Oronerfhip in Chicago 
und von dreizehn Kindern“; am Mitt- 
mwoh Nachmittag fabelte er an ben 
„Lord PBrovoft“ von Glasgow das Er— 
fuchen, ihm und der Stadt Chicago 
den Betriebzleiter der Glasgomer 
Straßenbahnen zu leihen,damit der,als 
Sacperjtändiger behilflich ei, die 
ſchwierige Straßenbahnfrage zu löſen, 
und am Abend deſſelben Tages fuhr er 
nach New VYork, dort Bericht zu erſtat— 
ten und den New Yorkern den Stand— 
punkt klar zu machen und ſich als neu— 
zeitlichen Drachentödter feiern zu laſ— 
ſen. Halt — immer ſtreng bei der 
Wahrheit bleiben! — es mag ſein, daß 
er erſt Donnerſtag Mittag fuhr, wir 
haben ja einen Blitzzug, der die Stre— 
cke in zwanzig Stunden fährt, und es 
iſt ſchließlich ſelbſtverſtändlich, daß un— 
ſer neuer Mayor dieſen benutzte; ſicher 
iſt, daß er geſtern Abend in New York 
vor einer großen Verſammlung im 
Cooper Inſtitut über die Verſtadtlich— 
ung in Chicago ſprach und dabei den 
„Männern des Oſtens“ die „große 
Freudenbotſchaft von den Männern 

„Die Ausbeu— 
tung öffentlichen Eigenthums durch 
das Privatkapital mit ihrem Gefolge 
von Habſucht, Bedrückung und Kor— 
ruption hat zwar ihren Tag gehabt in 
amerikaniſchen Städten, dieſer Tag iſt 
aber im Begriffe zu enden.“ 

Mehr kann doch wohl kein Menſch 
verlangen oder auch nur für möglich 
halten. Herr Dunne iſt noch gar nicht 
Mayor, ſein Termin nimmt erſt am 
Montag ſeinen Anfang — aber ſchon 
hat er in ſeiner Grabſchrift die Ver— 
ſtadtlichung vollſtändig und in ſeiner 
New Yorker Rede doch wenigſtens „ſo 
gut wie“ durchgeführt, und in ſeiner 
Kabeldepeſche wirklich ſchon einen 
Schritt gethan, die — die — — na, 
was denn?! — die Durchführung an— 
zubahnen und zu erleichtern? Nein, 
das geht nicht. Man ſoll immer ſo 
viel wie möglich bei der Wahrheit blei— 
ben; jenes wäre aber eine ganz of— 
fenſichtliche Unwahrheit, denn es iſt 
doch ſonnenklar, daß ein ſchottiſcher 
Straßenbahnangeſtellter die gericht— 
lichen und finanziellen Schwierigkeiten 


| nicht aus dem Wege räumen kann, die 


der ſofortigen Verſtadtlichung unſerer 
Bahnen im Wege ſtehen. Jenes hätte 
man vielleicht ſagen können, wenn Herr 
Dunne ſich einen engliſchen Oberrich— 
ter oder einen großen Londoner Fi— 
nanzmann verſchrieben hätte. Da er 
ſich einen praktiſchen ——— 
Betriebsleiter erbat, kann man nur 
ſagen, daß es geſchah, von dem Manne 
Zahlen und ſonſtige zuverläſſige An— 


gaben über den ſtädtiſchen Straßen— 


bahnbetrie‘ Glasgows und die Vor— 
dierder ſtädtiſche Betrieb 


erlangen. Das wird aber manchem 


als recht wenig erſcheinen und gelinde 


lächerlich gegenüber der Grabſchrift, 
von einer vollendeten Thatſache 
ſpricht, und der New Yorker Rede, die 
es erſcheinen läßt, als könnte gar kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß wir in 
ein paar Monaten ſchon in den präch— 
tigſten, mit allen Verbeſſerungen und 
Schikanen der Neuzeit ausgeſtatteten 
Wagen der Chicagoer ſtädtiſchen Pa— 
laft = Straßenbahn fahren merden, 
Denn das Willen, das die jchneidige 
Handlung des zufünftigen Mayors 
ung aus dem Munde des jchottifchen 
Hachmannes bringen foll, bejigen wir 
ichon. 3 jtellt jich heraus, Daß die 
Straßenbahngeſeſellſchaften ſich's ſchon 
längſt von Herrn Dalrymple, ſo heißt 
der ſchottiſche Fachmann, verſchafften 
— allerdings auf einem billigeren Weg 
als den, den Herr Dunne wählte: an— 
ſtatt Herrn Dalrymple herüberkommen 
zu laſſen, damit er ihnen Vortrag 
halte über die ſtädtiſchen Straßenbah— 
nen Glasgows, erſuchten ſie ihn um 
ſchriftliche Auskunft. Sie erhielten 
ſie, aber leider dachten ſie entweder 
nicht daran, ſie dem Herrn Dunne zu 
unterbreiten, oder der intereſſirte ſich 
vor ſeiner Wahl nicht ſonderlich da— 
für, denn ſonſt hätte er ſich die Aus— 
gaben für die Kapeldepeſche wahr— 
ſcheinlich beſpart. 

Ein näheres Bejehen der von Herrn 
Daltymple übermittelten Zahlen und 
Angaben zeigt namlich, daß es mit der 
Herrlichkeit des Glasgomwer Ttädtifchen 
Betrieb nach. amerifaniihem Maß: 
ftab gemefjen aar nicht jo weit her ilt. 
Die Glasgower Bahn „bezahlt“ ich 
allerdings, das heißt, fie ijt jelbiter- 
haltend, aber wie wird da3 erzielt? 
Die Lohnliite des Glasaower Syitems 
meift bei 119 Meilen Bahnlänge für 
1902 eine Zohnzahlung von $1,143,- 
092 oder $9,605 die Meile auf; die 
Chicagoer Südſeite-Bahngeſellſchaft 
zahlte im ſelben Jahre bei 220 Mei— 
len Bahnlänge $2,475,170 oder $1],- 
250 die Meile, dabei hatte fie aber 
nur 14 Angejtellte für jede Meile,wäh- 
rend in Glasgow 28 auf die Meile 
fommen — das Ergebniß ift, daß in 
Glasgow der Durchſchnittslohn ſich 
auf etwa 86 die Woche ſtellt und der 
höchſte Lohn eines Motormannes auf 
87.56, während die Angeſtellten der 
Chicagoer Geſellſchaft im Durch— 
ſchnitt etwa das Dreifache, oder 
$18 die Woche verdienten. Man 
kann in Glasgow für 3 Cents fah— 
ren, aber nur eine Strecke von nicht 
mehr als 31, Meilen; eine Fahrt dar— 
über hinaus und bis zu 7 Meilen ko— 
ſtet ſchon 6 Cents, eine Fahrt von 8 
Meilen Länge 8 Cents uſw., ſo daß 
eine 20 Meilen lange Fahrt ſich auf 


— 


16 Eents fellen würde. Jedermann 
weiß, daß man jetzt hier in Chicago 
ſchon etwa 15 Meilen für 5 Cents 
fahren kann, was gerade ärmeren Leu— 
ten, die der Billigkeit halber weit 
draußen wohnen, zu gute kommt, und 
daß man nach Einführung des allge⸗ 
mein giltigen Umſteigezettels (den 
fennt man in Glasgow überhaupt 
nicht) an die 25 oder 30 Meilen für ei- 
nen „Nidel“ wird fahren fünnen. Die 
„Durchſchnittsfahrt“ auf der Chica— 
goer Südſeite-Bahn iſt 8 Meilen lang 
und würde nach dem Glasgower Sy— 
ſtem 8 Cents koſten. Dazu kommt 
noch, daß die Glasgower Wagen zwei⸗— 
ſtöckig und daher ſo ſchwer ſind, daß 
ſie ſchwer anzuhalten ſind; daß ſie 
außerhalb des Geſchäftsmittelpunktes 
dieſerhalb nur an jeder dritten Straße 
halten und dabei doch nicht ſo „ſchnelle 
Zeit“ machen wie die unſern, weil 
dank den vielen Paſſagieren und dem 
Treppenſteigen beim Halten viel Zeit 
verloren geht. Ferner iſt zu bedenken, 
daß die Glasgower Bahn durchgän— 
gig oberiroͤſche „Trolley“-Leitungen 
hat, die hier, wenigſtens in der inne— 
ren Stadt, nicht geduldet werden ſol— 
len, und noch manches Andere mehr, 
was hier nicht geduldet werden würde, 
ja woran man hier gar nicht denken 
würde. 

Wenn hiergegen eingewendet wird: 
Die niedrigeren Löhne und höheren 
Fahrpreiſe Glasgows und all' das an— 
dere,was uns am Glasgower, Syſtem“ 
nicht zuſagen würde, feien eben den 
ſchottiſchen Verhalimiſſen angemeſſen 
und es ſei Unſinn, ſo zu reden, als 
wolle oder müſſe man dergleichen auch 
hier einführen, dann berechtigt das 
doch wohl zu der Gegenbemerkung, daß 
es überhaupt Unſinn iſt, die ſchotti— 
ſche Straßenbahn und ihr Syſtem 
als muſtergiltig für Chicago hinzu— 
ſtellen, und die Berufung des ſchotti— 
ſchen Fachmannes nach Chicago doch 
eigentlich ſehr — überflüſſig erſcheint. 
Was der uns ſagen kann, weiß man 
hier doch ſchon lange. 


Keinen faulen Vergleich! 


Die „Local Option“Zeloten ſind in 
der Legislatur mehr als zur Hälfte ge— 
ſchlagen. Nun ſollte kein Quartier ge— 
geben werden und nicht eher geruht 
werden, bis ſie völlig beſiegt und nie— 
dergeworfen ſind. Soeben wird ihr 
zweiter Rückzug gemeldet. Den erſten 
traten ſie an, als ſie ſich damit einver— 
ſtanden erklärten, die Inkraftſetzung 
des verlangten Geſetzes von einer all— 
gemeinen Volksabſtimmung abhängig 
zu machen. Damit waren ſie bereits 
von den ſtolzen Roſſen herunter, auf 
denen ſie zu Beginn der Tagung ſich 
eingefunden hatten. Sie ſprachen da— 
mals nur im Kommandoton. Die 
Bill, die ſie mitgebracht hatten, 

ßte“ angenommen werden. Un— 
verändert angenommen! Kein U-Haken 
und kein I-Punkt durfte geändert, 
nichts hinzugefügt und nichts hinweg— 
genommen werden. Die Anti-Saloon— 
Liga befahl und die Legislatur hatte 
zu gehorchen. Wer ſich widerſetzie, 
dem wurde mit politiſcher Vernichtung 
gedroht. Als trotzdem ein feindlicher 
Senatsausſchuß der Bill die „Refe— 
rendums-Klauſel“ anhängte, ſträubte 
ſich die prohibitioniſtiſche Geſellſchaft 
mit Händen und Füßen dagegen. 
Nachdem jedoch der Senat ſich nicht 
hatte einſchüchtern laſſen, gab ſie mit 
einem Male klein bei. Sie wußte, daß 
die beſagte Klauſel der Bill angehängt 
worden als ein Mühlſtein, mit dem 
ſie erſäuft werden ſollte. Trotzdem 
wurde gute Miene zum böſen Spiele 
gemacht. Weil die Bill nun einmal 
vom Senate mit der gefahrdrohenden 
Klauſel angenommen worden war, 
ſollte auch das Haus ſie ſo annehmen. 
Denn wurde die Bill im Hauſe ange— 
nommen ohne die Klauſel, ſo mußte 
die Bill nochmals an den Senat zurück 
und man mußte fürchten, daß ſie als— 
dann dort völlig abgethan würde. 

Damit ſollte' aber auch die Grenze 
der Zugeſtändniſſe erreicht ſein. In 
allem Uebrigen mußte die Bill bleiben, 
wie ſie aus dem hohen Rathe der Liga 
und ihrer geiſtlichen Bundesgenoſſen 
hervorgegangen war. Keine ihrer pro— 
hibitioniſtiſchen Beſtimmungen durfte 
angetaſtet, keine abgeſchwächt werden. 
So hieß es. Und dabei ſollte es blei— 
ben. Nun hat aber auch im Hauſe die 
Oppoſition ſich nicht einſchüchtern laſ— 
ſen, hat ſogar anſcheinend Boden 
gewonnen, und nun iſt die Liga auf 
einmal bereit, weiter mit ſich reden zu 
laſſen. Nicht nur abſchwächen, gänz— 
—E—— 
wichtigſten Beſtimmungen der Bill, 
um nur den Reſt zu retten. Sie 
will auf die „County-Option“ verzich— 
ten, die es ermöglichen ſollte, durch 
das ländliche Votum den Städtern die 
Prohibition aufzuzmwingen, und fie 
will verzichten auf die Beitimmung, 
monad e3 geitattet fein jollte, daß 
mehrere Stimmbezirfe (Prezinktts) zu 
einer gemeinjchaftlichen Abftimmung 
vereint merden, jo daß durch das WVo- 
tum zmeier Temperenzbezirke der Ge⸗ 
tränfeauafchant verboten werben kann 
auch in einem dritten Bezirke, defjen 
Bewohner ihn nicht verboten haben 
wollen. 


Rheumatismus 
it ein allgemeines Leiden. 3 zeigt 
jich in. örtlichen Schmerzen und Qua: 
len — entzündete Gelenfe und fteife 
Musteln — aber e3 kann nicht durch 
örtliche Mittel furirt werben. Eine in- 
nerliche Behandlung ift nöthig, welche 
durch das Blut wirkt, und die Bejte ift 
ein Kurfus der großartigen Mebizin 


Hood’s Sarsaparilla 


melde Tauſende von Fällen nachhal⸗ 
tig kurirt hat. 


Um Zeuanijje bon wunderbaren Heilungen 
fchreibt wegen Buch über Rheumatismus, 


Nr. T. 
€. 3. Hood Eo., Lowell, Maif. 


bie 


® werben ers inet mun⸗ 
geopfert, die * Verfechtern der 
faluhnt luhnfeindlihen „Moral“ ganz be- 
jonber3 am Herzen gelegen. ber die 
leßtere der betven Beitimmungen ift fo 
Dre gaunerhaft, baß fie jeden ehr= 
lichen Menfchen empört. Und bie an= 
bere faßt die ftäbtifchen Gemeinmefen 
und deren Steuerzahler. am Gelbbeu- 
tel an. Das ift die Stelle, imo fie 
fterblich find. Die Hohe Schantfteuer 
bringt bier in Chicago über $3,500,- 
000 im Jahre ein. Die Stadt müßte 
banferott maden, wenn fie diefe Ein- 
nahme nicht hätte. Die meiften der 
tleineren Städte des Staates Sind 
nicht bejfer daran. Auch ihre Steuer: 
zahler haben feine Quft, aus eigener 
Zafche das Loch aufzufüllen, das die 
Unterdrüdung des Schanfgemwerbes 
in bie ftäbtifchen Einnahmen reißen 
würde. Deshalb hat der Vorfchlag, 
durch County-Abſtintmungen den 
Städten das Recht der Selbſtbeſtim— 
mung zu entziehen, beſondern Anſtoß 
erregt. Auch in Kreifen, -die fonit 
feinesmegd falubnfreundlid find. 
Mag ein echter Anti-Saluhn-Mann 
auch) feinen Schanfwirth leiden: das 


GSteuerzahlen überläßt er ihm gern. 
* * * 


der Anti⸗Sa⸗ 
zum 


Genug, die Führer 
luhn, Liga“ ſehen ſich genöthigt, 
Rückzug zu blaſen. Sie wollen auf 
die beiden anſtößigſten — in ihren 
Augen werthvollſten — Beſtimmungen 
ihres Machwerks verzichten, um nicht 
Alles zu veklieren, und ſtellen dabei 
nur noch die Bedingung, daß die ent— 
ſprechend geänderte Bill zunächſt als 
neue Vorlage vom Senat angenommen 
werde, weil das die Körperſchaft iſt, 
in der ſie ſich am ſchwächſten fühlen, 
und weil ſie wohl überzeugt ſind, die 
Bill in der neuen Form im Hauſe 
durchſetzen zu können, wenn ſie der 
Senat angenommen hat, aber nicht 
überzeugt find, daß der Senat gleicher— 
weiſe dem Hauſe folgen würde. Dar— 
um ſoll die Bill, die der Senat bereits 
angenommen hat, im Hauſe in 
Schwebe gehalten werden, bis der Se— 
nat mit dem vorgeſchlagenen Vergleich 
ſich einverſtanden erklärt hat. 

Allen Gegnern des Prohibitions— 
ſchwindels kann man nur rathen, ſich 
auf den faulen Vergleich nicht ein— 
zulaſſen. Auch in der gemilderten 
Form iſt die Bill noch ſo anſtößig, 
ungerecht und unvernünftig, daß ſie 
bis auf's Aeußerſte bekämpft werden 
ſollte. Die Bill iſt nicht nöthig, um 
den „Saluhn“ aus Gemeinweſen zu 
verbannen, die ihn nicht haben wollen. 
Sie iſt nicht nöthig, ihn fernzuhalten 
aus Wohnbezirken, wo dagegen be— 
gründete Einwendungen beſtehen. Da— 
zu genügen die beſtehenden Geſetze. 
Die Bill kann, wenn angenommen, 
nur dazu dienen, das Recht der drtli= 
chen und perfönlichen Selbjtbejtim- 
mung zu bejchränfen. Als 3. B., in- 
dem dur Ward, - Abitimmungen die 
Bewohner genöthigt würden, den Sa= 
luhn au) aus den Gejchäftsitraßen zu 
verbannen, um ihn fernzuhalten aus 
den Mohnbezirken, und dadurch vollig 
unnüter MWeife eine Menge Grunbei- 
genthHum zu entwerthen, rechtfchaffene 
Leute um ihr ehrliches Geſchäft gu 
bringen, und die öffentlichen Ein- 
nahmen zu verringern. Und, mas noch 
Tchlimmer ift, e$ würde die Saluhn- 
frage zu einer beftändigen politifchen 
Streitfrage gemacht merben. In je— 
dem Wahlfampf hätten die freifinnt- 
gen Bürger die prohibitioniftifchen 
Anichläge abzumehren. Statt ihre 
Aufmerffamfeit nöthigen Reformen 
zumenden und für die Verbefferung 
der jtäbtifchen Verwaltung forgen zu 
fönnen, müßten jie jich herumfchlagen 
mit dem Yaratismus, der die perfün- 
liche und gejchäftliche Freiheit bedroht. 

— — — 
Auch ein ſalomoniſches Urtheil. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz 
wird folgendes Stückchen erzählt, das, 
wenn es ſich auch nicht buchſtäblich ſo 
zugetragen haben ſollte, doch wenig— 
ſtens gut erfunden iſt. 

Zwei Chineſen, von denen der eine 
drei, der ändere zwei kleine Brote hat— 
te, waren eben im Begriff, ihren Mund⸗ 
borrath gemeinjchaftlich zu verzehren, 
als ein vong Hunger ermatteter rujlt= 
cher Offizier fich zu ihnen gefellte mit 
ber Bitte, ihn an dem frugalen Mahl 
tbeilnehmen zu laffen, was ihm aud) 
bereitwilligjt gewährt wurde. Nach 
beendeter Mahlzeit übergab der Dffi: 
zier den beiden Chinefen eine Fünfru- 
beinote, über deren Vertheilung fie 1: y 
nicht einigen fonnten, da der Befiter 
der drei Brote dem anderen nur zmei 
Rubel laffen wollte, während diefer die 
Hälfte des Geldes beanjprucdte. Man 
oina alfo zum Dorffhulzen, der den 
Streit damit fehlichtete, daß er dem 
Kläger gar nur einen Rubel zuſprach, 
dem anderen aber die vier übrigen, und 
zwar auf Grund folgender Erwägung: 
E3 darf ald wahrjcheinlih angenom- 
sen werben, daß jeder ber drei TIheil- 
nehmer gleichviel Brot verzehrt hat, 
alfo fünf Drittel Brote. 


ı tral Bart 


| Gründer der Tutferifchen Gt. Nito- 


laus⸗Kirche und eines der aeachtejten 
und freigebigſten Mitglieder der Ge— 
meinde. Seine Rechtſchaffenheit und 
Biederkeit ſicherten ihm die Hochachtung 
Aller, die mit ihm in Berührung ka— 
men. Der Verſtorbene war u. U. ein 
Mitglied der Goethe Loge, Knights of 
Pythias. Das Begräbniß findet mor— 
gen um ein Uhr von der St. Nikolaus— 
Kirche aus nad) dem Friedhofe Wald- 
heim ftatt. 

SE EEE ESP 

TodeS- Anzeige. 
Allen Freunden, Belannten und Ber- 


wandten die traurige Nachricht, dab un: 
fer innigit geliebter Sohn 
Emery 

im zarten Alter von 1 Jahr, 8 Mona— 
ten und 4 Tagen am Freitag, den 7. 
April, Nadm. 1 Uhr, nad kurzer, fchmwe- 
rer Krankheit janft im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung- findet Statt anı Sonn 
tag, den 9. April, Borm. 11 Uhr, dom 
Trauerhanzfe, 5752 ©. Maribiield Ibe., 
und dann mit der Grand Trunt Eifen= 
bahn nah Mount Greenwood. Um jtille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


William und Marie Grage, Eltern. 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahribt, dab unjere liebe Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Katharina Bradel aeb. Stewart, 
Gattin des fürzlich veritorbenen Richard 
Bradel, im Alter don 56° Jahren fanft 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fine 
det jtatt dom Trauerbaufe, 2144 N. Ro= 
bey Sir, am Sonntag, den 9. a 
Nadın. 2 Uhr, nah dem RofeHiü Fried⸗ 
hof. Um jtiles Beileid bitten: 

Lama Fahrer, Iocbter. 

Louis Fahrer, Schwienerfohn. 

2uuis jr, Emily NRidard, 
Enfelfinder. 


Zama, 


Todes- Anzeige 

Allen Hreupden, Belannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte, 
unfer lieber Vater und Großvater 

Frank Wilte 

5. April, Abends 6 Uhr, im Alter von 61 
Monaten und 28 Tagen fanft ent= 

Die Beerdiaung findet ftatt am 
Nachm. 1 Uhr, von der 
Ave. und Belmont 


am 
Jahren, 3 
ſclafen iſt. 
Sonntag, den 9. April, 
St. Nicolai Kirche, Eberly 
Ave. nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Wilte, Gattin. 
Anna, Emilie, Oscar, Emma, Franl, 
George, Alma und Elite, Kinder. 
Edward Nepiold und John Fautitim, 
Schwiegerſöhne. 
Lillian Wute, Schwiegertochter, 
Großlinder, Frank, Marie, 
€ 3 ift beitimmt in Gottes Rath, 
Da& man vom Liehiten, was man bat, 
Muß ſcheiden. 
Doch mußt Du mich auch recht verſteh'n, 
Wenn Menſchen auseinandergeh'n, 
So fagen fie: Auf Wiederfeb'n! uf Wieder⸗ 
ſeh'n! fſſon 


2 


und 3 
Mift ed. 


Todes-Anzeige. 


Am S. April ſtarb eines plötzlichen Todes un— 

ſer geliebter Freund 
Carl Schreiber 
im Alter von 33 Jahren und 6 Monateıt. Peer: 
digung Sonntag, den 9. April, bom Trauer 
baufe, 687 N. Arbing Ade., um 1 Uhr Nachm., 
nach dem Waldhbeim Friedhof. Betrauert bon 
feinen Breunden, 
Familie Henry Striggon. 


de, ihr Freunde, aute Nacht, 

Der fhwere Kampf iit nun dollbradt, 

Habt Dank für alle Liebesgaben, 

Die ibr mir ftet3 erwiefen babet! 

Gott belf’ au Euch duch Kreuz und Leid, 
Und fchenfe Allen die Zeligfeit. fla 


Todes-AÄnzeige 
Freunden und DBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Ghriitina Rojim geb. Gnadt 
im Br von 83 Jabren und 9 Monaten am 
Breite den 7. Mpril, Telia im Herrn ent= 
ichlafi lt. Beerdigung -findet ftatt am Sonn- 
taa, den 9. April, 12 Uhr, vom Trauerhauie, 
3700 Honore &ir., nad der Ep. Lutd. ©t. Ans 
dreasfirche, von dort nad Concordia. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Sohanna Staufe, Eduard Rojim, Thereia 
Aulodczit, Kinder. 
Garl Kolvdezit, Schwiegerfobn. 
Emilia Rofim, Schwiegertoßter, 
feln und Urenfeln. 


nebit En» 


Todes5- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer einziges Töchterdhen 

Irene Helena 

an Freitag, den 7. April, im Mlter bon 2 
Dahren und 1 Monat geitorben ift. Die Beer— 
digung findet itatt am Sontag, den ‚9. April, 
um 2 Ubr, vom Irauerbaufe, 45 Ordard Etr., 
nah der St Mihael3 Kirche und von da nad 
dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bitten: 

Fritz und Ling Reindl, Eltern. 

Ernſt, Otto, Franz, Walther, 


Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden, Bekannten und Verwandten die 
traäurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Chriſtina Henſel 

ſanft im Herrn entſchlafen tit. Beerdigung fin- 
det ſtatt am Sonntag, den 9. April 1905, = 1 
Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 573 27. 
nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
ircuernden Hinterbliebenen: 

Carl Henſel, Gatte. 

Hermann Henſel, Willie Zipſe, Eöhne, 


Todes: Anzeige 

Badiiher Franenverein Nr. 1. 

Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Henſel 

geſtorben iſt. Die ee findet ftatt am 

Sonntag, den 9. April, 1 Uhr Nachın., vom 

Zrauerbaufe, 573 27. Ctr., nach Waldbeim. Die 

Beamten verſammeln ſich um 12 Ubr bei Echives 
Angellod, 331 €. 23. St 

Karoline Getienberger, Bräfidentin, 

Luiſe Balz, Selretärin. 


fter 


— — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurage Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn 
John Pilarsti 

im Alter von 7 Jahren, 2 Monaten und 2 Ta— 
gen geitorben ilt. Beerdigung am Montag, um 
1 Uhr Nachın., vom Irauerbaufe, 1371 N. Cen- 
Ape., nah Maldheint. 
John ıı. Bertha Pilarsti, Eltern. 
Sohn Troit, John Pilarsti, Grobbäter. 


Anzeige. 


Todes 
Freunden und Bela ninten die traurige Nad- 


| richt, da meine geliebte Gattin 


Bon feinen | 


zwei Broten hatte Kläger dem Offizier | 


demnach nur ein Drittel gefpendet, der 


Beklagte aber vier jolche Theile, de3- | 


halb mußten fie auch die fünf Rubel 
dementfprechend unter fich theilen. 


Lokalbericht. 


Zur letzten Ruhe. 


Wird morgen ein alter deuticher Anftedler 
geleitet. 


Ym Alter von 61 Yahren ijt Frank 
Wilke, ein deutfcher Bauunternehmer, 
gejtorben, welcher auf der Norbimeftfei- 
te, namentlih aber im ‘efferfon 
Tomwnfbip, jehr befannt und beliebt 
war. Geboren am 8. Dezember 1843 
in Preußen, fam er im Jahre 1867 
nad) Amerika und zwei Jahre darauf 
nad Chicago, wo er die Yyirma Hauj- 
fen & Wilte gründete. m Jahre 
1876 faufte er Land in efferfon 
Iomnfhip, auf welchem er fich anfiedel- 
te und bi3 zu feinem Tode en 
Seine Frau Katharine, geb. Miller 
ſchenlte ihm acht Kinder, welche alle 
am Sehe. find. Wilfe war einer ber 


Wilhelmine Lueckfeld 


am Donnerſtag, den 6. April, geſtorben iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 9. April, 
um 1 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 34 ®. 
Winemac Mbe., nah der Et. Bhilippustiche 
und bon da nah dem St. Zulas Goitesader. 
Um ftilles Beileid bittet der trauernde Gatte: 


Gottlieb Luecdfeld. 


Mollie Welfendorif, geliebte Sat- 
Wellendorii, Tochter bon Mas 
April, in ib» 


Geitorben: 5 
tin bon Oscar €. 
ria Welter, am Donneritaa, den 6. 
rer —— 2103 N. Robey Str. nahe Wave— 
land Abe eerdigung bon der St. Andrew 
Kirche, am Eontag, den 9. April, 1 Uhr Nadm. 

ftſa 


Geſtorben: Arthur Helberg, 11 Jahre alt, ge— 
liebter Sohn von Dietrich Helberg und der ver—⸗ 
ſtorbenen iſe Helbera, Bruder von Fred Hel—⸗ 
berg; Henth und Katbarine Fid, Onkel und 
Tante, nebit anderen Berwandten. Beerdiaung 
am Conntag, den 9. April, um 1 Uhr Nadın., 
bom Trauerbauie, 1619 Melroje Eir., nad dem 
Maldheim Friedhof, frſa 


GharlesBurmeister 


Feirhenbeftatter, 


391 und 303 Larrabee Strasse, 
Telepbon, North 185. deſdou 


Aſce Auſtrage vandttſich und biſtigt deſorat. 


Waldheim, 


Einziger beuticher Tonfelfionälofer ee —* 
Chicago. Durch — ola an⸗ 
erreichen. eg! Füiiolandgasin m in era 


— — 
mein — Baier 
—— 
m 7. April i 


und unfer Bater 
ee 
Monnien nad 


im Seren na „lang A 
ftatt am Montag, den 10. a e 
vom Trauerhau e, 708 Etr., nad dem 
Eoneordia — ům ftiũe Teilnahme bu⸗ 
ten die — Hinterbliebenen: 


richt, da 


Emma Hunt, Gattin. 

Lizzie, I gie, u — Leona, Em⸗ 
attie Kin 

Heinrich Walters, — 


Schlumm're ſanft, Du guter Vater, 
Der Du uns haſt ſo geliebt. 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ach, Du haſt jetzt überwunden 
Manche ſchwere harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Halt Du in Schmerzen zugebracht. 
Standbaft baft Du sie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Alaaen, 
Bis der Tod Dein Auge Kridt, 
Doch dergeffen wir Dich nicht! 


— — — — — — — —— — 


Für die Konfirmation und Ditern: Evange- 
liſche und lutheriſche —— — nabücher, her⸗ 
ausgegeben von der Synode Bein ek Chriſtl. 
Vergißmetnnicht. Konfirmations⸗ u. Oſterkarten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100102 Dft Randolyh Str. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Knaben für Stı Stock Clerks, Uſhers und 
Laufburſchen, 16 bis 18 Jahre. Zu erfragen von 
8:230 bis 10 Uhr Vorm. auf dem 6. Stodwerk, 


„The Fair“, 
State, Adams und Dearborn Str, 


frfa 


Bushelman, ftetige Arbeit. 14 YJadjon 
Harveys. 

Verlangt: Painters und Tapezierer. 848 Nord 
Salited Str. Chas. . Hoffmann. 

_Berlangt: € Sattler (Stier). 5321 Wentworth Une. 
Ruten: und Wadenmacher, Blad⸗ 
Finiſhers, Helfer, Holzbearbeiter, Painters, 
Trimmers, Epreht nicht vor außer mit guten Ems 
pfebhlungen. Adr.: PB. 543 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Kücenmank und Borter; guter 
Lohn. 11 Di 22, Sir. 


Verlangt: Mann fir Büderwagen zu fahren und 
fih im auſe nützlich zu machen. —— 


Sarl em Star Pädery, 8 Nadifon Str., Harl 


Verlangt: 
Boulevard. 


Berlangt: 
ſmiths, 


Junger Mann als 18 Porter und Lund: 
_Referenzen verlangt. The Union 
Strake. 


_ Verfangt: 
mann im &cleon. 
Buffet, 2 9. 
Merit Slirt 


Verlangt: : Brefier. Stetige Arbeit. 
€ jajoıno 


Go., 853 Weft 13. Etrake. 


Verlangt: 
zuboren“; 
&o., 677 


Starker Mann für Bilderrahmen „ein: 
ftetiger_Plah und guter Lohn. MeCormid 
Wells > Straße. 


1404 MW, Mabi: 
fajon 


1404 MWeft Madijon en 
Tao 


Verlangt: mei Knaben, Fabrik. 


fon Strape. 


Verlangt: Dre Drei Weber. 


Berlangt: "Ein guter Saloonporter. Nachzufragen: 


348 Fifth Avenue. 
Verlangt: 
berftehen. 


Bainters, weiche ihr Geichäft grünbfich 


Schoenheider, 5554 Yaflin Straße. 


Verlangt: Gin 
Muk Empfehlungen haben. 
Madifon Straße. 


junger Mann für Sagerarbeit. 
M, Freytag, 28 Dit 
fafon 


Berlan t: Schneider an neuer und alter Aibeit, 
24 MW. bicago Ave. 


Verlangt: Ein Mann in mittleren ‘ahren, für 
a und Hausarbeit, Bädere. 493 W. Chicago 
venue, 


Verlangt: Syarmarbeiter, höchiter Lohn, in Mok 
Labor Agency, 117-8. Canal Etr. \ ap8,ImX 


20 EStatiften zur Wilhelm Tell: Aufs 
Tonnerftag Abend, 
Powers 


Verlangt: 
führung im Auditorium, Probe 
5 Uhr 30. Vorzuſprechen Sonntag, 2 Uhr. 
Bühnen-Eingang. 


Verlangt: 
Fabrikarbeit. 
Straße. 

Verlangt: Gute Painters, ftetige Arbeit. 
1454 Grand Wpe., nabe Kedzie Str. 


Verlangt: 
veritebt. 91. 


Jungen, müffen 16 Nahre alt fein, für 
Pauerle Bros, 2 MW Madifon 
ſa mo 


Wolf, 


—— 


Ein deutiher Mann, der Landarbeit 
aps. Iwæ 


Str. und California Ave. 
Mann um 2 Pferde zu beſorgen und 


Verlangt: 
Aelterer borge: 


fi im Haufe nüblih zw machen, 
jogen.zogen. 4030 0 Ablanb Une. 


Antelligenter Yunge, über 16, im Shop 
IT N. Alhland Ave. 


Derlanat: Schneider, 
Halfted Straße. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


guter Rodmasıer. a R. 


Verlangt: Painter3 und Kalfominers. 
North Avenue. 


416 OR 


Empfeh⸗ 


Verlangt: Junge von 10 Jahren, mu 
Str. 


lungen Haben. Q. Daigger, 132 Oft Late 
‚Verlangt: Zweite Hand an Brot. 405 S. Galifors 
nia Avenue, 


Verlangt: Fin junger Mann zum Order? aus⸗ 


nehmen und ein wenig Fleiſchſchneiden verſteht. 
521 S. Halſted Straße. 


Verlangt: Barnmann, nüdtern und willig zu ats 
beiten. Nadzufragen 466 Weft Late Str. falomodi 


Affiftent Janitor, Saloon: Koh und 
167 Wajbington Str, Zimmer 16. 


Verlangt: 
Aufpolſterer. 


Ein Mann für Vor terar beit im Sa⸗ 
loon, muß aufwarten können. 423 So. Clart Str. 

Verlangt: Rocmacher, helles Shop, 10 
Arbeit. Nadyufragen 10-12 Uhr Sonntags. 
fam, Lincoln und Webfter pe, 


Verlangt: 


beftändige 
Bu: 


Knabe von 16-17 Nahren für Kegels 


130 Wels Str. 
und Bufbels 


Verlangt: 
baon und Saloonarbeit. 


Verfangt: Schneider und Brefier 
man. 142 NR. Elart Sir, 


nur Mann für Hotelfüche. 
G. 22. Str., Simmer ] 


$25 und Board. 
Verlangt: fyreseo Mainterd oder in Weinen für 
LSendarbeit. Thiel, Aihlano Blod 111 


Knabe an Gakıs. Guter ftetiger Plap. 
de. 


Rerlangt: 
2358 Gottage Grove 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 
dolph Str. 


106 Rans 


erlangt: Verkäufer: 
und Saloon-Spezialitäten. ©. 
675 Xafe Str. 
— 

Berlangt: Gute verläßlihe Waiters für fietige 
Arbeit, blos gute brauchen nadzufragen. Lobn$1d 
bis $12 die Woche, Reftaurant. 486 S. Halfted Str. 


Gefuht: Ein junger Mann an Cakes zu lernen. 
Baumgartner, 06 Grand Ave. famodi 


Verlangt: Nunger Mann um ein Per zu trei- 
ben, 8 Stunden Urbeit, Zehn und Board beim Mo- 
nat; ein Plattdeutiher wird vorgezogen. 1892 N. 
Glart Str. 

u 

Derlangt: 2. Hand an Brot und Gates, 4467 

Fifth Ave. 


Berlangt: Irduftrial_Werjiherungs:Agenten. 2: 
berale Kommiffion. Nachzufragen, North Ameris 
can Wscident Injurance Co., 38 La Galle Str. 

2ap, fonnilmt 

Verlanat: Männer für Stallarbeit, Molders und 
Maihinift. Kolb’3 Emplsyment Bureau, 772 Mil: 
waukee Ave. momiſa 


Silber⸗ 
= zum 


Bismard-Bitters, * 
Lange & &o., 


erlangt: Yunge, der Luft hat, — 
und Stablaraviren zu erlernen. Muß 

Zeichnen haben. Kein Lohn Anfangs, 
Monaten ichs bi3 adt Dollars wöchentlich 
beftändige Stellung. Lebrgeld gefällig. Nä 
Majonic Temple. 


—— 
ug 


Verlangt: Agenten. Wir fabriziren 80 leicht ver- 
ul Artikel. Nirgendivo zu va toben vu F 
Huſtlers. Peaſe Mfa. Co., Dept, 88, Buffalo, N 


Verlangt: Junger u Volfterer findet ftetige 
Arbeit. SEN. Halfte S * 


"Berfangt 2 2 Säneider, * John Miott, 4646 
Süd Aihland Avenue· frfa 

Berlangt: Junge, un um die Päderei zu erlernen. 
1166 Bid DO Datley nabe Ylue Y8lend Ave. \  fria 


Verlangt: Agenten für © 106 etite u verkaufen 
von Haus zu Haus, yon: & täglicher Ver⸗ 
dienft. Egyptian Verfume v., 8 Ban Buren * 

t 


Erſter Klaſſe Painters und Paperhan—⸗ 
Chas. Krogmann Co.. atß 
dofrie 


Verlangt: erlangt: Männer, erfeßtene Bonnaz Operators, 
in einer Vorftadt zu arbeiten: ftetige Arbeit; billiges 
zn Rahzufragen: Mr. Marmadute, 145 **88 

8. — t. defria 

Verlangt: t: Keimmer an_ Shop Welten. 75 it: 

erode Avenur. dofria 


Verlangt: 
ers. Umon⸗Leute. 
Aſbland Abe, 


Berlangt: Finige ankändige —58 und Aut: 
böhmi 


feger für neue beutjche, 
rämien-Romane, für Chicago 
— Gehalt und Kommilfion. 


beiten, uter 2o 
a ee 


“(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Rerlangt: Ein zuverläffiger Mann, der am einer 


Band Re:-Sam und a — tan. r 
zufragen: 211 Oft Superior Str. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit. 
1065 Well: Straße. 


Derlaugt: Ein junger Mann, der das Butder: 
Geihäft erlernen will. 31 Elpbourn pe. 


Zu erfragen: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Mubril 1 Gent das Wort.) 


ſowie 
ſame 


Berlangt: Operateur an Männer Goats, 
Majhinenmädden. 37 N. Eenier Ape. 


— — — — — —— — 


FF] — ee ee — —ñ — — — 
Sichhungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefeer Nubrit 1 Gent das Wort,) 


Geiuht: Junger Mann, der bereit$ ziwei Jahre in 
einer Bäderei an Gales gearbeitet hat, fuht Stel: 
lung. Nadaufragen 20 Eliybourn Ape., 2 . Flat. 


Geſucht: Guter —— —— —* fucht ſteti 
ven Play. Adr.: P. 538 U bendpoft. uch 


Sende: ge” ute Bridyarb-Meifter u Stel 
lung. ®R. > Princeton Avenue. — 


Geſucht: Guter Buſineß⸗Lu 
58 iſt willens auch Porter⸗ 
1 Oft North Ave. 


Geſucht;: Guter Porter ſucht 
Rarften, 189 Indiana Str., Tl Top 


Gejuht: Erfahrener junger ser Mann ſucht Stellung 
als Porter für Saloon. Adr.: E. 327 Abenppoit. 


Geſucht: Junger |. guter Keliner, fucht fie: 
tige Ürbeit. Adr.: DB. 70 Adendpoft. nn 
miissen ee ie 

Geſucht: Ein friſch — — unbekannter 
Schneider fugt ftetigen Plag. Bitte perfönlih ab: 
bolen. 110 R. 45. Avenue, 


seen — 
— Mai eigen fuht Stelle. — 
Beſcheidene Anſprüche. &. Frieje, 182 DO. Huron Str. 
faja 
Werner 
Sejuht: Suche Stelle als erftc oder —— Hand 
an Cakes. Henry Gliß, 4K.S. Curtis ſaſo 


koch ſucht Beſchäf⸗ 
heit zw ihun. 
ſa ſomo 


3 Boften. Bei 


famo 


fee 

Geſucht: Ein lediger Mann, 30 Jahre alt, 1 
Sabr im Sand, juht Stellung; felbiger weik mil 
BDierden und Boiler befcheids. Wpreiie: B. 781 
Aben dpoft. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung als 
Painter, bat zivei Jahre Erfahrung, geht auh nad 
außerhalb. Wdr.: RB. 764 Abendpoſt. 


— ⸗ 
Geſucht: Deutſcher ſtarler Mann, 


N, ſucht Farm—⸗ 
arbeit oder ſtetige Beſchäftigung. Seller, 16 Town 
Straße. 


Geſucht: 


Gute 3. Hand aun Cakes und Biseuits 
ſucht Stelle. 


477 R. Wood Str 


Geſucht: Guter Painter, Kalſominer und Tabe zie⸗ 
rer ſucht Arbein übernehme einigen Kontrakt; mä— 
ßige Vreiſe. rundeigenthums⸗ u bejondere 
Aufmerkfamteit gewidmet. Adr.: KH. 8. 927 Abdpoft. 


Selbftitändiger Brotbäder, gut an Mic 
E. Rembond, 253 N. 


Geſucht: 
ner Waaren, ſucht Arbeit. 
Hohne Avbenue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäcer, quter deut⸗ 
ſcher Verzierer und an ſpezieller Arbeit. J. Zeidler, 
413 Oſt North Avenue. 


Geſucht: Ein Mann, 54 Jahre alt, wünſcht leichte 

—* am liebſten eine Vertrauens neue, Wächter 

w. Beſte Empfehlungen. Adr.: R. 6066, 
Abendpoft. = 


Sefuht: Junger Möbeltifhler juht Weihäftigung 
in Zifchlerei, oder auch andere Wrbeit. Joh. Tanto, 
111 Weit 18. Str. 

Geſucht; Tüchtiger Painter, Holzmaler, Glajjirer, 
fuht Stellung. 154 Clybourn Wpe., binten, unten. 


Sefußt: Ein 25 Jahre alter deutiher Mann jucht 
irgend welche Stelle. 37 MW. Waller Sir. 

Geſucht: Ein deutjcher Bridlayer juht Stelle. 
MW. Waller Str. 


Sefuht: Ein unlängft eingewanderter Mali» 
nift, in alter Heimath geprüft, fucht Stelle_ ala 
Engineer Affiitant, Deler od. Yeuermann. ann 
felbititändig jede Reparatur an Maihinen und 
ie pornebmen. Bewandert mit Eismafchinen. 
Adr. B. 513 Abendpoft. dfa 


Gefuhht: Engineer, der mi zur Prüfung bor» 
bereiten will, um Lizenz zu erlangen. Adr. €. 
556 Abendpoft. doic 


Wer Männer und Mädchen für Hotel und Country 
braudt, möge vorjpreden, 425 Milmaufee Upe. 
lap,jamodo, Im 


37 


Gefucht: Durhaus tüchtiger Bartender, 30 Jahre, 
fedig, mwünfcht feine == zu mwecjeln, Stadt oder 
Sand. Adr.: E. 305 Abendpoft. bofajon , 


Gefuht: Gin älterer erfahrener Any ſucht Stel: 
fung in Privethaus oder Hotel, heitnut Fe 


Gefuht: Deutiher Mann, 24 Yahre alt, a 
eingetvandert, jucht Stellung. Suchen der ſcheut Teine 
Arbeit. Arbeit. Offerten m unter &. 345 Abendpoft. frſa 


sent: “Seluht: Guter 9 Pannen: Urbeiter fucht Arbeit in 
Gandy:Shop. Stif Mayılon, 31 W. Ohio fell 
rſaſon 


Bartender, 12 Jahre im Geſchäft, — 
aus perfelt und zn münfcht gute ftetige 
Stellung. Adr.: R. 615 bendpoft. fria 


Gefuht: Wiener Brotbäder fuht Arbeit, kann 
felsftitändig arbeiten. Wdr.: 


Gefudt: 


D. 73 AUbenppoft. 
bofria 


Berlangt: Frauen und Müädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mãdchen von 16 bis 18 Jahren für 
— Zu er: 
todıwerf, 


Verlangt: 
Anfpektoritellen, Verpader und 
fragen von 8:30-10 Borm., 6. 


„che Fair“, a 

State, Udams und Dearborn Str, frja 
— — — — — — 
Verlangt: Caſh —E von 14 bis 16 Jahren. 


Zu erfragen mit Schul⸗ a von 8:30 bis 
10 Up Vorm. auf dem 6. Stodwerf, 


„She yair“, 
State, Adams und Dearborn Str. 
* 


Ve ent: 
1777 .R. Aldland Avenue. 


Berlangt: Mädden, 16 Jahre alt. Chicago Braid: 
ing and Gmbroidery Go., 116-19 Martet Str. 


Berlangt: Mefptnenmähen * — — an Me: 
en. 127 Saddon Ane., 2. Yloo fefomo 


Berlangt: Mädchen um futter auf Maihine nd: 
ben. 20 MW. Divijion Str, fafomo 


—A für Damen-Jackets 
757 R. Aſhland Abe. 


frja 


Bute Nüherin für Kleider zu maden. 
jaja 


Berlangt: 
und Stirt3, 


Derlangt: Mädchen zum bügeln an Damensfleis 
dern in fFärberei. II N. Glarf Str. 


Berlangt: Mafhinenmänden an KHofen. 707 Weft 
19. Strabe. 


Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Yabre alt, für 
Doktors⸗Office. 524 Uſhland Blod. 


Verlangt: Gutes Nähmädden für feines Kleider: 
machen, gute Gelegenheit um feines Pungefhäft zu 
erlernen. Nahzufragen Abends. 40736. Place, 


1. Flat. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaherin. Nachyufras 
gen: 396 Oft Divifion Gtr. frſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Kleidermacherin 
an Slirts; guter Lohn. 188 Gault Court. fie 


Maädchen von etiva 16 Yahren für Fut: 
inifhings zu nähen. U WB. Divifion 
Kl 


Berlangt: Mädchen für WotlettesSeife, einzuwi⸗ 
dein. len 2. Weisen &o., 485 Bifth Une.  fria 


— Berlangt: Mädden, gute Finifherd_an Seidens 
MWaifts a Soats. Lohn von 6-9. 02 Ban Bus 
ren Str., 4. Floor. dofrjajon 


Berlangt: 
= = Gi 


Berlangt: Maihinens Mädchen ungefüsierten 
Coats; ftetige Arbeit; höchiter 2 E Johnion, 
652 N. Sammdale Übe., nahe Grand dofrja 


Berlangt: Erfahrene Rraftmaihinen-Operators an 
Canvas. Stetiger Plak für gute Arbeiterinnen. — 
Chicago Flag and Deeg Eo., Yulton und Green 
Straße. bofria 


Perlangt: Maihinen- Mädchen an Shop: ‚Beten. 
745 Ellgrove Avenue. dofeja 


Operator an Praidinge, Bonnazs und 
inen, Chicago Braiding & Emb. Eo., 
116-180 Market Sir. 5ap,im 


brene Kleidermaderin; guter zu 
tbeit, MrS. VBreiwer, 354 R. Gars 


und 2 
Sap,imf 


penter Sir 
Saußarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen von 15—16 Nahren 
leiht: Hausarbeit und Kindern aufjuwarten. 217 
Gm Etr., oben. H. Wieland. ſa mo 


Berlangt: WMäddhen für allgemeine Gausarbeit. 
Miller, 83 Nord Scanitt Er. 


Wipden für —— Sauserbeit.— 
505 Ochard Str., 3. Flat. 


san Danie für Sauserbrit im Mei« 
ner Familie, mus auch mit Beinen Rindern ums 
sehen können. 73 W. North Une, über Laden, 


u Bes Mä one Kuba: als Uerin 
ER Eh men . ee je — — 
bortſecung aui der s. Seite) 


Berlangt: 
Rachzufragen: 


Verlangt: 





Lotalbericht. 


Im Often. 


Herr Dunne ertheilt den New 
Yorlern Rathſchläge. 


Mezeihnet Chicago als Borbild. 


Schildert vor einer Maffenverfammlung in 
der Cooper Union Halle, was die Derftadts 
lihung hier für Kortfchritte made. — Der 
Manı aus Glasgow. 


Aus New York wird berichtet, daß 
Chicagos erwählter Mayor, 3. Hter 
Edward F. Dunne, geſtern Abend da⸗ 
ſelbſt in der Cooper Union-Halle vor 
einer großen und enthufiaftiimen Ver⸗ 
ſammlung in einer längeren Rede über 
die hieſige, auf Verſtadtlichung der 
Straßenbahnen abzielende Bewegung 
Bericht erſtattet und ſeine Zuhörer auf⸗ 
gefordert habe, auch in New York auf 
dasfelbe Ziel loszufteuern. Die Ver— 
fammlung nahm, ehe fie fich vertagte, 
einen entſprechenden Beſchlußantrag 
an. Einberufen war die Verſammlung 
von der New NYorker „Municipal 
Ownerſhip League“, an deren Spitze 
Herr Wm. R. Hearſt, als Präſiden:, 
und Herr Max Ihmſen, als Schrift— 
führer, ſtehen. 

Herr Dunne war Vormittags um 9 
Uhr, begleitet von Profeſſor Bemis aus 
Cleveland und von Thomas O'Shaug— 
neſſy, den er vorausſichtlich zu ſeinem 
Privatſekretär ernennen wird, in New 
York eingetroffen und im Waldorf— 
AſtoriasHotel abgeſtiegen. Es beſuch— 
ten ihn dort der frühere Kämmerer 
Coler, Ex-Sheriff Dunne und andere 
bekannte Perſönlichkeiten. Natürlich 
wurde er auch von Berichterſtattern 

überlaufen, denen er bereitwilligſt Re— 
de ſtand. Sehr überraſcht war er aber, 
als er Nachmittags in den Zeitungen 
las, daß er die Chicagoer Straßen— 
bahnen einfach konfisziren würde, falls 
die betreffenden Geſellſchaften ſich nicht 


gutwillig dazu verſtehen ſollten, die 


Anlagen zu einem mäßigen Preiſe an 
die Stadt abzutreten. — In ſeiner 
Rede am Abend gab er eine kurze Dar— 
ſtellung davon, wie man in Chicago 
ſchon vor 50 Jahren mit der Verſtadt— 
lichung öffentlicher Nutzbarkeiten ange— 
fangen habe. Damals ſei die Waſſer— 
zufuhr ein Privatunternehmen gewe— 
ſen, das verhältnißmäßig große Pro— 
fite abwarf, bei deſſen Leitung aber die 
Intereſſen des Publikums ſo gut wie 
gar nicht berückſichtigt wurden. Die 
ſtädtiſchen Waſſerwerke ſeien inzwi— 
ſchen — freilich nicht ohne Schwierig— 
keiten, die hauptſächlich durch das rie— 
ſige Anwachſen der Stadt bedingt wur— 
den—beitändiq vergrößert und verbej= 
fert worden. &3 fei dabei ohne gar zu 
ſchlimme Korruption abgegangen, die 
Anlage habe fich für die Stadt auf’3 
beite rentirt und würde andauernd ver= 
befjert.- Vor zehn, zwölf Jahren habe 
die Stabt dann auch Mittel und Wege 
gefunden, um dem Monopol entgegen 
zuarbeiten, das fapitalfr äftige Elettri- 
zitat3-Gefellichaften fich auf die elektri- 
ſche Straßenbeleudtung anmaßten. 
Diefe Gejelichaften hätten der Stadt 
iiber $100 das Sahr für die Spe.Jung 
jeder eleftrifchen Straßenlampe berech- 
net. Die ftädtifhen Beleuchtungsans 
lagen, melche feither aejchaffen worden | 
feien, beforgten die Speifung für $54 
per Jahr und Lampe. — Seht nun 
ftehe man im Begriff, die Gtraßen- 
bahnen zu verftabtlichen. Auf diefem | 
Gebiete hätte bisher die „tollgeiwordene 
Finanz” in Chicago wie andermwärts 
ziemlich ungehindert ihr MWefen getries | 
ben. Piel von der Korruption in den 
geſetzgebendenKörperſchaften desStaa— 


tes Illinois und im Chicagoer Stadt-⸗ 


rath hätte hierauf zurückgeführt werden 
können. Vor acht Jahren hätten die 
Straßenbahn-Geſellſchaften von der 
Staats-Legislatur ein Geſetz gekauft, 
welches vorſah, daß Straßenbahnge— 
ſellſchaften von dem Gemeinderath auf 
fünfzig Jahre ſollten privilegirt wer— 
den dürfen. Der Sturm der Entrü— 
ſtung, welcher ſich aus dieſem Anlaß 
im Publikum erhob, hätte verhindert, 
daß die Geſellſchaften je dazu gekom— 
men ſeien, aus ihrem Kauf Vortheil 
zu ziehen. Im Jahre 1899 ſei die 
Staats-Geſetzgebung gezwungen wor— 
ben, das anftößige Gefeh zu miderru- 
fen. Inzwifchen feien nun die alten 
Privilegien der Straßenbahn-Gejell- | 
fhaften arößtentherl3 erlofchen, und 
diefe hätten darauf bedacht fein müffen, 
fich ihre einträglichen Gejchäftsgelegen- 
beiten auch für die Yolae zu erhalten. 
Wie das geichehen jollte, das habe ih 
im borigen Sommer gezeigt, ala bie 
aus Vertretern der beiden großen Par: 
tei-Organijationen bejtehende Ber: 
fehrö-Kommiffion dem Stadtrath den 
Entwurf zu einer Vereinbarung bor= 
legte, welche mit der City Railway Co. 
hätte getroffen werben jollen. Obaleich | 
anfcheinend harmlo3 und vergleicha= 
mweife für die Stadt nicht ungünftig ges 
halten, würde bdieje Verordnung im 
Falle ihrer Annahme doch bewirkt ha= 
ben, daß ihr angeblicher Hauptzmwed: 
bie bermaleinftige Berjtabtlihung ber 
Straßenbahnen, in abjehbarer Zeit 
nicht erreicht worden wäre. Nun hätte 
eine volföthümliche Beivegung zur Ver- 
eitelung biefer Pläne eingefegt. Mit- 
tel3 einer Maffenpetition habe man e8 
erreicht, baf die befagte Vorlage bei der 
nun hinter und liegenden Yrühjahrs- 
wahl zum Gegenjtande einer Urabftim- 
mung gemacht wurde. Ferner fei die 
demofratifche Partei = Organifation, 
hauptfählic; won bem greifen Richter 
Zuley, bazu beimogen morben, fich 
ohne alle Winkelzüge auf den Bo⸗ 
ben der Straßenbahn- Verſtadt⸗ 
lichung zu ſtellen und als Mahors⸗ 
Kandidalen ihn, Dunne, zu nominiren, 
von dem es betannt war, daß er ſchon 
ſeit Jahren ein ſolches Vorgehen be—⸗ 
fürwortet hatte, DaB: — der 


Empfiehlt Pe⸗ru⸗na allen Katarrhleidenden. 


+ EERUREPREVEERIETRER RE 
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W enn es irgend eine Klaſſe Leute 

gibt, die aus eigener Erfah— 
rung gute Mittel kennen, um ſich ge— 
gen die Einwirkungen des Wetters zu 
ſchühen und die böſen Folgen des ver— 
änderlichen Klimas zu beſeitigen, ſo 
ſind es Kriegsbeteranen. 

Sie haben unbedingt alle Arten 
Wetter und Beſchwerden durchgemacht. 

Die Medizinen, die ſie gebrauchen, 
ſind Mittel, welche Krankheiten und 
Leiden, welche vom Klima herrühren, 
heilen. 
iſt eine klimatiſche Krank— 
heit. 


Mahl zeige, daß .die Mehrheit der Be- 
völferung mit den Berjtabilichungs- 
| plänen einverstanden fei. Gegen dieje 
| Habe man hauptfädhlih einzuwenden 
ı gehabt, daß fi ihrer Verwirklichung 
zu große, ja vielleicht unübermindliche | 
If finanzieule Hinderniffe in den Weg ftel- 
| ten würden, und daß, im Falle diefe 
| Hinderniffe überwunden merben Toll 
| ten, die jeweiligen politiſchen Machtha⸗ 
ber in der Stadt einen zu ſtarken Rück— 
halt an dem Heere der Straßenbahner 
erhalten würden. Was nun den er— 
ſten Einwand betreffe, ſo ermögliche die 
| Müller-Akte es der Stadt, die Mittel 
ı zum Anfauf bon Straßenbahnen, 
ber, zum Bau von foldhen durch die 
Berausgabung von Zertifikaten a::fzu= 
bringen, welche nicht ala Pfandbriefe 
auf dem fteuerbaren Befit der Bürger: 
Ihaft laften, jondern lediglich Hypothe= 
fenjcheine fein würden, zu deren Gi=- 
cherung die Straßenbahnanlagen bie- 
nen müßten. Die beftehenden Stra- 
ßenbahn-Geſellſchaften hätten es fertig 
gebracht, Sicherheiten im Nennwerthe 
bon 8117,000,000 los zu werden, ob⸗ 
gleich der Werih ihrer Anlagen nach ge⸗ 
wiſſenhafter Schätzung nicht die Sum— 
me von 827,000,000 überſteige. Unter 
dieſen Umftänden müßte e3 kurios zu—⸗ 
| gehen, falls die Stadt Chicago bie 
weit beſſere, weil nicht bon jemeiliger 
ı Privilegien = Verlängerung abhängige 
| Sicherheiten zu bieten im Stande fein 
mwürbe, nicht alles Geld für Straßen- 
| babnzmwede jollte auftreiben fönten, 
das dafür erforderlich fein mag. m 
äußerften Falle würde man wohl da= 
| rauf zählen fünnen, daß „Eleine Leute“ 
ihre Spareinlagen aus den Banken zu= 
| rüdziehen würden, von denen biefelben 
ihnen nur zu 3 Prozent berzinft wer⸗ 
ben, um lieber Straßenbahn: Zertifika⸗ 
de zu faufen, die ihnen 5 Prozent ein⸗ 
bringen würden. Was den zweiten 
Einwurf betreffe, ſo würde dieſer durch 
die in der Chicagoer Stadtverwaltung 
eingeführte Zivildienſt-Ordnung hin— 
fällig gemacht. Thatſächlich bildeten 
jetzt die Straßenbahn-Geſellſchaften 
eine Gefahr für das öffentliche Leben, 
als ſtädtiſche Angeſtellte würden die 
Straßenbahner in derBolitit unabhän- 
| giger fein, als fie es jegt find. Mit- 
alieder des Stabtrathes, tmelche fih den 
Straßenbahn = Gefellfhaften gefällig 
erweiſen, könnten bei denfelben ſoviele 
von ihren Anhängern unterbringen, wie 
fie nur Luſt hätten; in Bezug auf Ans 
ſtellungen bei der Polizei, der Feuer⸗ 
wehr, im Waſſeramt oder in ſonſt ir⸗ 
gendwelchen Abtheilungen des öffent⸗ 
lichen Dienſtes vermöchten ſie infolge 
der Zivildienft-Beftimmungen nichts 
auszurichten. 


€3 beikt, daß Herr Dunne fih mit 
der Abficht trage, zum Polizeichef * 
umſichtigen und tůchtigen früheren 
fizier der Bundes⸗Armee zu ernennen, 
vieleicht den feit feiner vor — ar 








EHERRHRERECHEREREHECHERRIK ER EERIO1 FERIEN 

Herr Ed. T. Wolfe ‚Mena, Ark., Dept. Commander G. U. R., Yrkan- 
ja3, jchreibt von der Penfions-Dffice, Wafhington, D. K., wie folgt: 

„Da ich Peruna eine Zeit lang gebraucht habe, Habe ich großes Ber 
trauen darin als ein Spezififtum für Katarrh im Kopf, auch als einZonic, 
wenn durch jchwere Arbeit ermattet. 

„Sch empfehle e$ bereitwilligit allen, die an biefer Krankheit leiben.” % 
EEE O FIN 


X) CAPT: K. ESWEL D 


ATTORNEV. D.W.GLASSIE,K® 3 
WASHINGTON,DC. 


Fand in ie ein gutes Tonic. 


FEIERN ON 


Col. 8. 3. Bingham, Senior Vice Commander, Dept. of Potomar, 
U R., fehreibt in einem Briefe von 110 Maryland Ave, NR. E., Wafh- 


AAAXXA É—. 
Te 

= D. R.: 

N gebrauchte im legten Jahre Jhre Beruna Medizin. Jch brauche 
2 


jet die zmeite Ylafche. 


„Aus Erfahrung kann ich Jagen, daß e3 ein vorzügliches Mittel ift, 


welches mir großen Nuben brachte. 


Ich kann e3 aufrichtig als ein gutes Tonic und Mebizin für HYuften 


* und Erkältungen empfehlen.“ 


BEI EEIEICH CHIC IHRER OH PORRIFRIRR 0 FCHRICHBICHHICHICHFICHRICHIHRICHPICHFIOHFICHR 
Ein hHartnädiger Fall von Rafenkatarıh. 


Magen und Nieren affizirt. 


Hauptmann K. E3meld, Kompagnie 8, 21. — V. J. Nr. 39, 
Hermitage Straße, Grand Rapids, Mich., Tchreibt: 

„Mit dem zunehmenden Alter merft4 ich, baß meine Kräfte abnahmen 
und aus Furcht, meinen Körper mit fchädlichen Medizinen zu vergiften, 
nahm ich nichts ein, bis ich die Wirkung jah, welche Peruna auf etliche 
meiner Kameraden ausübte, fam ich zu der Anficht, daß es auch gut für 


mich jein könnte. 


Dh Kitt feit Jahren an den Nahwirtfungen der Grippe, welde 
meinen Magen und Nieren zu affiziren ſchienen. 

„Hünf Flafhen Beruna machten einen neuen Menfchen au3 mir. 

„Is wünfchte nur, daß ich Peruna por Yahren fennem gelernt hätte, 


dann hätte ich viele Leiden erſpart.“ 


ren erfolgtenBenfionirung hier in Ehi- 
cago anfäfligen General Lloyd Whea- 
ton. Er hat in Nem York, ehe er. die 
Rücreife nad) Chicago antrat, angeb> 
li mit dem Kapitän Piper hierüber 
Rückſprache genommen, der im vorigen 
Jahre im Auftrage des „City Club” 
unter der Hand eine Infpeftion der hie- 
jtgen Polizei vorgenommen und in Be- 
zug auf den Pflichteifer, den er in der 
felden vorfand, gar, Manches auszufe- 
ben gehabt hat. 
* * * 


Mit Herrn Dalrymple, dem Leiter 
des ſtädtiſchen Straßenbahndienſtes in 
Glasgow, welchen Herr Dunne ſich 


leihweiſe für einige Wochen ausgebeten 


hat, haben auch die maßgebenden Be— 
amten der City Railway Co. ſchon 
wiederholt in Briefwechſel geſtanden. 
Sie haben ſich ſeinerzeit von ihm, eben⸗ 
ſo wie von den Betriebsleitern ſtädti— 
ſcher Verkehrsanlagen in anderen eu— 
ropäiſchen Städten, genaue Auskunft 
über den Umfang der bon ihm geleite- 
ten Anlagen, über die Herjtellungsto- 
ften derfelben, iiber die dem Publitum 
berechneten Yahrpreife, jomwie über die 
Betriebötoften, Einnahmen, uf. geben 
lajjen. Sie erklären nun, daß das 
Publifum fih bier in Bezug auf bie 
Verkehrsmittel beffer jtehe als in 
Glasgow. Dort würde man für 15 
Meilen Fahrt 15 Cents zu entrichten 
haben, in Chicago fofte eine derartige 
Yahrt nur 5 Centd. Die Durd- 
chnittslänge der Fahrt betrage auf 
den Linien der City Railmay Co. acht 
Meilen. In Glasgow würde man für 
eine folche Yahrt acht Cents zu ent- 
richten haben. Die Löhne der Stra- 
Benbahn=Angejtellten bezifferten fich in 
Glasgow auf durchgängig $6 die Wo- 
che, bier erhielten die Schaffner und 
BEER: bon $75—95 ben Dio- 
nat. 

Herr Dalrymple wird am 21. Mai 
in Chicago eintreffen. Hiefige Schot- 
tenbereine treffen bereit3 Vorfehruns 
gen, um ihn burd einen ehtenvollen 
Empfang auszuzeichnen. 

— 10. — — 
Ningling Bro3.’ Zirkus. 


Heute Abend eröffnet im Kolifeum 
ber mweltberühmte ‚Zirkus der Gebrüder 
Ringling ein auf die Dauer von zivei 
Wochen berechnete Gaftfpiel. Einge- 
leitet wirb die Borftellung jemeils 
duch eine Ausſtattungsſzene, die ſich 

The Field of the Cloih of Gold“ be⸗ 
nennt und in welcher 1200 —78 
nen auftreten. Die — 
dieſe Saiſon eine ne at sn 
berühmten europätfchen delfen ge 
monnen, — nit aufgetr 
find, und auch bie- agerie ift de 
deutend bereichert morben. 

u 


Gefst die „Senntagpone, Mil 


Unter Rädern jermalmt. 


der füntjührige George T. Harris das 
Opfer. 


An 38. und Dearborn Str. wurde 
gejtern Abend der fünfjährige George 
IT. Harris, Nr. 3808 Dearborn Str., 
bon einem PBierwagen der Tofetti 
Dreming Company überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. 

Der 2öjührige Andreim Benafhek, 
Nr. 8407 Superior Ave., South Chi⸗— 
cago, wurde geſtern Nachmittag bon 
einer fchweren, von einem Gerüft an 
der Anlage der Ylinoi3 Steel Com- 
pany, South Chicago, fallenden Planfe 
getroffen und getöbtet. 

Eine Seitenwand des Erdgefchoffes 
des alten, zmweijtödigen Holzhaufes Nr. 
194 ®. 18.Str,, Eigenthümerin Frau 
Joſeph Blach, ftürzte geftern Nachmit- 
tag ein. Die Bewohner, zwei aus 15 
Köpfen beitehende Familien, murden, 
da ihr Leben gefährdet ift, vom ftäbti- 
hen Bauamt aufgefordert, das Haus 
fofort zu räumen. Im Erdgejchoß be- 
findet fich eine Barbierftube. Die Bar- 
biere und mehrere Kunden famen mit 
bem bloßen Schreden davon. Die Ein- 
richtung wurbe aber arg befchädigt. 

—ñ — —⸗ 


* Es iſt gefährlich, eine Erkältung 
zu vernadläffigen, Nichts wird fo haus 
fig vernachläffigt und doch gibt e8 feine 
Leiden, dem fchliehlich fo viele Todez- 
fälle zuzufehreiben find. Nichts Heilt fo 
ſchnell wie Cold-Puſh. In Apoͤtheken 
zu haben Suz,Sapr 
—+ 0 — 
Echill ers „Standeserhöhung““. 


Das intereſſanteſte, was überSchil⸗ 
lers Adelstitel geſagt werden kann, 
ſtammt von ihm ſelbſt; er ſchrieb am 
29. Dftober 1802 an feinen Schwager 
Pfarrer Franky: 

„Die Zeitungen haben mir den Adel 
bon Wien aus zuerfannt; ich jelbjt 
babe aber noch nichts von borther er- 
halten. Yndeffen mag an dem Gerücht 
etwas MWahres jein, denn ich babe Ur⸗ 
ſache zu vermuthen, daß mein Herzog 
mir einGeſchenk damit machen wollie.“ 

Am 16. November erhielt er die 
Mittheilung birelt und am 29, No: 
vember 1802 heißt e3 in einem Brief 
an Körner: 

„Daß mein Schwager (vd. Beulwitz) 
ben erjten Poften am Hof befleibet, 
mag aud; mitgewirtt haben; benn e3 
hatie etwas Sonberbared, daß bon 
zwei Schmweftern die eine einen bor- 
züglichen Rang am Hofe, bie andere 
gar feinen Zutritt zu demfelben hatte, 
obgleich meine Frau und ich fonft viele 
— mit dem Hofe Des 

Diejes alles bringt diefer Adeläbrief 
nun in’3 Gleiche, teil meine Frau als 
eine Mblige von Geburt, dadurch in 
ihre Rechte, die fie ae ak 


— — 
* * 
* 


Herr Theodore F. Lang, 2206 Barclay Straße, 


J 


9— 


D. W. Glaſſie, Anwalt, früher —— Department der Ten— 
neſſee G. A. R., ſchreibt in einem Briefe vom Stewart Building, 402 6. 


Straße, N. W., Waſhington, D. K.: 


„Ich habe im vergangenen Jahre Peruna hin und wieder genommen 
und finde, daß es ein vorzügliches Tonic und auch Heilmittel für Katarrh 


und Heufieber iſt. 


Ich verſpürte keine ſchädlichen Wirkungen oder Folgen und kann 
— ein gutes Wort zu ſeinen — Tagen 


101% 


Baltimore, m. 


ift Commander der ©. U. R. von Maryland. Er fchreibt: 


„Mit dem größten Vergnügen empfehle ich Peruna allen, die an die⸗ 
ſer ſehr läſtigen und gefährlichen Krankheit, Katarrh, leiden. 

„Ich hatte einen hartnäckigen Fall von Naſenkatarrh, an welchem ich 
mehrere Jahre zu leiden hatte und der jedes Jahr ſchlimmer wurde trotz 
der Behandlungen von geſchickten Aerzten und der Anwendung aller mög- 
lichen angezeigten „ſicheren Heilmittel“. 

„Ich habe ſechs Flaſchen Peruna genommen und ich bin feſt 
überzeugt, daß ich nachhaltig geheilt bin. 

„Die Leidenden mögen mit mir ausrufen: „Gefunden.“ 


haben. Für meine Frau hat die Sache 
einigen Vortheil, für meine Kinder 
kann ſie ihn mit der Zukunft erhalten, 
für mich freilich iſt nicht viel gewon— 
nen.“ 

An Wilhelm v. Humboldt ſchreibt 
Schiller ſcherzhaft am 3. März 1803: 

„Sie werden gelacht haben, da Sie 
von unſerer Standeserhöhung hörten, 
es war ein Einfall von unſerem Her— 
zog und da es geſchehen iſt, ſo kann 
ich s'um der Lolo und der Kinder 
willen, mir auch gefallen laſſen. Lolo 
iſt jetzt recht in ihrem Element, da ſie 
mit ihrer Schleppe am Hofe herum⸗ 
ſchwänzelt.“ 

„Charlotte v. Schiller ſchrieb an 
Fritz v. Stein: 

„Aus dem Adelsdiplom kann jeder 
ſehen, daß Schiller ganz unſchuldig 
daran iſt.“ An ihre Schwägerin Luiſe 
Franky: „Wie ich über dieſe Dinge 
dachte, habe ich gezeigt, und man wird 
mir, hoffe ich, nicht zutrauen, daß ich 
ſo etwas geſucht hätte; doch iſt mir je— 
der Beweis einer öffentlichen Achtung, 
der Schiller widerfährt, erfreulich, weil 
ich gerne ſehe, daß man ſeine Ver— 
dienſte anerkennt. Auch kann man 
nicht wiſſen, wozu es bei den Kindern 
in Zukunft führt.“ 

— — —— 


Ellen Key und die Tſchechen. 


Die berühmte ſchwediſche Schrift» 
ftellerin meilte einige Tage in Prag, 
wo fie im Deutfchen Säriftftellerver- 
ein „Konfordia” und im Verein deut 
ſcher ehemaliger Lyceiſtinnen Vorträge 
hielt. Die „Konkordia“ gab ihr zu 
Ehren einen Feſtabend. An dieſem 
hatte Ellen Key bei der Ermiderung 
eines auf fie ausgebrachten Toaftes ein 
Hoh auf die Prager Deutfchen ge 
bracht; fie Ihloß mit den Worten: 
Ich weiß nicht, ob Nhrer Sache ber 
Sieg befhieben fein wird, aber e3 gibt 
been, für die tämpfend zu fallen 
nicht minder ruhmool ift.” Das hat 
bie tfchechifche Preffe ſehr aufgebracht, 
und Ellen Key wurde in der üblichen 
Weiſe angegriffen. Vorher aber hatte 
ſi Ellen Key eine Deputation 
tſchechiſcher Frauen eingefunden und 
ſie eingeladen, vor einem itſchechiſchen 
Publikum franzöſiſch oder engliſch zu 
—55 und ihre Zuſage erhalten. 

Nach Bekanntwerden des Toaſtes er⸗ 
hielt die Schwedin einen Brief des 
Vorſtandes des tichechifchen men 
bereind mit dem Erfuchen, den Bor- 
trag nicht zu Halten. Aud; auß Brünn, 


ft alfo Ellen Key von nun 
an mit Bi Interdikt belegt. 


— Recht a „a 
ee 


Sofet Die „Sonutagpof app Re, 


zuuteet POWERS 


Thea ter in 
Leon Wachsner. 


Sonntag, den 9. April 1905, | 
30. und legte Abonnement3-Borjtellung. \ 


Sreund Sriß! 


Ländlie3 Charalter-Gemälde in 3 Alten bon 
Erfmann-Ehatriar. 
Eite 2öc, 50c, 75c, $1 und $1.50 jet au Haben. 


& AUDITORIUM 3 


Sreilag, den 14. April, 7.45 Abends. 
Vorfeier des 100. Todedinge3 von 
Friedrich von Schiller, 


unter den Auſpizien des American Inſtitute of 

Ve und des Echwaben-VBereins don Chi» 

ago. — NAufireten des gejammten Berjonals 
de3 PBabft-Theaters in Milmauiee. 


äIiLX—— Direltor. 


Wilhelm Tell! 


Schaufpiel in 5 ba bon Friedri bon 


8 * Plãtze $1:50, $1.00, 75c, 50c, 25c. 
: Der Berfauf der Eike beginnt an 

der affe es Auditorium am Montag, den 
10. April. dofafo 


2. Stiftungsfeit 


verbunden mit theatralifher Borftchung, Kun 
zert und Ball, gegeben bon der 


Gefellfhaft „„Glürk auf“ 


Eonntag, den 7. Mai 1905, 3 Uhr Nachmittags, 
in der Süpjeite Zurnhalle, 3143— 3147 State 
Eir. Tidets im VBorverlauf 25 Cents. An der 
Kaffe 50 Gents die Berfon. aps,mai6 


Neuntes Stiftungsfeft! 
beitehend aus Konzert und Ball, beranitalt. vom 
Altdeutfchen Anterftüß.- Verein, Chicago 
am Pet, & Den 9. Aprif 1905, in der Wider 

North Ade., nabe NRobey Str. 


art 
idet — im Vorverkauf. An der Kafie 3dc. 
Anfang 3 Uhr Nadım. 


Gefangverein Edelweiß 


Gemiſchter Chor.) 
Dem großen —— Dichter Friedrich von 
S Jüe —— 1805) zu Ehren. Schillers 

de, bon ARomberg. Konzert, am Mittwoch, 
den 26. April 1905. übenps 8.15, in der 
bei Halle, 40 Dit Randolph Str. 


Eintritt 
50 Gents die Perion. dyps,2 


Sm weihen Rößl, 
242 Ost North Ave. 
Samfiag und Sonntag: 


Zralualor: Bier: Ausfchank 


aus der Banlaner Brauerei in Münden. Sonn- 
tag Morgen ertra feiner Lund. 


FISCHERS VOLKS - GARTEN. 


€. North Ave. Henry Fiider, Eigenth. 
— jeden Abend! 


res bon ben en, Buettiten 
Sat ns 


Hebte 
ion = un die — 
— le Ua 


2eie, 
Mus 


— 


E⸗ iſt fein under, daß Krieg3- 
beteranen zu PBeruna als ein 
Heilmittel greifen. 

E3 ift auf derartige Falle weit wirt: 
famer als irgend ein andere Mittel, 
Peruna ift ein Mittel für Elimatifche 
Krankheiten. 

E3 ift ein innerliches, ſyſtemiſches 
Katarrhmittel und deshalb werthvoll 
für alle Elimatifchen Krankheiten. 

Wegen freiem ärztlidem Kath 
fchreibt an Dr. ©. B. Hartman, Pre 
fident of the Hartman Sanitarium, 
Columbus, Ohio. 

Alle Briefe werden durchaus ver— 
traulich gehalten. 


ET TI RESHTERRT AR 01007 VG: 


Ghicages $1,000,000 — — 
Jetzt nahezu vollſtändig. 
Beſucher während des Aufbaueus 
eingeladen 
Sonutags von 2 bis 5 Uhr. 


Fröffnung 27. Mai. 


Nehmt irgend eine füdlichfahrende Gar. 
, " ’ ap7,8,14,15,21,22,28,29 


COLISEUM. 


Gröffnung am Samftag Abend, den 8. April, 
und nachher zwei — * 5 es 
Sonntag, — F 15 Nachm. und 81 

s eiuſchl. 23. April. 


RINGLING BROTHERS 
Größte Vorſtellung det „gen 


and das großartige 1200 Berjon aifende 
Ausftattungeftüd „he Field Kir ide th of 
Gold.— Referbirte Site 508, Töc b 1.00. 
ogenfige, 1.50. Gallerie 256. Ei * * Ver⸗ 
lauf bei Lyon & Healh und im Coliſeum. fſa 


Etwas Neues in — 
Brands Halle u. Musik-Pavillion, 
Ede Elarf und Erie Str. 


Grosses Konzert 


jeden *8* zu Sonntag Nahm. und Aends. 
LIS BROTHERS 


Royal Mexican Serenaders 


Ed. Sobrazo, —— er. 
Gev. Lauterbach, Eigenthümer. 
dmdfrſaſon 


Relic House, 


900 N. Clark Eir. 


BRXRKonzert 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, . 
Eigenthimer, 


Tfeb,didofa,3m 


An Vereine! 


Kontralte für vienes In 9 in Heerdtößßrune 
an Beimont, mn ——— Ave. 8 
den lommenden ton 

werben. Bon beionbenız —— ber = 
gun — fowie bie . e. 


Bars * = — 3218 — 


J. H. KRAEMER & SON 


84 und 86 La Salle Str. 


Geld 


— —— 


Abzahlungen wenn Br — Grunds 
eigenthum au berlaufen. feb25 jafonmi,sm 


Cafe und Reftaurant 
Little Hungary, 
2931 North; Glart Etr. 


shne- 





TE 


EIVERSON&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Diefe und viele andere ebenso gute 


Bargains zum Berkauf Hontag! 


un⸗ 


per Yard für Double Fold Percales, 
de echte Farben, grgbe Auswahl bon 
Sic per Yard für Sie 1 Qualität Schürs- 
zen Se 
Tec für 40 Bol — — 
Linon. bon der 15c tät. 
per Yard für 3 eingefabtes — 
73 ec er Yard für 40 Bot breiten me 
2 Herten © Sateen u. -Silfolines, 15c. 
dc guläre Sc Qualität. 
für Honey —— — 
49€ für 8-4 tiefifheotde Tiſchtücher, — 
völlig 750 werth 
6le per Yard für große Partie bon 
Veißwaaren es ſind Reſter von 


Muſtern, die 10c Qual 
per Yard 
1 
4: c tuchzeug, werth 
für gute turtiſche Handtücher, Die tes 
23c 
2% jere gewöbnlide 5 
jeder Gorte, 15c bi3 25c Qual 


Verlauf von Spigen. 
Br bon neuen Mujtern in Zordons 
fpigen, _ fchwere a und Bänder 
Walhfpigen bon jeder 9 zum Verlauf 
— um Montag — beachtet diefe nie- 
rigen Breife. 
Merthe bi3 zu 7c per Yard, für 
Wertbe bis zu 10c per Yard, für 
MWertbe bi3 zu 15c per Yard, für 
Merthe bis zu 25c per Yard, für. ana die 

Bajement. 

8 Quart Sauce-Pfannen, 3 berfhiedene Zars 
ben Gmaille — innen weiß, 69c ‘ ge 
Te ee 2 an einen Kunden 


Zofalberidht. 


Griff zum Gtrid. 
Die £ehrerin Sonife R.: R. Stomwell erhängte fid. 


Frl. Louife R. t. Stomell, 35 „Jahre 
alt, Nr. 131 Afhland Boulevard, eine 
Lehrerin an der Bromn-Schule, Wars 
ren Ave. und Wood Straße, hat geitern 
Nachmittag im Frances Willard-Ho- 
fpital, Nr. 343 ©. Lincoln Straße, 
Gelbjtmorb begangen. Sie murbe, 
mit einem Strid um den Hals am 
Bettpfoften hängend, entjeelt aufge: 
funden. 

Sie befand ſich ſeit zwei Wochen 
im Hoſpital, an angeblich unheilbarem 
Rheumatismus leidend. Den Strick 
wußte ſie ſich von einem Gartenſtuhl 
zu verſchaffen, deſſen Sitz aus einem 
Hanfgeflecht beſtand, das ſie loslöſte. 
Nachdem ſie eine Schlinge gemacht und 
dieſe um ihren Hals gelegt hatte, be— 
feſtigte ſie das andere Ende am Bett— 
pfoſten, kniete nieder und erdroſſelte 
ſich. 

Ihre Leiche wurde von Dr. C. Rod⸗ 
gers gefunden und von der Polizei | 
nah %. €. Platners Beltattungsge- 
Ihäft, Nr. 251 Dgden Ave., gefhafft. 

Am Nachmittag hatte ihre in Elgin 
mohnhafte Mutter fie befucht, die jich 
um brei Uhr entfernte. Die Verjtor- 
bene hat angeblich einen an die Mutter 


zur Zeit in den Händen bes Koroner 
befinden fol. 


Streit ver Wagenbauer. 


Die Ausftändigen erwarten das Ende in der 
fommenden Woche. 

Die jtreifenden MWagenbauer erivar- 

ten, daß in der fommenden Woche der 


ser 


—— — u. ſ. w. 
1. 15? er Paar für Partie von Notting», 
Bau Spitengardinen — ve Dius 
fter — u. 2. 
19e ä ir Bartie bon, Spipengardinen- Re⸗ 
ſter. Muſterſtück 
12! c für gute — ——— — 
2 au: arben, die 2öc So 
15e x Yard für extra steh Sngrein 
Garpet, hardbreit, fan auf beid en , 
Seiten gebraucht werden, mwerth 29. 
Be ! = Melling- Ausziehltangen, — "find 
wert 
39c ir a5 "Pfund Iaanigienern, unjere 
reguläre 50c QDualitä 
Unterzeug. 
Merino + Unteräeug, Dr Männer, Hemden 
— Hoſen, werth 8 


19e 


hies — wer 25c und Er 
Aus wahl —— der Partie zu 
Strumpfiwaaren. 

200 Dugend jchwere baummollene Kinder» 
ſtrümpfe, echt ſchwarz. — Größen, 6€ 
15c Qualität, per Paa 
Baumwollene — "hännerfoden (Rode 
[gr Facon) — die 10c Corte, 8 
r 


Bargains in Männerhemden. 


Große Partie von Vegligeehemden für Mäns 
ner, alle neuen Muiter, Zabrilantenräumung 
von ‚50c, T5C Se 00 und 1,25 Hemden, — 


VBeripridht Erfolg. 


Sendboten des Derbandes der Kaufleute be: 
reifen den Weften. 


Die Chicago Commercial Affocia= 
tion, melche e3 fich zur Aufgabe ftellt, 
Chicago mehr und mehr zum Mittel- 
punft des Handels mit dem Welten 
und Nordmweiten zu machen, jendet am 
fommenden Mittmoh eine Anzahl 
ihrer Mitglieder auf eine Miffions- 
fahrt aus, welche fajt einen Monat in 
Anfprud) nehmen wird. Die Gejell- 
Ihaft wird in einem PBullman-Wagen 
mit der Chicago, Burlingten & 
Quincy-Bahn nad St. Paul und von 


dort mit der Northern Pacific Bahn | 


nad) der Küfte des jtillen Meeres rei- 
fen, mit Unterbrejungen unterwegs, 
um abjeit3 gelegene Drtfchaften zu 
bejuchen. Auf dem Rüdmege benugen 
fie die DVerfehrämittel der Dregon 
Railway & Navigation Eo., die Ore- 
gon Short Line, die Wyoming & 
Nebrasta-Bahn, und fehren von 
Dmabha direkt nach) hier zurüd. Zmed 
der Rundfahrt ift, ich mit Land und 
Leuten und deren Bebürfnifjen und 
Hilfsmitteln näher befannt zu machen, 
und neue Verbindungen anzufnüpfen. 
—+,. 


Bolisipiele in Weitfalen. 
Tchreibt 


Ein Korrefpondent aus 


| Münfter: Die Zoologifche Abendgejell- 
adreffirten Brief hinterlaffen, der fich | haft in Münfter hat auch in biefem 


| 


| 
| 


Jahre wie immer zur Faftnachtäzeit 
die Münjterianer und die ganze Um: 
gegend bis weit ins Land hinein mit 
einem neuen Bolfzftüc erfreut. Volks— 
ftüde im mahren Sinne des Wortes 
find Ddiefe gewöhnlich von mehreren 
Mitgliedern der Geſellſchaft (in dieſem 
Jahre nur von einem, Herrn E. Mar— 
cus) gedichteten und au) bon Mitglie- 


Streit zu einem für fie fiegreichen dern in uneigennübiger Weife aufge: 
Ende formen wird. Xeute haben bie | führten Schaufpiele, zu denen der Zu- 


folgenden Firmen, die zufammen etiva | 
50 Wagenbauer befhäftigen, Yrieben 
mit der Gemwerkjchaft geſchloſſen: =, 
Rohs, R. Krauß, F. Schultz, 3. Chri- 
ſtenſen, Illinois Coach Co., Chas. 
Kroeger, J. S. Kuber, J. H. Janſen, 
R. Bialk und Charles — 

Ferner iſt es heute den Streikern 
gelungen, die von der Firma Stude— 
baker Bros. beſchäftigten Wagenbauer 
bis auf vier zum Niederlegen der Ar— 
beit zu bewegen. 

Morgen Nachmittag 2 Uhr halten 
die Ausſtändigen in Brand's Halle 
eine Maſſenverſammlung ab. 

— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Orpheus Männerchor 
hielt am vergangenen Mittwoch in 


| 


| Me 


der Orpheus-Halle, Nr. 49 La Galle | 


Str., feine jährliche General-Ber- 
fammlung und Beamten-Wahl ab. 
Die neugewählten Beamten find: Her- 
mann Pomy, Präſident; Auguſt 
Doſch, Vize-Präſident; Guſtav Wolff, 
Sekretär; Frank Spiegel, Schatzmei— 
ſter; Fred. Heine, Finanz-Sekretär; 
Henry Richter, Archivar; Joſeph Di— 
woky, Fuchsmajor; Guſtav Ehrhorn, 
Dirigent. 

— —— — ûú —  . 

Raſch geſtiegen. 


Der gegenwärtige Superintendent 
der Chicago Diviſion der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn, Howard 
®. Hegler, ift zum fünftigen Präfiden- 
ten der Metropolitan Hochbahn auser- 
ſehen. 
Direktorenraths am nächſten Monta 
wird ſeine Erwählung ſtattfinden. Er 
hat die Annahme des Amtes zugeſagt. 


Der Erkorene wurde auf einer Farm den Nachbarorten, 


in Lamville, Ill. geboren und trat vor 
zwanzig Jahren in den Dienſt der 
Bahn, die er jetzt zum 1. Mai verlaſ⸗ 
ſen wird. 

ie 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Das für die Chicagoer MWeltausftel- 
lung gebaute Hotel an Stony Ysland 
Ave. und 63. Str., jebt unter dem 
Namen „Part Gate Apartments“ be- 
fannt, ift von George Y. Williams für 
$260,000 an Kohn Zullyg verkauft 
orben. Das fünfftödige, au Bad: 
fteinen errichtete Gebäude erftreckt jich 
von Stony Yaland Ave. bis Yefferfon 
Ave., mit einer Front von 300 Fuß. 


— 


— 63 ändern fich bie Zeiten. 
Belannter: „Jet findet man im Wals- 
de wohl nicht mehr jo viele Bäume in 
u Herzen und Namen eingejchnit- 

n find?“ — Förfter: „Nein, aber 
dafür liegen eine Unmenge Notiz: 
buchblätter mit Zinfenberedinungen 
herum. 


drang ſo groß iſt, daß viele Tage vor 
einer jeden Vorſtellung alle Plätze des 
großen Saales ausverkauft ſind. 

Da kommen ſie alle, die großen Bau— 
ern aus der näheren und weiteren Um— 
gegend, um ſich ſelbſt, ihr eigenſtes 
ſen und Fühlen, ja ihre Geberden 
und ihre Sprache auf der Bühne wie— 
derzufinden. 

Eine ſchlichte Handlung in einem 
volksthümlichen Gewande iſt es zu— 
meiſt, ſo auch diesmal bei „Uſſe Dölf— 
ken“ (Unſer Adolf). Eine einfache Lie— 
besgeſchichte, die in die große Kriegs— 
zeit von 1870 hineinſpielt und Gele— 
genheit zur Vorführung einer ganzen 
Anzahl von weſtfäliſchen Volkstypen 
gibt. In ihrer Art typiſche Figuren 
ſind der „Spökenkieker“ Jans und der 
Scherenſchleifer, die mit "Borgeficjtern 
geplagt find und nun auch ihre Mit- 
menfchen mit ihren grufeligen Erzäh- 
lungen graulich machen, der eine in 
erniter, nüchterner, der andere in berb 
fomifcher Weile. Der Stoff ift gefchict 
behandelt, die Handlung fteigert fich 
bon Szene zu Szene, und athemlos 
laufcht die andächtige Menge. 

Für die Erhaltung des meftfälifchen 
Bolkslebeng, für die Rettung der viel- 
geifchmähten, aber auch vielgeliebten, 
leiver immer mehr verjchwindenden 
plattdeutihen Sprade bilden dieſe 
Boltzjpiele ein überaus wichtiges Ele- 
ment. Ym Münfterlande felbit, ja jo- 
gar in der Stadt Münfter freilich ift 
faft jedem Bürger die plattdeutjche 
Mutterfprache noch geläufig, und eben 


In der jährlichen Sihung des | deshalb wohl begrüßt man mit fopiel 
3| 


Freude jedes in biefer Mundart ge- 
ſchriebene, kernig friſche Stück. In 
den letzten Jahren haben ſich auch in 
zum Beiſpiel in 
Mecklenbeck, Geſellſchaften gebildet, die 
nach dem Muſter der Münſteriſchen 
Zoologiſchen Abendgeſellſchaft eigens 
verfaßte Volksſtücke vor großem Audi— 
torium zur Aufführung bringen und 
damit vielen Beifall ernten. 

Dieſe echt plattdeutſche Poeſie wird 
noch illuſtrirt durch einfache, ſchlichte 
Muſik, zum Beiſpiel der Chöre, die un— 
ſer Muſikdirektor Grawert in überaus 
anſprechender Weiſe geſchaffen hat. 
Mögen unſere Volksſpiele bis weit 
über unſere alten Wallhecken hinaus 
von weſtfäliſcher Art, weſtfäliſcher 
Sprache und weſtfäliſcher Treue er— 
zählen! 


— Ein Patriot. — Doktor (zum 
Patienten): „Bitte, zeigen Sie mir 
Ihre Zunge!” — Patient (thut dies in 
mangelhafter Weife.)— Doktor: „Bit: 
te, jomeit die deutfche Zunge reicht.“ 

— Ironie — „Denken Sie fich, mei- 
ne Frau bat mir zu Weihnachten 
Zwillinge geichentt!" — „Ja, ja, — 
Weihnachten ift ein Kinderfeit.“ 


Eine Be hwerde. 


Bertreter hier Möbel-Fabrik ridj: 
tet fie an die Schullommiljäre. 


Soratio May’s Andenten geehrt. 


Einweihung des Dolfshaufes im Hamilton 
Parf.—Wie Stadt: Schatmeifter Hummel 
eine verlorene Wahiwette zu bezahlen 
hatte. — Gegen die Rauchfünder. 


Sn der Situng de3 Schulrath3- 
Ausichuffes für Liegenfchaften und 
Gebäude ftellte geftern der Kommifjär 
Kuflemwäti fejt, daß ihm von dem Ber- 
treter der Superior Mfg. Eo., Herrn 
Mm. Kedmond, ein Schreiben zuge- 
gangen wäre, worin derjelbe fich dar- 
über bejchwert, daß ihm von dem zu= 
ftändigen Unterausfhuß des Schul- 
raths feine Gelegenheit gegeben mor= 
ven fei, die Vorzüge der PBulte zu er- 
flären, welche feine Firma fabrizirt 
und die der Schulverwaltung zu einem 
niedrigeren Preife angeboten morben 
feien, ala die Andrews Eo. für ihre 
PBulte verlangt. Der fraglihe Aus 
Ihuß habe die Anjchaffung der An 
dreims’fchen Pulte empfohlen, nachdem 
er einem Vertreter der Andrews Co. 
Gelegenheit gegeben, deren Pulte her— 
auszuſtreichen und die der Mitbewer— 
ber herunterzureißen. Auch wäre ihm, 
Redmond, zu Ohren gekommen, daß 
der betr. Unterausſchuß die fragliche 
Sitzung in der Abweſenheit eines ſei— 
ner Mitglieder abgehalten habe, den 
man zu dieſer auch gar nicht eingela— 
den hätte. Die anderen anweſenden 
Komitemitglieder erklärten, ihnen ſei 
von Herrn Redmond ein Schreiben 
deſſelben Inhalts zugegangen. Man 
werde die Sache, hieß es, in der näch- 
ſten Geſchäftsſitzung des Schulraths 
zur Sprache bringen und eingehend 
erörtern. Die drei Mitglieder des in 
Rede ſtehenden Unter-Ausſchuſſes, 
Duddleſton, Chvatal und Shields, er— 
klärten übrigens, ſie ſeien alle in der 
Sitzung zugegen geweſen, auf welche 
Herr Redmond Bezug nimmt. Sie 
hätten den Ankauf Andrews'ſcherPulte 
empfohlen, weil dieſe zweckmäßiger ge— 
macht zu ſein ſchienen, als die der Su— 
perior Co. Der Preisunterſchied ſei 
nur ein unweſentlicher. 

In Bezug auf die Krüppelſchulen 
hat nun der Ausſchuß für Grundſtücke 
und Gebäude zu empfehlen beſchloſſen, 
daß zunächſt nur eine ſolche Schule 
gebaut werden möge, geräumig genug, 
um ſämmtliche verkrüppelte Zöglinge 
aufzunehmen., Sollte es ſich zeigen 
daß es angängig iſt, alle verkrüppelten 
Kinder nach der einen Schule zuſam— 
menzuholen, ſo könnte man es bei dem 
Bau der einen Schule ſein Bewenden 
| laffen haben; zeigt e3 fich, daß die eine 
Schule den Bedürfniffen nicht genügt, 
fo würde man noch zwei meitere Ge- 
bäude aufführen laffen. 

Auf Direftor Eooleyg Befürmor- 
tung wurde befchloffen, die Anftellung 
eines meiteren GSchulbüttel® zur 
Durchführung des Schulzmanaes) zu 
empfehlen. Auf Wunfch des Mayor 
Harrifon wird von dem Ausjchuß be= 
antragt werden, daß das neue Schul- 
haus an W. Congreß Str. und 50. 
Ave. nad) dem verjtorbenen Horatio 
May genannt werden möge, der bon 
1891—93 Stadtfämmerer und vorher 
längere Zeit Mitglied der Nordfeite- 
Parfvermaltung war. 

Im Stadttheile Englewood iſt ge— 
ſtern Abend der daſelbſt neu angelegte 
Hamilton Park, bezw. das in dieſem 
errichtete Volkshaus unter großem An— 
drange von Theilnehmern feierlich ein— 
geweiht worden. Herr Henry G. Fore⸗ 
man, der frühere Präſident der Süd— 
ſeite Parkbehörde, hielt die Feſtrede, 
und auch ſein Nachfolger, Herr Wal— 
ton, und Herr Philip Heſſe hielten An— 
ſprachen an die verſammelten Gäſte. 
— Hamilton Park liegt zwiſchen der 
72. und der 75. Straße und wird im 
Oſten durch den Damm der Rock Is— 
land, im Weſten durch den der Weſtern 
Indiana-Bahn begrenzt. Er mißt et— 

a 30 Acker. Die Erwerbung und 
Herrichtung des Geländes und der 
Bau des Volkshauſes haben Koſten im 
Betrage von $200,000 verurfadht. Die 
am jüdöftlichen Eingang zu dem neuen 
PBarf gelegene Haltejtelle der Rod %3- 
land-Bahn, welche früher „Eaglefton” 
hieß, ift von der Bahnverwaltung 
Thon vor einigen Monaten in „Hamil: 
ton Park” umgetauft worden. 

In South Chicago geftaltete Fich 
gejtern die Begleichung einer Wahl: 
mette, welche Stadtſchatzmeiſter Hum— 
mel mit ſeinem Freunde Leonard Sei— 
ler gemacht hatte, zu einem förmlichen 
Volksfeſt. Herr Hummel hatte die 
Wette verloren und mußte ſeinen 
Freund Seiler infolge deſſen eine hüb— 
ſche Strecke Weges auf einem Schub— 
karren fahren, woran männiglich eine 
große Freude hatte. Herrn Seiler 
machte die Sache inſofern doppelten 
Spaß, als geſtern ſein 63. Geburtstag 
war und ihm dieſe Art der Feier des— 
ſelben die tröſtliche Gewißheit gab, daß 
er noch nicht zu alt iſt, um gelegentlich 
kreuzfidel ſein zu können. 

Korporationsanwalt Tolman hat 
der ftäbtifchen Abtheiluna für Keffel- 
und Naudinfpeftion e3 nunmehr 
Ichriftlich gegeben, daß ihr das Recht 
auftehe, die fernere Benutung vonHeiz- 
anlagen zu verhindern, deren Benub- 
ung einen Rauchunfug bedingt. Herr 
Iolman fügt aber hinzu, dah die Be- 
börde vorher in gütlicher und friebli- 
cher Weife verfuchen müffe, die Befiter 
ber betr. Anlage zur Abftellung bes 
Schaden zu veranlaffen. 





— Harmonie. — Strolch (plötzlich 
aus einem Gebüſch auf einen Spazier⸗ 
gänger zutretend): „Geld her! ... . (in 
fanfterem Tone fortfahrend) No, er= 
fchredien Se nur nich’ fo, zu biefer äu- 
Berit wildromantifchen Gegend gehört 
bo a Räuber” 


S £ 
le 


| 3a, ja, meine 


‚To forreft, mad, Kunde?“ fragte Hinte 


ihr Prinzip, ihr Stolz, nicht lange zu 


Ä "Berliner © Weodanten. 
(Berliner Solal-Unzeiger): 


In dem verfchiwiegenen Hinterzim- 
mer bes Klubs ber „Pantoffelbrüber“ 
faßen zur Dämmerftunde eines diefer 
trübfeligen Märzabende zivei verfrühte 
Gäſte an dem runden Stammtiſch ein— 
ander gegenüber und ſtarrten ſich 
ſchweigend an. Beide mißmuthig und 
verdroſſen. Eigenſinnig verbiſſen mit 
einem leiſen Schuß echter Schwer— 
muth. Beide qualmten mit jener un 
natürlichen Wolluſt, die auswärts alle 
Genüſſe nachzuholen verſucht, welche 
im trauten Heim verpönt ſind. Hin 
und wieder nahm jeder der beiden mit 
einem merkwürdigen Grunzen und 
Schmatzen einen Schluck aus dem vor 
ihm ſtehenden Weißbierglaſe, dann 
pafften ſie wieder weiter und ſtarrten 
einander ſchweigend an. 

Endlich raffte ſich der jüngere nicht 
ohne merkliche Anſtrengung auf, ein 
Geſpräch zu beginnen. 

„Sind heute ſchon recht frühzeitig 
hier, Hintze“, ſagte er in müdem, nach— 
läſſigem Ton. 

„Hm. Gerade wie Sie, Kuntze,“ 
gegnete der andere. 

„Häuslicher Grund — he?“ 

„Na, was fonft!.... Wir haben heute 
den 10. März, und am 30. ziehen wir 
um....Haben Sie 'ne Ahnung, wie e3 
bei mir zu Haufe ausfieht?“ 

Hinte riß die Augen auf. 

„Wie, Ihon heute?“ 

Ein bitter-füßes Lachen fam aus 
Herrn KRuntes Munde. „Heute!... Meine 
Dlga padt feit acht Wochen. Sekt jind 
mir ſchon bei der großen Reinigung... 
Dlga ift 'ne peinlich fau- 
bere und ’ne forrefte Frau. Furdtbar 
forreft. So forreft — daß” —. feine 
Worte erftarben in dem plöglich mit 
Wucht zum Munde geführten Weiß- 
bierglaſe. 

Hintze ſah den Genoſſen aufmerk— 
ſam an, aber es ſchien faſt, als ſpräche 
| etwas wie ftiller Neid aus ſeinem 
Blid. * 

„Was, Kuntze, wirklich? So früh 
fängt Ihre Alte an?“ 

Sie hat eigentlich 
als wir gekündigt 


„So früh. hm. 
ſchon angefangen, 
hatten.. . Ja, ſie hält auf Ordnung, 
Sauberfeit und Pünftlichfeit, meine 

Dlga. Mindeftens acht Tage vor dem 
Iermin muß alles fir und fertig fein... 
Na, feit 'n paar Wochen muß man ich 
da ſchon zu Hauſe behelfen, fo gut es 
geht, wiffen Sie... Alles 'n bischen pri= 
mitiv, aber die legten vierzehn Tage — 
fo von jegt an — brr — 8 reinfte No- 
madenleben!” , 

„Menſch! Kuntze! darüber beklagen 
Sie fih?! Die Ordnung — das muß 
ja wunderbar fein!“ 

„Halten Sie fie erft mal aus, diefe 
Ordnung und dann reden Gie!“ 
braufte Kunte auf. „Ein bißchen 
Korrektheit läßt man fi) ja gefallen— 
aber foldhe Orgien von Atkurateffe — 
das tft um aus der Haut zu fahren! 
Das er Sie erjt mal durchmas 
chen!. Schon wenn die erſten An— 
zeichen kommen — die Nippesſachen 
eingepackt werden ... aber jeden Tag 
wird's dann ungemüthlichet, unbehag⸗ 
licher, öder, bald gibt’3 gar feinen ge- 
müthlichen Pla mehr in der Woh- 
nung, überall ftolpert man über Kijten 
und "Körbe, bleibt an zufammengeroll- 
ten TIeppichen hängen — alles liegt, 
hängt und fteht an Stellen, mo man’3 
nicht gewöhnt ift..... und wenn dann 
erit bie nöthigften Gebraudhsgegen- 
ſtände eingepackt werden — gräß— 
lich“. 

'Ich verſteh' Sie nicht, Kuntze. 
Wahrhaftig, ich verſteh' Sie nicht . 
Wenn der große Tag fommt, geht doch 
auch alles wie am Schnürchen, nicht 
wahr? Gie fönnen mit Beruhigung 
in die Zufunft bliden . Aber bei 
mit! . Haha!" — Daffelbe bittere 
Lachen vie beim Genofjen. — „Meine 
Klara denkt noch aar nicht daran, daß 
ung ein Umzug droht... will noch gar 
nicht daran denen, und wenn ich fie in 
meiner bejcheidenen Weije daran zu er= 
innern image, dann ruft fie mir ent- 
rüstet zu: „Willft du mir mit Gewalt 
mein junges Leben verbittern!! — 
Das tft ja noch fo lange Hin!” — 
Wann meine Alte padt?.. Na— 
eigentlich pacdt fie überhaupt nicht... . 
MWenn’s fo m:it ift, daß wir unbedingt 
raus müffen, wird einfach alles mie 
Kraut und Rüben in die Körbe ge= 
fohmiffen, die Bilder runter bon den 
Wänden, rauf auf den Möbeliwagen — 
ich ſeh' ſchon wieder die Umzugskerle 
grinſen, wenn ſie uns Stück für Stück 
unter den Händen wegholen, förmlich 
abringen, als ob wir gepfändet wür— 
den... Und meine Klara dabei im— 
mer bergnügt, immer lachend, immer 
ſorglos, was auch in die Brüche geht, 
wie die Leute auch über uns ihre Wie 
reihen:.. Finden Sie das etwa jchön, 
Kuntze?“ 

„Herrlich! ... 


ent⸗ 


Herrlich, Hintze! Das 
iſt doch Gemüthlichkeit. . Glauben 
Sie etwa, bei uns geht nichts in die 
Brüche?! Ueber uns reißt man keine 
Witze?! ... Vier Monate lang beim 
Umziehn — Zuſtand!“ 

„Ihre Alte iſt in allem ſo gründlich, 


neidiſch. 

Der Andere ſeufzte. 

„on allem... Was ich leide, wenn 
wir beide „Wohnung juchen“!... 
Haben Sie ’'ne Ahnung! Nichts ift ihr 
recht, immer zögert fie, bei allem fom= 
men ihr Bedenten, die jehmwärzeften Zu- 
funftabilder fteigen in ihrer Geele auf, 
und felbft bei der paffenditen Wohnung 
zögern wir fo lange, bis wir _fchließlich 
aus lauter Haft im legten Augenblid 
’ne falfche nehmen.“ 

„Und meine Alte greift ftet3 gleich 
zu — und nimmt immer bie falfche! 
. + Was jagen Sie dazu, he?.. Einen 
Tag lang hegt fie mich wie toll in der 
Stadt herum, und wenn wir Abends 
nad Haufe fommen, haben wir ’ne 
neue Wohnung! Todſicher .. Es iſt 


ſuchen, ohne Umſtände zuzugreifen, ſie 
hat niemals Zeit für dieſes wichtige 
Geſchöft, und wenn wir mit Sad un 

Pach eingezogen ſind, ſehen wir die Be— 
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bar .. Und fie glaubl’s micht | 
mal. Wenn ich ihr in meiner bejchei= 
denen Art Vorhaltungen made, dann 
fagt fie mit verblüffender Leberzeu- 
gung: „Ich weiß gar nicht, was du 
will. Wenn’s ung hier nicht gefällt, 
ziehn wir eben aus... Das ift do 
nicht fo fchlimm.“ 

„Sc, aber zum Donnermetter, Hinbe 
— toir ziehn ja auch immer tvieber aus 
— und bei uns tft es fchlimm! .. 
Sie greifen aus Sorglofigteit daneben 
— und mir aus lauter Gründlichkeit 
Fragt ſich bloß, was angenehmer 


— habt ftets das Bewußtſein, 
eure Pflicht gethan zu haben, ihr könnt 
euch keinen Vorwurf machen, aber wir 
— wir — — wie oft ſage ich das mei— 
ner Frau — und dann verknurren wir 
uns.“ 

„Gerade wie bei mir! . Bloß, 
daß ich meiner Alten . das Gegentbeil 
Tage! — Dann fieht fie mich groß und 
verlett an und ftraft mich mit Verad)- 
tung. ch verfteh’ eben fo viel Ord- 
nung und Korreftheit nicht zu mürdi- 
gen... Ihre Frau, Hinge — — die 
iſt wohl — ſehr lebensluſtig, was?“ 
„Gräßlich! Der reine Vergnü— 
gungswahn! — Immer außer dem 
Hauſe — heute hier — morgen da — 
alles mitmachen — alles ſehn — und 
* Unglücksmenſch mit — immer 
mi [2 


ift 


„Reizend! — Das den?’ ich mir rei- 
zend, Sie glüdlicher Menfch! — Meine 
Dlga ift nicht aus dem Bau zu friegen 
— fe intereffirt fih nur für ihre vier 
Pfähle, nur für ihre Wirthfchaft — 
nur für ihre Pflichten... Sie ftedt 
fih förmlih in die Tretmühle der 
bäuzlichen Arbeiten — fie hat immer 
was im Haufe zu thun“ — 

„Und meine Frau immer maß 
außer dem Haufe“ — 

„Sie ijt eine Yanatiferin der Ar- 
beit!“ 

„Und meine Alte ’ne Yanatikerin 
des Müßiggangs!“ 

Beide Männer ſtarrten einander 
tiefſinnig an. Und beide ſahen in die— 
ſem Augenblick recht wenig beglückt 
von ihrem ehelichen Leben aus. 

„Aber Sie führen doch ein friedli— 
ches Daſein, Kuntze“, begann dann der 
Gatte des lebensluſtigen Weibchens 
wieder, „mit allen Leuten in gutem 
Einvernehmen“ ... 

„Jawohl — hat ſich was! Meine 
Frau geht ſtill und ernſt ihres Weges 
— ſieht die Nachbarn gar nicht, kennt 
niemanden, grüßt niemanden, ſpricht 
mit niemanden“ — 

„Prächtig!“ 

„Jawohl! Sagen Sie! 
darum haßt man uns, darum 
man uns hochnaſig und ſtolz, 
klatſcht und verläſtert uns“ — 

„Na und meine Frau, Menſch, die 
unterhält zu allen Parteien im Hauſe 
und in der Nachbarſchaft freundliche 
Beziehungen, iſt leutſelig zu jeder— 
mann, plaudert mit jedem, der ihr in 
die Quere kommt, und das Reſultat iſt 
der fürchterlichſte Klatſch! Aus der 
Freundſchaft entſteht im Handum— 
drehen irgendwo Zank und Streit — 
es bilden ſich Parteien, und der große 
Krach iſt fertig. Gerade wie mit den 
Dienſtboten! .. Zu jeder vertraulich 
und jovial, jede einweihen in die intim— 
ſten Familiengeſchichten, mit jeder ſo— 
gar über den eigßenen Mann herziehen, 
wenn er mal 'n bißchen über die 


Und 
nennt 
ver⸗ 


Stränge ſchlägt — und dann plötzlich 


— bumm! — dreht ſich der Spieß um. 
.. Die Mädels werden dreiſt, unver— 
ſchämt, ſie wird heftig. .. Radau — 
Skandal! — ſo haben wir trotz des 
beſten Einvernehmens immer Dienſt— 
botenwechſel. . . Kein Ernſt — keine 
Würde!“ 

„Und bei meiner Alten ſo viel 
Ernſt und Würde, ſo viel Zurückhal— 
tung und Strenge, ſo viel peinliche 
Korretigeit, daß fein Mädchen au3= 
halt. Mir fommen alfo bei unferem 

erdrieijfichen Dafein gerade ehenfo 
weit iwie Sie bei Ihrem Initigen.” 

Quftigen? ... Luftig nennen 
Sie den Zuftand, Kunte?... Die 
Quftigfeit müßten Sie mal ’n paar 
Mochen mitmachen. Und dabei ber 
Aerger mit den Köhren. Schämen 
muß man fi), wie die einem auf der 
Naſe rumtanzen. . . In ſechs Woh— 
nungen ſchon ſind wir gekündigt wor— 
den — weil kein anderer Miether den 
Höllenlärm aushalten konnte, den die 
drei Rangen vollführen!“ 

„Recht ſo! Recht fo!... Die Kin- 
der genießen ihr Leben, ihre Jugend. 
Sie haben ihre Freiheit... Sehn Sie 
fi) mal meine zwei an... Still und 
dudmäuferig, vor lauter Refpeft wa— 
gen fie nicht den Mund aufzumadhen, 
und manchmal fehen fie mich fo vor-= 
mwurfspoll an, als wollten fie fragen: 
„Dater, mie fannft du dir das bloß 
bon Muttern gefallen lafjen?!” .. 
Meine Alte nennt fie zmar Mufter 
forrefter Erziehung, aber das ift Ver— 
blendung... Ad, was mürde ich 
drum geben, wenn mir ein einziges 
Mal unterer Kinder wegen gekündigt 
würden!“ 

Wieder langes, tiefes Schtoeigen. 

Dide Rauhmolten umbüllten die 
Häupter beider Männer. Nachdentlich 
ftarrten beide in den qualmigen Nebel, 
finnend und grübelnd. Endlich Hlopfte 
Hinge leife auf den Tifeh und jpradh 
mit Eirtefophifger Miene: 

3 ijt — glaube ih — e3 ift bei 
ung ke nicht ganz richtig, Kuntze. 
Die Frau, wie fie jein-foll, wiffen Sie, 
die — die muß ‚jo’ n bißchen was von 
meiner — und ’n bißchen mas von 
Shrer Alten haben... Go ’ne ange 
nehme Mittelforte... Schade, unjere 
beiden fünnten icon die richtigen fein, 
wenn — na, jagen wir’3 nur frei raus 
Kunge — — wenn ſie andere Männer 
hätten!“ 
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„Abendpoft” vertraut damit. 
land in Bejis, mit Ausnahme von 11, 


liegen um den großen und jchönen Beaver: See und liegen näher an Gumberland und werden 
$8 bis $15 pro Ader — ug Pen baar, ber 


zu denjelben Preifen, al& das übrige Land, von 
5 jährlichen Zahlungen zu 6 Vrozent. 
Winter über 10,000 Ader des jeiniten 
bejigerin im Wisconfin mit 210,000 
unjer Qand find perfekt, 


Land 


wollen bier noch einmal wiederholen, was wir bereits Früher = 
ift, worauf reihlich alle Arten Gräjer und Getreide wadhjen. 

und der reihlihe Zufluß don feinftent Wafjer mahen diefen Theil 
Wenn AIemand gutes Holzland fucht, »fann er e3 haben; 


Viehzucht und Moltkereien. 
u kultivirendes Land, ſo iſt ihm die Auswahl 
ier iſt es. 
und Schulen, gute 
in eine beftedelte Gegend gebt, two 
erft gemacht inerden muß. 
waren von Chicago. 


"Bahn jeden reitaa Abend. Rundfahrt $13.75. 


Unfere Dffice ift Mittwoch und Samitag offen bis S Uhr Abends. 


Otkulte Winfter. 
Bon Ch. V’Arbois, 


Dem ° oberflächlichen Beobachter 
möchte e3 jcheinen, daß mir Durch eine 
Periode gehen, in der vom Spiritualis⸗ 
mus weniger geredet wird, als ſonſt. 
In Wirklichkeit iſt es anders, die Spi⸗ 
ritiſten ſind mobiler als je, und die 
Geiſter ſind gerade jetzt im Begriff, ein 
Gebiet zu erobern, das ihnen bis jetzt 
fern lag und dag man für ein rein 
meltliches Gebiet halten möchte. Näm= 
lich die Tertilinduftrie. 

Das Hauptorgan des deutfchen Spi=- 
ritigmus fündigt an, daß jet von 
Geijtern infpirirte Mufterzeichnungen 
des Mediums Frau U. im Handel er= 
Tchienen feien, und fügt diejer erfreuli= 
hen Mittheilung folgende, gar nicht 
geifterhafte, jondern im allerirdifchiten 
Reklamejtil gehaltene Empfehlung bei: 
„Die vorzüglichen jomnambulen Zeich- 
nunsen des Malmediums Frau U. ha= 
ben bereit3 ihre induftrielle Vermwer= 
thung gefunden. Eine Yabrik hat diefe 
berrli fchönen Mufter mit ihren 
prächtigen Farbenmwirfungen und eigen= 
artigen $deen auf feinem Velvetfamt 
naturgetreu wiedergegeben, um ihnen 
auf Divantiffen und Salondedchen die 
mweitefte Verbreitung angebeihen zu laf» 
fen. Die Fabrit ift die erjte in Deutjch- 
land, die für die [piritiftifcheBewequng 
auf diefe Art gleihfam. Propaganda 
macht und die Kiffen al3 „Kiffen mit 
offulten Muftern“ in den Handel ge- 
bracht hat.” 

Ob der normale Bürgerömann dieje 
Gefhäftsnotiz aus der anderen Welt 
mit bejfonderem Mohlgefallen leſen 
wird, ijt eine andere Frage. Die Ge: 
fhmäder find eben verfchieden, und 
mancher wird vor einer Tifchdede, die 
feine Großtante nad) ihrem Tode ent- 
tworfen hat, ein geheimes Gräuen em= 
pfinden. Und wer möchte fein Haupt 
zu unfehuldspollem Nachmittagsfchlafe 
auf eine Schlummerrolle legen, auf bie 
der Aftralleib des jeligen Robespierre 
die Worte „Nur ein. Viertelftündchen“ 
geitidt hat? 

Auch wirthſchaftlich iſt die geiſter— 
hafte Bewegung auf dem Textilmarkt 
ſehr bedenklich. Unſere lebendigen 
Muſterzeichner werden über dieſe Kon— 
kurrenz ſehr böſe ſein, da unzweifelhaft 
die himmliſchen Muſterzeichner für 
nichts arbeiten werden. Wozu brauch⸗ 
ten ſie auch Geld, da im Jenſeits — es 
iſt das einer der größten Vorzüge des 
Jenſeits — alles umſonſt zu haben iſt. 
Kleider und Stiefel braucht man da 
nicht, Nektar und Ambroſia werden à 
discrétion geliefert, das Straßen— 
abonnement fällt weg, und auch das 
Entree zu den Engelkonzerten wird 
nicht allzu ſehr ins Geld laufen. 

Freilich ſehen möchten wir alle ſo ein 
okkultes Velvetkiſſen einmal. Vor al— 
lem um zu erfahren, wie es da drüben 
mit dem Kunſtgeſchmack beſtellt iſt. Ha— 
ben ſich die für die Textilbranche ars 
beitenden Geiſter zur modernen müden 
Linie bekannt, oder halten ſie noch 
(wir wollen nicht hoffen) an den ver— 
alteten Renaiſſancemuſtern feſt? Das 
möchten wir wiſſen, aber im übrigen 
werden wir alle, wie geſagt, dieſer 
Kunſtbethätigung derGeiſter ablehnend 
gegenüberſtehen. 

Solange in den fpiritiftifchen Sean» 
cen bie Geelen Cäfar3 und der Katha- 
tina von Medici fih damit befchäftig- 
ten, Notizbücher und Blumenbufette zu 
werfen und die Stühle umzuftoßen, 
hatte man niht3 dagegen, da man fich 
fagte, den armen Kerls wird die Zeit 
lang, und man muß ihnen ba3 fleine 
Vergnügen gönnen. Mber wenn mir 
jet den unheimlichen Gefellen die Mu- 
jterzeichnung für moderne Möbel über- 
lafjen, werben fie bald übermüthig wer- 
den und mehr verlangen, werden das 
Recht beanfpruchen, fih an Dentmals- 
fonfurrengen zu betheiligen, Runftzeit- 
Iriften herauszugeben und jezejfto- 
nijtifche Bilder zu malen. Und dann 
wird bie Welt noch verrücter werden, 
als fie ſchon iſt. Vorausgeſetzt, daß 
das überhaupt möglich iſt. 

—— 


ehmuggel auf Ber Lofomotive, 


Eine neue Methode des Schmug- 
gel3 wurde von den Zollbeamien in 
Belfort entdedi. Die Paflagiere des 
Schnellzuges nad) Chaumont fahen zu 
ihrem Erftaunen, wie die Lokomotive 
ihres Zuges auf ein . Nebengeleis ge= 
bracht wurde, während eine andere te- 
legrapbifch herbeordert murbe, um den 
Zug an feinen Beftimmungsort zu 
bringen. Der Tender war ganz mit 
gefhmuggeltien Waaren angefüllt. 
Schadteln mit Puder, Tabak in Pake— 
ten, Zigarren und Zigaretten zu Tau— 
ſenben und Streichholzſchachteln wa— 
ren in Wachstaft eingepackt, und die— 
ſen Packeten hatte man unregelmäßige 
Yormen gegeben, als ob e3 Kohlen wä- 


slren. Der Lofomotivführer und der 


eier wurden verhaftet. 
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leicht. 
Die Gegend bei Gumberland ift gut bejiedelt, mit alten Zultivirten 
Wege führen nah umnjeren Ländereien — e$ ift ein. großer 
Ihr Nahbarn und Wege habt, oder in ein Land geht, mo Alles 
Sestes Jahr verfauften wir an mehr als hundert Yamilien, die Mehrzahl 
Unfere Erturjionen nah Gumberland geben ab über = Ehicago Nor thweſter n⸗ 
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UÜUecke’s Land Co.,, 


- - P. GELLERUP, Manager. _ | 
164 Randolph Str., Ecke La Salle Str., 1. Flur, Zimmer 1. 
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‚Speziell für Montag! 


15c echtfarbige fchwere Suitings, p 3 
per Yard Gi 
123c für Yard breite Bercales in fur: 
— 3 Stüde, mit, Schnur, 
yafen, Sinter3 u. Floater, 12 

ee 
per Pfund... . 
Kalifornia Schinken, 3 
per Pfund . 6ic 
1 
‚dat 


zen Längen von 2 bi3 10 

Yard, per Yard 

alles für 
Beite Soap Chips, 3 

» 2 2 2 99 ® [1 

Beſte Stück-Stärke, 

Fe 
Beite Swift Port Saufage, 

per Pfund 
Deutiche Karmländereien 
Freifahrt für Landfänfer. 


Am 11. April werden wir eine — — 
ſion haben, um unſeren Landläufern die welt⸗ 
berühmten Weizenländereien zu zeigen im Red 
River Ihal in Manitoba. Diefe Ländereien lies 
gen um die Stadt Winnipeg herum. Ihr wißt, 
dat Winnipeg das Chicago bon Canada ift. E3 


reien haben den befte en Boden, 3 gefundeite 
Klima, guies Wajfer und überall die beite €i» 

jenbabnderbindung. Wir baben legte Woche Land 
berfaus an Leute aus Chicago, die mit Bes 
munderung über die Vorzüge diefer Weizgenlän- 
dereien fpreden. Aust, bei Julius de —— 
Emigrations-Naent, 311 QTacoma Bldg., Ede 

Madifon und LaSalle Str., Chicago. 

dofrſaſon 


THEODORE STENSLAND, 
Rechtsanwalt 


für bie 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Iann täglid von 9 Uhr Borm. bi3 4 Uhr Nahım, 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Lonfultirt mer» 
den über allgemeine Redht3fadhen und befonders 
über die Regelung von Schadenerfagfällen, Rad 
laſſenſchaften und Grundeigenthumsgeſchüfte. 


Office in der Bank. 


Ei: Milwaufee Avenue und Garpenter Str. 
24ma,im 


Üscarf.Mayer Bro 


Meat Market und Pork Store 


(Wholejale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Criterion-Theater.) 


Die feinften Sorten BWürfte ſteis 2 
Xel. 725 und 726 North. 9mz32m2 


Konfirmations: 
Schmuckſachen 


in großer Auswahl, zu annehmbaren Breifen, 
bei 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nahe Wafhington Str. 
6ap,im2 


<elephone North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, . 
Schindeſdüchet; Ronlraklor. 


Gali in Rothhol; und WBafhington 
— 3er, — —* Holz — 
und =. — egt. 
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idee auf Verlangen. 


„Dr. LANGE’S 
unvergleichliche 
—ú— ———— 
chwarz. Braun, Blou 
Re Ad. Sendet 2% 
ür Probe mit bübfhjem 

luminium-famm. 
Dr. Lage Laboratory 
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Nur Hefted Dialz und beutihe Hopfen! 


Keinſtes Kraft an 


’ 

) 

’ 

» 

. en 24 Slaf a — J 
on abgelie 

) 1 & ic, 2 bgeliefert.. 

) Man beitelle et einer PBoftla 

) 

> 


COLUMBUS BREWING oo. 


d Tel. Monrve 1872. Cornell und Noble Str. 
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und Bn 
CARL MENDIUS, 


unsgt2* Surveyor. 
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Lotalbericht. 
Srieftaſten. 


G. B. — Geſetzlich iſt die Vielehe zwar in 
Utah verboten, fie beftegt aber dort trogdem 
nod. Wo Cie einen deutfhen Mormonen-states 
Hismus erhalten lönnen, wifien wir richt. 

W. R. — Eine derartige deutihe Yahaeitung 
eriheint bier nit. Sie fünnen aber eine beuf- 
ſche Geflügelgeitung durch Die Buchhandlung 
bon Aöling & Rlappenbad, 100 Randolph Str., 
begieben. 

M, H. — Mlerdingd thun Sie am Beſten da⸗ 
tan, vor dem Kauf den Befitztitel genau unter» 
ſfuchen zu laſſen. Sie lönnen die Unterfuhung 
entweder nah dem ZTorrens:Chftem tim_lUrfuns» 
denamt, ober aber von der Ehicago Title & 
Truft Co, vornehmen laffen. ——— 

E. A. I. — Die Crane⸗Handfertigle ule 
befindei fich an Van Buren Sir, und Dafley 
Abe. Der Unterricht ift, wie in den Vollsſchu⸗ 
Ien, frei. Wegen der Aufnabmebedingungen 
wenden Sie jih an den Echulborfieher Albert 
N. Robinfon. 

Gottlieb RK. — Eine eigentlihe „ıstee 
Dispenfarh“ ift mit dem Ruf Medical College 
nicht verbunden, wohl aber wird dort Frei⸗Kli⸗ 
nit abaebalten, zu welher natürlich au) Frauen 
zugelaffen werden. — Das Alerianer-Hofpital 
befindet fi an NRacine und Velden Abe, 

%. W. — Ueber den Zoll, der in Ungern auf 
dergleihen Artifel erhoben wird, fann Jbnen 
das biejige öfterreihifhe Konfulat Auslunft ge- 
beit. 

AlterLefer. — Benden Eie fih an ben 
Sounty-Chatmeifter Hanberg, deffen Amtssims- 
mer fi im Kounty-Gebäude befindet. 

AR. LH. Neifetafhen u. f. tw. fertigt die Bir 
ma Lanz, Hempe & Co., 188 Lale Zir., af, — 
Da3 Nbendpoitgebäude trägt die Nummer 173— 
175 ZiftH Avenue, (Ede Monroe Etr.). 

Hulda 6. — Herr Louis W. H. Neebe, 663 
Fedewig Str., ann Ihnen allen gewünſchten 
Auf'hluß über jene Loge geben. 

BaulE. — Nur mit Zuftimmung des Polis | 
zeichef3 Ian. eine Ernennung ald Spesialpolis | 
ziſt vorgenommen werden. 

Frib K. — Deutſche Skattarten Granzöſi⸗ 
ſche Statlarten gibt es nicht) lönnen Sie durch 
die Buchhandlung von Koelling & Klappenbach, 
100 Randolph Etr., beziehen. 

3. Sch. — Eine folde Monatsſchrift ift uns 
nicht befannt, au. im Zeitungslatalog nicht 
aufgefübrt. \ 

Dtto Sch. — Darüber follten Cie einen 
Baumzüchter zu Ratbe ziehen, mit allgemeinen 
Ratbfhlägen it Ihnen nicht geholfen, da jeder 
al befondere Mittel berlangt, 

&. 8. — Das Niederwalddenimal wurde am ı 
28. September 1883 eingeweiht. 

John Sch. — Ludwig der Biveite 
Baiern erträntte jih am 13. Juni 1886. 
Y. D. — Ein Ober-Nahlakgeriht gibt es im 

Staate Illinois nicht. 

3. B. — Ladislaus wird im Englifen „Le 
di3lohs" ausgefproden, mit gedehntem, offenem 
O⸗Laut. 

Leo F. — Jener Soldatenverein hält ſeine 
Sitzungen im Loͤkal 271 Oſt North Abe. ab. 

D. O., Milwaukee Abe. — Es lommt ganz 
darauf an, was Sie mit Ihrem Advolgten ab» 
gemacht baben. ebenfalls haben Sie do 
einen Bertrag unterfchrieben, der ibn beboll- 
mädtigt, in \hrem Namen zı handeln und der 
ihm feinen Antheil_an dem Ertrage feiner Be— 
mübungen fidert. Nedenfalls wird der Advolat 
fih in dem Vertrage auch dermaßen ſicher ge⸗ 
ſteilt haben, daß ihm die Sache jetzt nicht ohne 
Abfindung aus den Händen genommen werden 
lann. 

N. 364. — Gewiß lann der, Mann geſtraft 
werden, der folhermaßen ſeine Familie im 
Stich gelaifen hat. Machen Cie, fobald Ste feis 
nen Aufenthalt ermittelt haben, dem Staatsan⸗ 
walt Anzeige. 

B. D. — Daß eine Frau mit ihrem Manıte 
„nicht leben Tann“, ift an und für fich noch fein 
Sheidungsgrund. Es fommt darauf an, warum 
fie nicht mit ihm leben tann. SKanır fie ctiva | 
nicht mit ihm leben, weil er raucht und fie das 
Rauchen nicht leiden fann; oder weil er ber» 
langt, daß fie das Frübitüd mache und fie nicht 
früh auffteben mag, fo wird ihr daraufhin Teint 
Geriht eine Scheidung bemwilligen. Dageaeıt 
lann fie die Scheidung  exlangeıt,- wenn Der 
Mann ihr Leben bedroht hat, oder fie fortge- 
fegt graufam bebandelt, oder jich jahrelang dem 
Zrunf ergeben bat und aus anderen gefeglichen 
Gründen. Hat, die izrau den Manır berlafien, | 
o. Tann fie nicht auf Grund bösmilligen Der: | 
affens Lagen. Hat er fie verlaffen, fo fanır fie 
Hagen (nad Verlauf von zwei Jahren) wo fie | 
anfällig ift, aleihbiel ob der Mann nod in 
deinfelden Staate fich aufhält oder nicht. 

18. Ian. 6. — 1.) Genau genommen, find_Sie 
ein Gläubiger, mwenigitens jegt no nicht. Doc) 
fann 23 auf feinen all fchaden, wenn Gie zu 
der Gläubiger-Verfammlung fi einfinden und 
Ihren dorausfichtligen Anfpruch, geltend ma 
den. — 2.) Die Verpflihtung, die bon Ihnen 
miunterzeichnete Note zur Zeit der Källigfeit zu 
bezahlen, wenn der Andere fie nicht beanblt, be> 
fteht inabhängig von dem Bantlerottverfahren. 
8.) ga. — 4.) Nein. 

9. B. — Wenn Sie nah Ablauf der fünf Ta- 
pe weder bezablt haben noch ausgezogen find, 
o Tannn-der .Sigentbümer ohne Weiteres auf ge- 
richtliche Herausſetzung Tlagen. 

A J.t e r Be ſe r. ⸗1.) Wenn die Polige 
ſelbſt es nicht anders beſtimmt, ſo iſt der Betref⸗ 
fende berfichert bon dem Mugenblid an, da er 
die Rolize empfängt, aud wenn er die Prämie 
no nicht bezablt bat. — 2.) it der „Unders 
torıter” berechtigt, für die betreffende Gefell» 
Ihaft VBerfiherungen abaufhlieben, fo genügt 
feine Quittung. 

D. WB. ı— Das Gefet erlaubt nır 3 Prozent 
den Monat, wird aber in der Negel umgangen. 

M. A, Welt:S. — 1.) €3 fteht Ihnen frei, 
fih an den Konful um Rath oder Beiltand zu 
wenden. — 2.) Weldes Konfulat meinen Gie? 
20. Mai 1902 eine 


bon 


—3,) Kuba it feit dem 
felpftändige Nepublif. 

%. DB. — Bei monatliher Miethezahlung, two 
fein andermweitiger Vertrug beitebt, bat der 
Eigenthümer dreikigtägige, Thriftlide Kündi« 
gung zu geben. E3 ift dabei gleidhgiltig, ob e3 
um einen Saden, eine einzelne Wohnung oder 
um ein ganzes Haus fih Handelt, Auch macht 
es feinen Unterfchied, ob die Miethe im Voraus 
bezahlt wird oder nicht. 

G. 9, Dit 43. Sir, — 1) Der Gebraud 
bon Naturgas iit geitattet. — 2) ES ift micht 
mit Cicherheit borauszufagen, wie bie geriätlis 
he Entieidung ausfallen Wirde Cs bängt 
zunächit davon ab, ob fie beweilen Fünnen, das 
ih die Wohnung in gefundbeitswidriger Ber» 
faffung befand oder nicht. Können, Sie es 
bemeifen, fo lönnen Sie auch auf Schabenerjag 
Hagen. Eine weitere, in Betradht au atebende 
Sage ift die, ob die bemeldete Meußerung des 
Agenten als Buftimmung zur Löofung Des 
Miethövertrages anzunehmen it oder nicht. E3 
* dies Fragen, worüber das Gericht nach An⸗ 
örung beider Parteien zu entſcheiden ha—⸗ 
ben würde. 

E. S. Weſt Huron Str. —, Sie müſſen 
Kündigung geben und die Herausſetzung muß 
auf gerihtlihem Werne erfolgen. j 

& H. — Als hier geborener Cohn bier an- 
fäffiger Eltern find Sie geborener Bürger der 
Der, Staaten, trogdem die Eltern Nichibürger 
find, Sie brauchen Feine Vapiere und Fönnen 
ftimmen, fobald Sie da3 gefegliche Alter erreicht 


baben. 
— — —— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldi.ng zugina: 

Arnold Lois M., 15 Tage; 5001 Pincennes pe. 

Bach, Elizabeth, 51 9.; 583 56. BI. 

Conrad, U. F. William, 43 3; 6 Wood Str. 

Eife, Edward, 12 €.; 77 Ramfon Str. 

Gertb, Agnes, 13 3.; 301 Janfen pe, 

Solvberg, Samuel, 5 Monate; Chicago Younbd« 

Iings’ Home. 

5* Barbara, 58 J.; 172 Clybourn Ave. 

ehers, Clarence, 10 M.; 1545 W. Harriſon Sir. 

Mamp, Edward, 4 M.; 634 Noble Str. 

Menfel, Donald, 16 .: 300 Andiana Une, 

Stein, Peter, 74 J.; 5323 Thomas Gtr. 

Schreiber, Charles, 3.3; 87 N. Irving Ave. 

E&lobohn, Kenn, 61 3.; 379 Elpbourn be. 

Mille, Frank fen., 61 3.; 2684 Milmankee Ave. 

Weinihent, Maria, 70 3.; 4547 Prairie Une. 


— — — —e e 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerls ausgeſtellt: 


Arthur H. Kehew, Cathertine D. Holley, 86, 80. 
rant B. Anbrews, Lena Heiden, 31, 27. 
harles E. Williams. Ida Hayes, 86, 81. 

Emil Earlion, Ida Dru, 34, 35. 

Biliem_G. Rob jr, Marguerite S. Budlam, 


%, 21. 
El ırleg Bliß, Mathilda Nagle, 21, 18. 
Edward Sarl Mes, Agnes Ada Sanders, 2, 19. 
Hugh W. Yohnjon, Jane Stodweil, 77, 60. 
EM Crane, innie Leader, 25, 21. 

illiam Clark, Etbel GE. Woods, 24, 20, 
Gruft W. Ehlers, Sophie Groß, 24, 27. 
Die E, Dubborn, Carrie Anderfon, 29, 24. 
Han Langhout, Gertie Ban Kley, RR, 17. 
Albert G. Davis, Ella ®. Wort, B, 25. 
Benjamin Goddfeder, Roje Bastin, 29, 25. 
John Hahn, Emilie Wiedemann, 34, 84. 
u G. Quetti, 8. MagMorris Mevain, 


’ 1. 
Arlington U. Meeie,, Bertie Procter, 4, 2, 
Abe Feuinfen Eva Leny, %, 20. 
David Meib, Geldie Anomofsti, 22, 28, 
Albert Haufe, Della Homel, 24, 22. 
Wiliem 8. Bent, Sydia Hallod, 22, 19, 
Myer Nye, Sadie M. Greenfield, 23, 9. 
Louis Arxelrod, Dora Kaplan, 4, 0. 
Sohn engel, Thereila Fauchen, 66, 62. 
ge KRomaret, Anna Midalel, 46, 42. 
uguft Jobnjon, Anna €. Perfon, 33, 26. 
ran? Budil, Anna Kropa, 32, 29 
Marn Larion, 71, 68. 
In”. Wolff, Evelyn M. Staot, 46, 29. 


—e — 
Chheibungsflagen 


Wurben eingereidt bon: 
Meliffe gegen Daniel Smith, graujame Behand⸗ 
bs: ganny BP. gegen Kohn ®. Sonntag, be: 
brud; Anna gggen Wilhelm Herrmann, graufame 
Behandlung; Anna gegen Dapid Grieve, Trunt:” 
;. Agnes: gegen frederid. Dopheime, Xrunt: 
5 Genevieve gegen Carl D. Floyd, BVerlaiiens; 
‘gegen: Glara Lebede, ; Mamie gegen 
ert Der beſon, Ehebruch. 
\ 


bariet H. MWilfon, on, 


© 


‚um 


— — — — 


Bevorftehende Bergungungon. 


Ein Bodbierfeft, das fünfte feiner Art, 
beranftaltet der Verein der Bran- 
denburger am heutigen Wbenb in 
Müller’ Halle, Sedgwid Straße und North 
Ave. Zur Unterhaltung ift ein reichhaltiges 
Programm aufgeftellt imorden, meldhes ein 
Konzert, Theater =» Aufführungen und einen 
Ball umfaht. Des Guten und Schönen wird 
alfo reichlich geboten werden, denn was bie 
Brandenburger in die Hand nehmen, ges 
Iingt allemal, wie nit nur die neuere Ge⸗ 
ſchichte des deutſchen Vaterlandes, ſondern 
auch die Vergangenheit dieſes Vereins hin⸗ 
xeichend beweiſt. Wer alſo ein Freund des 
edelften Erzeugniffes der Braufunft ift, und 
wer die Brandenburger in ihrer Gediegens 
heit, Strammheit und unverwüftlichen Xe= 


bengluft recht kennen lernen möchte, der pil- 


gere zu biefem fyefte und made mit. 68 
wird ein fröhlicher Abend werben. Der An: 
fang ift auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Eintrittskar⸗ 
ten find au 25 Gents die Perfon erhältlich. 
Ein Frühfingsfeft veranftalter ver Nord: 
weft Jrauenderein am heutigen 
Abend in Schönhofen’s Halle, Milwauz 
fee und Afhland Avenue. Cs wird um B 
Uhr feinen Anfang nehmen. Eintrittd- 
karten koſten 50 Eents die Perfon. Be: 
kanntlich iſt bei allen früheren Vergnügun— 
gen dieſes Vereins die Halle immer bis auf 
den letzten Platz gefüllt geweſen, und ſo 
wird's vorausſichtlich auch diesmal geſchehen. 
Die Mitglieder find alle gut geihult im 
Deranftalten vonsyeften, und die ihnen eigene 
Gemüthlichkeit theilt fich jedem Theilnehmer 
fofort mit, ber in ihren Banntceis tritt. Gin 
tüchtiges Komite hat dafür geforgt, daß 
Nihts unterbleibkt, was dem Fefte zu einem 


; Schönen Erfolge verhelfen könnte. 


Der deutjche Interftügungsperein „Go: 
lumbdus“ feiert am heutigen Abend 
in der Columbia = Halle, 311 MW. Pivifion 
Straße, fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, Die Mitwirkung verjehiedener Ge: 
fangvereine, fowie mehrerer Soliften, auch) 
des Zauberer3 Herrn E. Eduard Klein, bürgt 
den freunden und Belannten diejes Verein? 


' für einen gemüthlichen Abend. Die fyeftrede 


wird ber als Redner wohlbekannte Präſident 
Max Klager halten. Das Arrangementsko— 
mite beſteht aus Frau Margarete Krohn und 
den Herren L. Ploetz, O. Schmalz und C. E. 
Klein. Das Feſt beginnt um 8 Uhr. Ein— 
trittskarten ſind zu 15 Cents die Perſon er⸗ 
hältlich. 

Am heutigen Abend begeht Fortu— 
naHive Nr. 217, 8.9. T. M., ihr vier- 
jähriges Stiftungsfeft, für welche Gelegen: 
heit ein Ball in SHoerbers Halle, Nr. 710— 
714 Blue Asland Abe, in Ausficht genom= 
men wurde. Die Loge hat in den vierfahren 
ihres Beftehens viel‘ Gutes geftiftet, modirrd) 
die Mitglieder feft an einander gefchlofien 
worden jind und viele Freunde erworben 
wurden. Deshalb joll auch das heutige 
Deft ein recht vergnügtes erden, und das 
mit den®Porbereitungen betraute Komite war 
bereit3 feit geraumer Zeit an der Arbeit, 
allen Beſuchern cinen genufßreichen 
Abend zu bieten. Cintrittsfarten jind an 
der Kafje zu 35 Cents die Perfon erhältlich. 

Die Plattdeutfhe Bilde Auns 
termann Nr. 20 veranftaltet morgen, 
am Sonntag, ein Junkermann- Feſt m 
Shönhofens großer Halle, Ede Milmwautee 
und Ahland Are. Anfang 3 Uhr Nahmit: 
tags. Das Komite hat ein vorzügliches Pro=- 
gramm zufammengeftellt. Die Herren Chrift 
Siemjen und Yalob Millig find als yeftred- 
ner geivonnen worden. Qurner Jakob In— 
genthron wird aus yriz Reuter vortragen, 
und Herr Hinrich Struve wird fih alg De: 
Hamator don modernen Dihtungen und 


i Künftler auf Orgel und Piano einführen. 


Herr Emil Kreeger trägt geſchickte Imita— 
tionen bon PVogelfiimmen vor, und Herr 
Henry Linnemeyer wird eine plattdeutjche 
Parodie auf „Des Sängers Flııh“ vortragen 
in Verbindung mit lebenden Bildern. Die 
MeihtHalfzene aus „Wilhelm Tell“, darges 
ftelit don ‚den Herren E. Wpin, U. Naven 
und H. Struve, bildet den Schluß des Pro= 
gramme. Gin Ball jchließt fih an. Das 
Arrangements = Komite befteht aus den Her— 
ren 9. U. Linnemeyer, Albert Arndt, Her- 
mann Kleinau, MW. Hinke, WM. Griepfe und 
den Damen Roja Gernandt, Emma Schleip 
und Augufte Blimte, ‚ 


Morgen, Sonntag, feiert der Biola 
Krauenpereinm jein zweites Stiftungg= 
feft mit Theatervorfiellung, humoriſtiſchen 
Vorträgen und einem Ball in derieuenZän: 
gerhalle, Nr. 1115—1117 MW. 12. Str. Das 
Veft beginnt Nahmittags 2 Uhr. Die Ein: 
trittsfarten, welde 25 Gents toften, aud) für 
Kinder, berechtigen zur Iheilnahme an der 
Qerloofung einer jhönen Standuhr. Der 
junge Verein hat in den zwei Jahren jeit 
feiner Gründung feften Fuß gefaßt, erfreut 
fi einer ficheren finanzielfenÖrundlage und 
einer jtetS mwachfenden Mitgliederzahl. Die 
Breude am Gedeihen joll nun beim Stif: 
tungsfeit fo reht zumAlusprud gebracht iver: 
den, und das Komite ift beauftragt worden, 
mit allen Kräften dahin zu twirken, da alle 
Theilnehmer jic) beftens amirfiren. An Zeit: 
bertreib twird’S alfo nicht fehlen. 

Der Altdeutſche lUnterftür 
ung3=:PVBerein von Chicago feiert 
morgen, Sonntag, in der Mider dat. 
Halle, North Uve., nahe Robey Str., fein d. 
EStiftungsfeft mit einem Konzert und Ball, 
unter Mitwirkung guter Solofräfte und Ge: 
fangvereine. Das im Veranftalten van Feſten 
erfahrene Komite, beftehend aus den folgen: 
den Mitgliedern: Syranz Siegler, Präfident 
des Vereins, Jacob Schug, Joſeph Traub, 
Karl Velten, Adolph Hönig, Wilheim Hoen, 
Fritz Wedekind, Marg. Krohn, Klara Obſi 
und Marg. Schaffenberger, bürgt dafür, daß 
das Feſt in jeder Hinſicht erfolgreich ſein 
wird. Dieſer in jeder Beziehung ſehr rüh⸗ 
rige Verein ſteht auf einer geſunden finan⸗ 
ziellen Grundlage. Männer und Frauen 
pam 18. His 55 vebens jahr können heitreten. 
Die Verſammlungen finden jeden J. und 3. 
Dienſtag im Monat in Schoenhofens Halle, 
Milwaulkee und Aſhland Ave., ſtatt. 


Am kommenden Samſtag, Abends acht 
Uhr, begeht der Leſſing Frauen— 
Berein in der Zentral:Turnhalle, Mit: 
anfee Ave, nahe Nobey Str., fein zweites 
Stiftungsfeſt, deſſen Glanzpunkt eine Fah—⸗ 
nenweihe bilden wird. Eintrittskarten ſind 
zu 25 Cents die Perſon erhältlich. Die Prä⸗ 
ſidentin, Maria Roſe, und das ihr zur Seite 
ſtehende Komite, beſtehend aus den Damen 
Roſa Baumſtark, Barbara Henſel, Margarete 
Flußkamp Bertha Teknar, Mary Nieolſon, 
Pauline Goſive und Marie Heſelmann, be⸗ 
mühen ſich eifrigſt, die bevorſtehende Feier 
zu einer würdigen und interefſanten zu ma⸗ 
chen. Da der junge, ſtrebſame Verein 
bisher mit ſeinen Veranſtaltungen große 
Ehre eingelegt hat, fo werden auch diesmal 
eine Menge Nichtmitglieder erfheinen, und 
ihre Hoffnung auf einige Stunden herzfi 
her Freude und ungezivungener Quftigleit 
wird vellauf in Erfüllung gehen. 

„Wie in früheren Yahren, fo wird auch in 

biefemahre der Gefangverein „Har: 
monie* eines feiner beliebten Fruͤhjahrs⸗ 
Konzerte veranftalten. Baifelbe —* am 
Sonntag, den 80. April, in dem großen 
Saale der Lincoln-Turnhalle ftett. Tas 
Arrangements⸗Komite trifft die großartig⸗ 
ften Norbereitungen, um mit biefem Kon: 
zert alle früheren in den Schatten zu ftel« 
len. Das Nähere wird fpäter bekannt ge: 
mat werden. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein begeht am Sonntag, dem 7. 
Mai, ſein achtes Wiegenfeſt. Zur Feier des 
Tages wird derſelbe eine Unterhaltung mit 
darauf folgendem Maikränzchen in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., veranſtalten, 
zu welchem alle Freunde und Freundinnen 
des Vereins ihr Erſcheinen zugeſagt haben, 
ſo daß ohne Frage allen Theilnehmern ein 
ſehr froher Abend bevorſteht. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite beſteht aus 
der Präſidentin Margareth Janſen und den 
Damen Agathe Liebig, Auguſte Hinzke, 
Emilie Hilger, Eliſabeth Lottmann, Barbara 
Sauter, Margarethe Roeder und Barbara 
Seibt, deren Namen eine ſichere Bürgſchaft 
dafür bieten, daß für Alles * Beſte Sorge 
getragen ſein wird. Cintrittsfarten find zu 
15 Cents die Perfon erhältlich. 


Am groken Saal der Südfeite - Turn: 
halle 


Kt am Sonntag, den 7. Mei, die 
Bi Ok ‚Slüdaufle ihre zweis 
tes Stiftungsfet. Zur feier des Tages wird 
eine aterborftelung, Konzert und Ball 
ftattfinden. Dies ift ein Männer und 
De = Unterftüßungsperein, welcher troß 
iner Furzen Lebensdauer bereit 350 Mit: 
ieder zählt und ein Vermögen von $3500 
bejist. Er zahlt $4 die Moce Krankengeld 
und $150 Sterbegeld. Der Verein hat fol: 
gende Beamten: rau H. Spreyne, Präfi: 
dentin; Frau E, Werde, Wizepräjidentin; 
Frau 8. Rahn, Kaplanin; Frau M. Hol: 
mer, Protofoll-Sekretärin; rau M. Weide: 
mann, fyinanz = Sekretärin; rau 4. Yuett- 
ner, Schagmeifterin. Das mit den Vorbe- 
reitungen für das GStiftungsfeft betraute 
Komite befteht aus Augufte Roland, Auguft 
Gihmann und Franz ©. Spreyne. Das 
Felt beginnt um drei Uhr Nachmittags. 
Eintrittäfarten koften im Vorverfauf 25 
Cents, an ber Kafje 50 Cents die Perjon. 


—— — ——— — 
Volts⸗Garten. 


In dem Familien-Lokale „Volksgarten“, 
200 Oſt North Ave., iſt für die heute Abend 
und Sonntag ſtattfindenden Extra-Konzerte 
wiederum ein reichhaltiges Programm auf: 
geſtellt. Hervorzuheben ſind die deutſchen 
Duettiſten Otto und Lola, mit ihren Ge— 
ſangsvorträgen; ferner Herr John Techen, 
der immer wieder gern geſehene muſitaliſche 
Clown, die Sängerin und Tänzerin Fri. 
Ida Lorenz und der Komilker H. Oottſchall. 
Herrn A. Haeuſer's Kapelle liefert die Zwi— 
ſchenmuſik. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
die luſtige Poſſe: „Endlich allein!“ unter 
Mitwirkung des geſammten Perſonals. 

— — — — 
Fruͤͤhlingoͤz eit 


Iſt, wenn faſt Jedermann das Bedürfniß 
nach einer blutreinigenden, ſtärkenden und 
gefunden Medizin fühlt. Das wirkliche 
Verdienſt von Hood's Sarjaparilla ift der 
Grund jener auägebreiteten Beltebtheit. 
Sein unvergleichliher Erfolg ift feine befte 
Gmpfehlung. Das ganze Spftem ift em= 
pfänglih um das befte Heilmittel twie Hoond’s 
Sarfaparilfa zu Ddiejer Zeit zu ajjimiliren, 
und wir möchten bejonderen Nachdrud auf 
die Zeit und das Heilmittel legen, denn Er= 
fahrung hat gelehrt, dat Aufichub gefähriic) 
if. Der außerordentliche Erfolg der von 
Hood’3 Sarfaparilla erreicht ift und Die vie: 
len Zobjprüche, die es erhalten hat, machen 
es Ihres Vertrauens würdig. Wir bitten 
Sie, diefe Medizin einem ehrlichen Verjuche 
zu unterwerfen. 
— 


Banferott-Erflärungen. 


Sm Bundes » Diftriltögericht wurden Geſuche 
um Banlerott-Erflärungen eingereicht von: 


2. M. Aubren — Perbindlichkeiten, 82633; Bes 
fände, $ö4. l 

a. Bouhan — Berbindlichkeiten, $269; Leine 
Beltände, 

8. 9. Emit3z — Verbindlichkeiten, Rodford, I8. 
— Verbindlichfeiten, $1399; Beftände, KON. 

C. M. Boekus — Berbindlichteiten, $13,772; feine 
Beftände. 

NR. late — PVerbindlichleiten 92; Beitände, 
8264. 

Same U. 


Soellner — BVerbindlichkeiten, $080; 
Reitände, 8250. 


Norman R. Page — Berbindligpkeiten, $530; Be: 
ftände, $25. 

Charles Yulte — PVerbindlichkeiten, $6514; feine 
Beſtände. 

George Miller — Verbindlichteiten, 84152;3 Bes 
ftände, 823. 

Thoriwald - Kofold—Verbindlichkeiten, $9,249; Des 
ftände, $363. 5 

Kohn Moore—Verbindlichkeiten, $1,035; Beitände, 


L 
Semel Rihard — Verbindlichfeiten, $1,013; Bes 
ſtände, $110. 


——— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


Andrew Bruſch, 2⸗ſtöck. Bachſſtein Flatgebäude mit 
Kellergeicho®, 79) Ylournoy Str., $6000. 

Otto Gopdard, drei 3sftöd. Badftein Ylargebäude mit 
Kellergeigoß, E09 MWinthrop Ape., $105,000. 

Mary DO’ Callagban, Zeftöd. Upartınentgebäupe mit 
Kellergeſchoß, 1436 Oakdale Ave., 822,000. 

€. Webber, I⸗ſtock. Ftrame Laden- und Flatgebäude 
mit Erdégeſchoß, 3053 N. Clart Str.,, 3200. 

Charles Schuitz, 25ſtös. Ftame Flatgebäude mit 
Erdgeihst, SB W. Van Buren Str., 84000. 

Louis Pafal, ziwei 2sftöf. Badftein Ylatgebäude mit 
Rellergeipoß, 765559 Union Qve., 50000. 

MR. R. Donneley & Sons Co., 1-ftöd. Badftein-Ans 
bau mit Kellergeihog, 153—159 Plymouth Place, 


A. 3 Smith, 1la-ftödt. Frame-Coitage mit Erdges 
fhoR, 12021 Yale Ave., $i700. 

DO. Müller, 1:ftöd. Frames: MWoynhaus mit Grdges 
ihoß, 11044 Princeton Ape., 1500. 

Dtto Dertroth, zwei 114-ftöd. Yrame-Cottages mit 
Grogeihon, 645—57 W. Warren Upe., 83000. 
Charles Ender, 2-ftöd. Frame Flatgebäude mit Erbe 

seihoß, 5984 Iowa Etr., KM. 
. Ienien, 2eflöd. Badftein Laden: und fFlatges 
an mit Stellergefhok, 2867 W. Chicago pe., 


EIN. 

Arthur Cheſter, drei 3-ftöd. Badftein-Mohnhäufer 
mit Rellergeihek, HI—3— Dit 54. Bl., $7500. 

5. Johnſon, 2:ftöd. frame Flatgebäude mit, Erd- 
deſchoh, 838 Ebgewater Ave, $3500. N 

Joſeph Pitcher, 156-ſtöck. Badſtein-Cottage mit Kel⸗ 
lergeſchoß, 803 Herndon Str., 8000. 

A. Machen, 1-föd. Srame-Anbau mit Erdgeichok, 

Mary Weisbah, 3:ftöd. Wadftein Flatgebäude mit 
Kellergeigoh, 1168 Diaple Eauare, KA). 

Gta»t Chicago, Zeitöd. Gchulgebäude mit Sellerges 
fhoß, 4490-58 Unisn Ape., $150,000. 

A M. Otftett, 114-ſtöck. Frame-Cottage mit Grdge: 
— 3106 4. Plece, 61800.— 

M. Berg, 2:ftdd. Badſtein-Laden⸗- und Flatgebäude 
mit Keergeſchoß, 6801 Laflin Str. 8000. 

Auguft Strobel, 3⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude mit 

ellergeſchosb. 82 Glifton Aye. 87000. 

Walter Jenſon, 1⸗ſtöäd. Frame-Cottage mit Erdge⸗ 
ſchoß, 743 S. Mindefter Ape., 81200. 

M. Grandler, 2⸗ſtbd. Backſtein-Wohnhaus mit Kel⸗ 
lergeſhoß, 86 Millard Aven 85000. 

Otto Schroeder, 2⸗ſtöck. Badſtein ne mit 
KRellergeihog, 1061 S. Samlin _Ape., $600. 

Aames Kopp, 1-ftöd. Badftein-Gottage mit Kellers 
geihoh, 2107 Harvard Etr., $200. 

%. Vergitrom, Itöd. Badftein Flatgebäude 
Keltergefhob, 5624 Ada Str., 84,000. 

Sohnien & Lindholm, zwei Itöf. Waditein Apartes 
mentgebäude mit Kellergefhop, 5325—29 Indiana 
Ave., 228,000. n 

8. Haulinfon, 2RöE. Badftein latgebäude mit Kelk 
lergeiche, 1052 W. 53. Gtr., 84,800. j 

John Debiberg, 2ftöd. DBaditein fylatgebäude mit 
Kellergeioh, 5815 ha Etr., 23,500. * 

William S. Dunco mbe, Atod. Bagſtein Flatgebäu⸗ 
de mit Kellergeſchoß, 800 Howard Str., 88., 000. 

John 8. Lorimer, Zftöd. Baditein Flatgebäude mit 
Kellergeſchoß. 1119 S. Hamlin Ave., 54,500. 

Joſeyh Wondraſek, Utöd. Bacſſtein Laden- und 
latgebäude mit Kellergeichoß, 1501 S. 44. Et., 


1,800. 
® ©. Delihaute, Iftödiges Holz:Ladengebäude mit 
eihog, 3008 ©. Al. Une, $1,10. 


mit 


Reiler 
Kohn Kibbis, Möd. Badftein Laden: und jFlatge: 
bäude mit Kellergeiheh, 1074 S. Homan Xpe,, 


83,000. 
Mrs. Barbara Anobb, Z3ſtöd. Badſtein Flatgebäude 
mit Kelergeihek, 1255 S. St.Xouis Uve., 86,000 
8 M. Paler, vier Iftöd. Baditein-Apartementges 
bäude mit SKellergeichob, 108791 N. Weſtern 


jahtöd. Aadftein-Gottage mit Keller: 
fhoß, 5222 Ontaris Str., 8,000. 

Grau Anne Bedmen, 2itöd. BadfteinsFlatgebäude 
mit RKellergeihoß, 218 RN. Seelen Ane., $3,000. 

M. Defier, Titöd. Badftein-Unbau mit Kellergeihoß, 
301 Weabanjia Ape., $1,800. Ws 

J. 2. Weienpaueh, Iftöd. Holz:Cottage mit Kellers 
eeihoß, 1827—9 Ainslie Ave, 81,0. 

9 ®. Wichle, 2ftöd. Holz: Mohngebände mit Rel: 
tergeihoß, 977 Winthbrop Ane., $4,000. 

Grau Bertba Meder, Atöd. Holz-Flatgebäude 
Kellergeihoß, 1023 Bern Ane., $1,30. 

Miliem Langenborf, Möf. Bagſtein-Flatgebäude 
mit Reteraeläeh 1407 Osgood Etr., 85,000. 

. Zaluzed, IAöd. Vadftein Caden: und iylatges 
däude mit Kellergeihok und Stall, 744 Cornelia 
Str., $10,000. 3 . — 

Philip Rinn Co. Utöd. Badſtein-Trockenhaus mit 
Reliergeiheh, 137 Grosby Etr., 81,000. 

Bilindo Bres., INöd. Baditein:Aubau mit Keller: 
geihek, 5738 ig? Ade., 800. 

a, Mirsmstt, IMöd. Badltein-Anbau mit Kellerge: 

fhoß, 14M.S. &t. Toni Ane., 35. 

Voard of Gducation, Iföfige hölzerne zerlegbare 
Säule mit Rellergeihok, 59-73 DO’Brien Str, 


1400. 

au 8. Coot, 1ftöf. Badftein Laden und Officege: 

bäude, 120-265 Ogden ve., 86,000. 

R. PVopimen, Möd. Badftein:latgebäude mit Kel: 
fergefhoß, 109 R. Spaulding Avde., 34,000. 


— —  — 


mit 


Hamorrhoiden durch Aufſaugung 


su Qaufe Iurirt. 

Allen Leidenben, bie mir ifre Adreffe zu- 
fenden, twerbe ic) deutlich ertfären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Auffaugung 
Beilt. €8 ift einerlei, ob die Hämorrhaiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder heraus» 
gedrängte find; ich werde etwas von diefem 
Mittelabjoluttoftenfreifenden, fowieaud,im 
Balle e8 gewünscht wird, Referenzen aus Jh 
rer unmittelbaren Umgebnng. Schnelle Lin- 
derung und dauernde Heilung ift ficher. Schidt 
fein Geld, mat aber Anderen Mittheilung 


von diefem Anerbieten. Schreibt heute nod). 


on Frau M. Summers, BprP, Notre Dame, 
Sub, Schreiben Sie in diefer Spradhe. 


ChHicago, Den 8. April 1905, 
(Die Breife gelgen nur für den Großhandel). 
Getreide unb Heu. 
(Baarpeetie), 
VBinterweizgen, Rr.-2, rotb, $1.16%—1.1814; 
Nr. 3, roth, 81.07-81.15; Nr. 2, t, Bei 
—$1.16; 3 8, hart, PEN TR ae u * 


Sommerweizen, MR. $1.16%—$1.181%; 


Sep⸗ 


l, 
Nr. 2, $1.07—$1.15; Nr. 3, hart, $1.08—$1.14. 
Mais, Nr. 2, a Nr. 2, weiß, 494—50c; 
J IE; Xr. Au; r. 
3, weik, Bu; Nr. 3, gelb, 40, Nr. 
4, 4648. 
Safer Nr. 2, ua; Nr. 2, weiß, 32— 
3240; 80 
310; Standard, 314 2c. 
Mehl: Winter-VPatents. 85.00 85. 10 das Faß: 
„Straigohts?. 9; Minneſota ard 
ar⸗ 
ten, 86.20-86.30. 
S eu (Berkauf auf den Geleifen)— Beltes Timothy, 
2.50—$13.50;_ Rt. 1, $11.00-811.50; Nr. 3 
rie, 80.5 10.50: bitto. Nr. 1, $7.50—$8.50; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86. 00 7. 007 Nr. 
4, 86.00-86.50. 
Weizen, Mai, $1.16%; Juli, ST%I88c; Sep: 
tember, BE—BIUc. 
Mais, Mai, lc; Juli, 47%c; September, 47%%c. 
Proviiionen. 
Schmalz Mai, $7.274; Auli, $7,47%; 
tember, $7.60. 
Gepöteltes Shmweinefleiid, Mai, 
Rippen, Mai, 87.15; Auli, $7.40. 
el 
Drima, weih, 180.00... 
eadlight, 175 .. 
aphta 
Oleum Spirits. 


Nr. 2, gelb, 
Ar. 93 Nr, 3, meik, 8014- 
80 84. 
Winter⸗Patents $5.20—$5.40; bejondere 
$1 
$9.50-—$10.0: Ne. $8. $9.00; befte8 Prai⸗ 
(Auf künftige Lieferung). 
Safer, Mai, 30c; Juli, 29%e; September, W%r. 
$12.90; Suli, $13.15. 
PVerfection, 150 
Safolin (Ofen) ...... 


do., zauese 
Reiniamen:Del, roh 

do., gereinigt 
Xerpentin 


SPPSS227-7992 


edlahtvtiten. 

Rindppvich Pefte Stier, 1200-1400 Pfund, 
86.35—$86.75 per IM Pfund; gute bi3 ausge: 
fuchte mittlere Stiert, H.75—86.25; gewöhnliche 
bis mittlere Stiere, per 100 Bund, $5.25— 
85.70; aute bi3 ausgefuhte Kühe, $.15—$4.50; 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, $3.00-85.00; 
gr bi3 ausgejuchte Kälber, 85.10-56.00; Bul⸗ 
en, gute bi3 ausgejuchte, $2.05—$4.50. 

Shmweine Ausgejucte bis beite (zum Verſandt), 
BI Her 100 Piund; gewöhnliche bis 
ihmwre Schlahthauswaare, $.55—85.60; ichiwere 
gemischte Waare, 5.555.062; leichte aus⸗ 
geiuchte, $5.35—$5.60. 

Schafe. Mefte fjchwere Echafe, ver 10) Pfund, 
85.60-86.10; gute bis ausgejuchte Yährlinge, 
86.50-86.00; gute bis ausgefuhte „Samba“, 
87.00-87.75. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Creamery“, extra, per Pfund....8 
Nr. 1, per Pfund 0 
Nr. 2, per 

„Gooleys”, Her Pfund 5 

Me 1, r 
„Sables”, per Pfundeccceeeee .+ 015 
Vackwaare, friih, per Biund.... 

Räfie— 

Nahnnläte, „Iwins*, per Pfund.. 0.12 —0.12 
„Daified*, per Pfund 0.13 —0.13 
„Voung Americas“, per Pfund.. 9. 134 
Schweizer, neu, per PBfund...... 0.114—0.12 
Limburger, neu, per Bfund...... 0.104011 
Orid, per Bund oorooneoce 0.1234 

GEier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Siften eins 
aeichlofien) 

Prima, 60 Prozent friich 

be für den Stabswerfauf vers 


Geflügel, Fiſche Wild. 
Geflügel (lebend — 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, junge, das Pfund.. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 


Hübner, das Pfund 
do., „Springs”, das Pfund.... 
Gänje, das a 
Enten, da3 Pfund 
Truthühner, das Piund 
sälber (geihlahtet)— : 
50— 60 Pid, Gewicht, das Pfund 0.04 
65-- 75 Pd. Gewicht, das Wiund 0.05 
85-120 Rd. Gemicht, das Pfund 0.07 
rihe— 
Weibfiih, Nr. 1, per 
Shmwarzer Bari, per 
Meiher Bari, ber Pi 
Niderei, per Biunn.... 
Sehte,. per Pfund 
KRoipfen, per Pfund... 
Der (zugerichtet), per Pfund. 
Bachö, per Pfund...eonooesenneee 
Schell fiſch, pder Pfund............ 
Er Sr Binnen 
Be DE ERBE. —— 
Sesing, der Pund..csccoonsenee 
Trout, Nr. 1, per Pfund...esese 
Trout, Nr. 2, per Piund 
Maderel, per Pfund 
Summer (gelcdt), per PBfund.... 


Bild 
Regenpfeifer (Golden), Dußend.. 
Uelafjinen. das Dusend 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, in Carladungen, Yaß.... 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 
Drangen, Kalifornia, per Kifte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Ananas, kubaniſche, die Kiſt 
Kopfſalat, per Faß 
Rothe Rüben, per 115 Bujbel 
Rhabarber, kaliforniicher, per Kifte... 
Erdbeeren, das Duart 0 
Blumenkohl, per Kiſte 
Kraut, per Riite 
Blattjalat, biejiger, per FKifte 
Tomaten, taliforniiche, per SKifte 
Mohrrüben, per 1% Buſhel 
Sellerie, per Bündel...... — ... 0.35 
Müben, per 1% Buſhel⸗Sad 0.50 
0.35 
0.50 


332 


Pfund.... 
Tfund. 
und. 


EERREELEIESEHTEHE 


per a 
De 7 


50 


—— 


Rettige, Treibhaus, per Dhd, Bündel 
Surfen, per, Dukend 

Spinat, biejiger, per Fak..... 
Siwiebeln, trodene, per Bufbel...... 0.75 


Bohnen 


Grüne Schnittbahnen, der Kiite.. 2.50 
Trodene „Beans*, auserieten, 
per Buſhel 

Geringere Sorten 

Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel. 9.20 
Süßtartoffeln, hieſige, per Faß 0.50 

——e— —— 


In Urmuth geftorben. 


Erwarb und verlor ein Dermögen durch 
Epsfulation. 


‚sm County-Hofpital ftarb geftern 
ein Mann, melder im Sahr 1868 
durch eine von ihm geplante und glück— 
lich durchgeführte Schwänze in Wei— 
zen mehrere Millionen Dollars ver— 
diente, die er dann aber nur zwei 
Jahre ſpäter in einer ähnlichen Spe— 
kulation ebenſo plötzlich wieder ver— 
lor. Er hieß Edward W. Mitchell und 
war an der Produktenbörſe als Mit— 
glied der Firma Hamilton & Mitchell 
jeit 1865 thätig. Nach feinem Fall im 
Sahre 1870 ift es ihm niemals mieber 
gelungen, fich emporzuarbeiten.” Er ge- 
rieth allmählich in immer größere Ar— 
muth und mar zulegt auf die Unter- 
ftügung feiner Freunde angemiefen. 
Der 7Ojährige Mann 30g fi vor ei- 
nigen Tagen eine Erkältung zu, welche 
in eine Qungenentzündung ausartete, 
Mitglieder der Produftenbörfe haben 
die Mittel zu feiner Beerdigung zu- 
ſammengeſchoſſen. 
— —— 
Kraftwagen⸗Wettfahrt. 


Am 27. 29. und 30. Mai wird auf 
der Waſhington Park-Rennbahn un— 
ter der Leitung des Chicago Automo— 
bil-Klubs ein Wettfahren für Selbſt— 
fahrer abgehalten werben. Der Klub 
wird fich bemühen, durch große Preife 
und fonjtige Qodmitigl die erfahrenften 
und geichidtejten Fahrer für dieſe Ge— 
legenheit nach hier zu bringen, um alle 
bisherigen derartigen Beranftaltungen 
im Weften in den Schatten zu ftellen. 
Die Genehmigung de3 Planes durch 
die „American Automobil Affociation“ 
traf geitern von New Xort ein. 


Lefet die „gonntagpoft«, 


Nadfolgendes if die Liſte der im 


lagernden Briefe. 


i Voſtami 
Wenn ec rer 
en, vom untenftebenden Datum an gerechnet, 


4X 
abgeholt werben, fo werden fie nad der „Dead Let: 
ter--Dffice in Wafhington gejandt. 


Chicago, den 8. April 1905. 


1 Aledalian Quda 

2 Adler M 

3 Adler Julius 

4 Ainorus Djipu 

5 Albrecht Anna 

6 Antonowid Auftin 
7 Urlandas Franf 

8 Armolis Antonis 
9 Arnold Chriſtliebe 
10 Auſtis Peter 


11 Barztowsti Ian 


12 Badzinsti Wladislaw 


13 Zajdon Tomasz 
14 Batos Waclam 
15 Balas Julea 

16 Balon Jozef 

17 Bania Marcin 
18 Baron Xeia 

19 Baranyi Yanos 
 Bazof Milan 

21 Bartos Emil 

22 Barto3 Ferdinand 
23 Pafifta Joanna 
24 Bab Nattie 

25 Behnte Glijabeth 
26 Belinas X 
27 Betoglowis Frant 
3 Benijel Anton 

29 Bercovic San 

80 Bergop Jules 

81 Bernas Maciy 

32 Bernasz_ Wamspnic 
33 Bernal Stanislaw 
34 Piatoj FKatarynna 
35 Viastowsti Alek. 
36 Bilit Pantelemon 
37 Blaszezgit Marya 
38 Blayivic Yojtp 

2 Bobakowna Marya 


41 Bobula Jan 

Bolnorouckos Kozi⸗ 
mieras. 

3 Bohrad George 

4 Boiczuk Jan 

5 Vojet Karl 

> Böttger Anna 
Bottenboum S 
Bradac Albertie 

9 Brandeis Erna 

) Bremer Otto 
Bremſer Auguſta 
2 Brzoſtel Jozef 

53 Budnik Stanislaw 

5M Bursti Felils 

Buſſewitz Anna 


242 
243 
24 
25 
246 
247 
243 
249 
250 
251 
253 


25 
254 

255 
256 
257 
258 
259 
260 
261 

202 
263 
264 
265 
26 
267 
208 
269 
270 
271 

272 
73 
274 
275 
U 
a7 
278 


279 


281 
222 
233 
234 
285 
286 
2837 
28 
289 
20 
291 
292 
293 
294 
295 
296 


56 Butliewicg Bene U 297 


57 
58 
59 


Butowicz Stefan 
Gabuda Jan 

60 Gael Inec 

61 Ceras John 

62 Gernediego Yaluba 
6 
64 
65 Gieslewicy 
66 Cisra Stan 
67 Eiupfa_ Josef 
63 Eiret Nozef 
69 Eifet Antoni 


Chojnowsti Wladys. 
Janet 


Butkiewicrei Yonacan 298 


299 
30 
301 
32 
383 


Ghmielewsta Elzliefa 304 


305 
306 
307 
308 
309 
310 


9 Glajien 9. W. (Prof.)311 
Mr. 31: 


71 Gohen 
72 Gohen 
73 Cohen 
74 Cohen 
5 Cohen W 
z Conter Jules 
Cornell Konrad 
Crnolruja Manko 
9 Cſiabjak Andrey 
Cſarnata Majt 
Cutla Pawel 
2 Czaika Wladyslaw 
3 Czelusnit Jan 


Davis 
Mary 


313 
314 
815 
316 
817 
318 
319 
320 
321 
323 
323 
32 


Gzerniewsti NYozef (2325 


Dapfevig W 
> Dartat Katarzuna 
7 Dentewit Piotr 
Dietrich Joſephine 
9 Dirndorfer N N 


326 
327 
328 
329 
330 


Kubaret Jozef 
Kulchzat Francis zti 
Kulyneat Maria 
Kün Bari 

Kubil Zofya 
Kuezack Jozef 
ſturavie Villos lava 
Kuſial Wojeiech 
Kureitis F 
ſKurewski Piotr 
Martha 


— 
Landt Clata 
Lang Herman 
Langert Mr 
Langraph John 
Las ſowsti Jan 
Laucik Johann 
Laurence R 
Lauzikas Antonn 
Lazor S 
Leherr S 
Leuczyk Paul 
Lenzen Johan 
— 
Levin S 
Lewin W 
Lignar Johan 
Limbod Elizabeth 
Lifa Jgnacy 
Lipensta Ftantiska 
Lista Jozſef 
Litman ð 
Liten Mr. 
Lubowick Yufasz 
Mah Wincenty 
Macpherion Albert 
Magieva Yatob 
Matowstt Jan q 

2) 


Bobiensti Wleffander 280 Makion Matcus 


Malarz Ian 
Malczych Jozef 
Maodus Peter 
Maranda Ludwika 
Marei Mirosiam 
Maruska Johann 
Maczuga Feliks 
Martwierko Antoni 
Masloska Marya 
Matcovich Dominik 
Matheis ; Johanna 
Matlaszek Marya 
Matus Joolkob 
Mazur Yan 
Mridinger Joſeph 
Menpololie B 
Meg GElementine 
Meyer Wir. 
Meyer Peter 
Miafo Antonina 
Michalat Nojepba 
Michalit Francezzet 
Michalowsti B 
Mita Jozef 
Mikrut Jan 
Mints Aozef 
Mine Erich 
Moto3 Anton 
Morgner Oscar 
Mostwit Franciszet 
Mrowie an 
Mronka Benedyk 
Mühal May 
Mublbah Louis 
Mujial D. Stan. 
Mueller Noiepb 
Muller Kobanı 
Muller Margareth 
Murpnawic Wilad. 
Muitial Stan. 
Natban Daszfal 
Naboromsti Adam (2) 
Nawokolnik Pawel 
Naiyolic Slanko 
Nechutny Thomas 
Negat Anna 

Nye Maria 

Neitzle Otto 
Nekrasz Pawilas 
Neuman RN 


d Dittman Wladislaus 331 Nykowski W 


Duytrasz Jozef 

2 Druzbatsky Maik 
8 Dryjanski Teofil 
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Unterſuchung frei. 


RKonſulliten 


SiedieC Htecago Medi: 
cal Elinic. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Heilung geheimer, nersöjer und dro- 
nijcher Krankheiten. Taufende von jungen Män- 
nern tmurden von einem frühzeitigen Grabe ge= 
rettet, deren Mannestraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlichen Vätern gemadt. 


Verlorene Manndarkeit, 


nerböfe Schwächen, Mibbraud des Syſtems, er⸗ 
ihöpfte Vebenstraft, veriwirrte Gedanten, Ab- 


neigung gegen 


Geſell ſchaft Energielojigkeit, 


frühzeitiger Verfall und Krampfaderoruch. Al: 
les ſind Folgen von Jugendſünden und Ueber— 
griffen. 


denken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. 


Sie mögen im erſtenStadium ſein, be— 
Laſſen Sie ſich F 


nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu be— 
ſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Anfleckende Krankheiten, eriten, zweiten und dritten; gejchtoürar= 


tige Affefte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jowohl wieStrits 


turen, Eyfiitis und OrhitiS werden fchnell, fi 


ältig und dauernd geheilt. Wir 


haben unsere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht al= 
lein jofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung fichert. 
Dedenten Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu furiren, die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, fo jehreiben Sie um einen Fragebogen. 


Rojt Hergeftellt werben. 


Wenn Sie außerhalb Chi: 
Sie lünnen dann per 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 
Stunden von 10-4 Uhr und 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr, 


Man fchneide diefe Anzeige aus. 
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Präfident Eteyn. — Die Puren und die Sclbf: 

regierung. — Wrbeiter. 

Sohannesburg, im Januar. 

Ein erfreulicher Vorgang in dem 
ſonſt jo herzlich unerquidlichen Partei- 
getriebe Südafrifas ift der Empfang, 
den alle Parteien dem heimfehrenden 
früheren Präfidenten des Dranje- 
Treiltaates, Steyn, vorbereiten. Von 
all’ den berborragenden Erjeheinungen 
im legten Kriege war Steyn ficher eine 
der fompathifchiten. An Bildung und 
Erziehung überragte er jeine Partei- 
genoffen um ein Bedeutendes. Er hat 
in Edinburgh die Rechte ftudirt und 
feine Gattin ift eine allerdings in 
Afrita geborene Schottin. Man konnte 
ihm alfo fiherlich feine grundfägliche 
Abneiqung gegen England und bie 
Engländer vormwerfen, dennoch fonnte 
felbft er ich der Weberzeugung nicht 
erichließen, daß der Krieg die füd- 
afrifanifhe Frage entfcheiden müffe. 
Nur aus diefem Grunde warf er iwi- 
derwillig und fehmeren Herzens feine 
Stimme in die Waafchale, als fie nad) 
der Eeite des Krieges janf. Als das 
Unglüd gelommen war, hielt er mann= 
haft aus bi zum Ende, verlor aber 
dabei Vermögen und Gefundheit und 
war der Gegenitand der unfinnigjten 
und ungerechteften Angriffe, blos, weil 
er feine Pflicht gethan hatte. Nun fol 
er demnädjt in feine Heimath zurüd- 
fehren, ein franfer, gebrochener Mann. 
Seine Farm, fein eiriziges Befigthum, 
bat die Truppe vermwüjtet. Bon mem es 
ausgegangen ift, weiß man nicht, aber 
es heißt jebt: für Steyn muß gejorgt 
werden! So menig günjtig die allge- 
meinen Verhältniffe hier gerade jegt 
für eine Schenfung liegen, fcheint doch 
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| 
| 
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ein bedeutender Betrag beilammen zu ! 


fein und, zur Ehre der, Briten jei e3 


gejagt, auch mander englifche Name | 


befindet fich unter den Zeichnern. Eine 
politifche Rolle wird Steyn jedenfall 
in Südafrifa nicht mehr jpielen, ein- 
mal wohl aus’allgemeiner Abneigung 
gegen die neuen Zuftände und aud), 
meil ihm fein Gefundheitszuftand eine 
Theilnahme am politifchen Getriebe 
nicht mehr geftattet. 

Die Buren hierzulande haben in 
ben legten Wochen verjchievene Ver- 
fammlungen abgehalten, um fich über 
ihre Stellungnahme gegenüber der 
neuen Regierungsform jhlüffig zu 
erben, die England dem Lande zu 
geben geventt. Zur großen Ueberra- 
Thung aller Hiefigen haben dabei jo- 
mohl Führer als YFolger dem feit dem 
Kriege gepflogenen Dpportunismus 
entjagt, und die nahezu einftimmig 


angenommene Zofung ift in furzen 
Worten folgende: Der Friebensper: 
trag bon PVereeniging fagt ums 
GSelbitregierung zu, beitimmt aber 
allerdings feinen Zeitpunkt dafür, 
wann diefe Selbftregierung ihren An= 
fang nehmen fol; es bleibt uns folg- 
lich nichts übrig, alS den Zeitpunft ge= 
duldig abzumarten\zu mweldhem Eng= 
land geneigt if, und gegenüber fein 
Verfprechen einzulöjen; einjtweilen 
aber lehnen wir e3 ab, irgendwelchen 
Untheil an einer vorübergehenden Res 
gierung zu nehmen und jomit eine 
Verantwortlichkeit für deren Maßnah- 
men zu tragen. Ob diefer Standpunft 
aber mweife und zweckmäßig iſt, kann 
zweifelhaft erfcheinen, er ift aber be= 
greiflich, und deshalb ift die Kritik der 
hieftgen Preffe gegen die Anmaßung 
der „Buren“ gegenitandglos. Nm 
Webrigen brauchen die Buren fich für 
Selbftregierung gar nicht weiter auf— 
zuregen, denn daß fie bald fommt, Das 
für forgen ihre englifchen Mitbürger. 
Sollte wirflih im Mutterlande die li- 
berale Barteisang Ruder gelangen, jo 
dürfte diefes Jahr nicht zuende gehen, 
ohne die Reform zu bringen. 

Hier haben feit geftern ımter‘ den 
Chinejen die Fseitlichkeiten zur Yeter 
ihres Neujahr begonnen und die Ars 
beit auf den Gruben wird dadurd) brei 
Tage unterbrochen. Die Anmwerbung 
von Eingeborenen hat im verfloffenen 
Monat fehr erfreuliche Fortjchritte ge= 
macht, indem die Zahl der auf den 
Gruben befchäftigtenKaffern um 4000 
Mann gewachſen iſt. 

— — —— — — 

Profeſſor Dunbar über das 

Seufieber. 


An der Hufelandijchen Gefelichaft 
zu Berlin hielt Profeffor Dunbaz (ein 
Amerikaner), der Direktor des Hamz 
burger Hygienifchen Jnftituts, einen 
Bortrag über die Entjtehung und Be- 
handlung des Heufiebers. Das In— 
tereffe der Deffentlichkeit ift gerade in 
den legten Jahren immer mehr auf 
diefe Krankheit hingelenft morden, bie 
Dunbar als Ausgeburt unjerer moder= 
nen Rulturverhältnifje bezeichnet. Yrü- 
her war dag Heufieber weniger be= 
fannt; jegt zählt man feine Opfer nad) 
vielen Hunderttaufenden. Auh in 
Deutfhland ift die Zahl der Heufie= 
berfranfen eine jehr erhebliche. Die 
Krankheit beginnt mit: Judreiz in 
Naje und Augen; dazu gejellen Jich bie 
Eriheinungen eines jtarfen Schnu— 
pfens mit folojjalem Niesreiz und Aus 
genthränen; bald werden auch die tie= 
feren ZQuftmege von dem quälenden 
Katarrh ergriffen; jelbjt jchmweres 
Aithma tritt auf ufm. Auffallend ift, 
daß die Beichwerden plöglich mieder 
ſchwinden können. Prof. Dunbar hat 
nun mit Sicherheit nachgewieſen, daß 
das Auftreten des Heufiebers an die 
Einathmung des feinen Blüthenſtau— 
bes geknüpft iſt, der von gewiſſen Ge— 
treidearten (Mais, Roggen) und Grä= 
ſern ausgeht. Daher treten die An— 
fälle bei empfänglichen Perſonen auch 
nur in der Nähe blühender Wieſen 
und Kornfelder auf. Dunbar hat 
hierauf in ſyſtematiſcher Weiſe die 
Blüthenpollen unterſucht und in ihnen 
einen Eiweißſtoff nachweiſen können, 
der thatſächlich die fiebererregende 
Subſtanz darſtellt. Dieſes Pollen— 
eiweiß wirkt aber nur bei ſolchen Per— 
ſonen giftig, die für Heufieber em⸗ 
pfänglich ſind; vielleicht wird es erſt in 
ihrem Körper zum Gift. Es iſt dann 


Dunbar gelungen, durch Impfung auf 


Pferde ein Gegengift, ein Serum zu 
finden, das —Pollantin genannt —nach 
Dunbars und anderer Aerzte Erfah— 
rungen die Heufieberanfälle günſtig bes 
einflußt und in vielen Fällen ganz be— 
ſeitigt. Profeſſor Dunbar hat die Wir— 
fung des Bollantins mehrfah an ſich 
jelbft erprobt. 
— — — — 

— Zerftreut. — Haushälterin: „Um 
Gottes millen, e3 find Diebe im Worz 
zimmer.“ — Profeflor: Führen Eie 
* —— in den Salon, ich lomme 
g i 8 — 





Bergnägungs-Wegweifer. 


8, — „The Duke of Rillicrankier, 
emple of Mufic—A Nieht Off". 
18, — „Rogers Brothers in Paris“. 
„The Carl and the Girl*, 
perahoufe — „San Toy". 
ter. — Shafeipeare-Vorftcllungen. 
ite Turnhalle — Jeden Sonntag 
ag Konzert von Bunge’s Metropolitan 


. — SKongert jeden Abend und Sonntag 
mittag 

dE Columbian Mufeum.—Samfags 
Sonntags ift der Eintritt frei. 


— ——— —— — — — —r — — 


Verlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


(Gortſetzung von der 4. Seite.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


=o 
g 
on" 


20 


a 3 naar 
2-08 +"nn\[ 
58 "ER. 
—* vr. 
— mn 
5 en N 


Hausarbeit. Guter Lohn. Keine Hausreinigungsar: 


beit zu thun. 1012 Hood Ave., nahe Evaniton he 
jafon 


BVerlangt: Frau oder Mädchen zum Koden im 
Sundroom. $8 per Woche. 630514 Cottage Grove 
Avenue. fafon 


Berlangt: Eine alleinftehende alte Frau für ein 
Kind von 11, Jahren und leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim zugejiert. 116 Roscoe Blvov, M. Badhınan. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zweien; muß etwas englifch ſprechen. 
72 Pierce Ave, Humboldt Park. 


Verlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, für Hausars 
beit, 3 in Familie, Anzufragen Sonntag von 1 bi3 
4 Uhr, 50 Elifton Ave., nahe Center Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in der Ya- 
milie; guter Lohn für thätiges Mäpdchen. Zeugnifie 
gewünfht. 3335 Vernon Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 5323 W. 60. Place, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Drozdowitz, 530 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen in deutſcher 
Familie, für leichte Hausarbeit, kleine Familie. 
Rachzuftagen 2783 N. Paulina Str., 2. Flat. Ede 
Lawrence Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie. 108 Catalpa Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. Hinrichs, 278 N. Weftern Ave. 


Dr. 


Verlangt: Waichfrau. 1805 XArlington Place. 


Verlangt:  Haushälterin, die ein gutes Heim 
st und fleinen Lohn; Iutheriich, 45 bis 50 Jahre, 
ie gut fodhen und baden Tann und gute Kaushäls 
Alleinftehender Wittmann. Chas. YZaa= 
Sonntag Nahmittag —* 

aſo 


zerin iſt. 
del, 807 W. Taylor Str. 
juſprechen. 


Berlangt: 
8649 Prairie Ave. 


Verlangt: Aeltere Perfon für Hausarbeit, 2, in 
Bamilie. 113—32. Str., 1. Flat. fafo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Flat. 


Mädchen für allgemeine — 
aſo 


Verlangt: 
Lohn 85. 49 Pine Grove Ave. 2. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3423 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Garfield Avenue. 


Verlangt: Anſtändige Frau oder Mädchen für all⸗ 
meine Hausarbeit. 530 Wieland Straße. 


Verlangt: Alte Frau für leichte Hausarbeit auf 
der Farm, die mehr auf gutes Heim, denn hohen 
Lohn ſieht, Familie von 3 Erwachſenen. Zu er— 
fragen: 104 High Str., oben, hinten. 


372 





Verlangt: Fin Mädchen für Tifh aufwarten und 
Hausarbeit: muß engliih iprecden. 142 Oft North 
Avenue. Saloon und Reftaurant. 


Berlangt: Zuperläfjiges Mädchen, kochen und für 
Hausarbeit. 919 Addifon Ave. nahe Southport 
Ave. 

Verlangt: Rindermädden, 14 Jahre oder älter. — 
4833 Calumet Ave., 2. Flat. fafon 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. 1854 Oakdale Ade., 2. Flat. 

PVerlangt: Mädchen oder Frau für Kichenarbeit im 
Salvon, muß Erfahrung haben. 43 S. Elarf Str., 
Ede Bolt. 


Mädchen für leichte Hausarbeit, qutes 
1093 N. Francisco Ave. 
ſaſo 


Verlangt: 
Heim und ſtetiger Platz. 


Verlangt: Waſchfrau. 1260 N. Halſted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 2 Perſonen. Dampfheizung. 1312 Diverſey 


Blyd., 2. Flat. 
I 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
292) Wentworth Ave, Neivman. 








Mädchen um bei Hausarbeit zu bel- 


Verlangt: 
ſamodi 


fen; zu Haufe fchlafen. 1837 Aldine Ave. 

BVerlangt: Mädchen für allgemäns‘ Hausarbeit, 3 
erwachjene Perjonen. 221 Pinegrode Ave., nahe 
Parry Ave. 


Verlangt; , Mädchen für allgemeine HauSarbeit, 
Quter Lohr, Dr. Detleffen, 544 Eddy Str., nahe 
Lincoln Ave. und Addiion. 


Berlangt: Nunges deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Heine Familie, guter Platz. 879 
MW. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str., Store. 


332. Sedg: 


Perlangt: Mädchen 
5234 Prairie Ave., 1. 

Verlangt: Deutihe Köchin für Short Orders.— 
162 Nord Glart Straße. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yyamilie. Mit mwaihen, $6; ohne waſchen, 
%. Zahlen auch Fahrgeld. Moftoffice Bor 617, 
MWilmette. ſaſomo 


Verlangt: Ein Mäpchen von 15—16 Jahren zur 
Etüge der Hausfrau. 559 Morgan Str., 1. flat. 
doja 


Perlanat: Köchin, zweite Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, eingewanderte Mädchen für Privatiamts 
bien. Frl. Helms, 3510 Michigan Une. 

3ap,momifa,imt 

Berlangt: 35 Mädchen für Neftaurants und Hauss 
arbeit, aub Sonntags offen. Kolb’3 Emplopment 
Bureau, 772 Milwaufee Ave. momifa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
930 N. Central Park Ape., 2. Flat. G. W. Rogge. 

fria 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in P®oardinghaus; Lohn 85 die Woche, Zimmer 
und Koft. BP. Lund, McCoot, IU. Nehmt Archer Ave. 
Limits Gar bis zur Stadtgrenze, dann Koliet Car 
bi Summit, II. frfafon 


Berlangt: Starkes deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 700 W. Monroe Str. frfa 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen, um zwei Al: 


tere Kinder zu beauffichtigen. 4404 Midhigan Abe. 
frſaſo 


Verlangt: Ein friſcheingewandertes Kindermädchen, 
(Ungarin). 625 Sedgwid Str., 2. Flat. fria 
Perlangt: Gutes deutfhes Mäphen für Sauss 
arbeit, gute SHeimath. 3316 Foreſt Ave. frfa 


Verlangt: ine deutfhe Köchin. Vorzuſprechen 
en 11 und 2 Uhr täglih. Nr. 67 Zale View 
denue. dofrfa 


Verlangt: Ein ebrliches Mädchen für Hausarbeit, 
in Familie don vier Grwachienen. Nachyufragen 
vor 12 Uhr Mittags: 3751 Lake Ave., 1. Flat. 

dofrſaſon 


Verlangt: Deutſches ſtarkes Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. Muß Wäöſche beſorgen. 4854 Marfh— 
field Avenue. dofrſa 


Junges Mädchen für Kinder und bei 
373 Bowen Avenue. 
Sap, Iw 


W. yet, das einzigfte, größte deutfchsamerifas 
nifhe Vermittelungs=Inftitut, befindet fih 586 8. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Kaushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. San? 


Berlangt: 
der Hausarbeit zu belfen. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dirfer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Frau mit einem Kind, 6 Aabre alt, 
fuht Stelle ‚in Heiner Familie in Vorftadt. R. 8., 
152 Abendpoft. 


Geſucht: 


Reinmachen. 
et: 
Stelle für 
Geſucht: Handwäſcherin, welche ſehr ſauber arbei⸗ 
tet und auch die Wäſche bleichen kann, ſucht feine 


amiltenwäjche, Gardinen werden ſchnell geliefert. 
* Bertha Wölte, 41 Le Mohne Str. 


Gefugt: Deutides anftändiges Mädchen jucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit oder au für 
meite Arbeit, nur in befierem Haufe. 835 Gortez 


traße. 


Geſucht: aushälterin mittleren Alters 
Etelle. 372 Garfield Avenue. 


Gefucht: WUleinftchende Frau mwünjcht Stelle als 
usbälterin oder 2. Köchin. Nachyufragen für 2 
age. 156 Howe Str., nahe Garfield Ave. 


Einfa Nähen beforgt bei Tag, fjowie Stiderei 
und — 494 Larrabee Str., hinten, 2. Flat. 


t: Welteres Mädchen fuht Haus halterſtelle. 
1 € 2. Str, Zimmer 1. 


Seldftitändige Lundlödin fircht fteti- 
en Bas Mor, M. B19 albendpoft. dffa 


Junge Frau fuht MWafhpläge und 
Anna SHartel, 944 Dunning Str, 


Seife — Mid 


Hausarbeit. 


eingewandertes Mädchen fucht 
105 N. 42. Avenue, 


fucht 


nn - — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter ‚biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutfhe faubere Frau fucht Pläge, Wöch- 
nerinnen aufzuwarten. Geht auch zu Kranken. Adr.: 
D. 529 Abendpoft. 


Gefuht: Gebildete Wittwe, 80 — 1 Jahr im 

Land, tüchtig im Haushalt, fucht Stelle bei älterem 

— oder Wittwer. Beſte Empfehlungen. Adr.: 
68 Abendpoſt. 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Stelle in Re: 
ſtaurant oder Hotel, ſcheuen keine Arbeit, ſprechen 
deutſch und undariſch. Bitte vorzuſprechen 176 N. 
Green Str., 2. Floor. 


Gefuht: Gute Kleidermadherin wünfcht 
dem Haufe zu nähen. 517 Larrabee Str. 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


außer 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abendpof®s 
Gebäudes, 173-175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuk Bodenflähe. Dampf: 
heizung, Perfonen-e und Fradt:Elevator. Nähere 
Auskunft in der Dffice der „Abendpoft“, 2 


Zu vermiethben: 4 jchöne Zimmer, audh großer 
Stall. 857 Elybourn Ave., nahe Fullerton = 
ajo 


Moderne Heine Platz, Dampf: 


Zu vermiethen: 1 
nahe Part. 635 N. Clark Str. 


heizung, $2%0, $22, 


‚Bu vermietben: 4 Frontzimmer, unten, an zmei 
bis drei Erwadhjene; 2 Zimmer Upftairs an einen 
zwei anftändige Leute. 94 Wolfram Str. 


Zu bermiethen: 16 Hinfhe Str.— 3 Hinterzimmer 
und Badezimmer. Preis $. 245 Sepgwid Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, 2. Flat. Janitor, 


245 Scowid Str., Top Flat. 


Zu vermietben: Bladjmith:Shop. 
verfaufen. 3222 Milwaulee Avenue. 


Werkzeug zu 
jamodi 


Zu vermiethen: Cine möblirte@ottage, Welt Olive, 
Mid., 15 Minuten vom Bahnhof, nahe dem Wajfer, 
gutes Fiihen und Bootfahren. Näheres 1516 North 
Halfted Str. 


Zu_vermiethen: Gin Edftore, gelegen an 19. Abe. 
und Lake Str., Melrofe Bart, gut für Saloon oder 
Dry Good: Haus. Nachzufragen 702 — 15. Abe., 
Meirofe Park, 


Bu vermiethen: Store und Wohnung. 179 Ely: 
bourn Ave. 


Zu vermiethben: Guter Bladjmith Shop, nebft 
Wohnung. 322 Milwautee Ave. fafon 


Zu dvermiethen: Billig, Store mit Wohnung, gute 
Lage. Nahzufragen 130 Eenter Str. 
108 N. 


Zu veriethen: Store und Wohnung. 


Hoyne Ave. 


ee et Mu Be u ee 
gu vermiethen: Store und Stall für Grocery oder 
Butcher. 287 Weit Chicago Abe. doſa 


—— — — — 
— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schön möblirte Zimmer, mit oder ohne Board, 
—— zu haben 82284 Weſt Lake Str., im Weeting⸗ 
aus. 


Nettes einfaches, ſowie rg 
72 
18 
ſaſo 


Zu vermiethen: 
Zimmer mit guter Beköſtigung, 85 per Woche. 
Fullerton Ave., Flat 31. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer 
für einen oder zwei Herren, mit oder ohne Board. 
1151 R. Elart Str. 


Gefuht: Anftändige Frau münfcht anftändigen 
Herrn in Board, gute Koft und alle Bequemlichfei= 
ten, gute Gar-Gelegenheit. 1604 N. Ajhland Abe. 


Verlangt: 2 gute Roomers, mit Board. 622 N. 
Aſhland Ave. 
vermiethen: Gemüthliches Schlafzimmer bei 


Zu 
580 N. Clart 


achtbarer Wittwe, ſeparater Eingang. 
Straße, Flat D. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, nahe Hoch— 
bahnſtation, an anſtändigen Herrn. Braun, 15409 
Diverſey Blod. ſaſon 
635 N. Halſted Straße. 


oben. 62 


Verlangt: Roomers. 


Zu vermiethen: Bettzimmer, vorne, 


Howe Straße. 


Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Schlafzimmer. 
397 Sedgwid Straße, 2 Treppen, nahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Zimmer mit 2 Betten. 291 Lar= 
tabee Straße. 

Boarders, Kleine Yamilie (2 Perfonen) juht 2 
ruhige, anjtändige Männer für gemeinfames Bett: 
zimmer, mit oder ohne Board. Direkte Garverbin= 
dung. Wdr.: E. 333 Abendpoft. 


_Bu_bermiethen: Helles möblirtes Zimmer, $1.50. 
579 Gleveland Ap:. fajon 


_ Zu vermiethen: Möblirtes Front:Vettzimmer. 133 
Lincoln pe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bad, 
Privatfamilie. $1.50 die Woche. 411 N. Clark Str., 
Top Flat. 


Zu vermieten: Schlafzimmer bei 2 Leuten. 197 
Larrabee Str., 1. Flat. 


Schöne helle Zimmer, nahe Lin- 


Zu vermiethen: 
156 


coln Part, mit oder ohne Board, 3 Car-Linien, 
Howe Str., zwiichen Garfield und Genter. 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer. 107 
hawk Str., unten, nahe North Ave. 


Mo: 


Verlangt: Wittwe in den 30, fucht anftändigen 
Mann in Voard. 98 Larraber Str., 1. Flat, hinten. 
Poeſe. 

Kinder finden Koſt. 


235 Orchard Str., oben. dſa 


Zu vermiethen: Möblirtes, helles Zimmer, ſepa— 
rater Eingang. 571 Wieland Str., nahe North 
Une. dimija 


nahe 
fe 


Verlangt: Boarders. 367 Larrabee Str., 


Hochbahn. 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Front immer 
bei Wittfrau, wenn gewünſcht mit Board. 267 
Milmwaufee Ape., eine Treppe, Iinfs, frfa 
‚Bu bermietben: Möblirte Zimmer, doppelte ır. 
einfache. 891 N. Clark Etr. ffa 
a — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein katholiſcher ſauberer Mann 
ſucht Board bei einer Wittwe oder bei alten Leuten. 
Adr.: V. 791 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Von älterem reſpektablem 
Mann, möblirtes Zimmer bei reinlicher Frau, nahe 
State und 64. Str. Adr.: P. 527 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Auf dem Lande, ein Meines 
billiges Haus, wo eine frau mit Zimmerdermietben 
ihr Leben maden fann, oder eines mit Meinem Sa: 
loon. Adr.: R. 608 Abendpoft. 


5:Bimmer 2. flat, 
199 Center Str. 


Geſucht: Gutes kinderloſe 


Familie, Nordſeite. 


Zu miethen geſucht: Ein guter Store für Saloon 
cußerhbalb ‚Chicago. Bl ESedgwid Str. fria 


Te a Em EEE EEE EEG Tu 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade für Herren oder Das 
men in SKleinflaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfädher, befanntlihd am beiten” gelchrt im 
N. W. Bufine College, 922 Milwaukee Apve., nabe 
Paulina Str. Tags und Abends. m. mäßig. 
Beginnt jetzt. Prof. George Jenfien, rinzipai. 
Etablirt 18%. 16ag,didoja,* 


Englifhe Sprade 

nach neuchter Methode. Das eirzige Spitem, nad 
melhem Sie ficher find, die Srrade forreft und 
ihnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreipondenz, 
lleberfegungen uelfanntlih erflaffig. Kurje für Der: 
ten und Damen jet beginnend. Tags und Abends, 
Private School, Kohn Siebe, Manager, 368 Larra: 
biee Str., nahe Rorth Ave. Etablirt 189. 

ap8,jafomi,Im 


Erfte Klaffe Pianos und Hither-Unterricht erthellt 
Referenzen. Prof. E. Habredt, 411 Oft Rortb in 
Sap, im, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Roeffel (deuticer an), Spezialift für 
Blut, ‚Nerven:, Magens, Leber:, Nieren, Blafen: u. 
Privatkrankheiten. Für eine jhhnelle und gründliche 
Heilung verfäume man nicht, fofort bei mir borzu= 
fprechen. (Behandlung distre),. Dr. Koeifel, 191— 
193 € Clark Str., zwifhen Monroe und Adams. 
DOffice-Jeit: 9 Uhr orgens bi3 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 10 bi8 3 Uhr. 5apl,imX 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. PBlotke, bdeuticher Rechtsanwalt, 
Ale Rehtsfahen prompt beforgt. Praktizirt in als 
len Geriten. Rath frei. 79 Dearborn vtr., Zims 
mer 1044. Wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Halſted Straße. 7fb* 


Theodore Wunderlich, deutſcher 
Nechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
lab, Imo, X 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, iQ Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Ysland pe, doſp, Iix 


Adolph Traub. 
deutſcher Advolat, 84 La Salle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 462. löag,X® 


Rihdarv dl. Rod, 
deutfher Anwalt, praktiziert in allen Geridh.iı. — 
Eprehftänden jeden Sonntag von 10— 9 
Baibington Str. erfter Floor. 


| 


Rauft Eure —— bei 
Julius Bender, : 
2%, 232, 234, 236, 238 Madiion Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte va⸗ 
den-Einrichtungen verlauft; über 37,500 Quadrat⸗ 
Fuß Platz unter einem Dad. 

Bollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies ift: * 

Bender, 
Wet Madifon Straße, 
Ede Peoria. Zap, jamomi* 


Bender, etablirt 1883, 

Wabafh Ave., Zel.: South 123. 
rt Grocery Stores, Bars 
Zundroomg, 


ftet3 


Julius 
20, 32, 234, 236, 238 


Fred. 
1249—1251— 1253 
Store-Einrihtungen 
kets, Zigarren-, Delikateſſen-Läden, 
Reftaurants, Confectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
red. Bender, 
1249—1251—1253 Wabajh Apenue. 
3aug, mifamo* 


Jeder Einkäufer von Grocery-, Delikateſſen-, 
Bäckerei-⸗ und Meatmarket-Einrichtungen wolle bei 
mir vorſprechen, wo er dasſelbe in beſter Auswahl 
und ſehr billig ſowohl in neuen wie guten alten 

utfits finden kann. Bitte daher jeden, zuerſt 
bier vorzufprehen und fich zu überzeugen. Verlaufe 
gegen Baar oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 
Sac Vederer MIT Well Str. 
3mz,didoja,* 


Chas. Bender 19-131 Wells Str. 
Phone 1442 North. 

Grtra große Bargainz Ddiefe Wohe in Zigarrens, 
Reftaurant:, Qundhroom:, Grocery:, Meatmarkets, 
Pusmwaarenladene, Apothefer: u. Schneider-Einrichs 
— thatſächlich Fixtures ijür irgend ein Ges 


Chas. Bender, 
129—131 Wells Straße. 
27f6,%* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaſh 
Abe., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
Nordfeite-Stores: 149—153 it Chicago Ape., Teles 
pbon 1521 North. Allerlei Store Wirtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
erößte Auswahl zu den billigften Preifen. Befich- 
tigt unjer Xager, ebe Ihr kauft, und jpart bon 
5 bi3 50 Prozent. Bjan,Ink 
—— American Store Firture Co., — 
R—1M Süd Halfted Str., Ede Monroe, 
Telephon Monroe 2142 
Verkauft Store: und Office = Firtures, neu oder 
zweite Hand, irgend eine Sorte billiger wie irgend 
ein anderes Geihäft in Chicago. — Wir liefern fie 
und jegen fie frei auf. 

—— Umerican Store Firture Co., — 
Ede Monroe und Halftev Str. 


gu_berfaufen: Kifte gute Schreiner ToolS iegen 
Todesfalls. Nachzufragen Mrs. Wenzel, 561 — 31. 


Straße. 


‚Zu verkaufen: Store Firtures, billig. Cdebredt, 
166 Willom Str. 

Wenn Yhr Laden-Einrihtungen irgend welcher 
Art braucht, fommt zu Goodkind, 903 N. Halfted 
Str., melher zu der Hälfte der Preife anderer 
Sänbler verkauft. Im3,miftmo,3m 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


gu berfaufen: Gin gejundes, frommes Pierd für 
Ublieferungswagen und Buggp, paljend für Dame. 
Nahzufragen: 460 School Str., Store. 


765 South: 


Zu verfaufen: Gutes Erpreßpferd. 


port Abe, 

Zu verkaufen: "Gin Pferd, billig. 60 Howe Etr. 
835.00 kaufen Pferd mit leichtem Wagen; Pony, 
billig. 306 €. Belmont Upe., Store. 


gu verlaufen: 


r Team Apple grays, wiegen 2700 
Pid., gejund. S 


599 N. Paulina Str. ſaſo 


Tichtes ſchnelles Pferd 314 Ciy: 


Zu verkaufen: 
Saloon. 


bourn Avenue, 


— 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, $45. 377 Oft 
North Avenue, 


Zu. verlaufen: Gutes Pferd. 162 Clybourn Une. 
Mu verkaufen: Gin Gejpann Farm-Stuten von 
200 Pfund, ein Gejpann Zugpferde von 3100 Pid.; 
2 Grpreßpferde oder für allgemeinen Gebraud, wies 
gen 1250 Pfund, ein Driving > Pferdb undb Role 
Harneß. Spreht vor und jebt fie an. Feed Store, 
169% Milwautee Ave. Sonntag ofien. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen, Geihirr. 99 N. 


NRobey Straße. 


‚gu vertahfen: 7 Pferde, alle Größen, Geichirr, 2 
einfache Grprekwagen, ein doppelter Turntable, ein 
Steinwagen. 741 Grand Ape. 

Bu verfaufen: Vier gute Pferde billid. 1986 N. 
Aſhland Ave., Ecke Addiſon Str. 

3u verfaufen: $4ö, gutes Ablieferungspferd oder 
Grprebpferd. Win Mobs; SO N. Halfted Str. 

gu bverfaufen: Gmtes ftarkes Pferd, guter Läu: 
fer. Dids, 90 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: 1 ausgewacjener weißer Spit,.$3. 
1] großer Wachthund für $1.00. 
3 Paar Kanarienvögel und Küfige zu Eurem eige 
nen Breije. 

3187 Milwaukee Avenue. 

Zu verlaufen: Kanarienvögel, 
Sänger. & Johnſton Ave., nahe 
California Ave. 


Zu, verfaufen: Noller und Weibchen, billie. 


Welt Chicago Alpe. 
Zu verfaufen: Leichter Grprehivagen. Bhaeton & 
Harneß Shop. 394 Elybourn Ave. 


Gdelroller, gute 
Milwaufee und 


Zu verfaufen: Feine Neufundländer Buppies, $3 
w Bm 5 Monate alter Forterrier. 87 Mohamf 
Straße. 


Zu verfaufen: Andreasberger: Weibchen, . billig. — 
29 U. Str. nahe Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein fhöner junger "Bernhar:: 


ausgezeichneter Wachtbund und ein Wwunders 
334 Glybourn Ave. 
Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Red Wheel Top 
Buggh, ein Sully-Cart, Surrey, Rubbertires, ein 
Geſchäfts-Buggay mit Top, Geichäft3:-Buggy ohne 
Top, ein Nenn Sulfy mit 4 Rädern, ein PVferd. 
086 Weit Chicago Wpenue. fafomo 


e Mithfuh. 1536 Campbell 


Diner, 
voller Spis. 


Zu verlaufen: 
Avenue. 


Eine 


‚gu verfaufen: Gin gute® Surrey mit eleftrifchem 
Kicpt, fait neu, fowie ein billiges Surrey für $35 
wegen Raummangel. 74 Xohnfton Ave, nahe Mil: 


waufee und California pe. 


Zu verfaufen:_ SKanarienvögel, größter, feiniter 
Vorrath in der Stadt; Undreasberger, beite Brüter 
und Sänger; niedrigfte Preije. Frank, 5425 State 
Str. Keine Agenten. 


Zu verfaufen: 2 Milchziegen, 8 Jungen. 1242 R. 
41. Court. 


Zu verlaufen: 1 
Weibchen, prämiirt, billig. 
Straße. 


Zu verfaufen: en einem Bargain— 1 Stand:up, 
nie gebraucht, foftete $200; ein fyrazer:Cart. neu; 
zwei Road Harneifes. Homer und Dafley Avenue. 
Perfection Laundry Stables. Nahzufragen Sonntag 
Vormittag. fria 


Andreadberger Edelroller und 
Baade, 6412 Carpenter 
11,18,25m3,1,8ap 


Mir verfertigen bandgemahte Wagen billiger, als 
die Fabritwagen Euch koften. Baar oder Abzahlung, 
aub Taufh; gebrauchte Wagen billig genen baar, 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 2myimtX 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


Wegen Wedel des Gcihäfts bin ich gegmwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erit vor 
vier Monaten angelauft, einfchließend Parlor Euit, 
Leder-Stühle und Coud, Anlaid Barlors und Bi: 
bliothef-Tifche, pracptvolles Tat Speifezimmer Suit, 
Meffingbetten, Bor Eprings und Haar-Matragen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und DPraperien, jos 
wie hochfeines echtes Mahagoni Upright Piano fehr 
billig zu verlaufen. Sofort vorzufpreden in 551 Ya 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 3,%, imo 

Zu verkaufen: Ehzimmertiih, Bor Couch, Gas: 
ofen, Stühle und andere Möbel. 4327 Berkiey on 

ria 


Um eine öffentliche Auktion zu vermeiden, ber: 
fhleudern unsere elegante, erft kurze Zeit. benuste 
9:3immer Hauseinrichtung, einzeln oder zuſammen. 
Muß binnen 3 Tagen zu irgend einem VPreis ver— 
kauft fein. 1241 N. Weftern UApe., nahe Bleajant 
Place. 2 Plods füdlih von SFyullerton. Tap,imX 


Zu verfaufen: Billig, 6 Stüd PaMor Set, Rt- 
henofen und andere Möbel, müfien bi8‘ Montag 


; verfauft fein. 710 Nord Rodwell Str., 2. Floor. 


abge: 


Zu verfaufen: Billig, guter Kocofen, 1 Treppe 
bod. 338 Mebfter Une. . 


Zu verfaufen: Ei3:®or, 64° Zoll breit, 60 Zoll hoch 


und 30 Zoll tief, billig. 678 Xarrabee Str. 

Zu verkaufen: Alle Möbel eines 10:Zimmer Hau: 
fe8, einzeln oder zufammen. 22 Lincoln Une. 
2 dofafon 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Ratente!Shüsgt Eure Ideen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren. Ronfultation frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spr 
ftunden - für Kunjultation arrangitt. Milo W. 
Stedens F& Go. 168 Randolph Str., erſter 

Telephon: Market 1131. Haupt⸗Office 

aſhington, T. C. Wian, æ⸗ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Ilt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen als deln oder 
Gravel von der Eleborated Ready Roo Comp., 
423 La Galle Str. Telephon: Vards 


Uung, faDino, 6m 


5 den halben Preis. 


31 
Agenten. 


braucht, 8110 bis $155, 
bis 


ater biefer Rubrit'2 Gents-das ort.) 
verlaufen: 4-5 Rannen . Milhgefhäft und 

Rohlenhandt | 

Bien Mein ine 66 Eher reale 


— — — 
Zu. verlaufen: Ein gutgehender divare:Store 
nee: S10 Süd Hal: 

onntag offen. ajo 


d Straße. ‚Den ganzen 


‚ Hotel. mit. 50 Zimmern, . anfhlichendent. Buffet, 
in der Stadt gelegen, ift andermweitigen Unterneh: 
mens halber billig zu verkaufen, oder mit einem 
Hädtifhen Grunpftüd zu verfaufhen. Adr.: R. 600 
Abendpoft. ſaſo 


Zu verfaufen: Dur Zufall ift einer der. beiten 
Gd-Saloons mit Kegelbahn preiswerth zu berfau- 
fen; ein gutgehendes Gejhäft. Adr.: E. 340 

ajon’ 


‚gu verfaufen: Orocery in deuticher Anjiedlung; 
dies-ift ein Bargain, wenn Ahr Geld zu maden ges 
denkt u. führt zu Wohlftand. Adr.: R. 697 Abdpoft. 

Zu verfaufen: Bäderei, Nordfeite, je: gute Lage; 
will in Reftaurant eintreten. Adr.: E: 347 Abdpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei in South Chicago; Ein: 
"nahme 850 täglih; billige Mierhe. Adr.: &. 35 
Abendpoft. 5 


3u verfaufen: Zeitungsroute, 
zwei Stunden Wrbeit. 31 Roje Str. 
Chicago Avenue. 


ftetiger Verdienſt, 
nahe Weit 


Zu verkaufen: QBäderei, Pierd und Wagen. 901 
Nord Halfted Straße. 


Zu verkaufen: Wegen Reife nah Deutihland — 
Eleganter Saloon, beite Geihäft3s&de an der Nords 
jeite und 14 jhön möblirte Zimmer mit Piano. 
Alle vermiethet, Dampfbeizung, Ga3, 2 Badezimz 
mer; nicht weit vom Courtjaus; preiswert), Ade.: 
©. 765 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Kleine Grocerz, billig, etablirt 15 
Yahre, guter Grund für Verkauf, fchöne Wohnzime 
mer, 3318 Wallace Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Nordfeite, fein ein- 
gerichtetes Gejchäft, alte Goldgrube. 
Vormittags. D. €. Hudjoll, bei Durand & Kajper, 
Lafe und Union Str. 


3u verfaufen:. Bäderei mit Haus, wegen Krank: 
heit. Zu erfragen bei E. U. Narnede, mit ©. Pe: 
terion & Co., Randolphb und Desplaines Str. fafo 


Zu verfaufen: Cd-Grocery Store, ganz frifche 
Wagren, gutes Pferd. und Wagen, 4 Wohnzimmer, 
Miethe 30, Leafe 2 Fahre, jeher billig zu verkau— 
fen. 85 ‚Ganaktport Ave, Südoft:Cde String Str. 
k £ fafo 
Grocery⸗, Delicach-⸗, Notion-⸗, Zigarren-, Tabak— 
und Laundry-Office Umſtands halber zu verkaufen. 
Preis 8600; Nordſeite; nebſt ſchöner Wohnung. O. 
M. 222 Abendpoft. 


Zu kaufen geſucht: Gute Väderei, nur Laden-Ges 
ſchäft. Adr.: E. 393 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon an der 

Weſtſeite. Anzufragen in der Brauerei. Julius 

Mildner, Illinsis Brwg. Co., 38. und Center Ave. 

ſaſon 

Zu kaufen geſucht: Market und Grocery mit Pro— 
perty. Adr.: S. T. 74 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine ſich gutzahlende Zeitungs— 
Route für einen jungen ſtarken Mann, auf der 
Nordweſtſeite. Zu erfragen: 406 Noble Str., —* 
aſon 


Zu faufen geſucht: Schöne leichte Grocery auf 
der Südſeite, muß gut ſein, für Baar. Keine Agen— 
ten. 5004 Union Avenue. 


Zu verkaufen: Altetablirtes 
5 Arbeiter, ſchöne Wohnzimmer. 
Straße. 


gu verkaufen: Delitatefien Store, $370, feine 
Wohnung, 6 Zimmer mit Badeeinrichtung, $l6 Mie- 
the, werth daS doppelte. Fragt Sonntag Morgen bis 
9:30. 528 Cleveland Abe. 


Schneider-Geichäft, 
5233 Oft Divijion 


Billig, wegen vorgerückten Alters, 


„3u verlaufen: 
1500 N. Cali: 


aut gehendes Confectionerz:Gejchäft. 
fornia Ave. 


Zu verkaufen: Krankheitähalber, auter Ed-Saloon, 
doppelte Kegelbahn, Pooltiih, 4 Zimmer-Wohnung, 
512 Larrabee Str. 


Zu wertaufen: Guter Ed-Saloon. 
Adr.: R,.607, Abendpoft. 


Süpdmeitfeite.— 


Zn ‚vertaufen: Hotel und Saloon mit 5 Zimmer, 
bejest, aroßer Mittagnstiih, autes Geichäft pafiend 
für einen Dewtichenz trantheitshalber für den Preis 
von $1800. Apdr.: B. 535, Abendpoft. 


‚gu »verfaufen: Grocery: und Delifateffen:Store, 
bin alleinftehende Wittwe, muß verfaufen für ir: 
oendiwelchen Preis. Adr.: PB. 510, Abendpoft. 


Mu unbedingt verfauft werden: Kleine Grocerh 
und Delifateiien Store, feine Firtures, neuer rei: 
ner Stod. Kommt Sonntag. 31 Oft Belmont Ape, 
=——— gg 0000000000000. 

gu verfaufen: Gutgehender Saloon oder zu ver- 
taujchen für cine Quteingerichtete Heine Farm mit 
laufendem Wajfer. George Dufd, 537 — 31.. Str. |, 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit Rejtau= 
rant auf der Nordfeite, gute Lage, nahe Braueren; 
täglihe Ginnahme nit weniger als 845. Preis 
300. Keine Agenten. Zu erfragen, bie, 9 Uhr 
— 1085 Wrightiwood Ape., Ede Ward Sir., 
Flat. N +alnr 


Zu verfaufen:- Reftaurant und Quncheounter, mes 
gen Krankheit.: 60 W. Mapdifon Str. 


Theo. Goodkind, 903 N. Halfted Gtr., bezahlt 
fofort baar für GrocerysStorts," Meat: Market! und 
alle anderen Gejdäfte. Labt' Euch’ micht ein mit 
28fb,didoja,dm 


Zu verkaufen: PBäderei, Storetrade, 825 durch— 
Ichnittli; niedrige Miethe: Ihöne Wohnung; Nord: 
feite; Urjahe Krankheit. Aor.: VB. 39, —— 

oſa 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherfbop  ıft 
plötzlicher Krankheit wegen dillig zu verkaufen. — 
Adr.: W549, Abendpoft. miſa 

Zu verkaufen: Haus und Bäckerei in belebtem 
Landftänthen, 25 Meilen von bier, billig. Adr.: 
V. 7606 Abendpoſt. miſa 
An en EEE — 


BGraexery⸗· Delilateſſen⸗ Notions⸗, Zigarren⸗ und 
Candh-Store wegen Abreiſe nach Deutſchland ſo— 
fort zu verkaufen; Preis 8800, Nordſeite. Zu erfra—⸗ 
aen: Marco Heiman, c/o. Steele Wedeles Co. 
Von 7 bis 10 Uhr Vorm. 


Zu verkaufen: Zigarren und Gonfectionery, vers 
fhhleudere jofort; unterfuht. 476 W. Chicago Tr 
rfa 


Zu verfaufen: Gut eingerichtete PBäderei an der 
Eüdmeitjeite, feine Firtures, gute Kundihaft. 
13 ©. Robey Str. frfajomodimt 


Zu taufen gefuht: Kleine Abendzeitungsroute auf 
der Nordjeite. 39 Eleveland Ape., hinten. 3. I: 
tja 


Zu verkaufen: Gutgehendes Grocerpgefhäft, Pferd 
und Wagen, billig. Apr.: R. 610 Abendpoft. s 
4ap, ii 


Zu verkaufen: PBrofitableg 6 Jahre etablirte Con= 
fectioneryg. Eigenthümer bante neue Gebäude. 776 
12. Str, 4ap, 1w* 


Verkaufe meinen Saloon billig wegen Krankheit. 
737 Blue Island Ave. 4ap,im 


Zu verfaufen: Bargain, erfte Klaffe Reftaurant 
und Püderei, neun Jahre im Vetrieb; wegen Ab: 
reife nah dem Süden. Paul Schulte, 31 S. Clarf 
Straße. t 4ap,1ioX 


Zu verkaufen: Hotel. Nahzufragen bei Dttilie 
Mever, Saut City, Wis. 27my,20X% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht zur Fabrikation von konkurrenz⸗ 
loſem, fluſſigemn, wohlſchmedendem und nahrhaftem 
e Brieflich. Romacher, 467 W. Ohio 
Straße. - 


⁊ Für gute Erfindung, Theilbaber mit geringem 


Kapital gejucht, vorzuiprehen Sonntag Vormittag, 9 
bis 12. . Solz, 1562 Dunning Str. 


Verlangt: Iheilhaber mit 3000 Baar für qutjah- 
Iendes Gejhäft zur Vergrößerung Wdr.: 8. 8. 
249 Abendpoft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen: Upright Piano, billig. 62 Beach 
Avenve, Ede Epaulving. 


Brauche fofort Geld, verjchleudere elegantes Piano; 
auf Theilzahlungen. Adr.: E. 374 Abendpoft. 


Wegen Raummangels verjchleudere Bauer Piano 
und Möbel, billig. 415 Cleveland Ave. Cottage. 


Feines Upright Piano mit Garantie fpottbillig 
zu verfaufen. 365 Cleveland Woe., nahe Wisconjin 


Str., 1. Flat. 


Verſchleudere; Elegantes Piano, wegen Todesfall, 
dier Monate gebraucht, Nähmardine. 625 Weit Chi: 
cago Ave. 3. Glode. 


80 kaufen ein KR Emerjon Piano mit Garan: 
tie. 629 Larrabee Str. fafo 


Zu verkaufen: Importirte Zither, billig. 436 
Herndon Str., 3. Flat. * 

Verſchleudere mein hochelegantes Mahagoni Up⸗ 
right Toncert Grand Piano zum Drittel dez Wer—⸗ 
thes. Weniger als 4 Monate benutzt; prachtvollet 
Ton; wegen Abreiſe nach Euroba. 1241 R. Weſtern 


Abe. 2Blods ſüdlich von Fullerton. Tap,imX 
a ne * 


5 neue und gebraudte Pianos 
von 0 aufwärts. Aug. Groß, 592 Wells Str. 
und 84 Wabajb Une. 5ap,liv 


" Aufräumungsverfauf don gebraudten Pianos zu 
850, 5 n.i.m. Detmer — und 
Mufitgeihäft, 337 Wabajh Upe.- Deu Mufit. 

121n3,%,imo 


Su verfaufen: 


18 Pianos_verfleudert, von 2 


bi8 7.Monate ge- 

Bert 
—— 
18mʒ, 8m. tæ 


80 M. Schul, 


Nachzufragen 


Geldopne Rommiffiom 
Wir :verle Geld au ndeigenthum und zum 
Bauen und berehnen keine Kommiffion, wenn gute 
Sierheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Broy. Häuifer 
und Lots nel und vortheilhaft verlauft und 
vertaufdt. UHiam Freudenberg & Eo., 140 Waihs 


ington Str., SGüdoftede La Salle Strake, 
4ija,didofa* 


Kohn PB. Foerftier & Co, s 


145 LaSalle Str., madhen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentypum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hppothelen zu verlaufen. 2ZmzX* 


Geld zu verleiben. 
Louis fyreudenberg verleiht Privatfapitalien bon 


"4 Prozent an ohne Kominifiion, und bezayit jämmt: 


liche Untoften jelbft. Dreifah fihere Hppothelen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnityeGebäupde, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 16jep,X* 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthbum 

zu den niebrigften Raten. / 
Grite Hupotheien zu verkaufen. { 

Rihdard U. Rod & Co, 9 Waihington Str. 


15jn,%* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfup. 

Sihere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8&3 und 85 Dearborn Sttraße. 3jn,X* 

Darlehen auf zweite SHppothelen auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt, 14 den regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 ©. Elarf Str., Zimmer 504. 

12m;,im,& 


Zu verleihen: $500 bis $4000 auf 1. &ppotbet. 
Schaedler, 1633 Wrightivood Abe. didofa 


Zu leihen geiucht: $12,000 zum bauen bon Stores 
und Flatgebäude, Weftjeite. Adr.: B. 530 Abendpoft. 


Kein Patent 

und doh ohne Konkurrenz bleibender Artifel. Zur 
Fabrikation werden $1000 zu leihen gejucht auf Ges 
winnantheil oder hoher Zins, fichere Einlage, kein 
Nififo, fein Schwindel. Wnträge unter WB. 5 
AUbendpoft. jajomo 

Verlangt: 81,500 für 3 Jahre, 6 Prozent, auf 
neues Haus und Lot im fchöner Lage. Keine Agens 
ten. Adr.: E. 32 Abendpoft. ap8,9,10,12,14,15 


Perlangt: Anleihe von 83,000 für 4 Jahre, 5 
Prozent, von Privatperfon, auf meues modernes 
Wohnhaus, werth Das Doppelte. Xot 37 bei 200 
Fuß. Adr.: N. 630 Abenbpoft. ap8,9,11,13,15 


Privatgeld zu verleihen zu 5 Prozent, wenig Un: 
foften, auf autes Eigentyum. N. Pruſſing, 1239 
Wellington Str. 


Zu verleihen: $1200-$2400, privat. Adr.: 3. D. 
89 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Erfte 5 pro3. Hypothefen auf Nord: 
feite Grumdeigentbum don $400, 3000 und $2500. 
Elfer, 592 Sedgwid Str. 


Zu verleihen: Mrivatgelder zu_ billigen Zinſen; 
fehreibt, werde vorfiprchen. udr.: D. 217 Abendpoft. 
10nov,X* 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Rordimeiileite; Privatmann. Adr: 8. 539 Abdpof. 
9mz, Im, 


E. G. Paulinq, 1832 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinifuß. 6mat,1},% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsteunte 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zin: 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. Da⸗ 
sum laffen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von $O bis $W unjere 
Spezialität. 

E83 merden Feine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
pajfenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 

Wenn Jhr eine Anleihe zu machen mwünjcht und 
ehrlih und reell bedient jein mollt, fprecht vor bei 

U. rend, 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Central 5059. 


Maht Euh feine Geldforgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu pe 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: Ahr Lönnt Borgen: 

$ für $1.0 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
830 für $1.%5 p. Monat $100 für 82.75 p. Monat 
$35 für 51.40 p. Monat 1% für 83.50 p. Monat 
840 für $1.50 p. Monat $150 für 4.25 p. Monat 
50 für $1.75 p. Monat $200 für H.50 p. Monat 
Zange Zeit. Keine Deffentlikeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgefchäfte. 

CootGounty Mortgage Go, 

Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wafhington Str. 

lap26t 


— 


ringt biefe Anzeige mit. 


Geld! Gelb! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon’Str., Zimmer 202. 
Südsft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Piano!, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu Er Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ver: 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und PVianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine anderen Koiten. 

$30 nur $i.50; $50 nur 82.00; 875 nur $2.50. 
$40 nur $1.75; $60 nur 82.25; $100 nur 83.00. 
Lange etablirt, Alles privat, leichte Yahlungen. 
Otto E. Boelder. öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredt vor. 2601,£* 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Frau E. Bartb, früher 957 N. Halfted Straße, 
jiegt 448 Larrabee Str. wohnhaft. ap8—15,% 


Alterverforgungsftätte Bethesdpa-Heim. 30 Belden Gt. 
8ab, Iw, X 


Ein neugeborenes Kind in Pflege zu geben. — 
414 Sedaowick Straße. 


Wenn Ihr Bricklaying, Plaſtering-, Stein- oder 
Schornſteinarbeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und bil— 
lig. 468 Weft Superior Str. 27m;,modoja,imt 

Damen, Mitglieder von Card Club: und Per: 
einen, bitte zu fehreiben oder vorzufprechen. Zimmer 
11, 2% Oft Randolpp Str. Map 


Alexanders Geheimpolizei-Agentut, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unteriucht Diebftäple, 
Schwindeleien, unglückliche Familienderhältnifſe ete 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 ühr. Telephon: Main 1806. 22mz,Imt 


OzeansRaten nah Liverpool—Erfte Kajüte $47.50; 
jiveite $37.50; dritte 826.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. U. €. Shaw, 
23 ©. Clark Gtr.. Chicago. Harrijon ' 2168. 

ifeb—31de; 


—— — —— — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? dag Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägeiuh: Gin alleinitehender Wittwer, 42 
Sabre, Nsraelit, liberal, tücdtiger Geihäftsmann, 
bon guter Griheinung, Orundeigentbum und ya: 
brifbejißer, des Alleinlebens müde, jucht die Re: 
fanntichaft einer liebenswürdigen Dame zu machen, 
um bei gegenfeitiger Zuneigung baldige Heirath 
einzugeben. Nur ernftmeinende, chrlih denkende 
Damen in guten VBerhältnijien, die Treue, Auf: 
richtigfeit und Gutherzigkeit im Manne zu miürbdi: 
gen - wijjen, mögen vertraucnsvoll an die uuten- 
ftebende Adrefje ausführlich jchreiben, und werden 
wabrheitägetreue Antwort erhalten. Strengfte Dis: 
tretion Ehrenjache. Agenten verbeten. Adr.: E. 30 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh: ine alleinftehende Witwe, bon 
gutem Ausſehen, korpulent, wünſcht einen guten 
Mann ohne Kinder zu heirathen. Ein Bayer vor— 
gezogen. Nur ſolche, die mit einer guten Frau 
glücklich leben wollen, dürfen ſich melden. de.: 
E. 328 Ubendpoft. 


Grundeig:-tfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Weſt ſeite. 

Spezielle Bargains (Weſtſeite)— Zwei Lots an 
Ridgeway Ave. nahe 26. Str. Gepflaſtert; nur 
2485 jede. Framehaus, 6 Zimmer, Stall und Hühb— 
nerhaus, nahe 42. Ape., $1300; nur $500 Baar er: 
forderid. Bear, 105 BWafhington Str. frja 


Zu verlaufen: Gebäude mit erfter Rlajie Päderei, 
feine Lage, Weftjeite; feine Agenten. Wbr.: €, 
318 Abendpoft. 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Gin modernes 6⸗Flat-Gebäude nahe 
der 61. Str.-Hohbahnftation, billig zu verlaufen, 
eine gute Gelegenheit, Geld anzulegen, das. gute 
Sinjen bringt. Näheres unter B. 704 — 

Be p, 


Nordſeite. 
Zwei 43immer Flats Framehaus. 
1110 Wellington 
ſamo 


Zu verlaufen: 
Barry, nahe Lincoln Abe., billig. 
Straße. / 


Zu verlaufen: Bargain, 2 Hänfer mit 5 hönen 


Wohnungen. Mietbe jährlich; lei nzab: 
a: "11 Belinehon Me. veyes Beh 


verkaufen: 2-itödiges Gebäude, guter RI 
— grilggeihät. Nadsutragen a Seinen! 


Norbjeite. 

Seltene Gelegenheit, eine gute Cottage, vollftändig 
modern. und jolide gebaut, .nur-2. Blods von der 
Lincoln: Ave. und Station der Northweſtern⸗Hoch⸗ 
bahn gelegen, bei Anzahlung von $5W0, ver Reit 
auf monatlihe Abzahlungen, billig zu kaufen. Der 
Preis für Gottages von 5 Zimmern, Brid:Bajes 
ment, ift $350; für 6 Zimmer: Eichenholz:®ekleis 
dung, 82800, einihließlihd Zement = Seitenweg, 
Screens, Rouleaur, Gas Firtures, Zaun etc. 

Billige Bauftellen an: 

Seeley Uve., 5x1 $ 600 
Andifon, nahe Mobey, 36XIB...ucncnunenner- 1000 
Addion, nahe Robey, 30x 125............ use "TR 
Addijon, nahe Roben, 24x15 600 
Eddy, nahe Lincoln Str., ZOKIB........ a. 
Eddy, nahe Lincoln Str., 3X125............ 90 
8-⸗Zimmer Frame Cottage an Seeley Avenue, neu 
durdgebaut, $1800; $500 baar, Reſt auf monatliche 
Abzablung. 
eiftöd, Frame-Gebäude, Brid-Bafement, 5 und 
6 Zimmer fFlat!, an Roscoe PBlod., nahe Weitern 
Uve., gelegen. Gebäude ift jo gut wie neu; Werth 
$4000, Berkaufspreis $3600. $1000 baar, Reit auf 
monatliche Abzahlung. Rente $28 per Monat. 
„Sämmtlihes annonzirtes Property ift mein pers 
lönlihes Gigenthbum und Befistitel garantirt. _ 

Berjäumt nidr, che Yhr anderwärts fauft, bei 

mir vorzufpreden. 
YUuguft Beters, 
Ede Lincoln Udenue und Grace Straße. 


gu verlaufen: ei Geo. I. Schmidt & Son, 92 
Lincoln Ape., Gde Mebiter Ape.: 

Schöne Cottage, nahe VBelmont und Racine Ape., 
$2009, Eigentyümer taufcht für größeres und gibt 
$2000—$3000 zu. 

‚ 5000 taufen dreiftöd. Vridhaus, (Badezimmer in 
jeder Wohnung), nade Hohbahn. Miethe KB. 
Große Yot, 37 bei 1602, am Demwen Court, nabe 
Glart Str.. 82400, foftete den Gigenthümer vor 6 
Jahren 3500. 

Lot an Roleby Str., nahe Addijon Ave., Hoch⸗ 
bahn-Station, KO per Fuß, Gigenthümer taufht für 
bebauten Store oder Privat:Cigenthum, zivifchen 
Belmont und North Uve., bis zu $7000. 

Modernes Frramehaus mit 2 heilen Wohnungen 
an Yudingbam Place, 4500, taujcht für Brid oder 
dramebaus mit 7 oder 3 Zimmer Flats. 

Häujer in allen Größen, Lotten und Yarmen zum 
Verlauf oder Taujh gefucht. 

Geo. J. Schmidt & Son, 
222 Lincoln Avenue, 
Office auf Abends offen. 


Zu verfaufen: Große Bargains, 2:ftöd. Bridhaus 
mit 5= und G6eßimmer flat, alle Verbeiierungen; 
Preis $4800. 2eftöd. Yramehaus mit Bafement, 
3—4 Zimmer atz, alle Berbefjerungen; Preis 
83400. 2⸗ſtöck. Framehaus, zwei 43immer Flats, 
alle Verbeſſerungen; Preis 83200. 6-Zimmer Cot⸗ 
tage. Preis 2100. Lot an Southport Ave. nahe 
Cornelia Stri, 8975. Lot an Aſbland Ave., nahe 
Gornelia Str., 8050. Lot an School Str., 9700. 
Lot an Irving Ave., nahe Roscoe, 8340. Ueber⸗ 
zeugt Euch und ſeht, daß dies Bargains ſind. — 
Zu erfragen bei John Bobel & Co., 797 Southport 
Ave., Ede Belmont Ave. fria 


Zu faufen gefuht: 2= oder 3-ftödige Brid-, Stein- 
oder Frame:Gebäude, auf der Nordieite, Navens= 
wood und Sale View. Jh babe jehr viele Kunden un 
Hand, die gleih kaufen wollen. Wenn Yhr Eure 
Säufer jchnell verkaufen wollt, dann verjäumt e3 
niht und fommet gleih nach meiner Office. Auguit 
Torpe, 147 Oft North Ave. dap, Iwx 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Dreiſtödiges 
Steinfront:Gebäude, drei 6 Zimmer Wohnungen. 
Moderne Ginrichtung. Clifton Wpe., jehr nabe der 
Northweitern Hochbahn. Preis $7000. Günftige Bes 
dingungen. Auguft Zorpe, 147 Oft Nortb Ave — 
Offen Abends. dimidofrfa 


$2800 
faufen 2:ftödiges Frame-Gebäude, zwei 5-Bimmer 
Wohnungen, Padezimmer (Zimmer alle heil), nabe 
Wells und Clart Straßenbahn, ein Blod von Xins 
coln Park. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ane. — 


8350 
faufen Bauftelle Sx125, Marktpreis $1500, in fei- 
ner Gegend an Nord Aihland Avenue. 
—— Urthur Kojetti, 20 Oft North Ave. — 


_——— II ——— 
ein jehr billiger Preis für 2ig-ftödiges, erft_vor 3 
Jahren gebautes, fFrame-Gebäude, Drei 6=Zimmer 
Wohnungen, alle neueften Verbejierungen, Miethe 
$432 jährlid. Olive Ave, nahe Glarf Str. und 
Albland Avente, 
—— Arthur JYofetti, 20 Oft North Ave. — 


Wegen boben Alters des Gigenthümers zu ver: 
faufen: 2-ftöd, fyrame-Gebäude, eine 3: und zwei 
5-Zimmer Wohnungen, Mietbe 300 jährlig; Or: 
hard Straße, nahe North Ave. Preis nur 82600. 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 

fria 

Bargain! Vor drei Jahren gebautes, hübjches 
dreiftöd. Bridaebäude, drei 5-Bimmer Wohnungen, 
mit allen neneften PWerbeiferungen; Mietbe $600 
jährlih: auch Wierdeftall; öjtlih von Lincoln Abe., 
Late View. $6000. frfa 

— Arthur Jofetti, 20 Oft North Une. — 


Schr preiswerth! Pmeiftöd. Bridgebäude in guter 
Gegend an Dayton Str.; vier 4eBimmer Wohnuns 
gen; hoher Keller; Miethe $480 jährlich, $4500. 

—— Arthar Aojetti, 20 Oft North Wve. ro 

a 


Großer Bargain! — 

Gut gebautes zweiftödiges Brid- und Frame-Ges 
bäude, auf Bauftelle 33x131, vier Wohnungen von 
je. 4 -Ichönen, helfen Zimmern; bringt $432 Miethe 
jährlih; Yurling Str., nahe Genter Str. Preis 
nur 370. fria 

—— YUrthur Zofetti, 2 Oft North Ave. — 
Zu verfaufen: Cottage in Lafe Viero, nahe fathos 
fiiher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, $10 mo= 
natlid. 2 Flat:Gebäude, moderne Einrichtung, blos 
83000. $200 baar, $l5 monatlih. Nehme Xots in 
Taufh. Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Avenue. 
Z3dez, ſamomi,“ 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 2x125, alle Straßen: 
verbefferungen, '$1675. $100 baar, $10 monatlid. 
Wm. Zelowsty, 537 Oſt Belmont Ave. 3d3,jamomi* 


Zu verkaufen: Bweiftödiges Gebäude, zwei 6- 
Zimmer-Wohnungen; Preis 82600, _Elerne Anzah- 
lung. — Vradhtvolle Farm zu vertaufhen, 45 Uder, 
%0 Meilen von bier, feines Land, gegen guteß Ge: 
bäude anf der Norpjeite., W, Mesgger, 1451 Nord 
Aſhland Ave. Bmz, ſamomi, 1m 


Sofort zu kaufen geſucht vom Eigenthümer: Zwei⸗ 
ftödiges Brid- oder gutes 2-ftödiges Yrame-Gebäude, 
Nordjeite. Gefl. Offerten unter U. 159 Wbenppoft. 

30mʒ, doſami, 4w 


Zu kaufen geſucht: Modernes kleines Haus auf 
der Nordfeite. oͤſtlich von Halſted Str. Adr.: R. 
619 Abendpoſt. midoſaſo 


Zu verfaufen: 4 Zimmer und Baſement Cottage, 
81300; Lot 30x117 fur 8675 auf Termine, nahe Lin⸗ 
coln Ave. Schaedler, 16388 Wrightwood Ave. 


Zu verkaufen: 10-Zimmer Cottage und Baſement. 
Biock von Groß Park Depot, für $2150. Nehme 
eine Dot in Sale Vieiw zu mäßigem Preis in Taufd. 
Nachzufragen: 1347 Lincoln Adenue. 


Zu verkaufen: Spottbillig, eine 5-Bimmer Got: 
tage, Alley:Xot, fehr gute Yage für ein Mildh:Ge: 
ihäft, an Wellington Str.; auch zwei bis drei 2- 
tödige Wohnhäujer, wenig Geld erfordeglih. N. 
eo 1239 Wellington Str. 

Zu verfaufen: Billig, yut gebautes 2ftödiges 
Bridyaus an Wellington Str. und Lincoln Xlve., 
nabe Alphonjus:Kiche. Gigenthümer, 1027 Barry 
Avenue, 


Zu verkaufen: Billig. 
Meiroje, nahe Perry Str. 


5 Zimmer Cottage an 
Thies, 55 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 2:ftödiges Bridgebäude, hohes Baſe— 
ment und Trodenboden, zwei 5-Zimmer Wohnungen, 
Padezimmer und Gas. Nord Hermitage Ave., für 
Sihleuderpreis von BTW. Auguft Zorpe, 147 Oft 
North Avenue. fafomo 


Zu verfaufen: Billiges 3eftödiges Bridgebäude, 
drei 5egimmer Wohnungen, moderne Einrichtungen, 
Preis 3600. Auguft Torpe, 147 Oft North —* 

aſomo 


— 
Zu_ verkaufen: Zweiſtödiges Framehaus, nur 8200. 
873 Southport Ave. nahe School Str. 


u verfaufen: Zweiftötiges Haus nahe Webiter 
a Zarrabee, $130). Rente $IM2. Apr: R. 053 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen; 7-Zimmer Cottage, Porzellan Bad, 
Ga3, Zement-Pürgerfteig, Yaundey, Lot 25xi2s; 
SBROO: leichte Qedingungen; NorthiefternsHochbahn 
und drei andere Linien. 1542 Lil Avenue. 

Zu verkaufen: $2.650, bübfhes 6 Zimmer Wohn: 
haus, Prid Baſement, neue Plumbing, heibes Waſ—⸗ 
fer, Bad, Gas, aroßer Stall, $2M baar, 810 den 
Monat. 2158 N. Marfbfield Ave., nahe Byron Str. 
Megen Schlüffel und Ginzelheiten nachzufragen bei 
John Hm, 1713 N. Hibland Ave., nahe Belmont 
Ave. 


N a a a u 

Zu vertaufen: 82,750, Ihönes großes 2-ftöd. Flat⸗ 
gebäude, 2 — 6 Zimmer Flat3, Bad, Gas, 50 bei 
125 ot, nahe Belimont Une. und Xeapitt Str., 
Strake gepflaftert. $300 haar, 15 monatlih. Nehme 
Sale View Lot als erfte Anzablung; ferner *4,000., 
fvezieller Baraain, nettes 2-ftöd. latgebäude, 2 — 
6 Zimmer Flat3, ale Verbefjerungen, Melroje Str., 
nahe Lincoln Ave., Mietbe 6 monatlich, nahe jch3 
verfchiedenen Straßenbahnlinien, 1 Plod von Groß 
RVert Station. Aohn Heim, 1713 N. Aihland Ape., 
nabe Pelmont Abe. 


sc energie 

Zu vertaufhen: Ggegen gutes leerſtehendes 300 
Grundeigentbum, Antheil an einer La Salle Ane.: 
Prid:Rejidenz, Heikwajjer-Heizung, Belaftung $2500 
Elier, 592 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Ich babe eine große Lifte bon Käufern 
für Nordſeite⸗Grundegenthum, leerſtehendes ſowie 
berbeſſertes, zu mäßigen Preiſen. Elſer, 592 Seda— 
wid Str., offen Abends. 


Zu verlaufen: Nordieite und Lafe View Bargainz: 
3 Flat Brid, nabe Wellington 2 ‚Station....$6, 

3 SFlat, modern, PBrid, Lot 30 bei 128 5 
3 Flat Arid, Cottage binten 

10 — Brich Flats, jahrl. Miethe 

O2, 


3 ach Zimmer Brid Flats, nahe Lincoln Pt... 6,: 
6 Flat Gebäude, jübrl. Miethe 83,690, Preis..26,000 
Glier, 592 Sedgwid Str., offen Abends. 


Zu verfaufen: Rapensieoon, groke 6 Zimmer Got: 
tage, 8,20; 6 —— Brid Fottag⸗ 2308 
Zimmer⸗Haus. 8 . 850 bis $100 t, $10 imo= 
natlih. Nebmt Lincoln Wpe.-Car. bis Folter Apr. 
Engelbreht, Folter und Talied Une. 


> 


.$3000, theilweife haar, faufen 130 Uder Wis lon⸗ 
fin Farm, 3 Bferde, 5 Stüd_Bich, Majhinerie und 
Futter. Gutes Haus, 2 Ställe und alle Ausgebäu- 
de, 15 Ader Roggen, 75 mehr gepflügt, Reft Wald. 
und Weide. 4 Meilen vor 2 Eifenbahnen. 6 Stun: 
den den Chicago. Nebf, 119 LaSafle Str. 
23m;,X* 


— ‚armen _und Ländereien — 

in Süd: und Norb:Dakota, $7 bis $12 ver Wder. 
Leichte Bedingungen. Große Lifte von verbefferten 
Farmen, große Bargains. Gutes Chicago-Grund- 
eigentbum in Taujh genommen. Rnoblauh Yarm 

Sand %o,, 115 Dearborn Str., Zimmer 207. 
2mz,mijajo* 
160 Ader arm, 5_ Stunden von South Kaven, 
Michigan, zu verfaufen oder vertaufchen. YWnton 
Brunner, 1005 Süd ‚California Ave. ap1,8,15 


Zu dverfaufen oder zu vertaujhen: Gut Zultinirte 
— mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 2a Salle Str. d312,didejajo* 


80 Acres Farınland, 60 bearbeitet, ältere Gebäude, 
fießender Fluß im Lande, 70 Meilen jüdlih von 
Chicago. Eigentbümer ladet Kaufluftige ein, mitzu= 
fahren am 16. April, felben Tag zurüd, Rundfabrt 
$1.50. Näheres: U. Pregler, 570 W. North Wr. 


Gute Farm in Hamilton nahe Holland, Midh., 
260 Acres mit Gebäude, Gigenthümer in Chicago, 
bertaufche fün 2-ftödiges Gebäude. Näheres bei U. 
Pregler, 570 Weit North Avenue. 

Zu vermiethben: 9% Aeres Gartenland, Haus und 
Stall an W. Montroje Ave, nahe Hamlin Une. 
1148 Lincoln Avenue. 


——— 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 120 Adler Farm: 
fand. 5017 Xoomis Str. 


Heimftätten und billiges Yarmland in Nord Wis: 
conin Wird unentgeltlih nachgemwiejen. Adr.: 
18 AUbendpoft. 


Auf einer Farın in Michigan finden 3 Herren 
oder Damen für die Sommermonate möblirte Jin: 
mer mit Board, befte deutjche Küche, feine Nachbar: 


ſchaft. F. V., Vreedspilfe, Michigan, Bor 113. 


gu kaufen geiudht: Fine Heine 


Farm nahe Ebica: 
90. Adr.: B. 34, Abendpoft. j 


jajon 


Zu faufen ‚Helubt: Cine Farm, Take oder Niver- 
front, nicht über $2500; in Jlinois. U. Boehl, 115 
Elifton Ave, City. 


‚gu verlaufen: WM Acres reiches Sand, mit Mohn: 
zimmer, guter Stall, jieben Weres tragende Obft- 
bäume, am KHauptweg, 5 Meilen von Gentralta, 
Ill.. 8750, Bedingungen. Walter Smith,” Mt. 
Vernon, Yllinois, Route 2. 


Nordweitjeite. 

Zu verkaufen: Fünf» und 6-Bimmer Cottage, 
aub 5: und 6-Fimmer 2sfylat Häujer, Brid» und 
Srame:Bajements, großer Attic, alle neu und jehr 
modern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Ade., nahe Hohbahn und North Ave. Cars; leichte 
Unzahlung, Reit monatlid. Amz Imox 

W. 9. Gieſede & DBro., 2393 Milwautee Une, 
Hweigoffice: 1433 Wabanfia, Ede Springfield Abe. 


Zu verlaufen: Neue 5-_ und 6-Bimmer Häufer, 
Brid-Bajement und 8 Fuß Vot3, an R. $ is 
Str. 2 Blods ſüdlich von Irving Part 
Cars und nördlich von Addiſon Ave. 8100 Anzah— 
lung und 815* monatlich. — Sprecht Sonntag zii: 
fden 2 und 5 Uhr in 2175 N. Francisco Str. 
und ich zeige Euch meine Käufer. Ernft Melms, 
Gde Milwaufee und Fullerton Ave. 3lınz,frja,* 


Verihleudere Haus und Stall für $1100, fofort. 
2412 Mozart Straße. 


Zu verlaufen: Haus, 81150. 4459 Humboldt Str. 


Zu. verfaufen: Humboldt Park Property, vermice- 
thet für 20 den Monat. Muß verfaufen; $500 bis 
$100) Baar, den Reit auf leichte monatlihe Abzab- 
lungen. Macht Angebot. Eigenthümer, 162 R. Mo: 
zart Straße, 


Zu verlaufen: Zweiitödiges und Bafement PBrid: 
Gebäude, Store mit Wohnung und 4 fylat3, außer: 
dem Anbau mit Badofen, nahe Humboldt Bart. 
Rajiend für VBäderei oder Delikatefjen. Seltene Ge- 
legenheit. Nachzufragen: 668 Nord Rodwell Str. 


Bu verkaufen: Milmaufee Une. Gejchäftsproperty 
nahe Wieboldt3 und Moeller Bros, preiswert, — 
Adr.: E. 35 Abendpoft. 


Mup verkauft werden: Nur KIM für große 6 
Zimmer PBrid-Cottage. 6% Haddon Ave., nahe Hum— 
boldt Park. Theilzahlung, ſofortiger Befit. 


Billig zu_verfaufen: Haus und Lot auf der Nord- 
weftjeite. Hofer, 704 Gricfon Upve., Bullman. 
ap8,15,22,29 


Zu verkaufen: 390 N. Hermitage Ave., Ecke, 
und 4 Zimmer Flats; Hinter-Cottage, 3 Zimmer 
und Attic, Bargain, $2800, wenn ſofort genommen. 


Zu verkaufen: Neues zwei 6-gimmer Flat Brid-— 
gebäude, ſoeben vollendet, weſtlich vom Part; Preis 
500; nehme leere Bauſtellen als Antheil. Peder⸗ 
ſen, 912 Weſt North Avbenue. 
Faſt neues 2⸗ſtödiges Steinfront⸗Ge⸗ 
immer moderne Flats nahe Ked⸗ 
Carl Mr Pederien, 


Bargain: 
bäude, 5 und 6 3 
ie und Chicago Ave., 83600. 
12 W. North Uvenue. 


eu Auswärts wohnender, ———— ver: 
tauft 50 Fuß Lot mit zwei 2:ftödigen Gebäuden an’ 
zu... nahe Humboldt Part fit $3500. — 
Carl M. Pederſen, 912 W. North Moe. 


Bargain: Große Familie fuht 9-Zimmer Haus 
mit Badezimmer und 5 Schlafzimmern, fowie Stall 
zu laufen an Yairfield Ade., nördlih von North 
Avenue; nur $200. Carl M. Pederjen, 912 Wen 
North Avenue. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife meine Ed:Lot nahe, 
Humboldt Park, jpottbillig zu verlaufen; ebenfalls 
ein 9:3immer Brid-Haus. Näheres 12 Homer Str, 
nahe Robey Straße. 


Zu verfaufen: 2ftödig 
art, für $2700, auf ı 
. 702 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Haus und %2ot, für 3 Familien 
eingerichtet, auf leichte Abzahlung. 1713 Erpftal — 
aſon 


Brickhaus nahe Humboldt 
natliche Zahlungen. Adr.: 


Zu verkaufen: Geſchäftsproperty, vorzügliche Lage. 
125 Nord California Ave., nahe Milwaukee Ave. 
Eigenthümer 2. Floor. 


Zu vertaufen: Lot — Humboldt Park 
Kedzie Ave., billig. G. Mahlman, 518 
mento Ave. 


ront, an 
. Sacra: 


750 taufen Lot, 50 bei 125, an Harding, mahe 
Chicago Ave. 565 W. 15. Str., nahe Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Ein Bargain, doppelte Stein=ront, 
2 Stores, 12 Flats, an Milmwaufee Ave., Preis 
$17,00. U. Mapjen, 1242 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Zftödiges mo- 
dernes PBridhaus, Ede. 108 N. SHoyne Abe. 


Spezieller Bargain: &:-Bimmer Frame-Coitage auf 
Brid-Bajement, Bad, Gas, an de, jest leer und 
fann fofort bezogen werden. Eigenthümer wohnt 
nicht in der Stadt und verkauft zu dem jehr nied- 
rigen Preis von $K19W. Monatliche Bedingungen, 
wenn gewünjht. Baulenste & Meyer, 907 Weit 
North Avenue. 


Süpdweitieite. 
u berfaufen: Haus, 14 Zimmer, eingerichtet für 
4 Wohnungen, billig. Theilzahlungen, vom Eigen: 


thümer, 1051 Weit 5l. Str., hinten, oben. 
4ap, 2w, X 


Zu verkaufen: 21 Flat-Gebäude; jährliche Miethe 
87000; Vreis 860,000. Nehme 819.000 in Antheil, 
810,00 ECaſh, Reſt auf Zeit. F. E. Krauſe & Son. 
1412 DOgden Avenue. fria 

Mus verlaufen: Zmeiftödiges 4-Bimmer Bridhaus 
mit Pad. 1314 Voll Str. ap8,15,22,29 


Zu_vertaufen: Zwei Lotten, Millard Ude. nahe 
8. Str., verbejiert, $500 das Stüd. Nable, 161 
Artefian Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 2 moderne Cottage: in Eng- 
fewood, K200 baar, Reit auf Wunfd. 52590 Morgau 
Straße. 


Berichiedenes. 

— Arthur Yofetti, 20 Oft North Une. — 
—— offerirt zum jchnellen Berfauf — 
Bargains! Bargains! 

Deftlih von Lincoln Avenue, Late Biew: 
2... Leichte Zahlungsbedingungen..... 
Frame-Gottage, 4 Zimmer, Hermitage -Ave...K1900 
Frame-Cottage. 8 Zimmer, Bosworth Ave...$2200 

Frame-Gottage, 5 Zimmer, Badezimmer, 

Pierdeftall u.f.w., Hermitage Mde...........$2200 
FramesCottage, 7 Zimmer, Byron Str.......$250) 
rame-Cottage, 7 Himmer, Pferdeitall, 

Nord Marſhfield Avenue ..... 8500 
Frame-Cottage, Stein-Fundament, 7 Zimmer, 

Badezimmer u ſ.w., Fletcher EGkr...........$250 
....Außerdem: Spottbillig!!. .... 
gferdeſtall, Mozart Str........... 3110 
een [ 


Cottage. 
Cottage, Beterfon Str. 
Eottage, nahe North Ude 
Verlangt! 

Arthur Joſettis Schnelle Verkaufsliſte von ſpeziellen 
Bargains in zwei⸗ und dreiſtödigen Häuſern. Kauft 
jetzt, ehe die allgemeine Preiserhöhung von Grund⸗ 
eigenthum eintritt. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


Wir können Eure Häufer und Lotten ſchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Gcld auf Grund- 
eigenthbum und zum -Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Roben Str. bingia* 

Zu laufen geiucht: Sofort, 2 oder IHödiges Brids 
oder Sram. iat-Benänne Nords oder Rordiweltieite; 
ſchneller Abſchluß wenn preiswerth. 

— Arthur Joſetti, Oſt North Ade — 

miapls doſadi 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Schubftere, 3 
Meilen von Chicago für 5. Nachzufragen J 
Lederſtore 154 Fijth Ave., Chicago. 4 


— ———— mat 
out, mmi au uns. 

&. 95 Wafbingten Str. Größtes deutfhes Grunr: 

eigemtbums-Geiäft. Jap, 3* 


—— — 


en 
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Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 


Alters und ältere Männer. 
Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfallict Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathichlag ne 


" Krampfaderörud), 


and Befürhtungen. Sie führen zu Echwähe und Siechthum. 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behands 
fung und möglichft jchnelfe Kuren für alle 
Spezial:Krantheiten und Schwächen der 


Männer. 
und frübzeis 
Keraenzerrüllung a, inc 
burch irgend ee Lrfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht fo 
leicht auf, fichert Euch Eure Kraft und 
tsähigfeiten, immer al3 Mann zu hans 
hefn. Durch meine Behandlung garantire 
ich diejes zu thun. Ihr werdet zufries 
den jein. 
vergrößerte 
Adern und 
ftiodendes Blut verurfahen viel Qualen 
Meine Kur für 


folche Zuftände ift jchnell, ficher und bejtinmt. lieberzeugt Eud) jelbft, bevor Ihr 


anderöiwo um Behandlung nachiucht. 


Waſſerhruch. 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem 
tet Ihr mich ſofort aufſuchen. 


Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
Ich habe die Macht, Waſſer⸗ 


bruch ganz — und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leiden hat nicht ihres Gleis 


hen. D 


Widernalärliche Vertufl 


Davon kann ih Euch) völlig überzeugen. 


irgend weicher Art ann ich fchnell und im 
Vertrauen 


dur) FTurzen Berjudh) meiner 


Behandlung heilen, mas ich Euch beftimmt beweiien werde. Duldet nicht, daß jic 
Euren Lchensjaft ausfaugen und Euer leijch angreifen und vernichten, wie ihr 


Urfprung und Charakter es bedingt. 


Dlul:Vergiflung 


oder angeftedtes Blut follten ſofort in Behandlung ge⸗ 
nommen werden. 


Ich wende eine Methode an, die 


ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut. entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper jo rein und gefund ınadhe, 


u ivie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit ivar. 
ich werde Euch alles über dieje außerordentliche Kur der anftedender 


fchreibt mir; 
Blutvergifiung jagen. 


Slriklar, 


verftopft find, folltet 


Wenn die natürlichen Abführungsiege des 


Bejucht mic oder 


Waſſers verengt oder 
Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder unſiche— 


ren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor hr meine neue überlegene 


Behandlung aründlich erforicht habt, 


welche frei vonlinbequemlichkeiten und Leis 


den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt fchnell und macht diellrethra oder den 


Urinfanal ftarf, 
Reiz oder Krankheit. 


gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei von Hindernifjen, 


Ich lade Euch ei, porzufprehen oder an mich 31 fehreiben um 
freien Rathichiag über irgend ein hronifches Hebel oder 
eine Shwäde. 

Verichiebt diefe wichtige Angelegeuheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern fommt 


oder jchreibt jet und erzählt mir alles über Euren Fall. 
Ihr zunächſt zu thun habt, um ficher gejund zu werden. Eine 
iprehung oder briefliche 
mag Cu auf den Weg zur Sejundyeit führen. 
deritand, als das jichmwächite Glied in ihr; 
Ihwäcdfte Theil macht ihn unbrauhbar oder bringt 


ehrliche rathen, was 
freundjchaftliche Be 


Dann werde ich Euch 


Frtundigung foftet Euch nichts und 
Kine Kette teiftet nicht mehr Wi- 
ebenfo geht es mit Gurem Körper. Der 
jogar alle anderen Theile 


in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 


benftellendem Leben verbindet. 


ih Euch auch heilen. 


So gewiß, wie ih Euren Fall übernehme, werde 


Dr. Weintraub, Wiener Sperialarıl, 
246-248 State Str., 


3. Flur, 
Sprehftunden: 


3ur Beadtung. 


Wabaſh Avenue. Nehmt den Elevator. 


8.00 Vormittags bis 8 
und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. 


nach 195—197 Wabaih Avenue, 
Adams 


gegenüber Rothſchild's Departement-Laden. 


Uhr Abends. Montags, Mittwochs 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Ich verlege meine Office am 17. April 
Ecke 
Strafie., 5. Floor, Eingang an 


n — N 
Leibbinden, 


Elafifihe 


und clles in unfer Hab Einfhlagende können Sie jeht direlt don der 


Strümpfe 


Fabrik zu den allerniebrigften 


Preijen, beziehen. Gute einjeitige Bänder von G5e aufwärts; gute doppelte Bänder von 81.25 


aufwärts, 
fuchen und Unpafien ijt frei. 


Mir verkaufen 


Die erfabrenften Bandagiften, für Herren und Damen, ftehen zur Verfügung. Unters 
Gin gut pafiendes Band heilt den Brud, 
baben über 70 Eorten ftets 


Sffen täglich von 9 Borm. bis 9 
» Abends. 


und kir 
torräthig. 


Eonntags von 9 Borm. 
bis 7 Abends. 


feine 


Bänder in einer Apo— 


thete; 
nicht irreführen. 


euer Eie ih P 
Unjere 


Sabrit und Unpa üzim— 


mer 


ſind im 6. Stod. 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK. 


Shyurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave.. $ter Stod. 


Mefmt Elevator, 


Fiſteln Hämorrhoiden 


Ueber zwanzig Jahre meines 


Ueber zwanzig Jahre Erfahrung. 


Lebens habe ich ausſchließ⸗ 


lich auf das Studium und die Behandlung bon After u, Eins 
acweide-ftrankbeiten beriwandt. 


Sch heile nachhaltig ud abiolnt 


Fiiteln, Hämorrhoiden 


(Piles), juckende Hamotrhoiden, Fiſſures, arontiche Berftupfe 


ung, arsniiche Diarrhoe, 
und alle anderen After und Eingemeide » Kranipeiten 


Dyspepeſie 


Broctitis, Magen, Leber, 
ohne 


— oder Meſſer. 


Meine Office 


iſt vorzügilch, ausgeſtattet mit allen Einrichtungen für die Be— 
bandlung diefer Kranlkheiten, viele davon ſind meine eigene Er—⸗ 


findung uünd werden nur von mir angewandt. 


Mit Hilfe mei» 


ner wunderuoffen Jluminir-Erfindung wird jeded Geſchwür, 
alle Hämorrhoiden, Anichwellungen, jeder unnatürlihe Suitand 
wiſſenſchaftlich ‚ergründet und behandelt. 


Ich 
nung. 


Tauſende geheilter Patienten bezeugen 
ner Behandlung. Der beſte Veweis meiner Tüchtigleit 
liegt in der geſetlichen Garantie, die ich gebe, zu heilen, und 
meine Gebühren ſind mäßig und nicht mehr, als Ihr für eine 
vollſtändige Heilung willig ſeid zu bezahlen. 

Keine Berechnung für Konſultation und Unterſuchung. 


.M. Auld, M. D., Ebicagos 
erübmter Spezialiit für After: u. 
Eingeweide-Krantbeiten, welcher 
Patienten perjünlih behandelt. 


babe ein 
Meine Office bietet völlige Geheimhaltung. 


Departement für Damen, mit Dameit-Bedies 


Referenzen. 
mei» 
ledoch 


den Erfolg 


Offtce-Stunden don 9 Uhr Morgens bi3 6 uhr Abends; Sontags von d Uhr Morgens bis 


12 Uhr Mittags. 


Denn möglich, Tvredt dor wegen Konfultation. Wenn nicht, —— heute wegen meines 40⸗ 


—— iluſtrirten freien Buches, After⸗ und Eingeweide-Krank 


ung“, mit Zeugniffen. 


eiten— Ihre Urfadhe und Hei—⸗ 


J. M. AULD, M. D., 80 Daarborn $tr., Chicago, Ill, 


Eine unerhörte Diferte t 


um 5 «in Berkhmien ge 
Zühne 86 


—— Satan a sam 
eine e — 
Eliberfülungen auc Bälfte des regul. Breil 


MeCHESNEY Y BROS. Sansos & ie 


Bis 10 Apr Abends, 
Eouniapd 9 M8 12 Min.fonmifar 


| Gegen Nieren:Leiden um) 


Blaſen⸗ 


—A 


BT ER 


Katarrh. 
Heiſt alle 
Entleerungen in 
48 Stunden. 
M ® \ Jede Rapiel 
trägt ben 
Namen 7 
Atet Euch vor (wor) 
ahahmungen. 
Fi 1865. 10,* 
BER Lvrie Augen-Blinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und Divilion Straße. 
Montag und Donueritag 2:30 bis 3:30 Nam. 
sımaim,ta 


Sir enpöhlen im Indianer 
D — 

Von mandjen Bend Benbiten s Schlupf: 
mwinteln in abgelegenen norbmeftlichen 
Regionen war [chom öfter bie Mebe; ein 
befonderes Syntereffe in diefer Hınf cht 
fonnen aber zahlreiche geheimniknolie 
Berghöhlen im Indianer = Terr’'o- 
rium beanſpruchen, welche ungeroöyn⸗ 
Fe natürliche Vortheile für einen 
derartigen Zmwed zu bieten fcheinen 
und zum Theil nırr demStrolchentjJum 
bis jet befannt find! 

Man wurde derauf "am erften Mal 
im Jahre 1882 aufmerffam, ala ber 
gefürchtete farbige Deöperabo Sim 
Friday, welcher vieie Jahre hindurch 
ber Echreder des Arbucle = Gebirge? 
wer, fchlieplich eingefangen und ge= 
bönat wurde. Er hatte u. W. einen 
Mann bei Fort Arbudle ermordet, 
deffen Gattin nach einer geheimen 
Höhle in der Nahbarjcheft gefchleppt 
und fie gezwungen, längere Zeit bort 
zu bfeiben, biß er fie eines Tages 
gleichfall3 crmordete, Als er ſah, daß 
er verloren war, machte er kein Hehl 
aus dieſer und anderen, noch entſetz— 
licheren Unthaten. Dabei zeigte es 
TH, daß er eine ganze Unzahl wunder- 
voller Höhlen Tennen mußte, die für 
ihn und Geineögleihen al3 Zuflucht 
und alö Operations = Kidhalte dien- 
ten, do) hat man bis zum heutigen 
Tage nur wenig Beftimmtes über die- 
jelben erfahren. 

Sicher iſt es jedoch, daß in dieſen 
oder anderen, ebenfalls wenig bekann⸗ 
ten Höhlen Banditen oft monatelang 
ununterbrochen lebten, und die Bolizei- 
beansten nicht im Stande waren, fie 
aufzuheben, und daß e3 an Waſferver⸗ 
ſorgung in denſelben nie gebrach. 


Ein Mann, der roch jegt zu Davis - 


lebt, will wiffen, daß es nicht mehr als 
zehn Meilen von dieſem Platz cine 

Reihe Höhlen gebe, in welchen geraub— 
tea Hornvieh maſſenhaft geſchlachtet 
worden ſei, und ſich Hörner und Köpfe 
—2* noch immer, vollkommen gut 
erhalten, finden ließen. Dieſe Höhlen 
ſollen Winkel und Gänge enthallen, in 
denen ſich eine ganze Armee verbergen 
kann; aber es ſoll beinahe unmöglich 
ſein, den Eingang irgend einer dieſer 
Höhlen zu entdecken. Die Geſchichte 
des Banditenweſens in dieſen Regio— 
nen und noch andere beſondere Um— 
ſtände ſprechen dafür, daß ein großer 
Waſſerſirom durch dieſe ganze Höh— 
lenreihe geht; nach der Anſicht von 
Viehzüchtern ſteht der Honey Creek ſo— 
wie der Waſſerfall, welcher als „Klein— 
Niagora“ der Chickaſaw Nation weit— 
hin bekannt iſt, damit in Verbindung. 
Beiläufig bemerkt, wird dieſerWaſſer— 
fall heute jedes Jahr von Tauſenden 
beſucht, und ein alter Glaube ſchreibt 
dieſem Waſſer eine große Heilkraft zu, 

weshalb Generationen hindurch Andia= 
ner hier Geſundung geſucht haben. 

Manche andere Höhlen ſind im 
Laufe der Zeit etwas bekannt gewor— 
den, ſo u. A. das „Todtenloch“, deſſen 
Eingang, unmittelbar auf der Spite 
eine Hügels zwiſchen den Oriſchaften 
Elk und Foreman vom Wegenweg aus 
ſichtbar iſt. Dieſer Singang geht 
bald in einen ſehr weiten Raum über, 
ber, jomeit man ihn fennt, bortreff- 
liche Ventilation hat und bollfommen 
troden ifi. Den befaoten Namen: er= 
hielt die Höhle anläßlich der Aufjins 
dung einer Mannsleiche, ‚offenbar da3 
Opfer eines Mordes, in berfelben. 
Aber bon einer hirtlichen Durchfor⸗ 
ſchung dieſer und anderer Höhlen kann 
noch keine Rede ſein. 

Mit dem Rückgang des Banditen— 
weſens im Indianer ⸗ Territorium 
haben dieſe Höhlen in einer Hinſicht 
ihre Bedeutung verloren, in anderer 
Beziehung aber ſind ſie um ſo intereſ— 
ſanter für das Publikum geworden, 
und es wäre zu wünſchen, daß man 
vollkommene Auskunft über ſie und 
ihre merkwürdigen Eigenſchaften er⸗ 
langte! 


„Sterupoſt““⸗Geſchichtliches. 


Man hat ſeinerzeit viel bei uns von 
Sternpoſt- oder „Star Route“⸗ 
Schwindeleien gehört, und noch jetzt 
taucht dieſe Bezeichnung öfters auf. 
Viele - willen wohl, daß man unter ei- 
ner Stern-Route eine jolche verfteht, 
auf J— die Beförderung von Poſt— 
ſachen unter Contrakt an den niebrig- 
ſten Bieter vergeben wird, welcher ge⸗ 
nügende Gewähr für gute Pflichter⸗ 
füllung leiſten kann. Aber wie kam 
man zu dem Worte ſelbſt? 

Das iſt beinahe in Vergeſſenheit ge— 
rathen; es hat damit eine ſehr einfache 
Bewandtniß. Vor dem Jahre 1845 
pflegte unſer Poſtdepartement, bei Ver— 
gebung ſolcher Contrakte Bieter, wel⸗ 
che beſtimmte Beförderungsmittel, z. 
B. die „stage coach“, benußen moll- 
ten, zu beporzugen. Durch Congreß⸗ 
erlaß vom 3. März 1845 jedoch wurde 
jeder Tolcher Unterfchied aufgehoben; 
dagegen wurde verfügt, daß ftets für 
„Gemwißheit, Schnelligkeit und Sicher- 
heit” ber Beförderung garantirt jein 
müffe. Diefe drei Worte kehrten in 
allen betr. Contraften mieder, und 
ſchließlich ſchrieben die Clerks aus Be— 
quemlichkeit dieſelben im Routen-Ne— 
giſter nicht mehr aus, ſondern ſetzten 
dafür einfach drei Sternchen. Daher 
der Name. . 

Srantreih publizirteim 
Sabre 1904 12,139 Bücher, die Verei- 
nigten Staaten nur 8291. 

n: BZeitungönummern 
wurden im beutfchen Reichspoftgebtet 
im $abre 1903 1,223,663, 799 ver: 
ſchickt. 


— Entſprechend. — „Wie gebenfft 
Du die Summe, die Du von Deinen 
beiden verſtorbenen Onkeln geerbt, zu 
verwenden?“ — „Für das Geld von 
dem erſten fleißigen Onkel Albert will 
ich ſtudiren; die Erbſchaft von dem 
— Oheim Heinrich wird verju⸗ 

e 
— Beſcheidener Wunſch. — Frau: 
„Sieh, Männchen, da habe ich ein 

Fläſchchen Benzin vorgefunden! Nicht 


— 


wahr, lieber Karl, Du faufft mir ein | Herr: Na 


Automobil — 


— — 


„Ueber bie Geiooßnbeiten und Sitten 

An ben Neger - Staaten Afrila’s, [pes 
ciell in dem Königreich Uganda, macht 
ber Engländer 3. %. Cunningham ins 
tereffante Mittheilungen. 3 Banbelt 
fi) bei feinen Ausführungen haupt⸗ 
ſächlich um ſeltſame Religionsgebräu⸗ 
che und um Ceremonien bei Geburt, 
Tod und Ehe. Die Verbreitung ſoi⸗ 
cher Sitten iſt eine ſehr verſchiedene. 
So weiſen z. B. die Stämme im Oſten 
des Viktoriaſees nur ſehr geringeſpu⸗ 
ren religiöſen Glaubens und eines 
ausgeprägten Kultus auf. €3 fehlen 
bei ihnen auch Menfchenopfer, ebeno 
ba Begraben Lebendiger mit den 
ZTodten zugleih. Doc find das Aus» 
nahmen unter den Wilden, unb viels 
leicht ift diefe Abmefenheit-der mich“ 
tigften Rulturelemente primitiver Völ- 
fer bei ihnen daraus zu erklären, daß 
bauptfächlich mächtige Nomadenvölter, 
wie die Somali$? und Mafai den 
Dften des PViltoriafeed durchziehen. 
Alle diefe öftlichen Völter haben keine 
ftaatlihe Ordnung, feine Drganijas 
tion unter einem Häuptling. 


Ein gleicher Mangel an religiöfem 
Empfinden herrfcht au” im Norden 
des Sees, da auch hierher bie wire 
Miffton noch nicht gedrungen ift. „ 
iſt auch nicht die leiſeſte —3 
vor einem Gott, der geringſte Glauben 
an ihn oder an ein Fortleben der 
Seele nach dem Tode. Sie lachen laut 
und ſchallend, wenn man ihnen ſagt, 
ſie hätten eine unſterbliche Seele.“ 
den ſüdlichen und weſtlichen Gebieten 
des Sees ſtehen die Bewohner auf 
einer höheren Kulturſtufe; ſie haben 
eine feite Staatäform;-ein Königreich, 
das ſchon mehrere Generationen bes 
fteht, einen Hof» und Beamtenjtand; 
in religiöfer Hinficht Priefter, Opfer 
und Tempel, die legteren freilih von 
architektoniſch ſehr beſcheidener Form. 
Ahnenkult ſteht in Blüthe und ein gan⸗ 
zes Heer von Geiſtern, beſonders von 
böſen Dämonen, beunruhigt die Mens 
ſchen. Die Todten werden auf ſon⸗ 
derbare Arten begraben. Die Bahima 
bergen die Leichen in Haufen vonKuh— 
dünger; die Baziba graben die Körper 
ein, aber laſſen das Haupt aus der 
Erde hervorragen; die Manyema bes 
reiten fich aus ihren abgeſchiedenen 
Freunden ein Ledermal; meiften® rö- 
iten fie fie, aber bei befonderen Gele⸗ 
genheiten kochen ſie ſie auch mit Ba⸗ 
nanen zu einer beſonders wohlſchme⸗ 
ckenden Speiſe. Ueberhaupt ſind die 
meiſten dieſer Neger Menſchenfreſſer. 


Cunningham giebt bisweilen ſeine 
Unlerredungen mit den Wilden wörl—⸗ 
lich wieder und führt ſo mañche drol⸗ 
lige und-komiſche Geſpräche vor. So 

3. B.: „Was macht Ihr mit den Tod⸗ 
fen?“ „Die werben gegeflen.“ „Darf 
ein Vater feinen Sohn oder feine Ber- 
wandten effen?“ „Nein, die nächiten 
Verwandten bringt man ind benadj= 
barte Dorf, wo fie dann verzehrt wer⸗ 
den. Vier Männer tragen den Körper 
auf einem hölzernen Gerüſt. Wenn 
jemand ſehr krank iſt, wird das im 
Nachbarborfe befannt gemacht; auf ein 
Trommelfignal’hin, das den Tod ver- 
fündet, holen dann die vier Männer 
die Leiche ab.“ Eine andere Unterhals 
tung verlief folgendermaßen: „Wie bes 
reitet $hr bie Mädchen Eures Landes 
auf die Ehe vor?“ fragte Cunningham 
den König von Toro. „Wir lajfen fie 
rafiren und über und über am ganzen 
Körper mit Butter und Rizinusöl 
tüchtig einfetten,“ war bie überrafchen- 
be Antwort, deren nähere Erklärung 
der Europäer freilih auch in einem 
längeren Gefpräch nicht erhalten fonn« 


te, „Wie bit Du zu Deiner fyrau:ges: 


fommen?“ fragte er den Häuptling 
Kayongo von Bufoga, „Ih habe’ fie 
beim. Tanze geraubt.“ „Warum?“ 
„Weil e8 ihr Wunfch war, entführt zu 
werben.“ „Bei Tage?“ „Nein, das 
ift ganz gegen alle Sitte, vor Sonnen= 


untergang eine Frau zu entführen.” 


Sn dem höchſtkultivirten dieſer Ne⸗ 
gerſtaaten, in dem Königreich Uganda, 
herrſchen freilich ſolch wilde Sitten 
nicht mehr, vielmehr hat das Parla⸗ 
ment des Staates ein detaillrtes Ge— 
ſetß ausgearbeitet, demzufolge ein 
Mädchen, das ſich mit einem jungen 
Mann verheirathen will, dieſen zu— 
nächſt ihrer Tante zuführen muß, die 
ihn dann wieder dem Bruder des Mäd— 
chens überantwortet, und dieſer ſtellt 
dann den Bräutigam ihrenEltern vor. 
Der Bewerber hat eine Summe von 
etwas über 83 zu bezahlen, und da— 
mit wird die Ehe abgeſchloſſen. Doch 
iſt ein Vater, der für die Erziehung 
ſeiner Tochter ſehr viel aufgewendet 
bat, berechtigt, einen höheren Kaufe 
preiß zu fordern als ber Bater einer 
ungebilveten und nicht erzogenenTod- 
ter. Ein anderes Gefeg verfügt, daß 


alle tahltöpfigen Perfonen in eine bes 


jftimmte Provinz verbannt: merben, 
mo fie zu bleiben verurtheilt find, bis 
ihnen Haar gewachjen if. Man weiß 
nicht, ob da3 Klima diefer Gegend den 
Haarmuchs befördern fol, doch jcheint 
e3, da das Gefeh aufgehoben worden 
ift, was zweifellos dann mit dem Eins 
fluß tahlföpfiger europäifcher Beam: Men, 
ten zufammenhängt. unningham 
behauptet, daß eine genaue Kenniniß 
deö Landes und feiner Bewohner, vor 
allem auch eine gemiffe Beherrſchung 
ber fomplizirten Sprache für die eng» 
am Beamten durhaus nothiwend 
ei. 


Nach Angabe des —* 
Direktors find 1,568,562,568 Ce 
ftüde geprägt worden. 

— Raffinirt. — Haufiter (ber in ei- 
nem Zofale, wie früher, wiederum gute 
Geſchäfte gemacht bat, zum Haus⸗ 
net): „Draußen bor ber 2 ſteht 
mei’ neuer Ron werfen Se mer 
hinaus, damit der denkt, bier i$ miz zu 
machen e Gejääft.” 

— Im Coupe. rt: Meine Da» 


Sr 
| 2 je me 


aubent— Dame: | ___ 


ſuchen. 


Aus 
wird 


Shenehe ————— Februar, 
0 Ein Pekinger Be— 
richterftatter der „North China Daily 
News“ meldet, die Kaiferin-Wittme 
jet über eine Nähmafchine, die ihr Je⸗ 
mand verehrt hatte, ſo erfreut geweſen, 
daß ſie die ſofortige Anſchaffung von 
drei anderen Exemplaren für ihre un— 
mittelbare Umgebung befohlen hätte. 
Außerdem ſollen Häkelmaſchinen im 
Kaiſerpalaſt eingeführt werden, deren 
Handhabung alle Hofdamen und Die— 
nerinnen, die einige Geſchicklichkeit da— 
rin zeigen, zu lernen hätten. Nach ei— 
ner anderen Nachricht haben die Kai- 
ferin-Wittme und die Kaiferin ſogar 
die Abjicht, zufammen im Frühling 
eine vollftändige Schule für Kunftfer- 
tigkeit im Palaft einzurichten, zu der 
aud Töchter von hohen Mandarinen 
zugelaffen werben follen. 

Seit der Borerzeit hatte die Arbeit 
an dem mejtlich von Peking gelegenen, 
für die Kaiferin-Wittme beftimmten 
Maufoleum, das die Benennung „das 
glüdlichite Land der zehntaufend Jah: 
re” trägt, vollftändig gerubt. Nadh- 
dem früher bereit3 $1,250,000 für die 
legte Ruheftätte der Herrfcherin aus- 
gegeben worden waren, jind zu ber 
völligen Vollendung nur noch etwa 
$250,000 nöthige. Das BPelinger 
Schatamt ift jet angemwiefen worden, 
da3 Geld für diefen Zmwed flüfftg zu 
machen. Dadurch ift nun fofort der 
in der legten Zeit mehrfach verbreite- 
ten Behauptung, die Kaiferin-Wittme 
fühle allmählich die Laft ihrer Jahre 
und molle deshalb die Zügel der Re- 
gierung mwieber in die Hände des Kai— 
jers Ruanafü legen, neue Nahrung ge= 
geben. Sie jelbit gedente dann, heikt 
e3, in dem Palafte des Parks von Cho, 
der während ver lebten anderthalb 
Sabre bedeutend vergrößert morben 
ilt, den Reft ihrer Tage zu verbringen. 
Ob an diefen Angaben etma3 Wahres 
ift, läßt fich fchmwer jagen. Daß die 
Kaiferin-Wittwe fich zurüdzieht, noch 
ehe ber Krieg zwifchen Rußland und 
Sapan zu Ende ift, bünft uns indellen 
wenig wahrſcheinlich, denn es iſt Nie- 
mand da, der ihren Platz ausfüllen 
könnte. Sie iſt der — „Mann“ 
in dem verweichlichten mandſchuriſchen 
Herrſcherhauſe. 

Der oberſte Eunuch der Kaiſerin— 
Wittwe, Li Lien Ying, geht ſeinem 
Ende entgegen. Die Folgen eines 
ſchweren Anfalls von Influenza ſind 
ſo ſchlimm, daß die chineſiſchen Aerzte 
nicht wiſſen, was ſie dagegen thun ſol— 
len. Die Kaiſerin-Wittwe hat ihnen 
8750 und der Kranke ſelbſt das Zehn—⸗ 
fache hiervon verſprochen, wenn ſie die 
böſen Geiſter, die ſeine Leiden verur— 
ſachen, verſcheuchen. Bisher haben ſie 
das aber noch nicht fertig gebracht. 


—I 


BILL IL 


ae 


Heilt abfolut Rheumatiönus 
ganz nleich, wo er herrührt und wie alt er ilt. 
Wertber Herr: Ginliegend $4.50 für 3_FFlajchen 
Ihres RheumatismuscHeilmitteld. Meine rau litt 
drei Jahre an einem ihlimmen Bein, eine Flaſche 
heilte jie. Achtungsvoll Win. Alten, Sheriff, 
Ozaukee Co. Wis. Zap, fonınifa, 8w 

FRANK SCHRAGE, Figentbümer. 

N. Clark Str. und Webiter Ave. 


Eine freie Probe 


von den berühmten chinefijchen 
Mitteln wird von dem berühms 
ten 


GEE WO CHAN 


allen verabreicht, die in feiner 
Office voriprehen und an fom= 
S- plizirten Krankheiten irgend 
ER tcicher Art leiden. Diejenifen, 
Bderen Leiden von anderen al3 
> 1 unheilbar aufgegeben worden 
— und alle Hoffnung verloren haben, find be: 
fonders eingeladen, die Zauberkraft dieſes wunder— 
beren Spftem3 der Medizin koftenfrei zu erproben. 
Die Hinejiichen vegetabiliihen Medizinen haben 
Tauſende geheilt, fie werden aub Euch heilen. 
Konjultation und die berühmte cdinefiiche Puls 
Unterjuhung immer frei. 
427 Wabaihb Avenue, 
214 DBlods jüdlid dom Auditorium. 
Etunden 9 bis 8. Conntags 10 bis 4. 
2Sjan,mi,mo.fa* 


2eidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu dem 
— — deutihen Epezialiiten Dr, Nam- 
fer. Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Nur 
gen GSläfer anpaiien oder fie behandeln zu den 
Rödriehen Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren, Nafen: und Kehbl-Leiden mittelit der 
neueften Methode alle Zurirt. Unterfuhung frei. 
DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe — Abe. 2. Flur. Wo da3 Rad und 
e Lichter fi dreben. 

Epreöftunden: — vorm. bis 8 Uhr Abds. Sonn⸗ 
ae 9 bis 3. iap,fa, mi* 


Air nit KNIGHT’S | 
RHEUMATIC 


CURE Mit ums ic (d fügt niemals fehl. 


ber Tisene usi wegen Einzelheiten 
seh, befankten Berfonen bei 


bt, —I 8300 State Str. 
1883. {9t5,210mija* 


Eyezialin für Männer! MR. beile 

Nerben-Shwäde, Blu tpergiftung 

und äbhnlicye Leiden, u. alle strant» 

heiten und Schwäden der Männer 

unter Garantie. „tatb frei in des 

Er oder per Bol ne $L 
u n9. Bennet 


son Buren * aße, 


gaben Si —— 3. 2.—Spredituns 
den son 9 unse. Eonntags 10-13 
mimifa 


Arend’s Phosph. Beef, Wine and Icon. 


er befte Beistongewiitel und Tonic nad der 
und = = ———— Zonic; Fe ftärtt, 

* rein nigt ba 29ma,2,im 
Arend’s Popular Drug Store, 


Mad iſon —— und Fifth Avenue. 


Dr. FE 


16 IgeR — 


Bi "Bere, 


m Bist N 
Din 


zene b 
I Rlaffe © en, für rabifale 
h — Tumoren 


heumatismus 


und alle Nierenleiden 


kurirt Durch 


Wir garanliren pohtiv 
zu heilen oder das Geld zurüdzueritatten, 


al-Lac 


3a aus einfachen, 


enthält feine Dpiate, Aftohol oder andere 
ihädlihe Droguen, E53 Hit aufammenge- 
wirfiamen Kräutern, weile ichnell Iin> 


dern und heilen. Wir wünfhen, day jeder Rhenmatismns- 
leidende Sal-Lac verisscht, denn uns ilt nicht ein Sall befannt, 


ganz gleich wie ſchumm, 
Leute die monetelang ee weni waren, geihmwollen 
e 


beilte. 


und entitellt, daß fie 


den- Sal-Lac nicht linderte oder 


nähnlich ausſahen, 


— mebr mens 
ingen und liefen ber nahdem fie 3 Slafhen genommen 


atten, 


und viele, 


dia nicht ihrer Arbeit nachzugehen ber» 


mochten, erhielten ihre Geiundheit und Glüd in 30 Tagen 


twieder. 


Sal-Rac bat über allen Sw 
bon Abeumatismus oder 
den es nicht zu heilen verntag. 


gibt, 


Dr. Krupp: 
Mertber Herr— Ich erhielt die Flafche Sat. Rac, und e8, freut 
mich wirklich, fagen zu Tönen, dab die Erfolge, welche ic 


Sal-Lac ift das Rezept et-! 
nes alten deutihen Geleär: | 
ten, Dr. Krupp, 


mehr als 100 Sabren in Ber- | zu finden, 


ur diefe eine; 
nd es freut mic, 

Slafıhe mit größerem Erfolge gebraude. 
Einige meiner Sreunde, welde mit deutjelden Leider Srder 

welder vor | tet find, und alles Hdl 

find durch die Erfolge, 


fel bewieien, dab es Teinen Hall 
Perenleiden in zehntaujchden 


Ebicago, IU., 28. Oltbber. 


lafche erzielte, geradezu jtaunenswert") find, 
fagen zu Fönnen, daB ich die ameite 


Mögliche verfudt baben, ohne 
melde ich duch den 


lin wohnte und welcher im | brauch diefer awei Zlafchen erzielt, bewogen worden, Shl-Lac 


ganzen Deutihen Reich Bes | 
rühmt war twegen feiner wınz | 
derbaren ungen vonRheu⸗ fentlichu: ng 
matismus, Nieren» und Bla- | reitwiligf 
fenleiden. 


| zu aebraugen. 
Wenn mein Name und meine Adreffe Ihnen zum zur 
nüslich fein fönnten, jo mögen Sie diefalben be» 
— * 


—— u 
. Gloder, 2945 Deasknen Str. 


Berfauft bi HERMAN FRY, 266 Ost North Ave, 


ef 


men genannt zu werben. 


len und Nerpofität. 


EEE FIFFIFI III HIFI HIFI 


I 
; 
$ 
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St. Johannis: Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und mohl merth, mit diefem Hohen-Nas 


Diefe St. Johannis-Tropfen find bei vielen taufend 
fchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
Durchfall und Nuhr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit dem beiten Erfolg bejtanden. 
fichere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch chnelle 


Linderung bei Kopfmweh, Herzklopfen, Schwindel, 
Sie find mwerthpoll für fhmahen Magen und 


Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find es mwerth, daß fich jede Yamilie eine. Flafche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn e3 ift 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 35c und Soc. 


2 


Diefe Tropfen gewähren 
Ohnmact3-Anfäls/ 


—E————— 


Ich fann EureAugen heilen 


in Eurem eigenen Heim ohne 
Anwendung Des Meflers und 
ohne Die geringiten Schmer: 
zen. Kein Rifito. Seine An: 
annehmlichkeit. 


P. Cheſter Madiſon, M. D. 
Amerikas größter Augenarzt. 
(Copyhright.) 


Die Aadiſon 
MM Abforbirungs - Methode 


heilt 


jede Krankheit des Auges vom Staar bis zur einfachen Entzündung. 
Zichielende Augen gerichtet 


| ohne Anwendung de3 Meier mittelit einer nenen Methode, die noch nie verfast Hat. 


Ein undergleihlicher Relord von Heilungen, Dabon Humderte, 


die bewirft wurden, nad» 


dem die mweltberühmteiten Augenärzte die Leiden al3 dem medizinifhen Können entrüdt er» 
Härt und die Patienten einer Operation überwiefen hatten. 


Cpredt hor oder fohreibt Poitlarie nad meinem neueiten Buch, 
E3 ift frei. 


Zägli$ von 9 Borm. bi! 5 Nadım.; Sonntags bon 9 5i3 12 Uhr, 


lung über Augentrantheiten, farbig iluftrirt. 
Spreditungen: 


P. 6. MADISON, M. D,, 


Wichtig für Männer. 


Senn Nerste oder Arzneien Euch nid 
helfen, verfucht unjere ficheren, erprobten Heils 
mittel, welde niemals feblihlagen in folgenden 
gen Krantheiten: gormulare Nr. 1 und 2 

riren jeden nod jo hartnädigen Sall_ von 
ebeimen nr und Wrinsleiden. Preis 
81:00 per Flafhe.— Doktor Tuder'5 Blut Spes 
eific lurirt Blutver iftung in allen Stadien — 
Kreis 82.00 p. Flaſche Vrof. DeBois Paſtules 
Bigoratenr heilen eg Ichlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Niellenb: Urin, Melan holte 
und nidt —— —— Eheleben. Preis 

1.00 die Ehadtel, rt 32.50. — Die obigen 

eilmittel find * uns u baben. — 
Behlke's Deutſche Apotheke, Eüd State 


Siehe, Chicago, IU. 13ma.tZ,11 


DR.J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren, Rafen- und Halsleiden, De 
diefelben aründlih und 


Bandelt 
ihnell bei mäßigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh, Schwer 
nörigfe uud Kropf oder Dihals nad 
neueiter Methode Turirt.—FKünitlihe Au» 
en; Zrillen angepaßt. Unterfuung und 
atb feei. Dffice: 261 Lincoln Ave— 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 AbendB. Sonntag &—12 Borm. 


ID 


0ST ADAMS STR. 


Genaue auge ung bon %..gen und 
fung bon a ür alle Mängel der Sehlr 
Ronfultirt un3 bezüglid Eurer Augen 


BORSCH & CO. 103 Adanıs Str. 
15ieb,bibofa* gegenüber der BVeR-Dffice 


DR. SCHROEDER, 


250 Weſt⸗ Diviſion Str. — 
Hochbahn. Svpezialiſt für gut 
f ende Zühne. Set und auf: 

t3 (DBrüdenarbeit), Goldlro⸗ 
Nussieben, Gold- und Eilberfül 


pen ſchmerzl. 
Sonntag3 offen. 


lungen zum baiben res: 
Ulle Arbeiten garantirt. monija* 


ORLD’S MEDICAL 
W DS MEREAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find * deut · 
che —— und betrachten es als eine 
Ehre leidenden Mitmenfhen ſchnell als 

— von ihren — “un u Sie bei- 
len ündlih unter le gebeimen 
Rra en ber Shänner Sreneni und 


onsitörungen ohne Dperation, Hant- 
verlo· 


— nen von 
ete. Operationen bon —* 


eic. Ron» 
bevor 3 Beicat ft. ®enn nötbi 
u mi Barlenten in unfer ®ribatbofpit 
— (Dame) be 
Bebonblung i Medizinen 


Kur drei Dollars 


ea Eonntags don 10 bis 13 


eine — Abhand⸗ 
Schreibt heute. 


Suite B., 80 Dearborn 
Str., Chicago. 


RRANBE 


ingend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblichen, 
wenn Ihr den 
Vrof. Mo j; e 


etiſch⸗e 
wilden, ge 4 de 
tragt. 
— “le e⸗ 
diz inen nicht ges 
bolfen haben, 
‚ diefer wirb * 
ſicher helfen. Er 
—* bofitie 
beumatismus,, 
Nerbenfhmwäche, 
Rüdenfhmerzen, 
Ropfihmerzen, 
Sehers, Rierens, 
IN Zungen» u, alle 
Magenleiden, 
Eamenfluß, —— ſrampfader⸗ Bruch 
Bari⸗ ocele), und ale rtauenleidben, 
Aide- Leidende ift im Stande, ap zu Saufen für 
nur 82.00 aufwärts bi3 815.00,. 


W.J. HELM. M.S. 


abe NRando Etr., 
84 Dust often bis 12 un — a* 


Bruchleidende 
fowie — —— 
ver Beine und Yühe Leis 
vo * * mit meis 


“OR0 ; 


Rabelbrüche, — 
tadehalter, Rrüden, künflie Bei 
Brudbänder 50 Gents und aufwärts, 
empfehle ih mein new erfundenes nr 
a eingeführt iR 

in der en Armee. 

€ iR das jicherfe, bes 

= u. dauerhafteile, 

weldid Tag und Naht 

ohne Schmerz nn 

wird und eine fi 


a8 8* 
offen bis Udr. — Damen werben don eines 
6 Brivarzimmer sum Yupefien. 


DR. J. H. GREER, 
— — 

talift im ber 
—5— a n — 


.. Frauen, Sawä 


Kalteich's Bruchband! 


% 2 
kn Die Böuhman —2 


de 
Un, 





-GELD- 


ift angefammelte Arbeit — das 
Geld, das Ihr heute fpart, erfpart 


End fpäter die Arbeit. 


Wartet nicht, bis Ihr 


— Korrefpondeng der, = ; 
New Doger Diaubderel. 


Gin Sfandal im Mufikieben. — Wie vulbert von 
cinem Muſik-Kritiker um 100 Dollars angepunpt 
wurde, — So bebanptet der „Mufical Gourier«. 
— Der Pianiſt beſtreitet es. — BOEEREEE und 
die Kritiker. 


NemYort, 5. April 1905. 
„Robert — einen Kapuziner und 


einen großen Betrag habt, um Euer Spar: Konto zu eröffnen — | jechs Zmwiebäde und ven ‚Mufical Cou- 
jeder Cent, den hr deponirt, erleichtert Euch das Beifeitelegen 
des nächften. Diele Leute begehen den Sehler, eine große Summe 
erjparen zu wollen, ehe fie ein Bant-Konto eröffnen, aber jeder 
Betraa, bis herunter auf einen Dollar, fett Euch in den Stand, 
bei uns zu beginnen, und Eleine Hinzufügungen machen bald 


große Anhänfungen. 
PRAIRIE | 


STATE 
Established 1869 BANK | 


| On the West Side | | 
110 WASHINGTON BLVD. | 


ano 


PRAIRIE 
NATIONAL 
Established 1904 BANK 


On the South Side 
159 LA SALLE STREET. 


Dffen Samftag Abend an der Weitfeite bis 7:30. 


Mir haben heute $150,000 


wollen, in Beträgen von $1000 


2 
uns, 


III EHE EHEN TO 


% 


EIER 


Giienhbahn- Fahrpläne. 


MNidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Xonis:Eifenbahn. 

Ra Galle Str. Gtaticn, Ban Buren und La Saı 
Gtraße. “le Bitge tägli 

Abfahrt Ankun 

Rem Dort und Boflon Erpreb.....- 10.3 Q 

Rem Dort Exprek 2.0 NR 

Rew Vork und Bofton Erpreb.. L ; 
StadtsTidetsOffice: 1ll Adams Str. und Ausb 

terium Unnex. Telephone Central 2057. 


Weit Shore @ifenbann. 


Bir Limited Schnellzüge täglih zwiihen Ehtenzs 
und St. Loui? nah New York und Vofton, via Wa 

bafh Eiferbahn und Nitel Plate Bahn, mit elega 
ten GB: und Buffet-Schlafwagen durd, ohne Le 

denwechſel. 
ZUge geben ab von Chicago ve folgt: 
Via W ehe 
Gbfapırt 11.00 Borm,, Antunft if am Nort..3.30 9 
Antunft in Bofton..5.%9 7 
Abfahıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Ankunft in Bofton..16.20 
BiaNidel Plate. 
Abiadpr: 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3.00 9 
Ankunft in Pofton.. 4.0 
Bofahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York : ‚503 
Ankunft in Bojton..10.20 
güge geben ab * St. Louis wie fſolgt: 
ia ®Waba Ir 

@dfahrs 9.10 Abends, Ankunft in, Nem er. NR 
Ankunft ih Boften.. IN 
Rbfabrt 8.40 Abenos, Aatunft in New Dort —* 50% 
Ankunft in Boiton..10.%0 8 
zn meiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafivagen, 
Vlek u. f. m. fpredht vor oder fehr:ibt an 
Beneral:Bajiagier:Ugent, 
5 Vanderbilt Aye., New Port. 
Gen. Weltern Raffagier: Ugenk 
%5 S. Glarf Str., Chicago, U. 
LidetsAgent, %5 S. Clark Gtr.. Cutccon, AL. 


Unold Gentral:Eifenbahn, 


&de Durdaspınden Süge fahren ab vom dental 
suhnpof, 12. Str. uns Part Row. Stadı Til: 
wire, 99 Adams Sit., Phone Central 270% 

bfahrt. Kuun! 

Et. Noui3 und Springfield: 
Daylight Special 
Diamond Special 

Viemphis, Nem Orleans 

Cbanspille, Cairo und Soutb... 

Memphis, Hot Springs, 


. oe #* 
sic. 


8888 


Evansville, 
Southern Faſt Mail 
Minneapolis und &t . 
Emeha, Council Bluffs 
Bubuaue, ei eur City. ©. 
ubgne, Omaha, &. Yluffs.. 
Dubngue u. ©. City Faft Mail * 
Drbiaue Local 
“ziolih. ** Ausgenommen — 


Chicago & Nlton. „‚Der einzige Weg’. 


E:adt TideteOffice, 101 Adams Str. Xelephon: 
har tiion 4470. Union Ba ljagier = Statien, Kanal 
Btr., zwifden Udanıs und Madiſon Str. Telephon: 
Dain 2123. 

St. Louis-Sp'gofield Züge. an. Chic. Ank. Shi e. 
Brairie State Erprek *9. Din i 
OR Binttieb onnnnennssenne» 

Balace Expreb 
Lidniqbt Spteial 
Bloomington-Spt'gfield Local *1. .30 Am 

Streator:Peoria Züge. 
Bern Tag:Exprek k 

eoriasChicags Limited.......**4.M0 Nm 
Bevria Midnight Special... „11.40 Rn 

Yadjonvillesftanjas City Bist, 

Ranias Eity Hummer 6.00 Nm 
Midnight Special 11. 
Blocimington u. Yadjonville..**9.00 Dm 


8853 ws =23 
ö———— — —— — — — — — — — — — 


Faus; * — 8 N 


BERBEWBEEB KW 


1.40 Rn 


**11.55 Om 
3 Nm 
7.15 Bio 


8,55 Dr 
*1.40 Ru. 
“15.00 Bır 


Monon Noute— Dearborn Station. 


KidetsQffices: 332 ‚Start Str. und 1. Klaife Hotels, 
Kelephon Karr. 1257, Abfahrt. Ant unft. 
lorida Limis« ” —38 7238| 
ndianapoliS und Giicir innati.. “12. MM 
Rafapette und Souts avi Dilfe 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
Sndianapolis, 
Dayton 
Rafanette Arcomodation 
Refapette und Louis ville 
Andianapolis, Cincinnati und 
Devton 
. Bit u. M. Baden Springs ° 23 ð 
x. Lid u. W. Paden 6 prings * I. N 
* Skolib. ** Nusgenommen Eonntags. 


Cincinnati unb 


Baltimore & Ohle, 


*53 Grand Centtal Paſſagier-Station; Tiden 
Sffices: 24 Clart Str. und Auditorium. Keine 
Exirasfyabrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. Untunft, 

Retal » Grpreh 5 


Rev Yort & Waihington Beftis 
buel Limited 
New Yort Waſhington & Pittss 
burg Veſtibuled Limmed. 
Columbus & Wheeling Erpreb. 0 N 
Cleveland & Pittäburg Erpreb. . 10.30 N 
“ Zaolid. ** Xäalid, ausgenommen Son 


10.08 9. 
328 


Gegründet 1894. 


4.8. — 


I5I E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lafe Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelichrauben- Dam: 
Pie nad Dentihland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luzemburg etc, 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


‚ein gedfendungen 


nz Garantie prompt und reell, 
t ib 6 be WOns. Bountogs 9 His 12 Born. 
Tien, modidefe,* 


REIHE OEL 


Geld zu verleihen! 


verleihen möchten, die Häufer und Flats in Chicago bauen 
Mir geben prompte Bedienung und — Raten. 


Wir machen Baudarlehen in 24 S 
Bringt Eure Pläne oder Zeichnungen und kommt und ſeht 


JENNINGS REALESTATE LoANGo, 
First National Bank Building 


— 0 FIIR FIIR 


pe} 


in der Banf, die wir an Leute 
und aufwärts. 


Stunden. 


CHICAGO. 


Sap*x, 


EHRE IRRE 


Savings D3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 Finſen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Spar»Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aftien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor iſt und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Llap, do adie 


OR 
Beginnt ein Konto und erhal- = 


tet eine fleine Bank frei. Diefel- 
‚e wird Euch im Sparen behilf- 
Hinfen halb- 


HIERHIN 


Ir 


lich jein. 3 Brozent $ 


jährlich berechnet, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue island Ave. 


—— 


Offen Samſtags bis 9 Uhr Abds. 


22u13, we 
IH 


; 
* 


EEE HH EN 


Wu. 6. HEINEMANN 800. 


92 La Salle Sir. 


Lerleihen Geld u 
Banu⸗Anleihen. 


63” Ler Eigenthum verlaufen oder fans 


| fen mill, wird erfuhr, fi an obige Firme 
gu menden 


Sap,dipoia® 


A. HoLInGER & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Teleshun Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201— 235. 
au 5, 515 u. 6 Prozent auf Grund 
Geld eigenthum au berleiden. ! 
@rite Gold — in beliebigen Beträgen 
ftelö auım Werlauf an Hand. 
momiſa 


— 


eine Jefeilfichafl für Sparer. 


4 Prozent Binjen pesablt. Boller Gewinn. 
intheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. &3 bezahlt jid. 13ap, &,1 


245 Sedgwiok Str. 
Kozminskı & VONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
au den niedrigiien Binfen. 


Erſte ſichere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. uh u 


Geld zu verleihen! 


su glinftigen Raten auf Grundeigentbum in Chicago 
und Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str, 
21lan.3ınz 





| tier!" Und Robert, der Leib-Gany- 
med ſämmtlicher Berühmtheiten im 
Cafe Fleifchmann, eilt mit fliegenden 
—— den Auftrag zu erfüllen. 

Erſt kommt das kleine Kännchen 
Mokka, ſo man Kapuziner nennt, dann 
kommen die ſechs Zwiebäcke; aber den 
„Muſical Courier“ hat Robert nicht. 
„Thut mir leid, der Herr da drüben 
lieſt ihn gerade. Zwei andere Herren 
haben ihn ſchon verlangt. Aber ich 
will ſehen, daß Sie 'n zuerſt kriegen!“ 
Der „Herr da drüben“ iſt ein bekann— 
ter Pianiſt. Es iſt ein Vergnügen, 
ſein Geſicht zu beobachten, wie er den 
„Muſical Courier“ lieſt. Lieſt er 
ihn? Nein, er verſchlingt ihn, mit ver— 
klärtem Antlitz verklärt von wollüſti— 
ger Bosheit. Ich weiß ganz genau, 
was er lieſt. Er lieſt, was ich auch 
leſen will, nämlich Blumenbergs neue— 
ſten Artikel über die dAlbert⸗Senſa⸗ 
tion, und ob er nun endlich denSchlau— 
meier unter den New Yorker —* 
kritikern nennt, der von d'Albert 100 
Dollars „leihen“ mollte, doch ohne Er- 
folg. Herr Seger — vergeffen Sie ja 
nicht die Gänfefüßchen bei dem Worte 


| leihen; fie find von enormer Wichtig- 


feit. Und da er die 100 Dollars nicht 
erhielt, riß er den großen Pianiften in 
feinem Blatt furchtbar herunter. So 


| behauptet in feinem „Mufical Cou= 


tier” Herr Marc (Marcus) U. Blu: | 
menberg, de3 Blattes leitender Geift, | 
der auch nicht gerade ala ein Engel 
gilt. Herr Blumenberg erzählt nod) | 
mehr. Eugen d’Albert habe die An | 
pumpung2gefchichte im Privatgefpräcd 
zwei völlig vertrauensmerthen Herren 
mitgetheilt. Diefe miederum über: 
mittelten fie an Blumenberg, der fie 
mit Wonne in feinem Blatt an die 
große Glode hängte, denn Blumen- 
berg und die Nem Yorker Mufik-Kri- 


tifer find fi fpinnefeind. Unter dem | 


Titel „What the Jury thinks“ ver- 
öffentlicht er die Tächerlichen Wider: 
Tprüche der New Horfer Kritiker in ih- 
ren Berichten und jtempelt diefe Be- 
richte damit al3 mwerthlos. Das fallt 
den pomphaften Mufif-Defpoten von 
Gottes Gnaden (Wir hörten geitern 
den Pianiften ufm.) auf die empfind- 
lichen Nerven. Bei einem Prozeß, 
den Victor Herbert, der Eellilt, Kom- 
ponift und Dirigent, gegen Blumen: 
berg angejtrengt hatte, meil Herbert 
des Plagiat3 von ihm beſchuldigt wor— 
den war, rächten fich die Kritiker. Sie 
fagten gegen Blumenberg aus. &o 
geht die Fehde ununterbrochen weiter. 
Seht zahlt’3 ihnen Blumenberg heim. 
Eugen d’Albert war gerade in San 
Tranzisto, als er von dem Skandal 
Kenntniß erhielt. Er fandte fofort 
ein Telegramm an Blumenberg, das 
befagte: „Die Geihichte mit den Nem 
Yorker Kritilern im „Gourier” vom 8. 
März reine Erfindung. Habe nie- 
mal3 mit ameritanifchen Kritikern et= 
mas zu thun gehabt. Kenne fie gar 
nicht, konnte daher Gefchichte nicht er= 
zählen. Erfude um umnverzüglichen 
Widerruf.“ Und die Nem Morfer 
„Sun“ vom 16. März bradte ein Te- 
legramm ihres Korrefpondenten aus 
San Franzisko, wonach d'Albert dem 
Korreſpondenten erklärt hatte: „Es iſt 
kein wahres Wort an der Meldung des 
„Muſical Courier“. Ich habe perſön— 
lich niemals etwas mit den New Yor— 
ker Kritikern zu thun gehabt.“ 

Beide Telegramme, das von d'Al— 
bert und dem Korreſpondenten der 
„Sun“, ver fentlichte Blumenberg. 
Zugleich erhielt er ſeine Behauptungen 
in vollem Umfange aufrecht. Er er— 
klärte die Telegramme für einen fau— 
len Schachzug, um den wahren Sach— 
verhalt zu verſchleiern und das Publi— 
kum irre zu führen. Hic Rhodus, hic 
ſalta! Wenn den Kritikern daran lag, 
Klarheit zu gewinnen und ein räudi— 
ges Schaf aus ihrem Schafſtall zu ent⸗ 
fernen, ſo hätten ſie bei ihm, Blumen— 
berg, vorſprechen ſollen. Er hätte ih— 
nen jede gewünſchte Auskunft gegeben, 
denn ihn leiteten nicht perſönliche 
Beweggründe, ſondern lediglich der 
Wunſch, der Korruption (graft) im 
Muſikleben New Yorks, die zum Him— 
mel ſchreie, ein Ende zu machen. Sei— 
nen Artikel in der Nummer des „Mus 
fical Courier“ vom 22. März hlof 
Blumenberg mie folgt: „Herr D’Albert, 
wie gejagt, murde von einem Nem 
Horker Kritiker angebettelt, der für 
eine tägliche Zeitung Mufif-Krititen 
fchreibt. Herr dD’Albert zählt in Die- 
fer Sache nicht mehr mit, weil er die 
Wahrheit zu vermeiden jucht. Bei ver- 
Tchiedenen Gelegenheiten hier und in 
Europa hat er ein Gleiches aethan. 
Eine volle Klarlegung von d’Alberts 
Methoden würde intereffant zu lefen 
fein, befonder3 für die Mufif-Kritiker, 
bie das Alles wiffen. Er hat Nieman- 


Schmerzen nern WR 
aller Art, auch die heftigsten 


rheumatischen und 
Nervenschmerzen, 
die Qualen der Gicht 


und die oft lebensgefährlichen 
Folgen plötzlicher Erkältung 
werden schnell und sicher besei- 
tigt durch die grosse Hausmedicin 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


Seit über 35 Jahren in der 
Welt bekannt und beli 


und 50c bei allen Drogisten. 
Man achte auf die 


Be Narion's 1dc, 19c und 


| H 


| jie veröffentlicht. 
ı genau fo viel daran liegen mie mir, bie | 


CP 
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ws — 


BR Sarion’s. 20c Samen⸗ Laſche n- 
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Chicagos. 
C D., 
ten, 


uns verfauft Durch das U. 
im Ganzen etwas mehr wie ein Jahr im Gejchäft und auf ihrem gegenwärtigen Pla nur jeit legten Oftober. 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA_STREET 


Bon Montag, 10. April, legen wir zum VBerfauf aus das ganze Lager von 


«FO. 1L. LARSON & Co. ®R 


1925 und 1927 MILWAUKEE AVENUE 
das uns durch Ridter C. C. Rohlfant vom Ber. Staaten Bifrikt-Geridt verkauft wurde. 


Nur die Ankündigung eines jo wichtigen Verkaufs ohne ein anderes Wort der Aufklärung jollte ein rieſigess Intereſſe erregen unter den Bargain-Suchern 


Es war wirklich ein weiterer Schachzug im Einkaufen, welcher die Macht des Bargeldes zeigt. 
deſtehend aus Kleiderſtoffen, Waſchſtoffen, Unterzeug, Strumpfwaaren, Notions, Bändern, Taſchentüchern, Hemden, 
Schuhen, Knaben »Rieibern, thatjächlich ein allgemeines Lager von Dry Goods, 


S. Tiftrifts-Gericht und wir offeriren Euch dajielbe jegt zu einem Bruchtheil des wirklichen Werthes. 
Infolge von geſchäftlichen 


ein Sanptjchlag I m Sandelägefchäft!] 


— 


— — * — 


Das ganze Bankerott-Lager von O. L. Larſon & 
Muslin Unterzeug, 
und ein vollftändiges Lager von Groceries und Meovifionen, 


Kinder = Män= 
wurde an 
D. X. Yarjon & Co. waren 
Schwierigkeiten wur: 


den jie zum Bankerott gezwungen. — Unjer Baargeld bejorgte das Uebrige. — Thatſächlich ein neues Lager wird jetzt zu unerhörten Preiſen verſchleudert. — 
Von dem Geld erſparenden Standpunkt wird dies der größte Verkauf ſein, der je in dieſem Laden abgehalten wurde. 


Anſere Einkanſs-Pedingungen ſeßen uns in den Sluand, die aferbeflen Waaren zu verkaufen zu weniger aß 


S5Oc am S5100 


Zweiter A Floor 


Erſter Floor 


Larjon’s Sc u. 10c Kleider- 4°e 
Percales, per Yard 4 

Larſon's Reſter von Lawns, Sa- 
teens, Buntings u. andere Baum— 
wollſtoffen, Odds und 1 
Ends, per Yard ie 

Larſon's 1060 u. 12%2c weißes In— 
dia Linen, ſowie Victoria 
Lawns, per Yard 


1: 25c merce⸗ 
rizedWaiſtings, yardbreit, sc 
biau, leinen u. weiß, Yard.. #4 
Larjon’s 191 bedrudte 1 
Boiles, per Yard 8le 

Larſon's 250 40 Zoll breite T!e 
Perlian Xawns, per Yard. 0% 

Larſon's de Shaker Flanell, 
per Yard 

Larſon's 1060 OutingFlaneil, 33c 
dunfel und bel, pır Yard P+ 

Larſon's 50c jhwarze gem 1 Ic 
ftirte Sleiderkorfe, Yurd... oO 

Larſon's 25c Plaid Kleiderſtoffe, 
lowie fanch Waiſtings, 
per Yard 

Larjon’s 58c farbige Kleideritoffe, 
jowie jmichy Suitings, 1Y9cC 


Larſon's 51.00 und 831.25 ſchwarze 
und ſarbige Kleiderſtoſſe, 3 
5U ZoU breit, per Yurd 

Zarjon’s 10c und ide a. 
don und Balencienites 


Tor: 
3e 
5e 


⸗ 
tucher, fancy u. einf. Stück.. ac 
2arjun’d 1dc zeinieid. Zarrerabän- 
der, Dir. 22 bis 40, 
per 9 
Larıun 9 $1.00 Regenſchirme „für 
Damen, und Herren, >c 
D 5 
Larſon's 51.00 Seide und Sammet, 
chwarg und farbig, 
per 9 
Larſon's 25c_ Futteritoff, 
ihwarz u. farbig, Yard 
Zarion’s fanch — für 
SDamcen, werth bis 
507, Auswahl 
Sarion’s 10c Strumpfhatter 
für Kinder, per ® 
Larjon’s Halten und Deien, 
2 QDugend für 
Larſon's Sc bh. 
per Paar 
Larſon's Bruih Stiriöinbing, 


per PDard 
Larion’s 15c Stidercibeiag, 
au Eimtage, per Yard 


Larſon's Baumwoll⸗Einfa 
band, * Rolle 

Larſon's 
per uf 
Larſon — ——— —— 
per Dutzen 

Larſon's > 


52 Toilettenfeife, 


Zarion’s 100 Scitenfämme, 
* 


Sarjon’s 25c Nleiderbeiag, 
zu de und 

Larion’s Biinaertennen, Negli- 
gee, ein 50c Wert x 
en 2. A 

Larſon's — für Män- 
ner, mwerib bi3 zu 8öc, 
— — — 

Zarjon’s 35e Unterzeug für Män— 
ner, fein gerippte H 
und Hoſen, zu 

Larſon's Hoſtuträger für nass, 
wertb bi3 zu 50c, 

HT 


10e 


per vage 


Larion’s 
träger, 


25 Anaben-Hoiens 
per Paar 


Zarion’3 15c Leinenfragen, 12 bis 
19, fir Männer und Kina= 5e 
ben, per Stück 

Zarfon’s 25c Kinder⸗ 

Unterzeug, zu nur 

Zarion’3 25 jeine gerippte LXeib- 
chen für Damen, 
Auswahl nur 

Zarion’s 15° Damenftrümpfe, ges 
rippt und einfach, nahtlos, Be 
per Paar 

Larjon’S 1242 baumwollene Män- 
nerſocken, ſchwarz und loh— >c 
farbig, nahtlos, per Baar....? 

Larſon's 150 ſchwarze baumwollene 
Kinderitrüimpfe, gerippt u. 
nabtlos, per Paar 

Larſon's 250 ſchwcre, ſchwarze, 
baumwollene eye ges 
rippt umo nahtlos, 
per Paar 10€ 

Larjon’s 39 Damenhandichuhe, 
ſchwarze Lisle und Caſh, tdc 
mere, per Paar 

— 257, u. 50c Gelent- 
Manſchettenknöpfe 
zu nur : 19c 

Larion’s 25c, 50c und Töc 
Brofhen, Auswahl zu 


Größen 


Larſon s 
fur 


und Vamen, 
tent Galf, alle 


Larſon's 50c, 75c und $1.00 
Korjets, nur fhiwarz, zu... 
Larion’3 35c Unterhoien für Kin- 
der, alle Größen, leicht c 
beſchmutzt, 
Larſon's 31.50 Lawn und Sateen 
Waiſts für Damen, Odds 
ARD. GEN, Ziirescasoaensenn 


Larjon’3 98c Sateen Inter: } 
röde, jpeziell zu 


2arion's 68c 


su 


Larſon's $2.00 Schuhe für 
Männer ıı. 


Damen, Baar. 
59c 


Larſon's Lager von Groceries 


Hawfche Datd, 2:Pf.Badet, 
regul. 9c Werth 


Seine California Zwetichen, 
3 Pfund für 


Pill sburyꝰ 43 Bitos, 
per Packe 
Crown —— 6c 
Sauce, 10c Flaſche ätt........ 
Eat orniide Npritojen, 
Werth, per Pfund 
Fauch californiſcher Head Reis, 


die Te Sorte, 
3 TR rag. „16€ 


6:c 
10€ 


Her Tafeliyrup, 
ver Gallonenbüchfe 
Golman’s Senf, 10c tb., 
2Unzen Büchſe 
Paprika Sauce, 
A 
Ganze gedörrte Nepfel, 
per PBiund 
Perfian Bouquet Toiletten- 
jeife, 4c Stüd au 


BWaidh-Soda, 
10 Piund für 


Reine Kornſtärte, 
Pfd⸗Packete, 3 für 


Mlageıe, mm, 4: Pid.: | 
PBadete, 18c Werth 
BER ee 10€ 
Galumet Laundry Srife, 

10 Stüde für 


Black Joe Theerſeife, 
5c Stüd au nur 


Tafelſalz, 
per 10 Pfd. Sack 


Peaberry Kaffee, Larſon's 
220 Sorte, per Pfd 


Java und Mohn Kaffee, 
Rarfon’s 35c Sorte, Pi 


ı 
Gemiichter There, Kartons 1Te I 


25c Sorte, per ° 
Engliſh Brealfaſt Three, * 24c 
16€ 


5⸗Pfd. 
per 


lleiner 


Loaf, 


Peerleß 
fleiſch, 


per Pit 
Monarch 


Larſoms 3 406 Sorte, 


Wildur's Cocoa, Larſon's 
Preis 236c, unſer Preis... 


norweg., 


3⸗Pfd. 
Cottolene, von Larſon's Lager — 
mittlever Bail 34e, 


Feines — 
per Büchſe.. RER 

Fancy Wahsbohnen, 
per Büchie 

Fancy Standard Tomatses, 
per Büchſe 

Swift & Co.'s Cotoſuet, — 


Pail 320 
—— 


Pail 


Armour * „Veribeſt“ Veal 


12Pfd. Büchſe 


ſliced getrockn. 
in Büchſen, 


zuU ........................... 


Vacht gan rother Lachs, 
Ic 


Brand feiner 


Summer, Büchfe 


King Dscar Teljardinen, 
Büchle........ 


Y. M. Holland Häringe, 
J 


per 


48c 


I Schulhüte für Kinder, 
ſowie Tam D’Shanters, ® 
äUsooosnoroonnnnrnnnnnnnteernee 


Zarjon’s 33.00 Schuhe, für Männer 
Wici Kid T Pa⸗ 


98c 


Serge Hansjlipper: 

Damen, alle Größen, = 
per ‘Baar 

Zarjon’S 19 und 25c Babh- 
Mocajiins, per Paar 


123 


'gelfport. 


per Yard 


den bejchuldigt, er hat lediglich bie 
Ihatjache zwei Herren erzählt, diefe 
erzählten fie mir wieder und ich habe 
Den Kritikern follte 


Wahrheit zu erfahren, um fich reinzu= 
mwajchen. irgend ein Verfahren, das 
nicht offen und ehrlich ift, mird Die 
Kritiker jchädigen und als Beweis an- 
gejehen werben, daß e3 noch mehr fol- 
her Fälle gibt, daß noch andere Kriti- 
fer in Mitleidenschaft gezogen find und 
die Deffentlichfeit jcheuen. ch lege 
fein bejonderes Gewicht auf die That- 


fache, daß mir Herr d’Albert ein außs ; 


meichendes Telegramm jandte, worin 
er betont, e3 handle fi um feinen 
amerifanifchen Kritiker, obwohl der 
Name, den mir die beiden Herren 
nannten, ebenfall3 fein amerifanijcher 
Name ift. Diefes Zufammentreffen 
mag bon Werth fein und aud nidt. 
Nein — bier ift die Zeit, der Ort und 
die Gelegenheit für die Feititellung der 
Wahrheit, hier in der Redaktion des 
„Mufical Courier“, nicht in Sanfzran= 
zisfo.“ Nebenbei tifchte Blumenberg 
noch allerlei Pifantes auf. Von ei- 
nem Kritifer berichtete er, daß er die 
Programm = Erläuterungen für bie 
„Philharmoniſche Geſellſchaft“ ſchrei— 
be, von einem andern, daß er für die 
„Aeolian Company“, Fabrikanten von 
Muſikinſtrumenten, Vorleſungen hal— 
te, von einem dritten, daß er von einer 
bekannten Geſangslehrerin 300 Dol— 
lars „geliehen“ habe, worauf ihre 
Schüler-Konzerte günſtig beſprochen 
wurden (iſt es daſſelbe Pump-Genie 
wie im d'Albert-Fall?), von einem 
bierten, daß er Colonel Savage herun— 
tergeriſſen habe, weil der Colonel nicht 
des Kritikers Frau als Sängerin an— 
warb. Reizende Sachen! Und Rache 
iſt ſüß! — — 

Richtig — Robert, der herrlichſte der 
Ganymede, hat von dem Muſiker mit 
dem verflärten Antlig die neuefteNum- 
mer des Blattes ermwilcht und Stellt fie 
mir zu, ehe fie die Andern befommen. 
E3 ift japanifche Strategie, nicht ganz 
fauber. Aber der Name des fritifchen 
Biedermannes! Nur der Name Ein 
neuer ellenlanger Artikel Blumenbera3 
mit der fieghaften Ueberfchrift: „Die 
Kritifer haben fich aller ihrer Rechte 
begeben! Alle VBermuthungen geredht- 


„fertigt“ E3 geht ihnen wieder jchlecht, 


ben Kritifern. Dem einen wird ge- 
fagt, er fei ein vorzüglicher Bafeball- 
Reporter im Weſten geweſen und ver⸗ 
ſtehe von Muſik ſo wenig, daß er den 
Uebergang von Dur nach Moll nicht 
merfe. Einem andern jagt er, er fei 
ein unübertrefflicher Reporter für Se- 
Dann erzählt er allerlei Jri- 
times über die „freundfchaftlichen“ Be- 
ziehungen der Kritifer zu ben großen 
Piano-Fabritanten und den Künftlern 


und fragt, ob bei — — 


| 


| ſprachen 


überhaupt die Rede ſein könne. Yſaye 
wird als intereſſante Ausnahme er— 
wähnt, als gutes Beiſpiel. Er küm— 
mert ſich um keinen Kritiker, wird 
heruntergeriſſen, wo ſich eine Gelegen— 
heit bietet, und hat trotzdem einen phä— 
nomenalenErfolg zu verzeichnen. Dann 
gibt Blumenberg allerhand niedliche 
Aufſchlüſſe über die Art, wie gewöhn— 
lich ein „Neuer“ mit Hilfe der Muſik— 
kritik eingeführt wird. Aber den Na— 


men des Kritikers, der d'Albert um 


100 Dollars „anpumpen“ wollte, nennt 
er noch immer nicht. 

Was iſt Blumenbergs Abſicht? Will 
er ſeinen Trumpf nicht aus der Hand 
geben, bis es zu einem Prozeß kommt? 
Er hat ſo unzweideutig mit dem Fin— 
ger auf einen beſtimmten Kritiker ge— 
wieſen, daß das ganze muſikaliſche 
New York ſeinen Namen ausſpricht. 
Wenn man irgend einen Muſiker fragt: 
„Wer iſt der Kritiker?“ ſo wird immer 
der gleiche Name genannt. Wenn er 
trotzdem nicht klagt, ſo ſollte ihn das 
Blatt, das ihn beſchäftigt, zur Klage 
zwingen oder ſich mindeſtens Gewiß— 
heit über ſeine Thätigkeit als Muſik— 
Wanze verſchaffen und ihn ſofort ent— 
laſſen. Gewiß — Zeugen zu finden 
würde nicht leicht ſein. Welcher Mu— 
ſiker gibt gern zu, daß er ſich unehr— 
licher Mittel bedient, um als tüchtig 
zu gelten? Aber immerhin ließe ſich 
genügend Belaſtungs-Material auf— 
treiben, um einen ſolchen Paraſiten un— 
ſchädlich zu machen. Früher oder ſpä— 
ter wird ſich über der New NYorker 
Muſikkritik ein fürchterliches Gewit— 
ter entladen. — — 

„Robert — zahlen!“ 

H. F. Urban. 


— — — 


„Boro⸗Formalin⸗ (Eimer K Amend) als Male 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erbält den Diund den ganzen Tag rein. 


—-—. 
Der „Monome““. 


Ein eigentHümlicher Studentenge- 
brauch hat fih an der Straßburger 
Kaifer Wilhelms-Univerfität erhalten. 
Aljährlih im Februar feiern dajelbit 
die elfaßslothringifhen Studenten, 
und meift ausjchließlich folche, ein 
Sahresbantett, das in feiner Erflufi- 
pität beinahe mie eine Gegendemon- 
ftration zu den Beranitaltungen des 
feubalften Korps ausjieht.“ Die De: 
monjtration ift allerdings feine in fo- 
zialer Hinfiht, jondern fpielt meit 
eher ein biächen auf das politifche Ge- 
biet binüber, 

Nach einem pin entfprechenden An- 

—— und nach ſtudenti⸗ 
ſchem Ge 

gefeuchteten Unterhaltungsabend, der 
— der Sonne“, einem weniger durch 
das —55 als einem durh XAlt- 


Straf Fe ch ausgezeich⸗ 
h wird, jeßt ſich 


rauch nicht minder. au an= 


nach dem nahegelegenen Kleber-Plat 
in Bewegung, auf dem jich ein impo= 
fantes Denkmal des aus der franzöfi- 
Then Revolutionzzeit befannten, ta= 
pferen Generals Kleber erhebt. lim 
diefes Denkmal herum wird zur Gei- 
fterftunde ein lautlofer Reigen aufge= 
für. Im Lichte des Mondes, wenn 
er gerade fcheint (!), fieht man bie 
elfaß-lothringifchen Mufenföhne mit 
aufgeftülpten Kragen, Schirm ober 
Stod aufrecht in die Manteltafche ge- 
ſteckt, ſchweigend um das Denkmal 
herumziehen. 

„Monome“ nennen die Veranſtalter 
den ſeltſamen Tanz, der nach akade— 
miſchen Begriffen einer „nur aus ei— 
nem Gliede beſtehenden algebraiſchen 
Größe“ gleichkommen ſoll, in die nüch— 
terne Sprache des Alltags überſetzt 
alſo etwa „Gänſemarſch“ bedeutet. 
Daß der Umzug ſo ſtillſchweigend vor 
ſich geht, kann ſeinen Grund ganz gut 
darin haben, daß man einen Konflikt 
mit der ſtets aufmerkſamen Polizei 
klugerweiſe vermeiden will, und auch 
darin, daß die Zeit und Stunde weihe— 
voller Erinnerung an den großen 
Straßburger, den Verbreiter der fran— 
zöſiſchen „Gloire“ und den wackeren 
Kriegskameraden des großen Napoleon 
gewidmet iſt. Kleber iſt einer der we— 
nigen Eingewanderten, die dieſe Ver— 
ehrung der Alt-Straßburger ſowohl 
als deren heranwachſender und aka— 
demiſcher Jugend genießen. 

General Kleber war bekanntlich in 
Straßburg geboren, und auch ſein Va— 
ter ſtammte daher, aber ſchon ſein 
Großvater hat noch fein Wort fran— 
zöſiſch, ſondern ein gutes kräftiges 
bairiſches Deutſch geſprochen. Klebers 
Großvater war ein Oberfranke, der 
anno 1700 aus Wolffertshauſen in 
Straßburg einwanderte, ehrſamer 
Mehlhändler war und allerdings das 
Verdienſt für ſich in Anſpruch nimmt, 
durch ſeinen Sohn der franzöſiſchen 
Nation einen General gegeben zu ha— 
ben, der ihre Schlachten wie ein Held 
ſchlug und der für Frankreich auch ge— 
ſtorben iſt. Deutſchland hat noch viele 
ſolcher Söhne, die ihrer deutſchen Ab— 
ſtammung Ehre machen und als die 
Heroen einer anderen Nation mit Recht 


-gefeiert merben.... 


Nach der beichriebenen Ehrung des 
alten Sriegähelden begeben fich die el- 
faß-lothrinaiichen Studenten nad) der 
TIaberne, einem altelfähifchen Lofal, 
mofelbft die Feier mit einem kräftigen 
Trunk beſchloſſen wird. 


— Moderne Mitgift. — „Na, da 
haft Du ja endlich Deine Marie. Hat 
fie denn der Alte ordentlich ausgejtat- 
tet?“ — „X mo, fein hirurgifches Ge- 
ſchäft ging in legter Zeit fehr fchlecht. 
Aber weil fie jo gern Automobil fährt, 
bat er ihr eine Schugbrille, einen Eia- 
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